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kngland mißliandelt frauen und Kinder

So wütet fllbion in palSstina
Vertuschungsmanöver britischer flmtsstellen zusammengebrochen

/ Haifa , 13. Juli.
Wie erinnerlich , wurde am 2Ü. Juni das ara¬

bische Dorf Beil Inan von britischem Militär
„durchsucht". Im amtlichen Bericht vom 21. Juni
hietz es darüber harmlos : „Von dem 2. Bataillon
des West Aorkshire Regiments wurden in Veit
Inan im Unterdistrikt Ramallah drei Gewehre
und etwas Munition beschlagnahmt ."

Sehr zum Leidwesen der beteiligten britischen Amts¬
stellen gelang es nicht , durch diese harmlose Notiz die
Tatsache von dem skandalösen Vorgehen der Briten in
Veit Luan zu verbergen . Wie jetzt bekannt wird , dauerte
die „Durchsuchung " volle 24 Stunden ! Dabei wurden
die Hauseinrichtungen und Vorräte der verarmten
Dorfeinwohner wahllos durcheinandergeworfen und zer¬
stört . Männer , Frauen , Greise und Kinder wurden in
bestialischer Weise mißhandelt und geprügelt . Sodann
wurden die Bewohner des Dorses aufgefordert , zum
Weißbuch Stellung zu nehmen , es anzuerkennen und
Waffen auszuliefern . Geldstrafen wurden nach Willkür
sofort eingetrieben.

Da nun auch die Namen der auf Befehl der maß¬
geblichen Behörden „ zurechtgewiesenen " Araber vorlie¬
gen , erlischt jeder Zweifel , der von den Verantwort¬
lichen aus begreiflichem Interesse an der Geheimhal¬
tung solcher Auswirkungen englischer Kolonialpolitik
ausgestreut wurde.

Es wurden die Frauen nach Nafissa el Hadsch , Miriam
Nisch gebracht ; die Frau des Greises Abdur Rassoul
wurde geprügelt , dem 28jährigen Mohamed Jabrin
wurden die Zähne ausgcbrochen , dem Dorsvorsteher

Abdul Hads6 'Mohamed Hadsch wurde ein Arm gebrochen und

außerdem eine Geldstrafe von 10 Pfund auferlegt . So¬
dann wurden viele andere Araber , darunter der blinde
greise Scheikh Ali Es Scheikh und Abdur Rassoul , aufs
schwerste mißhandelt , während zu guter Letzt drei 12-
bis 14jährige Kinder rücksichtslos geprügelt wurden.

So sah die Wirklichkeit in Veit Inan aus . Eine wei¬
tere „ Ruhmestat " in der Palästinapolitik des hochwohl-
löblichen Großbritanniens!

(Siehe auch Seite 2)

seisal als neuer IhronkandiSal
Vereinigung von Syrien , Libanon und Transjordanien

mit dem Zrak?

rd . Rom , 13 . Juli.
Die Aufhebung der syrischen Verfassung betrachtet

man in Rom als den Ansang weiterer Gewaltaktionen
von seiten der Demokratien im nahen Osten . Die Er¬
richtung einer Monarchie mit den Staatsgebilden von
Syrien , Libanon , Transjordanien und Irak ist zweifel¬
los beabsichtigt . Wie aber dem italienischen Blatt
„l 'Jtaliano " aus Damaskus , Beirut und Bagdad be¬
richtet wid , herrschen zwischen Frankreich und Groß¬
britannien Meinungsverschiedenheiten über die Person
des zukünftigen Königs für den neuen Staat . So hat
Frankreich gegen die von England angestrebte Wahl
Emir Abdullahs von Transjordanien Protest eingelegt,
da dieser völlig . unter . Englands Einfluß steht . Man
plane daher eine Kompromißlösung mit dem vierjähri¬
gen König Feisal von Irak , air dessen Hof selbstver¬
ständlich zahlreiche französische und britische Berater ge¬
schickt würden . Der Protest des Königs Jbn Saud an
den britischen König erweise sich demnach als gerecht¬
fertigt.

VerelntiMichling im velMmaufbmi
vestörden der Lönder zugleich velzörden des Deiches

Berlin , 13 . Juli.
2m Reichsgesetzblatt vom 11 . Juli ist das von der

Reichsregierung unter dem 5. Juli 1338 verabschiedete
„Gesetz über die Vereinheitlichung im Bchördenausbau"
verkündet worden . Durch dieses Gesetz werden die Be¬
hörden der Länder zugleich Behörden des Reiches ; die
in ihnen tätigen Beamten werden unmittelbare Reichs-
beamte . Wenn auch die zuständige Reichszentrale schon
bisher in der Lage war , Beamtenversetzungen von Land
zu Land , vom Land zum Reich und vom Reich zum
Land vorzunehmen , so war diese Versetzungsmöglichkeit
doch durch haushaltsrechtliche Bestimmungen erschwert;
diese Erschwerung ist nunmehr beseitigt.
. Ünterhaltsträger sämtlicher Landesbehörden , die nun¬
mehr zugleich Reichsbehörden sind , bleiben die Länder.
Im übrigen wird durch die Neuregelung die Organi¬
sation der Länder und die Stellung ihrer obersten Or¬
gane nicht berührt . Bezüglich der Personalverwaltung
verbleibt es beim bisherigen Zustand . Doch ist für alle
Beamten außer den Gemeindebeamten und Beamten der
sonstigen Körperschaften Dienstherr nicht mehr das Land,

sondern nur noch das Reich . Die dienstaufsichtlichen
Befugnisse werden auch weiterhin von den obersten
Landesbehövden als oberste Dienstbehörden wahr¬
genommen.

Von Bedeutung ist für die zukünftige Entwicklung
im öffentlichen Lerwaltungsausbau die Bestimmung,
daß neue Aufgaben dos Reiches und der Länder , die in
der Mittel - und Unterstufe durch die staatliche Verwal¬
tung wahrgenommen werden sollen , den Behörden der
allgemeinen Verwaltung zu übertragen sind , sofern die
neuen Aufgaben nicht wegen ihrer Wesensverwandt¬
schaft in den Aufgwbenkreis bereits bestehender Sonder-
verwaltungsbehörden fallen . Selbständige Behörden für
neue Verwaltungsaufgaben dürfen nur durch Führer-
erlaß oder durch Gesetz eingerichtet werden . Damit wird
einem Nebeneinander von Verwaltungsstellen vorge¬
beugt und dem wichtigen Grundsatz der „ Einheit der
Verwaltung " weitgehend Rechnung getragen . Schließlich
ermöglicht das Gesetz die Schaffung brauchbarer Ver¬
waltungsräume für bestimmte Sachgebiete.
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Inspekteur cksr Pioniers , llissnbsknploniere
unck cksr kestungen

Als sich nach Abschluß der letzten Besichtigungsreise
des Führers durch das Gebiet der Westbefestigungen der
Oberbefehlshaber der das Reich im Westen schirmenden
Truppen , General der Infanterie v . Witzleben , beim
Führer abmeldete , konnte er diesem die stolze Ver¬
sicherung geben : „Der Westwall hält und wird gehalten,
komme , was da wolle ." Und mit diesen Worten hat er
allen , die das Glück hatten , in der Begleitung des
Führers diese große Besichtigungsreise an die West¬
front Mitzumachen und die gewaltige Stärke der nun¬
mehr vollendeten Befestigungszone selbst in allen
Einzelheiten kennenzulernen , aus dem Herzen gesprochen.

Me Pflege des deutschen krports
flustragslenkung des öffentlichen und privaten finanrbedarfes als Mittel ;ur Steigerung der Leistungsfaliigkeit

!

Berlin . 13 . Juli.
Der Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium

Dr . Landfried  hielt am Mittwochabend im Haus
der Flieger vor der Reichsgruppe Industrie einen Vor-
trag über das Thema : „ Auftragslenkung und Regu¬
lierung des öffentlichen und privaten Finanzbedarfes
als Mittel zur Steigerung der Leistungsfähigkeit der
deutschen Industrie ." Dr . Landfried ging von der Fest¬
stellung aus , daß der mit Verantwortungsbewußtsein
gegenüber der Volksqesamtheit gepaarte Unternehmer-
geist und kaufmännische Wagemut jedes in der Wirt¬
schaft Tätigen unentbehrlich sei und wandte sich dann
nach einem Rückblick auf die Entwicklung des Bcichäfti-
gungsstandes in der deutschen Wirtschaft seit 1933 den
aktuellen Fragen der industriellen Produktion und ins¬
besondere dem außerordentlichen Ausmaß der Pro¬
duktionssteigerung  zu.

Wenn eine bereits vollbeschäftigte Wirtschaft , so er¬
klärte Dr . Landfried , immer wieder vor neue ^ Auf¬
gaben größten Umfanges gestellt würde , so entstände
das Problem , wie diese Aufgaben mit den früheren
noch unerledigten abgestimmt werden könnten . Schon seit
geraumer Zeit hätten die staatlichen Stellen nach Mit¬
teln und Wegen gesucht , welche die geordnete Bewälti¬
gung des wachsenden Auftragsvolumens ermöglichen
sollten . Ausgangspunkt dieser Maßnahmen seien die
Lenkung der Rohstoffzuweisungen und der
Arbeitskräfte  sowie die Verteilung von Be¬
triebskapazitäten gewesen.

Nunmehr aber fei der Zeitpunkt gekommen , wo die
Maßnahmen der Leistungssteigerung der deutschen In¬
dustrie durch eine umfassende Auftragslenkung ergänzt
werden müßten Dabei könnten die Maßnahmen die der
Generalbevollmächtigte für die Baumirtschaft Dr . Todt
aus dem von ihm betreuten Wirtschaftssektor eingeleitet
habe , als richtunggebend angesehen werden . Solche
Schritte feien nunmehc auch aus den anderen Gebieten

mit dem Ziel einer Steuerung des Auftragswesens und
einer Abstimmung der Programme aufeinander unter
dem Gesichtspunkt der Dringlichkeit einerseits sowie der
vorhandenen Rohstoffe , Arbeitskräfte und Kapazitäten
andererseits mit aller Entschlossenheit zu tun . Er warne
aber , so betonte Staatssekretär Landfried , dringlichst
davor , seitens der Wirtschaft nun alles Heil von Pla¬
nungsmaßnahmen des Staates zu erwarten , statt selbst
die Entwicklung tatkräftig und verantwortungsfreudig
mit zu beeinflussen.

Dr . Landfried stellte dann fest , daß solche planmäßige
Auftragslenkung auch im Interesse einer noch inten¬
siveren P f l e g e des Exportes  liege . Er schilderte
die Bestrehungen auf dem Gebiet des Außenhandels , die
darauf abzielten , Deutschland als fairen Geschäfts¬
partner in möglichst großem Umfange und unter . Wah¬
rung der Gegenseitigkeit mit dem gesamten Welthandel
in Verflechtung zu halten.

Gegen welche Schwierigkeiten und Verleumdungen
Deutschland dabei anzukämpfen habe , zeigten vor allem
die Reden des Staatssekretärs des englischen Uebersce-
handelsamteg Hudson am 7. und 9. Juni.

Hudson habe es für nötig gehalten , nicht nur die
englischen , sondern auch die nichtenglischen Handels¬
partner Deutschlands vor angeblich aus dem Handel mit
Deutschland drohenden Schädigungen warnen zu müssen.
Ohne Kenntnis der Zahlen und Daten des Welthandels
könnte man aus der Rede des Herrn Hudson leicht den
Eindruck erhalten , als oh es für den Welthandel zur
Zeit nur ein « Gefahr gäbe : ein riesengroßer deutscher
Export , der wie eine ungeheure Sturmflut sie kümmer¬
lichen Reste eines englischen und amerikanischen Ex¬
portes vor sich her spüle und demnächst zum Verschwin¬
den bringe . Bei Betrachtung der statistischen Angaben
über die deutsche und die englische Exportentwicklung in
der Zeit von 1929 bis 1938 ergäbe sich jedoch ein ganz
anderes Bild.

Hiernach müsse festgestellt werden , daß sich das wert¬
mäßige Verhältnis zwischen dem Gesamtexport Englands
und Deutschlands nicht verschoben und keiner der Leiden
Teile vor dem anderen einen Vorsprung erzielt habe.
Wenn englische Kreise ferner von einer mit staatlicher
Hilfe geführten Exportoffensioe Deutschlands sprächen,
so müsse man dem entgegenhalten , daß die englische Ex-
portwirtschast schon seit langem ihre staatliche Export¬
hilfe habe.

Staatssekretär Landsfried erinnerte in diesem Zu¬
sammenhang auch an die Pfundabwertung , an den
Uebergang Englands zu einem hohen Schutzzollsystem
und an den Abschluß der Ottawa -Verträge . Das von
der deutschen Industrie im Wege der Selbsthilfe seit
einigen Jahren eingeführte Verbilligungsverfahren sei
nur ein kümmerlicher Ausgleich für die Vorteile , welche
die englische Exportwirtschaft genieße . Die angeblich
von England gewünschte stärkere Einschaltung Deutsch¬
lands in den Welthandel könne nur zu der Forderung
führen , daß man dem deutschen Export mehr Märkte
öffne und nicht , daß man ihm von dem bisherigen Ab¬
satz noch etwas wegnehme.

Wenn aber Herr Hudson , um den deutschen Kon¬
kurrenten etwas anzuhängen , die Behauptung aufstelle,
daß die deutschen Waren in ihrer Qualität zu wün¬
schen übrig ließen , dann sei das eine im Konkurrenz¬
kampf niemals schöne , bei einem kleinen Handlungs-
reisendcn im Kampf ums Brot » vielleicht verständliche,
bei dem „königlichen Kaufmannsvvolk " der Engländer
aber nur als unfair zu bezeichnende Kampfesweise.

Deshalb erwachse uns in immer stärkerem . Maße die
Aufgabe , die deutsche Exportindustrie durch ausreichende
Rohstofszuteilung , durch genügende Versorgung mit
Arbeitskräften und durch die Freimachung entsprechen¬
der Exportkapazitäten lieferfähig zu erhalten . Hier han¬
dele es sich um Probleme , die aus dem Wege der inuer-
wirtschaftlichev Organisation gelöst werden müssen.

Die Befehle des Führers , von denen er in feiner
großen Rede auf dem Parteitag in Nürnberg im Sep¬
tember 1938 und in seiner Ansprache an die Bevölke¬
rung des SaarlanLes in Saarbrücken im Oktober 1938
der Welt Kenntnis gegeben hatte , sind voll ver¬
wirklicht.

Der Wall im Westen steht und ist unbezwingbar . In
der Tagespresse sind bereits hier und da Angaben über
den Umfang des Ausbaus gemacht worden Diese
Zahlenangaben sitid zum Teil überholt , zum Teil un¬
vollständig , da sie nur Teilabschnitte umfassen konnten.
Nach Vollendung des großen Werkes kann nun nochmals
zusammenfassend über den Eesamtausbau berichtet
werden.

Die Schaffung des gewaltigen „Westwalls " , in dem
nun der frühere „Limes " mit der „Luftverteidigungs-
zone -West " zu einer durchlaufenden , über SO Kilometer
tiefen Vefestigungszone zusammengefaßt ist , war nur
durch den geschlossenen Einsatz des ganzen Eroßdeutsch --
lands überhaupt möglich . Denn nicht nur die unmittel¬
bar für de ^ Bau eingesetzten Arbeiter und Ingenieure,
Arbeitsdienstmänn .er und Soldaten haben am Werke
mitgeschafft . Die ganze Industrie , die mit Ueberschichten
arbeiten mußte , um die riesigen Materialmengen zu
liefern , die hei der Eisenbahn , in der Schiffahrt und
sonst im Transportwesen Tätigen , sie alle trugen ja mit
zu seinem Gelingen bei.

Deutschland hat keine Arbeitslosen mehr , im Gegen¬
teil , es waren für diesen großen Einsatz nicht genüaend
freie Arbeitskräfte vorhanden . So war es erford - rlich.
als Sondermaßnahme für dieses für das Schick !» ! d ^r
Nation so entscheidende Bauvorhaben die Pfti -bta - b - ' ,. . . . .

Unser Vssessmesiel
(Unsers bsntixs Ausgabe umfallt 14 Zsitsaf

Japan hat die Blockade Chinas verschärft

Die Kwantung -Armee meldet «inen vollen Sieg
an der mongolisch -mandschurischen Front

Ueber Grausamkeiten der Engländer in PalSstina
werden erschütternde Einzelheiten berichtet

Die Reichsregterung beschloß ein Gesetz zur Ver¬
einheitlichung im Behördenaufbau

Staatssekretär Landfried sprach über die Austrags-
lenkung des öffentlichen und privaten Frnanzbcdarfs.

Stabschef Lutze empfing SA .-Führer

Panzertrnppe und Kavallerie wurde zu ein - '
einheitlichen Waffengattung „ Schnelle Truppe ' -

zusammengefaßt

Die Bearbeitungsergebnisse der Volkszählung si
nicht vor 1940 zu erwarten

Der erste Erntedienst -Transport der 300 Bremer
Studenten und Studentinnen hat Bremen verlassen

Der Gau Franken ehrte sein Bremer Patenschiff

10 000 Morgen Wald wurden in Siiddakota/USA.
ein Raub der Flammen
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ernzuführen und aus vielen Berufen Volksgenossen her¬
auszuziehen . Die Zurückbleibenden aber . die nun durch
Mehrleistung den Ausfall der zur Arbeit am Westwall
einberufenen Eefolgschaftsmitglieder ausgleichen mutz¬
ten , auch sie haben dazu beigetragen , dag die Grenzen
Erotzdeutschlands im Westen nun gesichert sind.

Und wenn auch der vertraute Postomnibus hier und
da nicht mehr fo häufig verkehrte oder durch ein Fahr¬
zeug eines privaten Unternehmens ersetzt wurde , weil
viele Autobusse der Reichspost zum Westen für den
Transport der Arbeiter abgegeben waren , wenn auf
manchen Strecken Einschränkungen des Eisenbahnver¬
kehrs nötig waren , um die Transporte für den West¬
wallausbau zu sichern , wenn Privataufträge zugunsten
der Fertigstellung des für den Westwall benötigten Ma¬
terials Verzögerungen erlitten — jeder sah die Notwen¬
digkeit ein , ging es doch um die Sicherung des Reiches
nach dem Willen des Führers . Und hatte nicht die Be¬
völkerung des Erenzlandes infolge der vielen Einquar¬
tierungen , durch den starken Straßenverkehr im Aus¬
haugebiet und durch die Abgaben von Land für den Bau
der Befestigungswerke in hcsonderem Matze Opfer zu
bringen ? Ueberall zeigte sich vorbildlicher nationalsozia¬
listischer Gemeinschaftssinn in freudigem Einsatz für Volk
und Reich . So kann jeder deutsche Volksgenosse , der mittel¬
bar oder unmittelbar am grotzen Werke mitgeschafft hat,
stolz sein , auf seinem Posten seine Pflicht zum Wohle
der Volksgemeinschaft getan zu haben.

Ungeheuer war der Einsatz an Material und Arbeits¬
kraft für die Ende Mai vorigen Jahres begonnene
Errichtung dieser das Reich gegen jeden Angriff
im Westen schützende Befestigungszonc Ein Drittel aller
in der deutschen Bauindustrie und im Baugewerbe vor¬
handenen Betonmaschinen war für den Ausbau des
Westwalls herangezogen . In ihnen wurden insgesamt
rund 6 Millionen Tonnen Zement verarbeitet . Das ist
über ein Drittel der gesamten deutschen Zementpro¬
duktion . Der Bedarf an Holz betrug rund 695 000 cbm.
Für die Panzersertigung wurden die Werke der deut¬
schen Schwerindustrie erheblich erweitert . Von der deut¬
schen Reichsbahn wurde sofort nach Beginn des Aus¬
baus der Antransport der benötigten Baustoffe in
grötztem Umfange aufgenommen . Die anfängliche Höchst¬
leistung von 6690 täglich nach dem Westen beförderten
Waggons mit Baustoffen wurde nach kurzer Zeit auf
weit übet 8000 Waggons täglich gesteigert . Außerdem
waren die Binnenschiffahrt und das Kraftverkehrswcsen
sowie Feld - und Förderbahnen im weitesten Umfange
für die Bewältigung der Transporte eingesetzt . Die
Zahl der für Vaustofftransporte im Westen aus dem
ganzen Reich zusammengezogenen Lastkraftwagen betrug
weit über 15 000 . Als Ergänzung zum Eisenbahn - und
Schiffsverkehr hat der Lastkraftwagen auch hier die
besten Dienste geleistet und war als Tra -nsP -orkmittok
zur Baustelle selbst unentbehrlich.

Nach Anlieferung der für die Betonbauten erforder¬
lichen Baustoffe nahm der Umfang der Transporte nicht
etwa ah . Denn nun mutzten die Maschinen und Geräte
für die Innenausstattung der Westwallb anten , die
Waffen - , Munitions - und ' Verpflegungsreserven , die in
den Werken eingelagert sind , die Anlagen für den Gas¬
schutz, die sanitäre Versorgung , kurz alles das , was der
Besatzung auch im Grotzkampf ein Durchhalten auf lange
Zeit ermöglicht , herangeschafft . und eingelagert werden.

Für die Herstellung der in mehreren breiten Streifen
hintereinander verlaufenden Jnfanteriehindernisse wur¬
den nahezu rd . 3 Millionen Rollen Draht angegliedert.

Unter Einsatz von aus ganz Deutschland zusammen¬
gezogenen Grotzbaggergeräten wurden viele Kilometer
unüberschreitbare Kampfwagengräben geschaffen , teils
künstlich , teils durch Verbreiterung und Vertiefung
natürlicher Hindernisse . In anderen Abschnitten wieder
wird durch Steilhänge sowie durch oft in mehreren
Linien hintereinander verlaufende Höckerhindernisss
jeder Kampfwägenangriff aufgehalten . Dieser riesige
Ausbau erforderte gewaltigen Einsatz an Arbeits¬
kräften.

Nachdem am 28s Mai 1938 vom .Führer der Befehl
zum Bau gegeben war , stieg die Zahl der beschäftigten
Arbeiter von Woche zu Woche . Bei der Org . Todt
allein waren beschäftigt : am 20 , Juli 35 000 Mann,
am 27. Juli 45 000 Mann , am 3. August 77 000 Mann,
am 10. August 93 000 Mann , am 17 . August 212 000
Mann , am 24 . August 145 000 Mann , am 31 . August
170 000 Mann , am -7. September 191000 Mann , am
14 , September 213 000 Mann , am 21 . September 241 000
Mann , am 28 . September 278 000 Mann , am 6 . Ok¬
tober 342 000 Mann . Dazu kamen rund 90 000 Arbeiter
in den Bereichen der Fest .-Pi, -Stäbe sowie 100 000
Mann Reichsarheitsdienst,

Während diese Arbeiter für die Herstellung der reinen
Betonbauten eingesetzt waren , deren Bau vielfache Vor¬
bereitungen erforderte , und wie aus den oben angegebe¬
nen Arbeiterzahlen ersichtlich ist , erst nach und nach an¬
lief , wurden auf Befehl des Führers sofort nach Einlei¬
tung des Ausbaues zahlreiche Infanteriedivisionen und
Pionierbataillone im Westen zusammengezogen . Im
Rahmen grötzorer Geländeübungen unter kriegsmätzigen
Voraussetzungen wurden durch den Einsatz dieser Divi¬
sionen die bereits vorliegenden Erkundungen überprüft
'und ergänzt . Die Truppe war jedoch nicht nur hierdurch
>an der Vorbereitung des ständigen Ausbaus heteiligt,
sondern in erheblichem Umfange auch für den Ausbau
selbst eingesetzt . Neben der Herstellung von Hindernissen
aller Art und Sperren wurde der Bau der Nachrichten¬
verbindungen , der Wegebau und die Tarnung fertigge¬
stellter Anlagen zu einem grotzen Teil durch die einge¬
setzte Truppe ausgeführt.

Die Truppenteile waren immer nur eine gewisse Zeit¬
lang eingesetzt und wurden dann durch andere Einhei¬
ten ausgetauscht . Durch diesen Einsatz wurde ein doppel¬
ter Zweck erreicht : für die Truppe eine Schulung im
Einsatz und in der Herstellung von Befestigungsanlagen
unter kriegsmätzigen Voraussetzungen , für den Westwall
eine erhebliche Beschleunigung seines Ausbaues und
gleichzeitig eine beträchtliche Verstärkung seiner Vertei¬
digungsfähigkeit . Die Truppe hat sich diesem unerwarte¬
ten Einsatz in jeder Beziehung gewachsen gezeigt . Sie
löste ihre Aufgabe tu vorbildlicher Weise und bewies
auch hier ihre vorzügliche Ausbildung.

Die Unterbringung aller am Ausbau des Westwalls
Beteiligten in den Ortschaften , vor allem im dünner be¬
siedelten Vergland der Eiset , machte anfänglich Schwie¬
rigkeiten . Durch Errichtung von über 200 grotzen Arbei¬
terlagern konnte jedoch bald Abhilfe geschaffen werden.
Die eingesetzten Reichsarbeitsdienstabteilungen waren
Ausnahmslos in eigenen Lagern untergebracht.

Um Zeitverluste für An - und Abmarsch zur Arbeits¬
stelle zu sparen und die Kräfte zu schonen , waren weit
über 5000 Kraftomnibusse bereitgestellt , die täglich rund
186 000 Arbeiter von den weiter abseits von ihren Ar¬
beitsstellen gelegenen Quartieren zu den Baustellen be¬
förderten . Hierzu hatte die Deutsch '. Reichspost rund 68
Prozent ihres Bestandes an Kraftomnibussen nach dem
Westen abgegeben.

Nach den oben angegebenen Arbeiterzahlen können
selbstverständlich diejenigen Arbeitskräfte , die in den
verschiedensten Industrien ausschließlich mit Fertigungs¬
arbeiten für den Westwall beschäftigt waren , zahlen-
mätzig ebensowenig angegeben werden , wie der Ar¬
beitereinsatz für die Heranschaffung der Baumaterialien
und des Ärmierungsgerätes.

Der Westwall steht . Als Bollwerk von Stahl und
Beton verläuft seine bis zu 50 Kilometer tiefe Ve-
festigungszone von der Ebene des Niederrhcins durch
die Eifel und das Saargebiet bis zum Rhein und am
Oberrhein entlang bis zur Schweizer Grenze . Die zu¬
nächst vom Führer vorgesehenen 17 000 Betonwerke , die
dann durch seinen ergänzenden Befehl für den weiteren
Ausbau auf über 22 000 erhöht worden sind , umfassen
zahllose schwere Panzerwerke und sind mit allem aus¬
gestattet , was die kampfgeschultc Besatzung braucht , um
jeden auch mit den stärksten Mitteln und grötztem Ein¬
satz durSaesührten Angriff erfolgreich abwehren zu
können . Für Sicherung der Nachrichtenverbindungen,

M ersten kinkrelsungsgelder bezahlt
englische „ Handelsverträge " mit Numänien und öriechenland / lliamberlain : - kein fortschritt in Moskau^

(Drsktberlckt unseres loockoner Vertreters)
k. b. L0 NdoN , 13. Juli.

In London scheint man es außerordentlich eilig zu haben , die vor einigen Tagen
angekündigten Riefenanleihen zur Untermauerung des Einkreisungssystems an den
Mann zu bringen . Am Mittwoch wurde in London der Abschluß eines Handelsvertra¬
ges mit Rumänien und die Gewährung eines Exportkredits an Griechenland bekannt¬
gegeben.

Das zwischen der englischen Regierung und Rumänien
unterzeichnete Handels - und Zahlungsabkommen um¬
faßt einen Kredit für Käufe , die die rumänische Regie¬
rung in Höhe von 5,5 Millionen Pfund in Großbritan¬
nien durchführen soll . Außerdem sieht der Vertrag dxn
Kauf von englischer Wolle in Höhe von 1,5 Millionen
vor . Die englische Regierung ihrerseits hat sich die Lie¬
ferung von 200 000 Tonnen Weizen ausbedungen . Das
Abkommen , das ferner weitgehende Zahlungserleichte¬
rungen für Rumänien vorsieht , erstreckt sich auf einen
Zeitraum von 20 Jahren,

Weiter wurde in London bekanntgegeben , daß die
englische Regierung dem griechischen Handelsamt einen
Exportkredit in Höhe von 2 Millionen Pfund zur Ver¬
fügung gestellt hat , Griechenland ist verpflichtet , für
dieses Geld Waren aus England zu beziehen , auch Kieses
Abkommen bezieht sich auf einen Zeitraum von 2.0 Jah¬
ren . Die Einzelheiten der Verträge sind bisher noch
nicht veröffentlicht worden . . . .

Mit den polnischen Wirtschaftsvertretern schweben zur
Zeit noch die Verhandlungen , wobei die Polen ver¬
suchen , einen möglichst hohen Anleihebetrag herauszu-
handeln . Mit dem Abschluß eines derartigen Vertrages
kann man in den nächsten Tagen rechnen.

Die letzte Entwicklung der englischen Wirtschaftspoli¬
tik , die natürlich nur dem Zweck dient , die Einkreisungs¬
partner fester an das gegen die Achsenmächte gerichtete
System zu ketten , läßt erkennen , «daß man sich in London
gar nicht mehr die Mühe gibt , die Einkreisungsabsichten
zu verschleiern . Natürlich sollen die „ Handelsverträge"
auch dazu dienen , die englische Oeffentlichkeit von dem
Fehlschlagen der Politik in Moskau und Tokio abzulen¬
ken , In diesem Zusammenhang ist die gestrige Erklärung
Chamberlains im Unterhaus bezeichnend , der wieder
einmal zugeben mutzte , daß in den Moskauer Verhand¬
lungen kein Fortschritt zu verzeichnen sei . Da die Ver¬
handlungen auf ihrem kritischen Punkt angekommen
sind , erregte der Besuch des sowjetrusstschen Botschafters
Maisky im Foreign Office erhebliches Aufsehen . Unter¬
richtete Kreise versprechen sich von der Unterhaltung des

Botschafters mit Außenminister Lord Halifax eine Klä.
rung der völlig undurchsichtigen Lage.

^ ' a «n

kabmettsßhung in London
„Schwieriges und verwickeltes Stadium " in Moskau

London , 13 . Juki
Das britische Kabinett trat am Mittwoch zu seiner

üblichen Sitzung zusammen . Es wurde die neue sowjet-
russische Antwort besprochen , die bisher auf das strik¬
teste in London geheimgehalten wird , aber nach allge¬
meiner Ansicht eine neue schwierige Lage geschaffen hat.
Preß Assocation sagt , die Verhandlungen hätten ein
schwieriges und verwickeltes Stadium erreicht.

fldgeleierte Verlautbarung
„Neue " Richtlinien für die Unterhändler in Moskau

AS

, Mildes
Paris . 13 . Juli.

Der französische Außenminister Bonnet hat , wie ver.
lautet , im Laufe des Mittwochs den polnischen Votschas.
ter in Paris empfangen , mit dem er sich eingehend über
die Danziger Frage unterhalten hat . Außerdem ist man
in der Lage , zum achten Male folgende Mitteilung zu
wiederholen : Wie man des weiteren in unterrichteten
Kreisen erfährt , sind bereits am Dienstagabend die »
neuen Richtlinien der französischen und der englischen 2
Regierung an die diplomatischen Vertreter beider Län - ' '
der in Moskau abgeschickt worden.

's»
Mit

öritischeSeschwaderflügenachpolen!
Provokatorische Pläne im Seifte der kinkreisungspolitik

Flaggenparade vor dem Pariser Natkaus
Staatsalt eröffnete die Revolutionsseiern

(Orabtbsriabt unseres pariser Vertreters)
tb . Paris , 13 . Juli
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London , 13 . Juli.
Die Londoner Presse berichtet in größter Aufmachung

über die Geschwaderflüge der britischen Luftwaffe über
Frankreich . Die Blätter sprechen von einer ersten Serie
von „ Austauschflügen " im Rahmen der engen Zusam¬
menarbeit der beiden Luftwaffen . „Daily Telegraph"
meldet , man hoffe in naher Zukunft auch Uebungsflüge
nach französischen Flughäfen durchführen zu können , wo¬
bei die britischen Flieger , im Gegensatz zu dem Fluge
am Dienstag , in Frankreich landen und sich mit den
Flughafenanlagen vertraut machen werden , „Daily
Mail " weiß sogar zu berichten , daß solche Flüge viel¬
leicht auch nach anderen verbündeten Ländern , dar¬
unter Polen ( !) , stattfinden würden . Es gebe aller¬
dings noch „gewisse Schwierigkeiten " zu überwinden,
ehe britische Bomber nach Polen fliegen könnten , aber
wie man höre , würden diese in Kürze beseitigt sein.

-!-

Ein Blick auf die Karte sollte sogar dem mit der
Geographie des europäischen Kontinents im allgemei¬
nen wenig vertrauten Bewohner der britischen Inseln
zeigen , daß Polen von England aus nur auf dem Wege
über die nord - oder südosteuropäischen Staaten zu er¬
reichen ist, , die , sofern sie nicht mit Deutschland in Sieger
Freundschaft verbunden sind , auf strengste Wahrung
ihrer Neutralität größten Wert legen . In allen diesen

Ländern würde der geplante Flug , der allzu offensicht¬
lich im Dienste der britischen Einkreisungspolitik steht,
als eine schwere Provokation und ein plumper Ein-
jchüchterungsversuch empfunden werden müssen.

„Unmöglich volkstümlich"
London , 13 , Juli

In einem Leitartikel nimmt die „Times " noch einmal
zur Chamberlain -Erklärung Stellung und wendet sich
dabei gegen den Vorwurf , daß Großbritannien Danzig
nur als geeigneten Boden wühle , um Deutschland her¬
auszufordern , Sie mutz im nächsten Satz aber schon die
Wahrheit dieser Behauptung stützen mit dem Einge¬
ständnis , daß England keine Interessen in Danzig zu
verteidigen habe . „Vom rein taktischen Gesichtspunkt
aus betrachtet — so meint das Blatt — könne kein
Boden ungeeigneter sein . Britische Interessen werden
von der örtlichen Lage am geringsten berührt , und in
Großbritannien oder in Frankreich könne der Schlacht¬
ruf : „ Kämpft für Danzig !" unmöglich volkstümlich
sein ." Darum müsse , so heißt es mysteriös , das fran¬
zösische und englische Voll die „ größere Frage " verstehen,
um bereit zu sein , Polen in Danzig zu verteidigen.
Dann wird plump und zweckbewutzt erklärt , daß die
Sicherheit und Unabhängigkeit Polens in größter Ge¬
fahr sei , wenn Deutschland die alleinige Autorität über
Danzig in Händen halte . ^

Im Namen der NeeechÜgkeN
furchtbare Leiden arabischer Dörfer —

Jerusalem , 13 . Juli,
Das im Norden von Jerusalem gelegene arabische

Dorf Veit Hanina wurde jüngst das Opfer einer der
üblichen englischen Militäraktionen . Eines Morgens er¬
wachten die Einwohner des Dorfes von dem Gerassel
eintreffender Panzerwagen . Die männlichen Einwoh¬
ner flüchteten sofort in Nachbardörfer , da sie das ihnen
sonst drohende Schicksal kannten . Das Militär schoß ohne
jeden wirklichen Grund mit Maschinengewehren hinter
ihnen her .. Zurück blieben nur Frauen und Kinder und
die drei Dorfältesten Achmöd Saalin , Mustafa Schuman
und Abdul Humid Assad . Diese drei sandten über den
Hergang folgendes Telegramm an den britischen Hoch¬
kommissar , den Oberbefehlshaber der britischen Palä¬
stina -Truppen , General Haining , und den Militär-
befehlshaber im Abschnitt Jerusalem , die jedoch sämt¬
lich , wie längst üblich , überhaupt nicht mehr antworten,

„Militär verlangt von unserem Dorf Beil Hanina
12 Gewehre und 1ÜÜV Schutz Munition . Wir besitzen
keine Waffen . Die Männer sind aus dem Dorf geflüchtet
und nur Frauen und Kinder sind zurückgeblieben . Die
Saaten des Dorfes wurden mutwillig vernichtet . Unsere
Kinder hungern . Im Namen der Menschlichkeit und
der britischen Gerechtigkeit : Wendet das Unglück von
uns ab ! Erbarmt Euch der Säuglinge und der Frauen!
Wir warten dringend auf Erfüllung unserer Bitte !"

In gleicher Weise wurde auch das Dorf Kattana
durchsuch !. Dabei schoß ein englischer Soldat auf « in«
Frau . Die Kugel durchdrang den Leib der Unglück¬
lichen und traf einen dahinter stehenden englischen Sol¬
daten , der sofort tot war . Schon eine Woche davor hatte
Kattana das gleiche Geschick gehabt ! bei der damaligen
Durchsuchung war ein Araber erschossen worden.

roovv flraber lpnter Stacheldrakt
Jerusalem , 13. Juli.

Ein arabischer Journalist , der soeben aus einem Kon¬
zentrationslager in Palästina herauskam und dem es
gelungen ist , seine Haftzeit zu Erhebungen über Anzahl
und Jnsassenzahl sämtlicher Konzentrationslager in
Palästina auszunutzen , beziffert die Zahl dieser Lager
im ganzen Lande auf 35 und die darin in Haft gehal¬
tenen Araber gegenwärtig auf 20 000 . (Die arabische
Eesamtbevölkerung Palästinas wird auf etwa 900 000
geschätzt !) Es handelt sich hier im Gegensatz zu den Jn-

Mutwillige Zerstörungen und Yuälereien

fassen der von der englischen Presse so oft erwähnten
deutschen Konzentrationslager nicht um Berufsver¬
brecher , vor die die Allgemeinheit geschützt werden mutz,
sondern um Kämpfer für die Freiheit ihres von Eng¬
land mit Blut und Terror unterdrückten Vaterlandes.

Zweierlei Maß
Jerusalem , 13 . Juli.

Während die britischen Militärgerichte jüdische
Terorristen in Palästina durch die Art der „ Bestrafung"
geradezu belohnen , gehen sie mit unglaublicher Brutali¬
tät gegen arabische Freiheitskämpfer vor . So wurde
jetzt ein Araber , der in einem Gefecht am 19 . Juni
als einziger Ueborlebender verwundet den Engländern
in die Hände fiel , zum Tode verurteilt und hinge¬
richtet . In Jaffa versuchte eine britische Polizei-
patrouille einen bekannten arabischen Freischärler zu
verhaften . Die Araber wehrten sich und ein britischer
Polizist wurde verwundet . Die Araber konnten ent¬
kommen.

weitere 7S Millionen Pfund
für die englische Ausrüstung

London , 13 . Juli.
Am Mittwoch wurde in London ein Ergänzungshaus¬

halt für die Armee veröffentlicht , der weitere Ausgaben
in Höhe von 79,1 Millionen Pfund Sterling vorsieht.
Die Beträge dienen hauptsächlich zur Deckung der
Kosten , die durch die Einführung der Dienstpflicht her¬
vorgerufen sind , sowie für die Verstärkung der Terri¬
torialarmee . Die Kosten der Miliz ( so werden nunmehr
die neu Eingezogenen allgemein genannt ) stellen sich
allein auf 27,9 Millionen , während die Kosten für die
Ausrüstung und Vergrößerung der Territorialarmee
13,1 Millionen betragen.

Englands Gcncralstabschef in Paris . Am Mittwochnach¬
mittag traf Lord Gort , der Gcncralstabschef der englischen
Wehrmacht , mit zwei Offizieren seines Stabes im . Flugzeug
in Lc Bourgct ein.

Italienischer Journalist wurde Frankreich unbequem . „Po-
polo di Noma " teilt mit , daß ein langjähriger Vertreter in
Paris . Dr . Concctto Pettinato . von den französischen Behör¬
den aus Frankreich ausgewiesen worden «st.

die eine erfolgreiche Führung auch im schwersten Kampf
ermöglichen , ist ebenso Vorsorge getroffen wie für Ab¬
wehr jeder Easgefahr . In den ties in det Erde unter
starken , gegen jeden Beschütz sicheren Betondecken liegen¬
den Ruheräumen finden die abgelösten Teile der Be¬
satzung . dem Kampflärm entzogen , wirkliche Ruhe und
dank der vorbildlichen sanitären Einrichtungen schnelle
Erholung von den zermürbenden Einflüssen eines mo¬
dernen Grotzkampfes . Außer Munition sind raturgemätz
auch Verpflegung und Wasserversorgung im reichsten
Matze für eine lange Kampfdauer gesichert.

Aufgabe der Festüngspionierdienststellen wird es sein,
ständig an der Verbesserung des Westwalls zu arbeiten
und dafür zu sorgen , daß die jetzt vorhandene Ueber-
legcnheit des Ausbaues gegenüber jedem Angriff auch
für die Zukunft allezeit erhalten bleibt . Stahl und Be¬
ton sind an sich tote Dinge Träger der Abwehrkrast
ist die stets einsatzbereite und ständig wachsame Be¬
satzung . Ihren Geist kennzeichnete die eingangs bereits

gruppe 2 an den Führer.
Gewiß hat dieses ungeheure Werk auch große Kost

verursacht . Aber schon dadurch , daß der Westwall berei
im ersten Ausbau im September des vergangenen Ja
res dem Führer die Möglichkeit gab , unter Vermeid»
eines Krieges wertvolles deutsches Land mit 35 M
Konen deutscher Einwohner ins Reich heimzuhole
haben sicq diese Aufwendungen um ein Vielfaches k
zahlt gemacht Und wer will daran zweifeln daß ei
einzige Kricgswoche , ganz abgesehen von den ' Verlust
an Menschenleben , weit mehr an Kosten verursa,

Der schönste Dank für alle , die an dieser Sicherung
des Reiches im Westen mitgearbeitet haben , waren die
Worte des Führers in seinem nach Abschluß seiner Be-
stchtigungsreise erlassenen Tagesbefehl : „Die Besichti¬
gung des Westwalls hat mich von seiner Unbezwina-
barkeit überzeugt ."

Am Mittwochabend wurden die Feierlichkeiten des
150 . Jahrestages der Französischen Revolution durch
einen Staatsakt auf dem Rathausplatz in Paris
eröffnet . Die Veranstaltung galt der Erinnerung an
die Schaffung der heutigen französischen Staatsflagge.
Das Datum stimmt zwar nicht ganz , denn die fran¬
zösische Flagge ist erst am 24 . Oktober 1789 durch ein
Dekret der Nationalversammlung in ihrer heutigen
Form erstanden : immerhin hat aber um 12 . IM 1789
vor dem Pariser Rathaus eine Volksmenge die neue
Flagge gefordert.

MIM
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Der Staatsakt fand statt in Anwesenheit des Staats¬
präsidenten , der Regierungsmitglieder , des Diploma
tischen Korps , der Mitglieder des Senats , der Kammer,'
des Pariser Stwdtrats und Vertretern der französischen
Kolonialbehörden . Im Mittelpunkt des Platzes war ein
40 Meter hoher Fahnenmast errichtet worden , auf dessen
Sockel ein Standbild mit drei sich umschlingenden

Trauen zu sehen war . Die Flagge , die während des
Staatsaktes gehißt wurde , wird uls die größte der
Welt bezeichnet : sie hat « ine Länge von 20 Meter und
eine Breite von 15 Meter . Infolge ihres Gewichtes war
es sehr schwierig , den freistehenden Mast zu befestigen.
Alan entschied sich schließlich , die Sxitze des Mastes durch
Drähte mit den benachbarten Häusern zu verbinden,
was den Eindruck natürlich wesentlich beeinträchtigt.
Nach der Flaggenhissüng sängen 5000 Kinder die Mar¬
seillaise , die die Musikkorps der Republikanischen Garde
und der Luftwaffe intonierten . Danach bildeten dir
Schulkinder zwei Spalierreihen , durch die . Fahnsnabörd-
nungen am Staatspräsidenten vorbeizogen . Die Fahnen
wurden von Offizieren begleitet , die dem Staatspräsi¬
denten jeden Schlachtort zuriefen , von dem die betref¬
fende Fahne siegreich Heimkehrte . Vor der Flaggen-
hissung sprachen der Pariser Stadtpräsident , Emile ,
Faure , der Chef des Seine -Departements , Villiers , und
Kammerpräsident Herriot . Alle Redner befaßten sich mit -U
der Geschichte der Trikolore und schilderten ihre symbo - ^x
tische Bedeutung.
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vegleitmusik des „ Lemps"
Ein Idiot bezeichnet Versailler Chaos als Ordnung

Paris , 13 . Juli.
Der Artikel des „Temps " beschäftigt sich am Mittwoch

in Ermangelung eines anderen Themas erneut mit der
Chamberlain -Erklärung im Unterhaus betreffend Dan¬
zig und ihre Rückwirkung auf Berlin und Rom . In allen
neutralen Ländern begreife man natürlich , daß die Hal¬
tung Englands und Frankreichs einen wesentlichen Bei¬
trag zur Erhaltung der „ internationalen Ordnung " dar¬
stelle , und in den Einkreifungsstaaten habe die Rede
Chamberlains selbstverständlich einen ermutigenden
Eindruck hinterlassen . Der „Temps " stellt es als sclbst-
verstäiMich hin , daß Chamberlain für die polnischen
Gesichtspunkte eingetreten sei , da ja nicht die Haltung
Polens eine Gefahr für den Frieden bedeute , sondern
lediglich eine „brutale und einseitige Abänderung des
Danziger Status deutscherseits " zu befürchten sei . '

Das Wilhelm -Gustlosf -Lagcr der auslandsdcutschen öitler-
Mgend am Faaker -.Sce wurde durch Bannführer Lauterbachcr
feierlich eröffnet.
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Stabschef Lutze empfing Sfl.-sichrer
Berlin , 13 . Juli

Der ' Stabschef der SA ., Lutze . hat , wie die NSK.
meldet , den Chef des Führungshauptamtes , Ober-
armppenführer Jüttner und den Chef des Verwaltungs-
hauptamtes der Obersten SA .- Führung , Gruppenführer
Mappes , zu entscheidenden Besprechungen über die Neu¬
gliederung der SA . sowie über Aufbau und Ausrüstung
her Wehrmannschaften empfangen . Das Ergebnis dieser
Aussprache wird seinen Niederschlug in einer schnellen
und systematischen Wetterführung und Beendigung der
bis jetzt auf diesem Gebiet eingeleiteten Maßnahmen
finden.

vr. Soebbels klzrenbürger von keüvelberg
Heidelberg , 13 . IM

Die Stadt Heidelberg verlieh am 12 . Juli , dem Tag
des Beginns der Reichssestfpiele 1939 , Reichsminister
Dr . Goebbels als Schirmherrn der Reichsfestspiele das
Ehrenbürgerrecht . Oberbürgermeister Dr . Neinhaus
überreichte dem Reichsminister den künstlerisch ausge-
sührten Ehrenbürgerbrief.

Zuchthausstrafen im Züricher Prozeß r
at , 2^ oscü . Zürich , 13 . Juli.
'en igM Der Bundesanwalt beantragte in einem Prozeß
gebend gegen Mitglieder des Bundes treuer Eidgenossen natio-
den, nalsozialistischer Weltanschauung , schwere Strafen gegen
ittejl »? einzelne Angeklagte . Die Uebertragung des Fiihrerprin-
lterrA zips und der Prinzipien des Nationalsozialismus auf
raab »? die Schweiz , so begründete er seinen Antrag , würde
r die BLjeitigung der Einrichtungen und das Ende der
Leid« ? Selbständigkeit der Schweiz bedeuten . So beantragte er
. gggeri einen Angeklagten , der sich augenblicklich nicht

in der Schweiz aufhält , 3 Jahre Zuchthaus , gegen den
Leiter des aufgelösten Bundes , Dr . Alfred Zander,
L Jahre Gefängnis und gegen den früheren Journa¬
listen Schäppi , der jetzt in Deutschland als Kaufmann

Uo «, tätig ist. 13 Monate Gefängnis lediglich wegen zweier
" " W Depeschen . Er verlangte vvm Gericht dessen sofortige
!i« , Verhaftung , was dieses aber ablehnte . Der Bundes¬

anwalt erklärte , die Strafen müßten so hoch ausfallen,
teih da infolge der fanatischen Einstellung der Angeklagten

n !>, gegen tue Demokratien von ihrer Seite keine Besserung
. . . t -u erwarten sei.
)keit«i>

in" Px Wechsel im italienischen Justizministerium
nein «,§
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Rom , 13 . Juli
Der italienische Justizmlnister Solmi hat aus persön¬

lichen Gründen um seine Entlassung nachgesucht . Musso¬
lini hat seinem Wunsch stattgegeben und dem König
und Kaiser vorgeschlagen , den italienischen Botschafter
in London , Dino Erandi , auf diesen Posten zu berufen.
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Italien weist puslönder aus
Rom , 13 , Juli.

Ueber die Maßnahmen der italienischen Behörden in
der Provinz Bvzen wird folgende amtliche Verlaut¬
barung ausgegeben:

„Auf Grund von Berichten der geheimen Staatspoli¬
zei (Ovraj über die Tätigkeit gewisser in der Provinz
Bogen wohnhaften , den westeuropäischen Staaten an¬
gehörenden Elementen hat der Innenminister aus poli¬
tischen und militärischen Gründen folgende Maßnahmen
getroffen : Alle Ausländer , die sich vorübergehend in
der Provinz Bogen aufhalten , haben diese sofort M
verlassen und sich entweder nach dem Ausland oder in
eine der übrigen 93 Provinzen zu begeben . Allen Aus¬
ländern mit Mnd -tgem Wohnsitz im Gebiet Der oberen
Etsch wjrd . mne längere Frist gewährt , um ihnen die
Möglichkeit zu ' geben , ihre Angelegenheiten zu ordnen.

. Gewisse Vertreter der Ausländischen Staaten , wie
Frankreich , der Schweiz und England haben im Palazzo
Chigi vorgesprochen , nicht um Proteste zu erheben , die
zurückgewiesen worden wären , sondern um sich über die
Lage zu erkundigen . Der Staatssekretär im Außenmini-
sterium hat ihnen die entsprechenden Aufklärungen ge¬
geben , die sie zur Kenntnis genommen haben ."

l S,S Millionen Faschisten
Rom , 13 . Juli.

Parteisekretär Minister Starace hat in einem Bericht
an den Duce die Zahl der Mitglieder der faschistischen
Partei und ihrer Gliederungen am 30 . Juni mit ins¬
gesamt 18 479 900 angegeben . Die gesamte Presse hebt
diese eindrucksvolle Zahl hervor , die , wie „Giornale
d ' Italia " betont , nicht nur eine trockene Statistik dar¬
stelle , sondern die gewaltige Macht des Faschismus zum
Ausdruck bringe , der in Italien in die Breite und
in die Tiefe gehe . Das demokratische Ausland möge
sich diese Ziffern vor Augen halten und wie „Lavoro
Faszista " erklärt , bedenken , daß gegen das Italien
Mussolinis heute nichts unternommen werden kann.
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„Soldaten zweiter Klasse!"
Wie sich Frankreich den Kriegsdienst von Ausländern

denkt
Paris , 13 . Juli.

Wie die Presse meldet , können die in Frankreich
lebenden Ausländer , die den „Wunsch " haben , im
Kriegsfalle in der französischen Armee zu dienen , sich
von nun ab melden . Die Möglichkeit des Dienstes in
der französischen Armee für Ausländer geht auf eine
Verordnung vom 27 . Mai 1939 zurück . Die Verpflich¬
tungen geben nur das Recht zum Dienst als „ Soldaten
zweiter Klasse " und keinen Anspruch auf irgendwelche
Prämie!

Kwantung-firmee meldet Steg
Sie kämpse an der mongolisch-mandschurischenfront erjolgreich abgeschlossen

Tokio,  13 . Juli.
Das Hauptquartier der Kwantung -Arme « gibt über

die schweren Kämpse zwischen japanisch -mandschurischen
Truppen und Streitkrjjsten der äußeren Mongolei , die
durch sowjetrussische Einheiten verstärkt waren , einen
ausführlichen Bericht . In neuntiigigen Kämpfen ist es
danach den Japanern gelungen , die sowjet -mongolischen
Truppen vernichtend zu schlagen und über den die
Grenze bildenden Kalla -Fluß zurückzudrängen.

Nachdem sowjet -mongolische Strsitkräfte mandschuri¬
sches Gebiet besetzt hätten , seien die Japaner am
2. Juli zur Offensive übergegangen . Die Kwantung-
Armee habe dabei große Erfolge errungen . In den
Frontberichten werden die Schwierigkeiten der Kämpfe
hervorgehoben . Es herrschte meist eine Hitze von 50 Grad
Celsius , und die Wasserversorgung und der Verpfle¬
gungsnachschub waren sehr schwierig . Die sowjetischen
Verluste sollen 1500 Tote betragen haben . Mehrere
hundert Offiziere und Mannschaften der sowjet -mongo-
lischen Streitkräfte , darunter ein Batai ' ' -nskomman-
deur , wurden gefangengenommen . 520 Flu , :ge wurden
abgeschossen , gegen 300 Tanks wurden zei ört . Ferner
meldet der Heeresbericht der Kwantung -Armee , daß
20 Tanks , drei Feldgeschütze und zahlreiches andere
Kriegsmaterial den japanischen Streitkräften in die
Hände gefallen sei.

Kleinere Kämpfe an der Grenze gehen weiter . Nach
dem japanischen Bericht sollen die Sowjet -Mongolen
immer wieder Luftangriffe auf das mandschurische Hin¬
terland durchführen . Auch Beschießung der japanisch-
mandschurischen Stellungen durch Sowjet -Mongolen
dauert an.

<*,

Me antibritische Stimmung
In der gestrigen Pressekonferenz besaß ein englischer

Pressevertreter die Dreistigkeit , zu fragen , ob man sich
von den antibritischen Demonstrationen in Japan und
Nordchina Vorteile für die kommenden Verhandlungen
in Tokio verspreche , und ob die japanische Regierung
die antibritische Propaganda veranlaßt ' habe , die in
Nordchina angeblich zu schweren Ausschreitungen gegen
britische Konsulate geführt habe . Der Sprecher erteilte
dem dreisten britischen Fragesteller sofort die verdiente
Abfuhr , indem er ein derartiges Ansinnen als Beleidi¬
gung Japans scharf ablehnte . Die antibritische Stim¬
mung des japanischen Volkes sei , so stellte er fest , natür¬
lich gewachsen und könne nicht aufgehalten werden.

Zunaijme von antibritischen Ligen
Die antibritische Bewegung verbreitet sich weiter über

ganz Japan und hat in den letzten Tagen einen unge¬
heuren Umfang angenommen . Aus allen Provinzen und
großen Städten werden weitere Gründungen „anti-
britischer Ligen " gemeldet , die Sonderausschüsse zur
Wahrnehmung autibritifcher Propaganda ansetzen , bis

— wie es heißt — „die klaren Forderungen Japans von
England angenommen sind " .

Unbehagen in London
Der diplomatische Korrespondent der „Times " beklagt

sich bitter darüber , daß die englisch -japanischen Be¬
sprechungen in Tokio immer wieder aufgeschoben wür¬
den . Vielleicht würden sie doch , so meint er , am
Wochenende oder Ansang nächster Woche aufgenommen
werden können . Sollte die japanische Regierung mehr
als die Tienlsin -Frage besprechen wollen , so wäre ein
Erfolg der Verhandlungen nach Ansicht des Korrespon¬
denten ausgeschlossen.

Die Presse berichtet weiterhin mit starkem Unbehagen
über die antibritische Bewegung im Fernen Osten , die,
wie „Times " aus Peking meldet , jetzt auch auf Tsinan,
die Hauptstadt von Schantung , übergegriffen habe . Wei¬
ter berichtet das Blatt wie auch die übrige Morgen-
presse über die antibritischen Demonstrationen in Tsing-
tau und über eine Verschärfung des japanisch -franzö¬
sischen Verhältnisses in Hankau.

kankau -Ultimatum abgelehnt
Nach den hier vorliegenden Meldungen hat der fran¬

zösische Konsul in Hankau auf Veranlassung der Pariser
Regierung die Forderung der javansreundlichcn chine¬
sischen Behörden von Wuhan zunickgcwiesen . Bekanntlich
hatte die Polizei der französischen Konzession von Han¬
kau einem japanfreundlichen chinesischen Demonstra¬
tionszug nicht gestattet , durch die französische Besitzung
zu marschieren und schließlich sogar drei Chinesen ver¬
haftet . Das von den Behörden von Wuhan ap die
französische Konzession von Hankau gerichtete Ultima¬
tum , in dem die Auslieferung der Chinesen gefordert
wurde , scheint abgelehnt worden zu sein , so daß demnach
die Absperrung auch der französischen Konzession in
Hankau erfolgen würde . Der Wortführer der Behör¬
den hat nach den vorliegenden Meldungen erklärt , daß
die Wasserleitung , der elektrische Strom und die Le¬
bensmittelzufuhr für . die Konzession gesperrt würden.

Verschärfung der Mockade llzinas
kb . London , 13 , Juli

In London wurde amtlich mitgeteilt , daß die eng¬
lisch -japanischen Besprechungen zur Beilegung des
Tientsin -Konfliktes in Tokio am 15 , Juli beginnen
würden . Gleichzeitig treffen aber für England wenig
erfreuliche Mitteilungen ein , wonach die japanischen
Behörden in Schanghai ebenfalls für den 15 , Juli
militäri 'che Operationen gegen drei weitere Häfen in
China ankündigten . Die drei Häfen sind Tschuamchau,
Tungsschan ' und Tschauanfhien in der Provinz Fukien.
Die Äaatsangehörigen und Tchilff-e dritter Mächte sind
aufgefordert worden , bis zu diesem Termin die drei
Häfen zu räumen . Diese Ankündigung wird in London
als eine weitere Verschärfung der Blockade an der
chinesischen Küste aufgefaßt.

fingst um das Nüftungsgeschast
Jüdische Pressemeute verteidigt Noosevelt

^ Newyork,
Die Entscheidung des IlSÄ -̂Senatsausschüsses , die Be¬

ratung des sog . Neutralitütsgesetzes bis zum nächsten
Jahr 'zu verschieben , wird in der Presse .als „große
Niederlage Roosevelts " bezeichnet . Die „New Park
Times " schreibt „Schwerer Schlag für Roosevelts Außen¬
politik " , die „ Herald Tribune " „ Einer der schwoften
Rückschläge in der Geschichte des New Deal " . Die von
den Juden kontrollierte Presse bemüht sich krampfhaft,
in dem Entschluß des Senatsausschusses nicht das Er¬
zeugnis reiflicher Ileberlegung national gesinnter Män¬
ner sehen zu wollen , die sich um das Wohl und Wehe
ihres Landes sorgen , sondern diese demokratischen Sena¬
toren als Männer hinzustellen , die sich von persönlicher
Rachsucht leiten ließen . So schreibt die „Herald Tri¬
bune " und die „New Pork Post " , daß jene Senatoren
sich an Noosevelt dafür rächen wollten , daß er im letz¬

ten Jahr ihre Wiederwahl erfolglos zu verhindern ver¬
sucht habe.

Zugleich vergießt die „ Newyork Post " bittere Tränen
über , die Gefahr , die dem „ Geschäft " der Vereinigten
Staaten durch die Aufrechterhaltung der Waffensperre
im Kriegsfalle drohen würde . Diese Zeitung verweist
darauf , daß Frankreich und England auf Grund des
Gesetzes in der Fassung , die Noosevelt wünsche , für elf
Milliarden Dollar Waffen und Munition auf der Cash-
und Tarry -Basis in USA . kaufen könnten . Die Auf¬
rechterhaltung der Waffensperre zwinge diese Länder,
sich nach anderen Bezugsquellen umzusehen . Zahlreiche
Zeitungen trösten sich aber in diesem Zusammenhang
mit der Zuversicht , daß im Kriegsfalle (wenn die Stim¬
mung erst . einmal durch die rücksichtslose Greuelhetze ge¬
nügend vergiftet ist ) das amerikanische Volk die Auf¬
hebung der Waffensperre fordern und alle Neutralitäts¬
gesetze über den Haufen werden werde.

Ver vorsorgliche Landesvater
Marokko -Sultan interessiert sich für Westwall

sb , Paris , 13 . Juli.

Zum französischen Nationalfeiertag ist eine Reihe
von Häuptlingen und Stammesfürsten der afrikanischen
Kolonien in Paris eingetroffen . Sie werden in ihren
exotischen Trachten in der vornehmen Gesellschaft in
Paris herumgereicht und bestaunen die Sehenswürdig¬
keiten und Vergnügungsmöglichkeiten . Dabei geben sie
natürlich Erklärungen ab , wie sie in der französischen
Oefsentlichkeit gern gehört werden . Auch der Sultan
von Marokko hält sich in Frankreich auf und bereist zur

Zeit die Ostgrenze . Ausgerechnet die Bevölkerung von
Straßburg soll ihm , nach französischen Meldungen , einen

begeisterten Empfang bereitet haben . Offenbar will sich
der Sultan von Straßburg aus den Westwall ansehen,
weil hier seine Landsleute im Falle eines Krieges ver¬
bluten dürfen.

cimar -Markowitsch kommt noch Sofia
Belgrad . 13 . Juli.

Der bulgarische Ministerpräsident Kjosseiwanosf er¬
klärte einem Vertreter der „Politika " , daß er in Berlin
volles Verständnis für die friedliebende Politik der bul¬
garischen und der jugoslawischen Regierung gefunden
habe . Mit dem befreundeten jugoslawischen Außen¬
minister habe er bei mehreren Besprechungen im gegen¬
seitigen Vertrauen und in aller Herzlichkeit , zugleich
aber besorgt über die internationalen Vorgänge , alle
die beide brüderliche Nationen interessierenden Fragen
geprüft . Der Pakt der ewigen Freundschaft zwischen
Jugoslawien und Bulgarien gewinne immer mehr an
Bedeutung und gebe beiden Ländern die Möglichkeit,
gegenüber allen Vorgängen in der Welt ihre Ruhe
zu bewahren und zugleich gemeinsam ihre Interessen zu
schützen . Außerdem kündigte Kjosseiwanosf den Besuch
des jugoslawischen Außenministers in Sofia für „ ein
wenig später " an.
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Ver polnische vürger stal schuld
Me Panikmacher beschwören das Volk — pressegezeter wegen karkgeldmangels

Warschau,  13 . Juli
Trotz aller Mahnungen der Presse nimmt der durch

die Kriegspsychose entstandene Hartgeldmangel in Polen
immer ärgere Formen an . Es ist einfach unmöglich,
Einkäufe zu machen , weil kein Kaufmann in der Lage
ist . auch nur aus einen 29 -Zloty -Schein herauszugeben.
„Expreß Horannq " warnt noch einmal eindringlich vor
einer Desorganisierung des Wirtschaftslebens . Alle Ver¬
suche, eine Panik zu erzeugen und die internationale
Lage auszunutzen , würden gebührend bestraft werden.

Auch „Kurjer Polski " geißelt ohne ausdrückliche Be¬
zugnahme auf diese durch den Silbergeldmangel ent¬
standene Panik ,chlle Schufte und Schädlinge " , die die
Arbeit desorganisierten , die Nerven schwacher Leute
ruinierten und die Bemühungen energischer und mutiger
Menschen unterminierten . Man müsse diese Elemente
ausrotten : sie müßten aus dem öffentlichen Leben , aus
den Büros , aus den Organisationen , aus den Verbän¬
den und aus den Unternehmungen verschwinden.

Allerdings muß man zugeben , daß die polnische Re¬
gierung selbst alles tut , um die Kriegspsychose und
Panikstimmung der Bevölkerung noch zu steigern . So
ist angeordnet worden , daß sich alle Männer vom
Jahrgang 1918 bis zum SO, Lebensjahr , die bis jetzt
ihrer militärischen Dienstpflicht nicht nachgekommen
sind , erneut einer zusätzlichen Musterung unterziehen
müssen.

polen stehlen sremöe Kultur
Der von England ermunterte Raub deutschen Besitz¬

tumes in Polen wird mit den drastischsten Mitteln und
mit den merkwürdigsten Begründungen der skrupel¬
losesten Methoden weiter fortgesetzt . So hat nunmehr
der polnische Woiwode in Kattowitz die Auslösung des
Deutschen Theater -Vereins Teschcn und die Einziehung
des gesamten Vcreinsvermögcns verfügt.

Segen die deutschenSenossenschaften
Zu einem schweren Schlag gegen Wirtschaftsorgani¬

sationen der deutschen Volksgruppe in Ostgalizien haben,
nach der ständigen Bestärkung Polens in seiner Politik
durch England , die polnischen Behörden jetzt ausgeholt.
Durch einen amtlichen Erlaß haben die deutschen Ge¬
nossenschaften Ostgaliziens , die in dem „ Verband deut¬
scher Genossenschaften in Polen " mit dem Sitz in Lem-
berg zusammengeschlossen sind und deren Tätigkeit sich
über Ealizien , Wolhynien und das Cholmer Land er¬
streckte , mit dem 1. Juli ihre Selbständigkeit verloren.
Das deutsche Genossenschaftswesen ist damit einem pol¬
nischen Eenosscnschafjsvcrband unterstellt worden , der die
Tätigkeit der deutschen Genossenschaften kontrolli rt.
Von selten der deutschen Volksgruppe wird befürchtet,
daß nunmehr von polnischer Seite für die allmähliche
Polonisierung der bisher rein deutschen Dorfgenossen-
schasten Sorge getragen wird.

Deutsche Disziplin als Borbild , Das Mitglied des austra¬
lischen Oberhauses Jnchbold empfahl in einer Rede in Mel¬
bourne die Einführung von Arbeitsdienstlagern nach deut¬
schem Muster . Er sagte , die Australier sollten etwas von
deutscher , italienischer und japanischer Disziplin lernen.

Der italienische Minister für Volkskultur , Dino Alsicri,
wird auf Einladung des Reichsministers für Dolksau -fklärung
und Propaganda Dr . Goebbels am Tag der Deutschen Kunst
in München teilnehmen . Bei dieser Gelegenheit werden die
in Wien begonnenen Besprechungen zwischen Dr . Goebbels
und Minister Alsicri ihre Fortsetzung finden.

„6raf Zeppelin" auf krprobungssalzrt
Frankfurt a . M ., 13. Juli.

Wie die Zeppelin -Reederei mitteilt , wird das Luftschiff
LZ 130 „Graf Zeppelin " voraussichtlich am Mittwoch in
später Abendstunde zu einer weiteren Erprobungsfahrt auf¬
steigen . Das Schiff steht unter dem Kommando von Kapitän
Albert Sammt . Die Fahrt wird voraussichtlich etwa 36 Stun¬
den dauern , so duh die Rückkehr zum Luftschiffhasen Rhein-
Main erst am kommenden Freitag gegen aebn verfolgen wird.

serngasieilung für acht Städte
rck Prag , 13. Juli

Acht Städte im unteren Jsartal sollen im nächsten Jahr
durch eine Ferngasleitung verbunden werben . Das große
Easrelervoir wird in Jung -Bnnzlau errichtet . In einzelnen
Gemeinden haben die Kommissionen zur Berechnung des
Kostencmnmmdes und zur Durchführung der Meßarbeiten ihre
Tätigkeit bereits aufgenommen . Die Bauarheitcn selbst werden
im Frühjahr beginnen.

TIM Wslt
Mefiger walödrand in Süddakota

Newyork,  13 . Juli.
Wie aus Denver gemeldet wird , wütet im Nationalpark

in den Schwarzen Bergen in Süddakota ein riesiger Wald¬
brand dem bereits 10 000 Morgen Wald zum Opfer gefallen
sind . Mehrere Dörfer sind cinaeäschert worden . Das Feuer,
das sich infolge der starken Hitze — der ganze Mittelwefffn
verzeichnet 43 Grad Celsius im Schatten — und der furcht¬
baren Dürre rasend schnell ausbreitet , wird immer wieder
don neuem durch starke Winde angefacht . Die Forstbehörden
haben 3300 Mann zur Bekämpfung aufgeboten . Flugzeuge,
die dabei zahllose neue Brandherde feststellten , warnten die
Einwohner.

„kizelis" vor See salzet unklar
kb, London , 13. Juli.

Im weiteren Verlaus der Untersuchung im Prozeß wegen
des Unterganges des U -Bootes „Thetis " kam es zu einer
aufsehenerregenden Enthüllung . Bei der Vernehmung wurde
nämlich festgestellt , daß die verantioortlichen Stellen vor der
Versuchsfahrt der „Thetis " eine leichle Neigung des Bootes
nach dem Bug zu wahrgenommen hatten . Allerdings glaubte
die Werftleitung , daß die Admiralität den Schaden beheben
würde , während die Admiralität ihrerseits glaubte , daß die
Wcrftbchörden das Schiff neu auswiegen würden , da das
Fahrzen ch nicht abgenommen war . Man nimmt deshalb
an . daß das vordere Torpedorohr schon lange Zeit vorher
mit Wa ' gestillt hatte , wodurch bekanntlich das folgen¬
schwere I . stick herbeigeführt worden sein soll . In der
Oeifentlill '.leii hat es ein ziemlich peinliches Aussehen erregt,
daß sowohl die Werst als auch die Admiralität die Verant¬
wortung von sich abwälzen wollen.

Segen den Vecggipfel geprallt!
ick. Zürich . 13. Juli.

Das Schicksal eines im Herbst vorigen Jahres in der Schweiz
verschollenen deutschen Verkehrsflugzeuges ist nun zum Teil
aufgeklärt . Die gestern geborgenen Gegenstände beweisen ein¬
deutig , daß das seit Oktober vermißte Jnnkcrs -Flugzeug am
Cengalo abgestürzt ist . Die aufgebotene Suchmannschast hat
20 bis 30 kleine , vollständig zerrissene Teile aus Holz , Leicht-
metall , Blech , Gummi , Stoss usw . gesunden . Oberleutnant
Risch, der Uugplatzkommandant von Samaden , der mit
Oberleutnant Kern schon am Sonntagabend auf die erste
Meldung hin an die Unsallstelle geeilt ist , betrachtet die
gesammelten Stücke als eindeutige Beweise , daß es sich um
das gesuchte Flugzeug handelt.

Gestern ist der Gemclli -Gletscher unter Mithilfe von Berg¬
führer Froimann systematisch - von unten nach oben abgesucht
worden . Der Gletscher ist aber so groß , daß die Aktion noch
nicht abgeschlossen sein kann . Er ist unten etwa 300 Meter
breit und zieht sich etwa 1000  Meter in die Länge . Dabei ist
er oben außerordentlich steil . Der Ausstieg der Seilschaft,
Oberleutnant Kern und Bergführer Freimann , dauerte von
morgens 5 bis 11 Uhr . Der Gletscher hat zum Teil sehr
viele Spalten , Das mag einen Begriff geben von der
Schwierigkeit der Bergung der 13 Toten . Die Grenzwächter,
die an der Aktion teilnahmen , wollen unterhalb der Spitze
dos Cengalo eine verhältnismäßig neue Abbruchsstelle im
Fels mit Oelflecken entdeckt haben . Man vermutet daher , daß
die Maschine dort aufgeprallt sein kann . Dafür spricht auch,
daß alle gefundenen Gegenstände senkrecht darunter auf dem
Gletscher gefunden wurden . Der Gletscher ist von Promon-
togno durch das Bondasccatal in gut dreistündigem steilen
Aufstieg zu erreichen . Er liegt auf über 2000 Meter Höhe
zwischen Cemeglia und Cengalo.

An der Unfallstelle werden noch Oberingenieur Gscll vom
Lustamt in Bern und ein Vertreter der Deutschen Lusthansa
aus Berlin erwartet . Es ist infolge der schwierigen Umstände
unwahrscheinlich , daß in kurzer Zeit die Leichen geborgen
werden können , die wahrscheinlich sehr tief im Schnee
vergraben liegen.

vergwerksunglükk in loscana
Mailand . 13. Juli.

Bei einer Explosion im Braunkohlenbergwerk Carpineta in
Toscana wurden sechs Arbeiter verschüttet . Vier von ihnen
waren aus der Stelle tot , zwei weitere erlitten schwere Ver¬
letzungen . Das Unglück ereignete sich etwa 800 Meter von
der Eingangsstelle öes Hauptstollens . Hilfserpeditionen
wurden ausgerüstet , um den Verunglückten in dem Stollen,
in dem auch das elektrische Licht versagte , schnellste Hilfe zu
bringen.

SS Nauskizgiftschmuggler vor Seriäzt
jb . Paris , 13. Juli.

Vor der 10. Strafkammer in Paris begann gegen nicht
weniger als 38 Raufchgistschmnggler ein Prozeß . Von den
Angeklagten wurden nur zehn aus der Untersuchungshaft
vorgeführt , während die übrigen sich in Freiheit befinden:
unter diesen sollen sich Damen der sogenannten oberen
Gesellschaftskreise befinden , deren Männer höhere Aemter
bekleiden . Diese Angeklagten erschienen nicht vor Gericht,
sondern ließen sich durch Anwälte vertreten . Die Anklage¬
schrift umfaßt mehrere 100 Seiten , der Prozeß wird etwa
eine Woche dauern.

vier Monate Sefängms für Saboteur
Ib . Halle , 13. Juli.

Immer wieder hatte der 43jährige Hermann D. aus Halle
Ausflüchte vorgeschützt , unt die Teilnahme seiner Ehefrau
an einem LustschutzkiDns zu verhindern . Als sie im Oktober
schließlich doch erscheinen mußte , brachte sie ihr 2jähriges
Kind mit und behauptete , es nirgends anders unterbringen zu
können ? Hinterher stellte sich heraus , daß ihr Ehemann , der
mit einem 18jährigen Sohn zu Hause war , sie zur Mitnahme
des> kleinen Kindes veranlaßt hatte . Als nach etwa ein-
stündiger Dauer die Kursnsteilnchmor auf dem Flur eine
Uebung durchzuführen hatten , tauchte plötzlich D . aus und
rief seiner Frau zu : „Los , jetzt gehen wir heim !" Der Kursus-
leiter machte D . auf das Ungesetzliche seiner Handlungsweise
aufmerksam . Dieser geriet nun in furchtbare Wut und fing
an , hemmungslos auf den Rcichslustschutzbund und seine im
Interesse der Allgemeinheit geschaffenen Einrichtungen zu
schimpfen . Für sein undiszipliertes Verhalten verurteilte das
Hallesche Sondergericht D . zu vier Monaten Gefängnis

Müderer verdienten lausende
an . Linz , 13. Juli.

Seit Jahren hatte an der Grenze Ostmark -Böhmen eine
Wildererbande ihr Unwesen getrieben . Ihre Frechheit ging
soweit , daß sie sogar regelrechte Treibjagden abhielt . Die
Verbrecher betrieben ihre Tätigkeit „weidgerecht " und ver¬
kauften das Wild an tschechische Händler in Budweis . Man
hat errechnet , daß sie rund 10 000 Mark eingenommen haben.
Kriminalpolizci . Gendarmerie und Jagdanssichtsbehörden
konnten jetzt 17 Wilderer festnehmen . Unter ihnen befinden
sich einige , die einen Mordversuch an Erenzbeamten ein¬
gestanden.

vergsteiger -lragödie im Schneesturm
ü . München , 13. Juli.

Auf dem Wege zum Hohen Eöll wurden neun Bergsteiger
— vier Frauen und fünf Männer — von einem heftigen
Schneesturm überrascht . Während sich acht der Ausflügler bis
zur nächsten Hütte durchkämpfen konnten , fand der 26 Jahre
alte Student Gerhard Hahn aus Hamburg den Tod . Hahn,
der unter dem plötzlich einsetzenden Unwetter am meisten
zu leiden hatte , war bald so erschöpft , daß seine Begleiter
ihn tragen mußten . Als der eisige Schnecstnrm aber auch
sie immer mehr entkräftete , und sie um ihr eigenes Leben
iürchten mußten , ließen sie schließlich ihren jungen Kameraden
liegen , um Hilfe zu holen . Als sie völlig entkräftet das Stahl-
haus erreichten , brach sofort eine Gruppe von Gebirgs-
artillcristen aus Bad Reichenhall aus . um Hahn zu bergen.
Trotz dreistündiger Wiederbelebungsversuche war es den
Soldaten aber nicht mehr möglich , das Leben des jungen
Menschen zu retten.

flutofallenrüuber zum lade verurteilt
Hanau , 13. Juli.

Das Sondergericht am Oberlandesgericht in Kassel , das
heute in Hanau tagte , verurteilte den 1910 in Fulda
geborenen Kurt Franke wegen räuberischen Stellen ? einer
Autofalle in Tateinheit mit Mord und schwerem Raub zum
Tode . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf Lebens¬
zeit aberkannt . Franke hatte am 13. Jun ! in Frankfurt a . M
den 52 Jahre alten Neisevsrtretcr Engelhardt aus Mühlhausen
in Thüringen kennengelernt und war mit ihm in dem
Wald bei Neu -Jsenburg gefahren . Dort erstach er den Auto¬
fahrer und fuhr in die Nähe von Hanau , wo er die Seiche
in einem Klceacker verbarg.
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^tLvÄ» Äsu1seI »e kurrÄsekau
Wiltielmsliaven echält neue Vorstädte

wolsnungen sollen jährlich gebaut werden

In ' den letzten Jahren hat die Krisgsmarinestadt
Wilhelmshaven eine Entwicklung genommen , wie sie
in Nordwestdeutschland an keiner Weiten Stelle zu ver¬
zeichnen ist . Die Stadt , die l933 am Rande des Ruins
stand , ist neu erblüht . Zu den großen Ausgaben des
neuen Deutschlands gehörte die Schaffung einer neuen
starken Flotte , sür die Wilhelmshaven , der Reichskriegs¬
hafen an der Nordsee , zur Waffenschmiede geworden ist.
Damit verbunden war ein gewaltiger Ausbau der
Stadt , der schon 1933 seinen Anfang nahm . In den
letzten Jahren sind innerhalb des Gebietes der alten
Jadestädte Wilhelmshaven und Rüstringen das Insel-
viertel , das Hansaoicrtel , die neue Siebethsburg und
die Gebiete „Rund um den Krähenbusch " , „Westlich
der Werftstraße " und die Adolf -Hitler -Siedlung ent¬
standen . Nach der Zusammenlegung von Wilhelmshaven
und Rüstringen nahm die Bautätigkeit noch größeren
Umfang an . Es wurden auch Gebiete außerhalb der
Stadtgrenzen erschlossen . So entstanden 1938 die neue
Wohnstadt Voslapp  im Norden von Rüstersiel mit
rund 1009 Wohnungen und die umfangreiche Siedlung
C 8 c i l i e n g r o d e n bei Sande mit rund 100 Woh¬
nungen . Diese Bautätigkeit , durch die weit über 5000

Wohnungen geschaffen wurden , wird in den nächsten
Jahren aber »och weit übertroffen werden.

In seiner Wilhelmshavener Rede hat der Führer
am 1. April 1939 gesagt , daß in diesem und in den
nächsten Jahren jeweils 7000 Wohnungen in Wil¬
helmshaven gebaut werden . Neue große Bauvorhaben
sind bereits ' in Angriff genommen . In Fe .h.ber-
wardergroden.  ebenfalls nördlich von Rüstersiel
in der Nähe von Voslapp wird ein neuer Stadtteil
mit etwa 3500 Wohnungen entstehen , und auch an an¬
deren Baustellen ist die Bautätigkeit in umfangreichem
Maße aufgenommen worden . Für die nächsten Jahre
ist die Schaffung großer , neuer und selbständiger
Stadtteile vorgesehen , die als Vorstädte im Norden,
Westen und Süden entstehen werden . Im Norden wird
sich an Fedderwardergroden Breddewarden,  dessen
Ausbau ebenfalls jetzt in Angriff genommen wird , an¬
schließen . Das neue Wilhelmshaven - West wird zwischen
Langewerth , Accum und Fedderwarden gebaut und Wil-
helmshaven -Siid wird sich etwa an die jetzige Ortschaft
Sande anschließen , und zwar in dem Gebiet zwischen
dem Sander Bahnhof und Neustadtgödens . Auch diese
neuen Wohngebiete , die vielen Volksgenossen eine Hei¬
mat werden sollen , werden bald in Angriff genommen.

Politische Leiter des flmmerlandes
in Velgien

Oldenburg , 12 . Juli.
Dank der Initiative des Kreisleitcrs Schneider

. konnten vor einiger Zeit 65 politische Leiter , die Orts¬
gruppen - und Kreisamtsleiter des Ammerlandes , eine
Fahrt zu den Kriegergräbern  nach Belgien
unternehmen . Die Fahrt führte mit dem Omnibus zu¬
nächst durch das Rheinland nach Aachen - und weiter nach
LUttich , wo man an dem Fort Loncin die unerhörten
Wirkungen der 42 -Zentimeter -Eianaten feststellen
konnte . Es liegt ein wehmutsvoller , oft unbegreiflicher
Zauber über dem Flandernland , seitdem in den grausi¬
gen Materialschlachten diese Erde mit Blut getränkt
wurde . Die Tage harter Probe , die nächtlichen Märsche,
mehr noch aber das harte , verbissene Ausharren in den
.Schlammlöchern dieses Flandernlandes werden wieder
lebendig . Kreuze künden vom Heldentum deutscher Sol¬
daten , Kreuze im Houthoulster Wald , in Paschcndaele,
de Ruiter , Lalve , Langemarck , Zonnebecke , Dadizoele
und wie all die -Orte heißen mögen . Unvergeßliche Ein¬
drücke wurden in den Teilnehmern der Fahrt erweckt,
als sie unter der sachkundigen Führung des Hauptmanns
Fiederling  zu den Stätten deutschen Heldenkampfes
fuhren . Besonders erwähnt sei in diesem Zusammenhang
der oldenburgische Schulpatenfriedhof
Anseghem -, wo sich Kreuz an Kreuz reiht . Am Fuße
des heißumstrittenen Kemmel — wer kennt nicht die
Tage des April 1918 , da es um seine Eroberung ging —
liesst der Patenfriedhof der Hitlerjugend , der noch im
Äusbau begriffen ich. Auch Ppern wurde von den Teil¬
nehmern dieser Fahrt besucht und in Langemarck in einer
Feierstunde des herrlichen Kampfgeistes unserer Jugend
gedacht . Ueber Dixmuiden , wo das große Flamenkreuz
grüßt , ging die Fahrt nach Ostende . — Am letzten Fahr-
tcntag gedachten die Teilnehmer auf der Golzheimer
Heide am Fuße des Schlageterdenkmals dieses Freiheits¬
helden für Deutschlands Erneuerung und gaben so der
Fahrt einen würdevollen Abschluß.

Hsdenkausei»
Fröhliche Dorsgemeinschaft . Unter diesem Leitwort

feiert Habenhausen am kommenden Sonnabend/Sonn¬
tag unter Beteiligung sämtlicher Formationen und
Vereine sein Dorfgemeinschaftsfest . Nach den Darbietun¬
gen am Sonnabend auf dem Sportplatz ist als Abschluß
ein großer Lampion - und Fackelzug der Kinder durch
den Ort unter Vorantritt der Dorfkapelle vorgesehen.
Steht der Sonntagvormittag unter dem Zeichen der
sportlichen Wettkämpfe,  so ist der Nachmit¬
tag ausgefüllt mit Darbietungen der Gesangver¬
eine,  mit Volkstänzen der KdF . - Tanzgruppe
und lustigen Spielen der HJ . und des Jungvolks.
Der Schützenverein veranstaltet während des ganzen
Sonntags ein Volks schießen  auf dem Schießstand.
Ab 18 Uhr ist fröhlicher Tanz in den Sälen von
Kaffee Schmidt , Schierloh ' s Sommergarten und Kaffee
zum Lindenhof . Durch Schmücken und reichliche Beflag-
gung der Häuser und durch die Teilnahme an diesem
Volksfest wird die Habenhauser Bevölkerung wieder
beweisen , daß sie bereit ist , den Dorfgemeinschaftsgeist
zu pflegen . . (62

Stukr

Eine Amtswaltertagung der DAF . fand im ,,Linden¬
hof " statt . Auf der Tagesordnung stand die Entlastung
des wegen Alters ausscheidenden Obmannes Pg . Zahn
und die Einsetzung des neuen Obmannes Pg . Aug.
Brand.  Ortsgruppenleiter Thümler  eröffnete die
Versammlung . Er dankte Pg . Zahn für die Arbeit , die
er seit Bestehen der DAF . in Stuhr als Obmann ge¬
leistet hat . „Opa " Zahn , der die 70 bereits Überschriften
hat , betreut außerdem das Amt des Schulungsleiters
der Ortsgruppe . Der neue Obmann der DAF . war
bisher Kassenleiter in dieser Organisation und hat aus
jahrelanger Zusammenarbeit mit Pg . Zahn die Arbeit
in der DAF . kennengelernt . Das Amt des Propaganda-
und Organisationswalters übernahm Friedrich Hsin¬
ke  n , Moordeich . Außerdem wurden das Heimstättenamt,
das Amt für KdF .. für Presse und für das Deutsche
Volksbildungswerk besetzt , so daß die Organisation der
DAF . in ihrer Besetzung geschlossen ist . Zum Schluß
gab Pg . Zahn ein Bild von der Entwicklung der Deut¬
schen Arbeitsfront in Stuhr seit 1934 . 53.

Vrvkn

Oesfentliche Eemeinderatssitzung . Bürgermeister
Klatte  hatte die Eemeinderätegßü einer öffentlichen
Sitzung nach dem Otto -Telschow -Häus eingeladen . Als
Hauptpunkt stand auf der Tagesordnung die Beratung
des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1939 . Die
günstige Entwicklung der Wirtschaft hielt im Rechnungs¬
jahr 1938 an . Die Hauptsorge liegt auf dem Gebiet
des Wohnungs - und Siedlungswesens.
Der Zuzug von Arbeitern hält ständig an : die Ein¬
wohnerzahl ist auf 5738 gestiegen . Die für das Rech¬

nungsjahr 1938 geplanten Siedlungsmaßnahmen konn¬
ten fast vollständig durchgeführt werden . Die Verwal¬
tung ist auch weiterhin bemüht , das gesteckte Ziel —
Schaffung gesunder Wohnungen — mit allen zu Ge¬
bote stehenden Mitteln zu fördern . Aber auch der
Straßenbau  erfordert noch besondere Maßnahmen.
In der Vermögenslage der Gemeinde ist keine besondere
Veränderung eingetreten . Die Rücklagen haben 1938
die im Haushaltplan vorgesehene Zuführung erfahren.
Die Schulden haben sich 1938 wesentlich verringert.
Für das Rechnungsjahr 1939 besteht Aussicht , daß das
Eesamtaufkommen an Steuern sich auf gleicher Höhe
wie im Rechnungsjahr 1938 halten wird . Die vor¬
gesehenen Maßnahmen auf dem Gebiet des Wohnungs¬
und Siedlungswesens sowie des Straßenbauwesens
können somit durchgeführt werden . Der neue Haus¬
haltungsplan wird nach Beratung angenommen . Er
wird im ordentlichen Haushaltsplan in Einnahmen und
Ausgaben mit RM . 491 555 und im außerordentlichen
Haushaltsplan auf RM . 248 460 festgesetzt . Der Bür¬
germeister teilte mit , daß er die beiden Angestellten
Georg Heckmann  und Johann Wind horst  in das
Beamtenverhältnis übergeführt hat . (97

VsAsssolr

Der SA .-Marinesturm 25/89 nahm auf einem Gene¬
ralappell auf dem Sportplatz Abschied von seinem
Sturmfllhrer Wroost,  der den Sturm drei Jahre
führte und seinen Wirkungskreis jetzt nach Lübeck ver¬
legt . Dazu waren der SÄ .-Standartenführer der Ma¬
rinestandarte 89 , SA .-Oberfllhrer Cl außen  und der
Obersturmbannführer von Engeln  erschienen, ' die
dem Scheidenden ihre Anerkennung für treue Pflicht¬
erfüllung aussprachen . Zum neuen Führer des Sturms
wurde Oberscharführer Karl Göttsche  bestimmt.

(69

Die Gefolgschaft der Gemeindeverwaltung Aumund
feierte im „ Forsthaus " das diesjährige Betriebsfest.
Dazu konnte Bürgermeister Zillmann  u . a . den
stell » . Gauleiter Peper,  Kreisleiter Lange,  den
stellv . Landrat Regierungsrat Dr . Becker sowie den
Gauobmann der TAF ., Wiebel,  begrüßen . Im Laufe
des Abends fand die Ehrung verschiedener Eefolgschafts-
mirglieder statt . Dem Betriebsleiter Martin Israel
und dem Installateur Beruh . Strohrmann  händigte
der Bürgermeister das ihnen vom Führer verliehene
silberne Treuedienstehrenzelchcn nebst Urkunde für 25-
jährige treue Arbeit im Dienste der Gemeinde aus.

(69

klumsnlksl

Die Gemeindeverwaltung unter Leitung von Bür¬
germeister Löffler  feierte am Dienstag ihr Be¬
triebsfest , zu dem auch Landrat Dr . Becker,  Kreis¬
leiter Lange  und Kreisgeschäftsführer Bochell  er¬
schienen waren . (55

karge

Den 8V. Geburtstag beging am Mittwoch die Witwe
Marie Elotste in,  Neuenkirchen vor Bruch . — Auf
dem Gemeindeplatz wird am Sonntag und Montag
ein Volksfest  stattfinden . Die ersten Wagen sind
bereits angerollt . (55

HVessraiüncks

Vrandverlotzungen durch Wachs . Beim Abnehmen
eines Topfes mit Wachs , der auf dem Ofen erhitzt wor¬
den war , fing das Wachs Feuer . Die Kleider der Haus¬
gehilfin gerieten dabei in Brand , und das Mädchen er¬
litt schwere Verletzungen.

Mit fremdem Rad aus Wanderschaft . Bei einem
Bauern in Ringstedt mußte ein Mann wegen verschie¬
dener unerfreulicher Vorkommnisse entlassen werden.
Der Bursche stahl sich darauf ein Fahrrad und begab
sich auf die Wanderschaft . Da es sich jedoch um ein
Damenrad handelte , fürchtete der Dieb aufzufallen und
so begab er sich kurz entschlossen nach Elmlohe zurück
und tauschte dort das gestohlene Rad gegen ein Herren¬
fahrrad Um . Inzwischen hatte sein früherer Arbeit¬
geber feststellen müssen , daß fein ungetreuer Gehilfe
der Speisekammer unerbetene Besuche abgestattet hatte.
Die Gendarmerie verhaftete den Dieb , um ihn ins
Gefängnis Wesermünde einzuliefern.

kremerksven

„Stuttgart " -Kinder fahren ab . Die 15 Kinder der
„Stuttgart " -Besatzung , die zu einem dreiwöchigen Erho¬
lungsaufenthalt von der Patenstadt eingeladen wurden,
verließen Mittwoch vom Bahnhof Bremerhaven -Weser-
münde aus die Ilnterweser . Sie werden in Bremen und
Frankfurt a . M . verpflegt.

klorüsnksni

Die Arbeiten an dem neuen Fährschiff der Weser¬
fähre Dedesdorf — Kleinensiel sind auf der Schiffswerft
Lühring in Kirchhammelwarden soweit fortgeschritten,
daß die Probefahrt  voraussichtlich am Sonnabend,
dem 22 . Juli , erfolgen kann . Nach der Abnahme durch
den Kreisausschuß soll das Schiff , das allen Anforde¬
rungen des starken Verkehrs gerecht wird , in Dienst
gestellt werden . - - -

Umschau . Ein eigenartiger Verkehrsunfall , der noch
näherer Aufklärung bedarf , ereignete sich in Friedrich-
August -Hütte , wo auf dem Wege zum Kasino in einer
Kurve eine Zugmaschine umkippte . Der Fahrer kam
unter die Maschine und wurde schwer verletzt ins Kran¬
kenhaus Rordenham gebracht . — Frau Johanne Jben
Wwe . in Mordenham kann am Freitag bei außerordent¬
licher Rüstigkeit ihren 9 0 . Geburtstag  feiern.

Großer Erfolg der Hengststation . Die diesjährige Deck¬
saison war für die staatliche Deckstation Vremervörde,
die unter der langjährigen Leitung dos Deckstellenvor-
stehers Plinke steht , die erfolgreichste aller
Jahre.  Während dieses Frühjahrs wurden den neun
hier aufgestellten Hengsten des Teller Landgestüts 1010
Stuten zugeführt , die Höchstzahl , die ^bisher von keiner
Deckstation des Teller Landgestllts erreicht wurde.
Stackv

Beim Kirschenpflücken tödlich verunglückt . Der bei der
neuen Schleuse im Alten Land als Kirschenpflücker tätige
Wilhelm Küsters aus Hüll erlitt während des Pflückens
einen epileptischen Anfall.  Dabei stürzte er
vom Baum herunter , fiel in den darunter befindlichen
Graben und ertrank . Erst als man Küster zu später
Stunde vermißte , wurde die Leiche gefunden.

Verbrauch einschränken wollten , braucht der Weizen nicht
auch unser Sorgenkind zu sein!

Brotgetreide darf heute nicht mehr wie früher ver¬
füttert werden . Andere Eetreidearten müssen als
Futtermittel  zur Verfügung stehen , vor allem
Hafer und Gerste . Wer als Städter vielleicht Mühe
haben sollte , die schlanke , mit langen Grannen ver¬
sehene Roggcnähre von der gedrungenen , mit Deck-
spelzen bewehrten Weizenähre zu unterscheiden , wird
doch wohl die auffällige , Rispe des Hafers erkennen . Er
stellt nur geringe Ansprüche an den Boden , läßt sich
aber nicht so vielseitig verfüttern wie etwa die Gerste.
Darum gebührt dieser auf Kosten des Hafers , der im
Vorjahr eine Ernte von 6,95 Mill . Tonnen erbrachte,
die größere Anbaufläche . Gegenüber 1933 ist bereits
eine reichliche Verdoppelung festzustellen , die Ertrags¬
steigerung in der gleichen Zeit ergab sogar fast eine
Verdreifachung . Von den geernteten 4,25 Mill . Tonnen
Gerste wurde 52 vH . der Viehhaltung zugewiesen.
Weitere 29 vH . erhielt die deutsche Brauwirtschaft,
die wieder von Jahr zu Jahr mehr Bier ausstößt.
Futter gibt jedoch auch eine auf dem deutschen Acker
noch verhältnismäßig junge Getreideart her , Mais , der

-als Einfuhrposten bereits längere Zeit eine Rolle
spielte . Die Versuche , einen deutschen Körnermais zu
züchten , gelangen in hervorragendem Maße ; Mais
als das Futtermittel von heute  erzielte
bereits einen Ertrag von 180 000 Tonnen . Ein Hektar
Mais — so lehrte es die Reichsnährstands -Ausstellung
in Leipzig — bringt 30 62  Körner , und diese Menge
stellt die Jahresfütterunq für zwei Pferde dar oder
reicht aus , um neun Doppelzentner Schweine oder 13 700
Eier zu erzeugen . Hafer gibt auf der . gleichen Fläche
nur 19,5 Z2 Körner , mit denen sich bloß ein Pferd ein
Jahr lang füttern ließe oder nur 4,3 62  Schweine oder
6000 Eier zu erzeugen wären . Die Maisernte ermög¬
licht also eine stärkere Viehhaltung  und macht
außerdem Flächen frei , die für ertragreiche Sonder-
kulturen Bedeutung haben . In jedem Falle gewinnt die
deutsche Ernährungswirtschaft dabei . Immer ist . es ein
Eetreidekorn , das stärkste Wirkungen auf den Kampf
ums Brot aus eigener Scholle auszulösen vermag . Die
Harte dieses Kampfes trägt der Bauer ganz allein.
Was er d am it erkämpft , sollten wir wahr¬
haftig beim Namen zu nennen wissen!

was sind Brotfrüchte?
krntebetrachtungen auf dem flcker — Noggen ist ertragstreu

Don mehr als 600 großstädtischen Schulkindern zwischen 10 und
16 2ahren , wußten ganze fünf  die Hauptgotreidearten zu be¬
zeichnen 400 erwachsene Großstädter erkannten zumeist Roggen¬
pflanzen , aber wußten Weizenpslanzen nicht von Gerste zu unter¬
scheiden . Erntezeit , Erntehilfe Ferientage — alle diese Gelegen¬
heiten sollten dabei helfen , die verbreiteten Kenntnisse von Mehl
und Brot durch die Bekanntschaft mit den Brotfrüchten zu er¬
gänzen

Deutschlands Landwirtschaft baut Roggen , Weizen,
Spelz , Emmer , Einkorn , Gerste und Hafer : andere
Länder kultivieren Reis , Hirse und andere weniger
bekannte Getreidearten . Ueberall nennt das Landvolk
das hauptsächlich gewonnene Korn die Brotfrucht . In
vielen Ländern der Welt , auch in einigen unserer Nach¬
barländer wird daher der Weizen so bezeichnet . Bei
uns ist das Brotkorn der Roggen.  Er ent¬
spricht am besten den besonderen Anforderungen unserer
Heimat , die erhebliche Flächen von Böden geringerer
Art besitzt und dazu auch in klimatischer Hinsicht nicht
gerade als begünstigt gilt . Ihm folgen Hafer , Weizen,
Gerste und Mais . Wenn die Halme mit ihrer Körner¬
last gelbreif werden , ist die Zeit der Ernte da , die sich
über mehrere Sommerwochcn hin verteilt . Erst kommt
die Wintergerste an die Reihe, - dann folgen Roggen,
Wintcrweizen , Sommergerste , Sommerweizen , Hafer —
der Mais läßt bis in den Herbst hinein auf sich warten.
Wenn auch alle Arten unmittelbar oder mittelbar der
menschlichen Ernährung dienen , so bewerten wir dennoch
das eigentliche „Korn " besonders hoch.

„Wer den Acker pflegt , den pflegt der Acker, " sagt ein
Bauernsprichwort . Geringe Böden werden ständig ver¬
bessert , bleiben aber im wesentlichen nur für Roggen
geeignet . Man hat es mit Weizen auf derartigen
Aeckern versucht , doch nicht gerade mit überzeugenden
Erfolgen . Roggen ist besser ! Daher war seine Anbau¬
fläche im Vorjahre mit insgesamt 4,260 Mill . Hektar
mehr als doppelt so groß als die für Weizen . Seit 1913
muß flächenmäßig ein ständiger Rückgang festgestellt
i— rden , der auch 1933 noch nicht völlig beendet war.
Aber die Brotfruchternte ist darum nicht etwa in

Gefahr ! Vielmehr hat die Landwirtschaft im Rahmen
der Erzeugungsschlacht die Hektarerträge nicht
unbeträchtlich zu steigern gewußt.  Roggen¬
saat hält zudem — das beweist abermals die Eignung
dieses Getreides als die deutsche Brotfrucht — der
Winterkälte fast immer stand . Der Bauer schätzt daher
die Ertragstreue des Roggens wie das Ausmaß der
Ernten , das stets groß genug sein wird , um die Brot¬
versorgung unseres Volkes zu sichern . Für die Vor¬
ratsbildung  standen im Vorjahr dann immer noch
6 Mill . Tonnen zur Verfügung.

Die Marktordnung sichert dem Erzeuger die Ab¬
nahme der Getreideernte und einen angemessenen wirt¬
schaftlichen Ertrag : der Verbraucher kann dabei seinen
Bedarf unter allen Umständen und ohne Preisschwan¬
kungen befriedigen . Daß es bis zum Ausbau der nach
nationalsozialistischen Grundsätzen durchgeführten Agrar-
wirtschaft anders war , ist noch in jedermanns
Erinnerung . In dieser Zeit der Preiswillkür weitete
sich in vielen Teilen des Reiches der Weizenanban be¬
trächtlich aus . Den Anreiz dazu gab in erster Linie der
ständig steigende Bedarf und die daraus resultierende
Hoffnung auf bessere Preise . Der Verbraucher bevor¬
zugte mehr und Mehr Gebäck und auch Brot von Weizen¬
mehl . Die in sich zerrissene Landwirtschaft des Reiches
erlag trotz manch bedenklicher Zeichen in den Weizen¬
ländern der Welt der Verlockung und bezahlte sie mit
großen Enttäuschungen . Mit der Erzeugungsschlacht
begann die Steigerung des Weizenertrages je Hektar,
und die Anbaufläche wurde wieder verkleinert . Die
Weizcncrntc des Vorjahres brachte mit 5,7 Mill . Tonnen
ein ausgezeichnetes Ergebnis , das natürlich auch die
Verarbeitung von Weizen zu Teigwaren , Grieß , Weizen¬
dunst zuließ , doch konnte mit dem Ertrage weder der über¬
höhte Gcsamtweizenbedarf befriedigt , noch die Vorrats¬
bildung erleichtert werden . Deutschland mußte vom
Auslande kaufen . Dort ist der Weizen als Speku -
lationsobjektwiederoinmaldasSorgen-
kind,  das jeder los sein will . Aber wenn wir unseren
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Osnabrück

Vsrcken

Reiche Vickbeerenernte . Die Witterung im Juni hat
einen fruchtbaren Einfluß auf die Blüte und Reife der
Bickbeeren ausgeübt . Auf den wöchentlich zweimal
stattfindenden Wochenmärkten in unserer Stadt ist das
Angebot an diesen Beeren so groß , daß der Markt
daran , nicht geräumt wird und für Großaufkäufer aus
den nahen Großstädten noch viel Ware zum Einkauf
zur Verfügung steht . Erfreulicherweise gibt es flei¬
ßige Sammler und Sammlerinnen , die sich die Mühe
machen , die reichen Erträge der Bickbeeren zu sichern,
so daß nichts umkommt . An klingendem Lohn fehlt es
auch nicht , wenn auch die Preise infolge der Rekordernte
etwas zurückgegangen sind.

kolendurg

Das hohe Alter von 89 Jahren erreichte der Stell-
werksmeister i . R . Karl Schräge . — Beurlaubt
vom 24 . Juli bis 12 . August ist der Kreisleiter der
NSDAP . Pg . Bock ; die Vertretung hat der Kreis-
geschäftsführer Pg . Siegfried . — An Stelle des aus¬
geschiedenen Parteigenossen Haß in Scheeßel ist Pg.
Rentz mit der vorläufigen Leitung der Ortsgruppe
Scheeßel beauftragt . (7ö

»uüe

59 Kriegerkameradschastcn marschieren aus . Am
13 . August steht der Gemeinde Hude ein bedeutsames
Ereignis bevor . Der Kreiskriegerverband Oldenburg
veranstaltet hier an diesem Tage einen Großaufmarich.
In seiner jetzigen Form umfaßt der Verband 50 Ka¬
meradschaften mit rund 7200 Mitgliedern aus Kame¬
raden der alten und neuen Wehrmacht . Es ist selbst¬
verständlich , daß bei einer so großen Mitgliederzahl
dieser Eroßaufmarsch des Kreiskriegerverbandes eine
machtvolle Kundgebung werden wird , zumal Hude für
das Krcisgebiet besonders günstig gelegen ist und allen
Gästen Gelegenheit geboten wird zu Ausflügen in die
geschichtlich und landschaftlich interessante Umgebung.
Die Vorbereitungen zu der Großveranstaltung haben
eingesetzt.

OIüsvduikK

Eine interessante Fahrt veranstaltet die Volksbil -
dungsstätte  Oldenburg in der NSE . „ Kraft durch
Freude " am Sonntag , dem 16. Juli . Die Fahrt führt die
Teilnehmer nach Bentheim.  Seit vielen Jahren ist
Bentheim ein beliebter Ausflugsort und bekannt durch
sein Schlamm - und Schwefelbad . Ebenso berühmt wurde
das Bad aber auch durch die Freilichtbühne , auf der seit
vielen Jahren bedeutende Werke unserer Dichter aufge¬
führt werden . Die Bentheimer Laienspielschar hak sich
im Laufe der Zeit zu einer festgefügten Gemeinschaft
herausgebildet und außerordentliche Arbeit geleistet-
Bentheims Freilichtbühne  ist somit zu einem
festen Begriff im kulturellen Leben des deutsch -hollän¬
dischen Grenzraumes geworden . So wird auch allen Teil¬
nehmern dieser Fahrt mit der Aufführung von Hebbels
„Nibelungen " ein unvergeßliches Erlebnis zuteil.

Vars!

Elektro -Jnnung Friesland gegründet . Für den Kreis
Friesland hat sich aus Gründen der Zweckmäßigkeit er¬
geben , die Mitglieder des Clektro -Handwerks zu einer
eigenen Innung zusammenzufassen . In einer Sitzung in
Sande wies der Kreishandwerksmeister auf die Be¬
deutung dieses Zusammenschlusses für den Kreis Fries¬
land hin und vollzog die Gründung der Innung . Als
Obermeister wurde Elektromeister Wille,  Jever , be¬
stimmt . Das Elektro -Handwerk im Kreise Friesland ist
dadurch in die Lage versetzt , auch größere Aufträge in
Gemeinschaftsarbeit durchzuführen.

Schweres Vergehen an einem Kinde . Ein auf dem
Feldwege am Waldrande des Schooer Gehölzes >spielen¬
des fünfjähriges Mädchen wurde von einem aus dem
Walde kommenden Mann mit in den Wald gelockt,
angeblich , um dort Holz zu sammeln . Im Walde ver¬
griff sich der Unhold in unsittlicher Weise an dem >
Kinde , dem er zuvor 5 Pfennig gegeben hatte , um es
mitzulocken . Von der Polizei und der Bevölkerung^

wurden sofort Nachforschungen angestellt , die aber bisA
jetzt erfolglos waren.

Unglaubliche Roheit . Mehrere wertvolle Zuchtkühe,
die hinter der Eroßgärtnerei auf der Weide laufen , sind
wahrscheinlich mit einem Luftgewehr  angeschossen
worden . Die Täter hatten -auf die Ohrmarken der Tiere
gezielt , denn die Ohren der Tiere wissen Verletzungen
au (. Hoffentlich gelingt es , die Täter bald einer exem¬
plarischen Strafe für ihre nahe Tat zuzuführen.

bisrSsn

Eine 93jährige in Großheide . Die Witwe Lekea Hans
in Großheide kann am 15 . Juli ihren 93 . Geburtstag
feiern . Sie ist heute 33mal Urgroßmütter und sieb-
zehnmal Großmutter , kann also auf eine erfreuliche
Entwicklung ihrer Familie zurückblicken . Körperlich
ist sie noch recht rüstig und auch geistig sehr rege.

HJ .-Heim eingeweiht . Das erste HJ .-Heim der Ge¬
meinde Löningen konnte im Beisein zahlreicher Vertre¬
ter der Partei , der Gliederungen und Verbände und
unter reger Anteilnahme der Bevölkerung feierlich sei¬
ner Bestimmung übergeben werden . Das Haus ist an der
Straße Helmingha -usen — Evenkamp gelegen und fügt sich
in seiner schmucken Form der Landschaft wirkungsvoll

kookkorn

Reiherabschuß . Der in der Reiherkolonie im Seghor-
ner Forst (Forstort Helleroth ) durchgeführte Abschuß der
Jungreiher hatte lange nicht das Ergebnis anderer
Jahre auszuweisen . Es konnten nur elf Jungreiher zur
Strecke gebracht werden.

kersenbrüek

Ehrenvolle Berufung . In den Beirat des Vorstandes
der Deutschen Tuberkulose -Gesellschaft wurde Med .-Rat
Dr . Heinmüller (Bersenbrück ) berufen . — In
einer Versammlung in Eehrde teilte Kreisleiter Niet¬
feld -Beckmann mit . daß der Kreis neben den Anstalten
in Ankum und Fllrstenau eine dritte Landwirt¬
schaftsschule  erhalten werde , für die die Landes-
bauernschast Weser -Ems bereits Mittel zur Verfügung
gestellt hat.

Einbruchsdicbstähle . Ein Einbrecher verübte in den
letzten Tagen sein lichtscheues Handwerk . In Bramsche
wurden in zwei Kontorhäusern die Fenster eingeworfen
und dann in die Büros eingestiegen , ohne daß es dem
Täter gelang , Beute zu machen . In Pente hatte der Ein¬
brecher mehr Erfolg , denn es gelang ihm , das Fahrrad
eines Arbeitsmannes zu entwenden . Da auch hier erst
das Fenster eingeworfen wurde , ist anzunehmen , daß es
sich um denselben Täter handelt.

Unmenschlicher Vater . Die Große Strafkammer Osna¬
brück verurteilte einen 42 Jahre alten Angeklagten aus
Nordhorn wegen vollendeten Sittlichkeitsverbrechens,
versuchter Notzucht , versuchter Blutschande und Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt zu 1 Jahr 7 Monat-
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust.
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Vildgruß aus Bölsach!
Bremen,  13 . Juli.

M

Wie wir bereits berichteten trafen in der Nacht zum
Sonntag die Teilnehmer am 2. Abschnitt des HJ .-
Lagers Dölsach dort ein . Der Sonntag brachte die
feierliche Flaggenhissung , die von der Gebiets - und
Standortspielschar,  die am Dienstag wieder in
Bremen von ihrer Kärnten -Fahrt eintraf , ausgestaltet
Bereits am frühen Morgen war Obergebietsführer Lühr
Hogrefe  im Lager erschienen , um der Eröffnung bei¬
zuwohnen , Hervorgehoben fei noch , daß an diesem
2, Lagerabschnitt auch noch 200 DJ .-FLHrer des Bremer
Iungbannes und öö DJ .-Fllhrer aus Osnabrück teil¬
nehmen , dazu kommen noch 60 Hitlerjungen aus drei
anderen Bannen des Gebietes Nordsee.

6au Franken ehrte sein Patenschiff
Qoijddampfer»Franken" durch Bauleiter Streicher ausgezeichnet— wertvolle Beschenke für Schiff und Besatzung

Als Ausdruck der Verbundenheit des Gaues Franken
mit seinem Patenschiss — dem 780 » VRT . großen Lloyd-
dampser „ Franken " — lieh Gauleiter Streicher  am
Mittwochvormittag an Bord des im Ueberfeehafcn beim
Schuppen 17 liegenden Fracht - und Paffagierschisses eine
Ehrung durchführen , wie sie iiMihrer Art erstmalig in
der deutschen Seeschiffahrt stattgefunden hat.

Neben zahlreichen wertvollen Bildgeschenken — Oel-
gemülden , Radierungen und Aquarellen mit Motiven
dos schönen Frankenlandes , so aus Weißen-
burg i . B, , D i n k e l s b ü h l , Roten bürg  o/T . —
ließ der Frankenführer dem Kapitän R . Preiß  zu¬
gleich mit einem Geschenk von köstlichen Nürnberger
Lebkuchen  für die 71köpfige Besatzung auch sein Bild
mit Unterschrift durch den Abschnittsobmann des Ab¬
schnittes Wesor -Ems der DAF . der Auslandsorganisa¬
tion , Amt Seefahrt , Pg . Cordes,  Bremen , über¬
reichen.

In Gegenwart des Unterabschnittsobmanns der DAF.
der Auslandsorganisation Seefahrt , Kapitän Gers¬
berg,  des Vorstandsmitgliedes des Norddeutschen
Lloyd , Dr . Dettmers,  sowie der Lloydvertreter,
Schriftleiter Milau,  und Kapitän Nowack  fand an¬
läßlich der Ueberreichunq der Ehrengabe auf dem
Brückendeck eine schlichte Feier , statt , der die dienst-
wbkömmlichen Besatzungsmitglieder gemeinsam mit den
Offizieren beiwohnten . Auf einem durch Flaggentuch
geschmückten Tisch waren die Geschenke aufgestellt . Par¬
teigenosse Cordes erklärte , daß über hundert Pa¬
tenschaften  zwischen deutschen Seeschiffen und den
gleichnamigen Heimatgebieten bestehen . Der Sinn sol¬
cher Patenschaften ist es , dazu beizutragen , daß der
Volksgenosse des Inlandes einmal mit dem deutschen
Seemann hesser bekannt wind und seine verantwortungs¬
volle Arbeit richtig verstehen lernt , ist er doch neben
dem Meister seines harten beruflichen Amtes auch der
Repräsentant des Deutschen Reiches und Volkes draußen
in einer zumeist mißgünstigen Welt . Andererseits wird
erreicht , daß die Männer , die sich im Ausland zum
Deutschtum so haltungsbewußt und stolz bekennen , die
ihnen obliegenden Pflichten mit desto größerer Liebe
auf sich nehmen.

Kapitän Preiß dankte im Namen der Besatzung für
die Ehrengabe sowie für die zur Ausschmückung der
Aufenthalts - und Wohnräume bestimmten Bilder . Er
stellte fest . daß der Gau Franken feine Verbundenheit
nicht besser zum Ausdruck bringen konnte als er es in

Empfang von Bochumer Kasten im
Nachaus/ lZegenbefuch der Bochumer Berwaitungsakademie

Beichstaitiges Bestchligungsprogramm für die Besucher

Dreißig Hörer der Verwaltungsakademie des 2ndu-
striebezirks Bochum trafen gestern in Bremen ein , um
unter Führung von Universitätsprofessor Dr . E l l e r i n g-
mann - Bochum  der Verwaltungsakademie Bremen für
ihren vorjährigen Besuch in Bochum einen zweitägigen
Gegenbesuch abzustatten . Die Gäste wurden mittags im
Roten Saal des Rathauses von dem stellvertretenden
Leiter unserer Verwaltungsakademie , Landesoberver¬
waltungsrat Dr . Dannasch  im Namen des in Urlaub
befindlichen Regierenden Bürgermeisters und des Bre¬
mer Senats herzlich in der alten Hansestadt willkom¬
men geheißen . ' Er wies darauf hin , daß zwischen dem
Rnhrgebiet und Bremen schon seit längen Jahren enge
wirtschaftliche Beziehungen bestehen , fei doch Bremen der
H äüp t ' au f 'füh  rh ' af en für das Jmdsti st tl e -
g eb i e t i m W e st e n Deutschlands.  Ebenso wie
im Vorjahr hie Mitglieder der Bremer Verwaltungs¬
akademie Bochum nicht nur von der wirtschaftlich -indu¬
striellen , sondern auch von der weniger bekannten land¬
schaftlich schönen Seite kennengelernt hätten , würden
auch die Gäste aus Bochum in Bremen einen Eindruck
nicht nur von der Hafen - und Handelsstadt , sondern
auch von ihren reichen Kulturzeugnissen -gewinnen.

Anschließend sprach Oberregierungsrat Vehrens
über die gegenwärtige staatsrechtliche Lage der Freien
Hansestadt Bremen , die auch nach Erlaß der bisherigen
drei Beiordnungen zur Durchführung der deutschen Ge¬
meindeordnung eine besondere Stellung einnimmt.
Bremen ist die einzige Stadt im Großdeutschen Reich,
in der die deutsche Gemeindeordnung
noch nicht gilt,  da hier die Trennung von Staat
und Stadt im Sinne der mit der Eemeindeordnung
bezweckten echten Selbstverwaltung der Gemeinden noch
nicht durchgeführt ist . Zwischen Land und Stadt Bre¬
men herrscht bis heute die Berwaltungs - und Güter¬
gemeinschaft . Die Trennung von Staat und Stadt ist
häufig erwogen worden , aber die Umständlichkeit der
Aufstellung eines besonderen Verwaltungsapparates
u . a . m . ließen es nicht ratsam erscheinen.

Mit dem Erlaß des Reichsinnenministers vom 30.
März 1937 wurde — nach der bereits im Rahmen der
beiden vorausgegangenen Gemeindeordnungen der Hanse¬
stadt gewährten Sonderstellung — wiederum den be¬
sonderen Bedürfnissen Bremens Rechnung getragen , so
daß heute noch die drei Städte und vierzehn Land¬
gemeinden seines Staatsbereiches einheitlich von Bre¬
men verwaltet werden . Auch in Zukunft werden die mit
Bremens Wirtschaft unlöslich verbundenen .Hafenstädte
unter bremischer Verwaltung bleiben , wie es auch der
Erlaß, - es Reichsinnenministers , voiri ,3,0, März 1938
bestätigt , in dem es heißt , daß die bremischen Hafen
nördlich der Geeste als Teil des Seehafens Bremen zum
Gemeindebezirk Bremen gehören . Das bedeutet prak¬
tisch die Aufrechterhaltung der Hafenein¬
heit  V r e m e rh  a ve  n - B r « in e n auch nach Durch¬
führung der deutschen Gemeindeordnung im Lande Bre¬
men und damit die . Sicherung der Zukunft unserer
Hansestadt . Bremerhaven bildet demnach auch in Zu¬
kunft eine kommunale Exklave und damit ein wohl im
ganzen Reich einzigartiges Verwaltungsverhältnis . Die
Sorgfalt und weitgehende Rücksichtnahme auf die ört¬
lichen Bedürfnisse und Verhältnisse , die bei der Durch¬
führung der deutschen Eemeindeordnung walten , geben
uns die Gewißheit , daß auch Bremen im großdeutschen
Einheitsstaat die Stellung erhalten wird , die seinen
historischen Aufgaben entspricht — so schloß der Vor¬
tragende feine Ausführungen , die von den Bochumer
Gästen mit gespannter Anteilnahme verfolgt wurden.

Anschließend erfolgte eine Besichtigung des Rathau¬
ses und des Ratskellers , wo das Mittagessen gemeinsam
eingenommen wurde . Gestern nachmittag unternahmen
die Gäste der Bremer Verwaltungsakademie Be¬
sichtigungsfahrten  durch Stadt und Hafen . Der
Besuch wird heute mit einer Unterweserfahrt nach Vege-
sack und anschließender Fahrt nach Bremerhaven zur
Besichtigung des Fischereihafens und der Columbuskaje
sowie mit einem abendlichen Beisammensein in der
Meierei im Bürgerpark beendet . Die Bochumer Käste
fahren anschließend nach Hamburg und Kiel . ) (

?srteigenosse Lordes von cksr iVO . (rechtes übergibt
Lücken rinn Leecbsuer ) ciis iverkvollen Laben.

dieser Stunde tat . Weiter verlas der Kapitän ein
Schreiben der Gauleitung Franken , in dem es heißt:

„Wenn Ihr Tchisf den stolzen Namen „ Franken " trägt,
so repräsentiert es damit auch jenen unbeugsamen
kämpferischen Geist gegen den jüdischen
W c l t s e i n d. Diesen Namen über die Meere zu tragen
und in der Welt zu vertreten , mag manchem eine schwere,
bestimmt aber siir Deutschland nutzbringende und dank¬
bare Ausgabe sein . Nehmen Sie die Gaben entgegen als
Ausdruck der persönlichen Verbundenheit unseres Gau¬
leiters mit dem Patenschiss !"

Kapitän Preiß versicherte zum Schluß,im Namen
seiner Besatzung , daß sie alle wissen , was sie dem Vater¬
land und dem Patengau Franken schuldig sind ! Der
Treugruß an Adolf Hitler schloß seine Worte.

Im übrigen kam auch früher schon die lebendige stete
Verbundenheit des Gaues Franken mit seinem Paten¬
schiff in schöner Weise zum Ausdruck , als man zum
letzten Weihnachtsfest auf hoher See Glückwunsch¬
telegramme  mit Gauleiter Streicher austauschte.
Das 14 Seemeilen laufende Schiff ist seit Jahren im
Ostasien - und Australien -Liniendienst eingesetzt . Die

namens der Lauleiiung kranken Kapitän kieili sinkt dem
^ .aknakinsni liscköi (2j

zur Unterbringung von 18 Passagieren eingerichtete
„Franken " wurde 1928 auf der Bremer Vulcan -Werft
in Vegesack gebaut . Als Rückladung bringt die „Franken"
durchweg Reis , Sojabohnen , Speiseöle , Palmöl und
Kopra nach Bremen und Hamburg mit . So ist die
„Franken " seit Jahren ein Mittler des Deutschtums
diesseits und jenseits der Grenzen geworden , namentlich
für die deutschen Volksgenossen , die im Fernen Osten
leben , und die jedesmal bei Ankunft der „Franken " in
Hongkong , Shanghai oder an anderen Orten zugleich
mit dem Schiff ein Stück Heimat begrüßen ! X

Das lallt in biuukjos bacbl
nr und seine siebzig Kameraden können lacken über

solck leckeres lebkuckengssclienk!

flrbeitswoche für den lektil-Linzeltzandel
Die Deutsche Arbeitsfront , Eauwaltung Weser -Ems

führt in der Zeit vom 17 . bis 23 , September auf
Iuist  die erste Arbeitswoche für den Textil -Einzel-
handel durch . Da die bisher von der Deutschen Arbeits¬
front durchgeführten Kurse sich der größten Beliebtheit
erfreuen , ist anzunehmen , daß auch dieser Kursus das
Interesse aller Teilnahmeberechtigten finden wird.
Volksgenossen aus dem Textil -Einzelhandel werden gut
daran tun , schon jetzt durch eine frühe Anmeldung
ihre Teilnahme zu sichern.
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2er Sturm auf die Bastille
Zum ISO. Jahrestag des flusbruches der Französischen Bevolution am 14. Juli / von F. t>. sj. Schulz

Ludwig der Vierzehnte hatte in Frankreich die abso¬
lute Königsgewalt begründet . Er sagte von sich:
„k ' etat c 'cst moi !" (Der Staat bin ich !) Das bedeutete
praktisch , daß der König die Gewalt der Führung
des politischen Mechanismus allein für sich beanspruchte.
Aber diese Gewalt muß , wenn sie sittliches Fundament
und geschichtlichen Bestand haben soll , aus den Ouellen
des völkischen  Wollens fließen . Sie darf keine po¬
litische Rechenaufgabe , sondern muß Ausdruck volk-
hafter Energiebildung sein . Ludwig der Vierzehnte ^ iar
vorwiegend ' Mechanist ' usurpierter Gewalt . - ein
Werk schon zu seinen Lebzeiten brüchig , zerfiel in den
Händen seiner Nachfolger . Die Regierenden , denen die
Aufgabe gestellt war . die seit der Entdeckung der
Neuen Welt schwerwiegendsten Entscheidungen im
Inneren zu treffen , die berechtigten Ansprüche der feu¬
dalen Gesellschaft mit den sich aus den sozialen Struk¬
turveränderungen ergebenden Forderungen des ueuen
Bürgertums auf eine gemeinsame , vom Interesse des
Volksqanzen bestimmte Ebene zu bringen , verjagten
vollkommen . Unter der sittenlosen Regentschaft des
Herzogs von Orlöans geriet der Hof in d̂ie Kreise
der bedenklichsten Börsenspekulation . Der Staat tau¬
melte am Rande des Bankerotts . Zur Zeit Ludwigs des
Fünfzehnten regierte die von den Matadoren der Börse
bestochene Pompadour absolut . Die Ehre der königlichen
Macht war nur noch ein Schatten . Und als Ludwig
der Sechzehnte , ein persönlich tugendhafter Mann , zur
Regierung kam , war die französische Zentralgewalt
lediglich ein Spielball zwischen den Interessen des Feu-
daladels auf der einen und den Ansprüchen der
Börsjen - , Handels - und Jndustriebourgeoisie auf der
anderen Seite . Die Salons der Finanzmagnaten waren
die Brutnester , in denen die sogenannten naturrecht-
lichen Philosophen und die aufklärerischen Glückselig¬
keitsapostel ihre unwirklichen Zukunftsbilder entwarfen
und die individuelle Freiheit aller . als Hoffnung der
Nation wie der Menschheit priesen .'

Die Bourgeoisie,  der inzwischen die feudalen
Bindungen der alten Gesellschaftsordnung lästig ge¬
worden waren , strebte nach ungehemmter Auswirkung
ibrer Handelsinstinktc . Sie hatte im ersten Anlauf zur
fesiellosen Erwerbssreiheit in den großen Städten wie
in Paris und Lyon , bereits ein zahlreiches Proletariat

geschaffen . Aber diese ebenfalls nach persönlicher Glück¬
seligkeit begehrenden Opfer wurden mit der tröstlichen
Bersicherung Hingehalten , daß die politische Freiheit ver
einzelnen Franzosen noch nicht vollkommen genug sei,
um das irdische Paradies für alle zu schaffen . So kam
es , daß Bürgertum und Proletariat sich gemeinsam
zur Revolution gegen die immer noch ständisch ge¬
ordnet « politische Herrschaft in Frankreich erhoben.

Die Zentralgewalt war in jeder Hinsicht unfähig,
sich zu behaupten und die innere Ordnung herbeizu¬
führen , die den Bedürfnissen des Volksganzen ent¬
sprochen hätte . Der König rief die Reichsstünde , eine
seit langem antiquierte Einrichtung zusammen , die bald
gegeneinander gerieten und es im Lause weniger Mo¬
nate dahin brachten , daß der Dritte Stand sich gegen
die Zentralgewalt erfolgreich behauptete , daß die Feu¬
dalherren und die Geistlichkeit zu ihm in Scharen
überliefen und , wo das nicht geschah , vom König aus¬
drücklich dazu aufgefordert wurden . Der Sieg der Bour¬
geoisie war vollkommen . Die königlichen Truppen
standen außerhalb von Paris , und weder Ludwig noch
seine Generale wagten , an ihren Einsatz zum Schutz
der Krone denken , die längst durch den verderblichen
Einfluß des Frühkapitalismus entmachtet und kor¬
rumpiert worden war.

Der Dritte Stand und die zu ihm übergelaufenen
Adligen und Priester hackten sich als Nationalver¬
sammlung konstituiert . Und es wäre möglicherweise zu
einem dauernden Kompromiß zwischen König und Bour¬
geoisie gekommen , aber das Pariser Proletariat , der
Sprößling und bis dahin treue Bundesgenosse der Bour¬
geoisie , wollte an der verkündeten Freiheit ebenfalls
beteiligt sein . Es sah sich außerhalb des Kompromisses
der privilegierten und der besitzenden Klassen stehend
und pochte nun mit kräftigen Fäusten auf die ihm ver¬
sprochenen Rechte . Ein kleiner Funke genügte , um das
Pulverfaß zur Explosion zu bringen . Der Intendant
Foulon hatte angesichts der Nahrungsmittelknappheit
geäußert , das Volk solle Heu und Stroh freyen , es
sei ja doch nur Vieh . Am 11 . Juli 1789 waren die
Gärten des Palais Royal mit Menschenmassen gefüllt
die Freiheit Gleichheit und allgemeine Menichenrechte
verlangten . Agitatoren bedenklichster Art , voran Ca-
millc Desmoulins , forderten die Menschen auf , sich

zu bewaffnen , da eine neue Bartholomäus -Nacht in
Vorbereitung sei . Die Polizei war verschwunden . Die
Garde lief zum aufrührerischen Volk über . Die Be¬
fehle des Königs gingen im allgemeinen Tumult unter.

Am 14 . Juli 1789 war kein Halten mehr . Die prole¬
tarischen Massen schrien nach Taten . Seit Jahrzehnten
hatten die Aufklärer von den Greueln des Staatsge-
sängiiisses , der Vastille geschrieben und ihre Beseiti¬
gung gefordert . Es entstand eine Psychose , in der man
sich schon von der kleinen Festung her bedroht fühlte.
Alles stürzte dorthin.

Die ganze Besatzung der Vastille bestand aus 82 In¬
validen und 38 Schweizern . Der Kommandant Delaunay
weigerte sich, die Festung zu übergeben . Es begann «in
regelrechter Sturm auf das Werk , das aus 8 etwa 100
Fuß Hohen Türmen bestand , die durch eine 9 Fuß dicke
Mauer miteinander verbunden waren Der Sturm der
Menge hatte aber erst Erfolg , als die vom König
abgefallene Garde erschien und mit » dem Bombardement
des Werkes begann . Delaunay erkannte die Aussichts¬
losigkeit der Verteidigung . Er stürzte zur Pulver¬
kammer , um sich, die Festung und einen großen Teil
der - Angreifer in die Luft zu sprengen , wurde aber
mit Gewalt daran gehindert . Die Invaliden ließen
die Hängebrücken herunter , und die nun in das Werk
Einstürmenden begannen ein grausames Gemetzel unter
den wenigen Soldaten , denen man Schonung ver¬
sprochen hatte . In der Vastille fanden sie nur fünf

kriminelle Verbrecher und zwei Wahnsinnige . Der
Sturm hatte sich als Jagd nach einem Trugbild er¬
wiesen . Aber die unkontrollierbaren Instinkte einer
im Dunklen rasenden Menge waren nunmehr ent¬
fesselt . Sie schrie nach Blut . Der Gouverneur wie der
Kommandant der Bastille wurden niedergemacht . Ihre
Köpfe steckte man auf Piken und zeigte sie dem Volk.

Es gab keine gesetzliche Gewalt mehr . Der schwache
König beantwortete die erste Nachricht von dem Er¬
eignis mit den Worten : „Das ist ja eine förmliche
Revolte ." „Nein . Sire " , antwortete der Herzog von
Liaucourt , „das ist die Revolution !"

Ueber das Land verbreiteten sich Schrecken und
Anarchie . In der Nationalversammlung vom 27 . Juli
1789 schlug der Advokat Target als Abgeordneter von
Paris vor , in dem Entwurf ' der Erklärung der Men¬
schenrechte auszusprechen , daß die Regierungen nur zum
Glück der Menschen eingesetzt seien und dem Artikel 7
folgende Formulierung zu geben:

„Jeder Mensch ist frei , zu denken und zu reden , zu
schreiben und zu publizieren , zu gehen , zu verweilen
und abzureisen , auch das Land zu verlassen , sein Ver¬
mögen und seine Kräfte zu gebrauchen , wie er es
für angebracht hält . . ."

So enthüllte die Demokratie ihr Gesicht , das sich
heute , löO Jahre später , vor dem Bolschewismus , dem
Todbringer einer 3000jährigen Kultur , in Ergeben¬
heit verneigt.

krstes Musisches Bymnasium eröffnet
Beichsminister Bust weilst die neuartigenationalsozialistische Bildungsstellein Frankfurta. 17l.

Im Kaisersaal des Römer zu Frankfurt a . M . fand
die feierliche Eröffnung des 1. Musischen Gymnasiums
durch den Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung , Bernhard Rüst , in Anwesenheit zahlrei¬
cher Vertreter von Partei und Staat , Wehrmacht , sowie
Kultur - und Musikleben statt.

Als Vertreter des Gauleiters und Reichsstatthalters
Sprenger hieß Ministerialrat Ringshausen  den
Minister in Frankfurt willkommen . Auch Oberbürger¬
meister Staatsrat Dr . Krebs  dankte dem Minister für
seinen Besuch . Die Errichtung des Musischen Gymna¬
siums in Frankfurt werde dem Musik - und Kunstleben
ganz Deutschlands einen neuen Auftrieb geben . Der
Oberbürgermeister überreichte dann Minister Ruft die
silberne Goethe -Plakette der Stadt Frankfurt.

Reichsminister Ruft sprach dem Oberbürgermeister
seinen Dank für die Würdigung seiner Arbeit aus . Mit
dem Musischen Gymnasium sei der Bildung und Erzie¬
hung ein Weg bereitet , für den nicht nur in Deutschland,
sondern in der Welt kein Vorbild vorhanden sei . Damit
sei dem Deutschen Vildungswerk ein symbolisch bedeut¬
samer Auftrag gegeben worden und eine Lücke in un¬
serer Bildungsorganisation geschlossen . Das neue Musi¬
sche Gymnasium sei ein Ausdruck der national-
fozialistischen Schulerneuerung.  Durch die
Schulreform habe man an die Stelle eines Phantoms
die Gestalt des Wirklichen , d . h . durch Blut und ge¬
schichtliches Schicksal bestimmten deutschen Menschen ge¬
setzt , und an Stelle der humanistischen Bildungsideo¬
logie eine Erziehungsordnung aufgebaut , die sich aus
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Rouladen und Wirsinggemiise
Schweine-, Kalb« oder Rindfleischscheiben nehmen;man klopft das abgespülte Fleisch und bestreicht es mit gehack¬

tem Speck und Zwiebeln, rollt die Scheiben auf, befestigt si¬nnt einem Hölzchen und brät sie oon allen Seiten in Fett an.Man gibt etwas kochendes Wasser hinzu, auherdem eine Brot¬
rinde, einig« Tomaten, einige Kräuter wie Basilikum, oder Bei¬fug. Wenn die Rouladen gar sind, bindet man die Tunke mit
angerührtem Mehl und schmeckt sie mit Salz ab.

Wirsinggemüse
Wirsingkohl wird zerkleinert fStrunk und Blattrippen grobraspeln) und in Mischsett angedünstet, etwas Wasser hinzu¬gegeben und zum Schluß einige Löffel Haserflock-n Wenn diesegar sind, ist das Erricht genügend gebunden und wird mit Salzabgeschmeckt.

Himbaermarmelade roh gerührt
Gute Himbeeren werden ungewaschen zerdrückt und mit dem
gleichen Eswicht feinem Zucker l Stunde gerührt . Man füllt di-
Masss randvooll sofort in gut gereinigte Marmsladengläser undbindet sie ebenfalls sofort mit Zellophan zu. Die Marmeladewird nach längerem Stehen fest.

Volksvlitsodskt -Lsanwlrtevluckt
lw vsutsobsii h'rausitvsrlr

was bietet der deutsche Markt?
Auf dem Marti und im Einzelhandel ist jetzt die Zeit des

größten und vielseitigsten Angebots , gekommen . Obst und
Gemüse der Jahreszeit sind reichlich und von bester Be¬
schaffenheit vorhanden , vor allem Wurzeln , sehr guter Kopf¬
salat , Gurken und Tomaten.  Junge Erbsen
gibt es ebenfalls ausreichend , daneben werden Mairüben
angeboten und reichlich große Bohnen,  die jetzt ein¬
gemacht werden sollen , bevor sie dickschaliger werden . An
Stell « des jetzt verbrauchten Angebots von grünem Früh-
kohlrabi gibt es den blauen Freilandkohlrabi,  dessen
Qualität besser als die der grünen Sorte ist . Der Spitz-
kohl  wird in dieser Woche zur Neige gehen , dafür kommt
ganz vorzüglicher hiesiger Wirsing  auf den Markt . Wer
einen kräftigeren Geschmack des Kohlgemüses liebt , bind « es
einmal anstatt mit Mehl mit Haferflockcn . Für Obst der
Jahreszeit ist jetzt die beste Einmachzeit gekommen , vor allem
sür Kirschen , von denen sich die Altenländer Spitzkirschen
am besten zum Haltbarmachen eignen . Johannisbeeren
sind schon reichlich da , und für Himbeeren  ist in dieser
Woche die Hauptzeit gekommen . Vorzüglich ist eine kalt¬
gerührte Himbeermarmelade,  für die man die
leicht angewärmten Früchte in kleineren Portionen mitZucker (ern Kilo Himbeeren mit dem gleichen Gewicht an
Zucker) eine Stunde lang sehr gut rührt , die Mass« dann
randvoll in Gläser füllt und zubindet . Die Marmelade
wiÄ > erst nach einiger Zeit steif. Bei dieser Zubereitungsart
bleiben ihr alle Aromaftofse erhalten . Will man die Him¬
beeren einkochen , so gibt man die gezuckerten Früchte in
Gläser , die man langsam  auf 85 Grad erhitzt und 26
Minuten bei dieser Temperatur sterilisiert . — Der Fisch¬
markt  bietet reichlich Schellfisch  und guten Konsum-
fisch.  Man vergesse nicht , daß gerade das junge Gemüse
ausgezeichnet mit Fisch zusammen zubereitet werden kann.
Für «in Fischsrikassee mit Kohlrabi gibt man z. B . einfach
Fischsiletstück« auf das wie üblich mit weißer Tunke zu¬bereitete Gemüse und läßt sie kurz darin gar ziehen . )(

Segelschulschiss „ Kommodore Johnsen " in Cobh (Irland ).
Das Segelschulschiff „Kommodore Johnsen " des NorddeutschenLlohd , das am 28. März 193g von Port Lincolm (Australien)
mit einer vollen Ladung Getreide die Heimreise nach Europa
antrat , ist am 11. Juli abends wohlbehalten in Cobh
(Irland ) eingetroffen . An Bord besindet sich alles Wohl.
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„Zwei Mitglieder meiner Familie haben durch Son¬
nenstich den Verstand verloren !"

„So ! - Und die andern ? "

Lies Peaxis

„Ich hatte für Vater Zigaretten geholt!"
Die täglichenUnfälle — Her Bürger lote vom Sonntag inzwischen ermittelt

Mit einer fünf Zentimeter langen Kopfwunde  wurde
am Montagmorgen kurz vor 9 Uhr eine siebenjährige Schüle¬
rin in ein Krankenhaus eingeliefert , die auf der Münche¬
ner Straße  mit ihrem Wipproller gegen einen TreckcMüg
gefahren war . Der Mitfahrer , der auf dem ersten Anhänger
faß , sagte , die Klein « wär « dem Aug auf dem Gehweg ent¬
gegengekommen . Plötzlich habe sie rechts gesteuert und sei vvm
GÄ)weg herunter aus die Fahrbahn gegen den Anhänger ge¬
fahren . Obwohl der Mitfahrer seinen Kameraden auf der Zug¬
maschine sofort anvief , konnte dieser doch nicht mehr verhin¬
dern , daß das Kind verunglückte . Da es am Lenker des Wipp-
vvllers eine Handtasche gehalten hotte , ist anzunehmen , daß
die Klein « das Gleichgewicht verloren Hot,

Zu einem weiteren schweren Verkehrsunfoll , bei
dem ein Lieferirastwagen zur ' Seite umstürzte
und eine Fußgängerin unter sich begrub,  kam
es am Diensiognachmittog auf der Kornstraße.  Ein Per¬
sonenkraftwagen durchsuhr die genannte Hauptstraße in Rich¬
tung zur Innenstadt . Plötzlich bog der Fahrer aus die linke
Fahrbahnhälft « ab , um , wie sich später herausstellte , zu einer
lbeim Kirchweg befindlichen Tankstellenauffohrt zu gelangen.
Er achtete nicht darauf , daß ihm der Liescvkraftwagen ent¬
gegenkam . Der Aefevwagenfahrer versuchte sofort , zu bremsen
und auszuweichen . Ms er sein Steuer nach rechts herumriß,
steuert « er jedoch seinen Wagen auf den Gehweg , wo gerade
zwei Fußgänger !nnen vorbeigingen . Er riß daher sein Steuer
sofort wieder nach links , doch gelang es ihm dadurch auch
nicht mehr , den drohenden Zusammenstoß zu verhindern Der
PKW , rammte den Lieferwagen seitlich mit derartiger Wucht,
daß er zur Seite umschlug und eine der beiden Fußgänge-
vinnen — eine 31 Jahre alte Frau — mit unter den Wagen
ritz Die verunglückte Fuhaängerin konnte nur mit Mühe aus
ihrer schrecklichen Lage befreit werden , Sie fand mit Arm - ,
Brust - sowie anderen inneren Verletzungen
Aufnahme im Krankenhaus,

„Ich hatte für Vater Zigaretten geholt " sagt der fünf¬
jährige Jung « bei der Einlieserung ins Krankenhaus , der
am Dienstag um 18,46 Uhr beim Ueberschreiten der Fahr¬
bahn des Stephanitorsteinwegs  gegen ein vorbei¬
fahrendes Kraftrad lies. Er stieß mit dem Kopf gegen den
Lenker und zog sich eine schwere Kopfverletzung zu , die sofort
im Krankenhaus genäht werden mutzt«.

Datz man nicht unmittelbar vor einem entgegenkommenden
Kraftwogen die Fahrbahn kreuzen darf , ist eine der Haupt¬
regeln des Verkehrs , Leider gibt es immer noch viele Ber-
kehrtsteitnehmer , die diese Bestimmung nicht eihhvtten . Luch
am Dienstag glaubte ein Fuhrwerkslenker sich über diese
Bestimmung hinwegsetzen zu können Er lenkte sein önhvzeug
gegen 8.45 Uhr auf der Utbremer Straße  unmittelbar
vor einem entgegenkommenden Kraftwagen plötzlich nag)
links , um in den Hufenweg  einzubiegen Dabei rammte
das Fuhrwerk den Kraftwagen seitlich , und zwar durchitretz
die Deichsel «ine Rücksitzscheibe des Kraftwagens Eine Mrt-
fahrerin , die aus einem Rücksitz gesessen hatte , wurde durch
die Deichsel ernsthaft verletzt.

*

Ergänzend zu unserem Bericht über den 32. tödliche !«
Verkshrsunfall am Sonntagabend aus der Bürger Brücke , in
dessen Verlauf der Fahrer des llnglückSwagens Fahrer¬
flucht  beging , teilen wir heute noch mit , daß inzwi¬
schen die Person des Getöteten festgestellt
werden konnte,  da sich auf Grund der Presscaufrufe
der Bruder meldet «. Es handelt sich bei dem bisher un¬
bekannten Toten um einen 33 Jahre alten Witwer aus Le-
sum , der als Schweißer in einem größeren Werk beschäftigt
war . , X

Me Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Verkehrs-

Unfälle werden gebeten sich im Polizeihaus Zimmer 21?
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 1v. Jufi gegen 8.5V Uhr ereignete sich in der Münchener
Straße unter der Eisenbahnüberführung ein Berkehrsunfall

, zwischen einem Mädel mit Tretroller und einem Trecksrzug,
Am 8. Juli gegen 12.45 Uhr fahr im Breitenweg «in Krad

von hinten gegen einen haltenden PKW . Der Fahrer
des PKW . hatte vor der Bahnhofstraßs angehalten , da derDerkehrSposten den Verkehr für den Brertenweg gesperrt
hatte.

Am 16. Juli gegen 8.45 Uhr stieß in der Straße Tiefer
der Anhänger eines in Richtung Osterdeich fahrenden Last¬
zuges gegen einen haltenden PKW.

^us clsm Osriclitssaol
Ver Unfall in der kinbalinstyllße

Der Krastwagensahrer L. hatte am 24. März eine Anzahl
größerer Weinfässer auf sein Fahrzeug geladen , die nicht nur
die ganze Ladefläche beanspruchten , sondern noch ein Stückchendarüber hinausragten . Als L. den Teerhos , der bekanntlich
eine Einbahnstraße darstellt , entlangfuhr und sich einer
besonders schmalen Stelle näherte , ereignete sich plötzlich ein
Unfall . Der Fahrer hatte nicht bemerkt , daß sich dort ein
junges Mädel aushielt . Es wurde von der Ladung ersaßt und
erlitt einen Schlüsselbeinbruch  sowie Verletzungen
an der Hand und am Kinn Wie das als Zeugin vernommene
Mädel bekundete , habe sie keine Gelegenheit mehr gehabt , in
einem Hausslur zu flüchten oder sich auf eine andere Art
und Weise in Sicherheit zu bringen . L. wurde nun zur Last
gelegt , nicht die erforderliche Aufmerksamkeit gezeigt zu haben.
Er mußte deshalb wegen fahrlässiger Körperverletzung in Tat¬
einheit mit einer Uebertretung der Reichsverkehrsordnung
zu einer Geldstrafe von SV Mark  verurteilt werden.

»
In den Tageszeitungen ist schon wiederholt darauf hinge¬

wiesen worden , daß jeder Verkehrsteilnehmer auj den als
Stopstraßen bezeichneten Fahrbahnen anhalten muß . Gestern
hatte sich nun ein Radfahrer vor dem Einzelrichter zu ver¬
antworten , der am Tage des oben geschilderten Verkehrs¬
unfalls im Teerhos gegen die neue Bestimmung verstoßen
hatte . Der Verkehrssünder wollte über die Sielwallkreuzung,
wo eine deutliche Markierung der Stopstraße vorhanden ist,
ohne Halt fahren Der Angeklagte versuchte sich zu entlasten,
indem er angab , seine Fahrt ganz erheblich verlangsamt zu
haben . Die Uebertretung brachte ihm eine Eeldstrassvon20 Mark ein.

*
Nach einer Verordnung des Milchgesetzes muß der Boden

eines Fuhrwerkes , mit dem Milch transportiert wild , in
sauberem Zustand sein. Dieser Bestimmung hatte ein bre¬
mischer Landwirt zuwidergehandelt , der in den Morgen¬
stunden des 16. März von einem Polizeibeamten angehalten
und auf den Mißstand hingewiesen wurde . Der Fahrer ver¬
sprach die Säuberung des Wagens , der durch verfaultes
Stroh und Heu beschmutzt war . jedoch mußte der Beamteam nächsten Morgen wiederum feststellen daß in dieser
Hinsicht kein Finger gerührt worden war . Nun wurde der
Fahrer vor den Richter zitiert , der ihm eine Geldstrafe
von 15 Mark  auferlegte . Z

Verlängerte Wahlperiode sür Schössen und Geschworene.
Durch Erlaß an die Gemeinden und ihl « Aufsichtsbehörden
gibt der Reichsinnenminister bekannt , daß in AuSsicht genom¬
men sei, die Wahlperiode der Schöffen und Geschworenen um
«in weiteres Jahr zu verlängern . Von der Aufstellung von
Urlisten für die Wahlperiode 1646/41 sei datier bis auf wei¬
teres abzusehen.

Wer ist Eigentümer. Gesichert wurde ein 4,66 Meier langes Falt¬boot, welches ein Unbekannter im Mai in einen, Bootshaus an einerFähre untergestellt hat . Vermutlich handelt es sich um Diebesgut,Mitteilungen nehmen alle Pölizeidisnststellen entgegen.

fluflösungen der Batsel
aus unserer gestrigen Lrauenbeilage

Auflösung zum Kreuzworträtsel . Waagerecht; 1. Rio, 2. Poe,b. Lobt, 7. Dame, 9. See, 11. Seal , 13. Lied, 16. Hel, 16 Atem,1V. Same, 26. II -, 21. Eis . Senkrecht: 1. Rad , 2. Olm, 3. Pisa,4. Ehe, 6. Oese, s. Alle, 16. Elle, 12. Adam, 14. Ilse , 16. Hai,17. Tee, 16. Mus.
Auslösung zum Silbenrätsel . 1. Ilmenau , 2. Rheinstein, 3. Reichs¬bank, 4. Tenor, 6. Uruguay, 6. Minute , 7. Ingwer , 6. Spiegel,s . Tempel, 16. Newa, 11. llsedom, 12. Rorschach, 13. Dudelsack,14. Ideal , 16. Erna.

Irrtum ist mir die Meinung im Werde»

NTDAP.
Ortsgruppe Altstadt. Freitag . 14. Juli . 19.45 Uhr. Politische-Leiter-

und Stabsleiter -Sitzung. 20.30 Stabs - und Zellenleiter mit NSV.und NS .-Frauenschaft, Neuenstraße 3.
Ortsgruppe Findorff . Freitag . 14. Juli , 20.30 Uhr, Sitzung derStabs » und Zellenleiter in der Geschäftsstelle.
Ortsgruppe Gröpelingen. Heute, 20.10 Uhr, Marschblockausbildung.Antreten sämtlicher uniformierten und nichtuniformierten PolitischenLeiter sowie die Nürnbergfahrer der Gliederungen, Waller Ring/EckeWaller Heerstraße.
Ortsgruppe Habenhausen. Heute. 13. Juli 20.30 Uhr, Pflichtsttzung.sämtlicher Politischen Leiter und Walter im Parteiheim.
Ortsgruppe Hohwisch. Freitag . 14. Juli . 20.30 Uhr. wichtige Sitzungder Amts- und Zellenleiter in der Geschäftsstelle.
Ortsgruppe Utbremen. Freitag , 14. Juli , 20.30 Uhr. Sitzung derPolitischen Leiter und Helfer im Saal II , Wilhelm-Decker-Haus.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Osten. Heute . Ausflug nach Ellmers . Heimatmuseum,Schorf, Oberneüland . Treffpunkt 16 Uhr, Endstation Horn derStraßenbahn

NS -Bolkswohlfahrt
Freibankfleifch. Freitag . 14. Juli , blaue Karten Nr. 88 001 bis

89 000. 10.00 bis 13.00 Uhr.
NSB .-Ortsgruppe Weidedamm. Dolksgasmasken-Ausgabe am Frei¬tag. 14. Juli , 19.00 bis 20.00 Uhr. Goesselstraße SS b.

NS .-Kriegsopferversorgung
Belgien- und Hollandfahrt . Für diese Fahrt vom 25. Septemberbis 4. Oktober mit dem Dampfer „Adolph Woermann" sind nochzwei Plätze frei. Meldung bis 19. d. M. in der Kreisdienststelle.
Kameradschaft Hastedt. Heute, 20.30 Uhr, Schießen bei Fleischmann,Haste'dter Heerstraße.

Hitler -Jugend
Untergau 75. Morgen, Abfahrt von 166 Jungmädel nach Jllist , An¬treten 9.16 Uhr, Lloydbnhnhos, Abfahrt 16.14 Uhr

Bücher- am Kürte! getragen
Münchener Schau zeigt Prunkwerke aus zehn MrHunderten

der Gemeinschaft des Kampfes entwickelte und die sich
von einem falschen Bildungsgedanken abkehrte.

Die heutige nationalsozialistische Schule entfalte nicht
nur die intellektuellen Fähigkeiten , sondern gehe vom-
Leibe aus , ergreife die Seele und form « den Charak¬
ter . Das humanistische Gymnasium von einst bildete keine
echte Brücke von Hellas in unsere Zeit . Erst die Zeit
Adolf Hitlers , die in der körperlichen Erziehung des
Menschen den hochgestellten Ausdruck unseres inneren
Wesens erblicke , vermochte die Bilder hellenischer Kunst
als heimische Gäste bei sich aufzunehmen . Heute er¬
lebten wir unsere germanische Renaissance . Die Frage,
warum ein besonderes musisches Gymnasium gegründet
wurde , beantwortete der Minister mit dem Bekenntnis
zur deutschen Musik . Vielleicht sei es unser besonderes
Schicksal , das uns in der Musik unser Letztes und un¬
sere besondere Art aussprechen läßt . Die Werke unserer
deutschen Meister sprechen nicht nur vom deutschen
Schicksal , sondern von einem musikalisch hochbegabten
deutschen Volk . Und diese Kräfte zur Entwicklung zu
bringen , sei unsere Pflicht . Auch für ein künstlerisches
Genie sei die Gemeinschaft nur fördernd Deshalb müsse
methodisch nach den Begabungen gesucht werden . Das
musische Gymnasium sei in seiner Art eine rein deutsche
Neuschöpfung und eine nationalsozialistische Bildungs¬
einrichtung.

Zum Schluß führte der Minister den Leiter der neuen
Anstalt , Professor Kurt Thomas,  in sein Amt ein.

Neichsminister Br. Koebbels in Schwehmgen
Ein Ereignis ersten Ranges für den Gau Baden,

wurde der auf Einladung des badischen Ministerpräsi¬
denten zu Ehren von Reichsminister Dr . Goebbels
im Theater und Garten des Schwetzinger Schlos-
s e s gegebene festliche Abend.

Der Empfang im Schlotztheater trug alter Tradition
gemäß den Stil der Rokoko -Zeit . Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner  begrüßte den Reichs¬
minister . Weiter sah man neben führenden Männern
aus Partei und Staat Vertreter aus Wirtschaft , Kunst
und Wissenschaft sowie den Reichsdramaturgen Dr . Rai¬
ner Schlösser.

Glucks komische Oper „Die Pilger von Mekka " , darge¬
stellt durch Mitglieder des Nationaltheaters Mannheim,
und spater Glucks Pantomimisches Ballett „Don Juan " ,
dargestellt durch die Tanzgruppe des badischen Staats¬
theater Karlsruhe , fanden ungeteilten Beifkll . 2m herr¬
lich illuminierten Schloßgarten war während der Pau¬
sen Konzert.

Mit einer besonderen Festgabe zum „Tag der Deut¬
schen Kunst " wartet die Bayrische Staatsbib¬
liothek  auf : sie hat soeben in ihren Sälen eine Aus¬
wahl der schönsten Bucheinbände vom 9. bis 19 . Jahr¬
hundert zur Schau gestellt . Das äußere Gewand die >er
unersetzlichen Handschriften und Bücher spiegelt aufs
feinste die geistige Kultur der Zeit und ihr besonderes
Verhältnis zum Schrifttum wider . Darüber hinaus na¬
türlich die Kunstfertigkeit des Handwerks und den Ge¬
schmack der Sammler.

Welch ein Unterschied zwischen dem berühmten Ooäsx
Zrureus , der westsränkifchen Evangelien -Handschrist aus
dem neunte « Jahrhundert und einem zierlichen Brokat-
Lande aus dem Rokoko ! Auf dem Holzdeckel der alten
Handschrift ist ein kleines Gebirge von bunten Edel¬
steinen in Goldfassung verteilt , in einer sinnvollen Or¬
namentik , die keinerlei Ueberladenheit aufkommen läßt.
Andere Deckel zeigen Schnitzereien in Elfenbein und
frühe byzantinische Reliefs , die mit Perlen und Edel¬
steinen zur Schmuckfläche vereinigt sind . Gold - und
Silbersch 'miede waren hier am Werk.

Der Bamberger Domschatz , den wir hier in seltener
Vollständigkeit bewundern können , spiegelt die hohe
Kultur der sächsischen Kaiserzeit unter Otto III . und
Heinrich II . Die farbigen Lederbände der gotischen Zeit
sind schlichter mit ihren aufgepreßten Blindornamenten
und Beschlägen . Damals kam die Sitte auf , die Bücher,
die man vor Verlust sichern wollte mit Ketten an die
Lesepulte anzuschließen . Eifrige Leser führten ihre kost¬
bare Handschrift im „Buchst ; utel " mit sich. der am Gür¬
tel befestigt war . Auch der kostbare „Buchkasten " , ei«
Schrein der Aebtissin Jutta aus Regensburg , ist unter
diesen Raritäten zu sehen

Mit dem Buchdruck  verschwand der Holzdeckel und
die Pappe trat an seine Stelle . Gleichzeitig kam mit
der neuen Kunstqesinnung von Italien her das Vücher-
sammeln auf . Das Buchgewand nimmt orientalische
Vorbilder auf , Liebhaber wie Herzog Albrecht von
Bayern und Jakob Fugger lassen sich Prunkbände an¬
fertigen , mit plastischem Zierrat in antikijchcr Form.
Das Buch zeigt seine Schauseite mit Mittetstück und
Ecken als komponiertes Kunstwerk durchflochten und
goldgeprägt . Der Barock folgt mit Gitter - und Muschel-
formen , das Rokoko nrit Brokat . Samt urd Perlen¬
stickerei . Berühmte Sammler sind besonders in Frank¬

reich zu finden , die Kardinäle Mazarin und Richelieu
kleiden ihre Bücher nach ganz persönlichem Geschmack.

Die Entwicklung reicht bis ins 19 . Jahrhundert und
lehrt vor allem eins : die Ehrfurcht vor dem Dokument
des Geistes ! Erst mit der Ueberlieferung des mensch¬
lichen Denkens durch Schriftzeichen und Bücher war die
Grundlage gegeben für die Entwicklung der menschlichen
Kultur — das ist die alte Erkenntnis , die auch durch
diese Schau von neuem bekräftigt wird . küt.

Brücke zum artverwandten Norden
„Woche der Universität Kiel « eröffnet

In der Aula der Ehristian -Ulbert -Universität wurde
die „Woche der Universität Kiel 1939 " eröffnet . Nach
einer kurzen Begrüßung durch den Rektor der Univer¬
sität Professor Dr . R i t t « r s b u s ch . ergriff Gauleiter
Lohse  das Wort . Jede Hochschule , so erklärte er , müsse
heute volksnahe und volksv erstunden sein . Es freue
ihn , feststellen zu können , daß die Landesuniversität
Schleswig -Holstein einen vorbildlichen Weg beschritten
habe . Sie gebe dem Bolk einen Einblick in ihr Wirken
dadurch , daß sie während der Tage der Universitäts¬
woche ihre Anstalten zu Besichtigungen freigebe und
daß ihre Professoren die Vorlesungen für jedermann
zugänglich machten . Besonders erfreulich sei es , daß die
Woche unter dem Motto des Dienstes am nordischen
Gedanken stehe . Schleswig -Holstein ;ei die Brücke zum
artverwandten Norden , um dessen Verständnis für das
neue Deutschland heute zu ringen sei.

Der Leiter des Amtes für Wissenschaft im Reichs-
erziehungsministerium , Professor Dr . Mentzel,  be¬
schäftigte sich mit der Frage , ob die Wissenschaft heute
Berechtigung auf besondere Pflege und Fürsorge hätte.
Er wies nach , daß sie ein unentbehrliches Hilfsmittel
zur Beschaffung des Rüstzeuges für den politischenKampf geworden ist . vr . Set ».

Neues Leben in gotischem Bau
Das Braunschwcigcr Altstadtrathaus als Kulturstätte

Das Braunfchweiger Altstadtrathaus , ein gotischer
Bau aus dem 15 . -Jahrhundert , wird zu einer Kultur¬
stätte der Welsenstadt umgestaltet . Die frühgotjlchc

Donnerstag , 13. Juli
6.46: Weckruf — Morgenspruch — Wetter . — 6.66 Bon S»k

Feld. — 6.06: Frühnachrichten. — 6.10: 16 Minuten , Leibesübung«).26: Zum fröhlichen Beginn . Unsere Morgenmusik. Es spielt d/)
tinsr Konzertorchester. (7.00 bis 7.16) Wetter . Nachrichten. 8 ^ A -sisechllpf kausbalt und Familie : 1. Die Frau im Äundmdv? y' _ i

Stettiner . . . . _
Wetter . Haushalt und Familie : 1. Die Frau im Handwerk 2
nastik für die Hausfrau . — 8.20: Unsere Altersehrung . (8 3g
10.00 Sendeepause). — 10.00: Bolksliedfingen. — 10.30: So -wischenelf und zwölf. — 11.45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt, Binnen!Lands- und Seewetterbericht. — 12.VO: Musik am Mittag — iZĝ .Wetter . — 13.M Umschau am Mittag . — 13.15: Fortsetzung de!
Musik am Mittag . — 14.00 Nachrichten. — 14.20: MusikalischeKurz¬weil. — 15.00: Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. — 15.1z.Marktbericht des Reichsnährstandes. (Meldungen des „ Eildienstes- i— 15.25: Ludwig van Beethoven. Ouvertüre zu dem Ballett .. DieGeschöpfe des Prometheus ". — 16.00: Musik- am Nachmittag. Er¬
spielt das Orchester Otto Dobrindt . (17.00 bis 17.15 „Aus der Welt
der Jugend " und unser Kurzbericht „ Was uns so am Tage begeg¬nete"). — 17.55: Ole un nee Kamellen oon Hannes . — 18.00 Froher
Feierabend . Bunte Stunde : Hatt ich daran doch gedacht! Ctotz,seufzer nach kleinen Oberflächlichkeiten, Nachlässigkeiten und Um
bedachtsamkeiten. — 18.45: Wetter, Hafendienst. — 19.00: Barnabasoon Geczy spielt. (Schallplatten ). — 19.35: Zeitspiegel. — 19.55-
Sportmeldungen . — 20.00: Erste Abendnachrichten — 20.15: In d^Eezeiten des Jahres . Wer recht in Freuden wandern will . . . Wxgrüßen den Heuert. — 21.30: Lieder von Schumann, Brahms und.
Strauß . Gelungen von Rupert Elawitfch (Tenor), Am Flügel:Richard Beckmann. — 22.00: Nachrichten. — 22.20 Nachrichten in
englischer Sprache. — 22.40: Internationale Segelwettkämpfe um d°n
Marine -Pokal . Bericht von Kurt Frey, Kiel. — 22.45: Spatni"s"Das Niedersachsen-Orchester. (bis 24.00).

ZVstter <i » enst rler 82.

SsNütt«los kislü>8«ettörälenstos.Lusgsdeort Sremey

lemperaturzunahme
Ein flaches Teiltief über Nordwestdeutschland hat über dem süd¬

lichen Teil unseres Bezirkes erst zu Nieselregen, später zur Ausbildungvon Gewittern Anlaß gegeben. Es wird in der allgemeinen Stro-.
mung allmählich ostwärts abziehen. Es folgt dann eine jetzt über
Schottland liegende Störungsszone. in der verbreitet Regen fällt 'Die Temperaturen , die zur Zeit etwa 4 Grad unter dem Normal'wert liegen, werden dabei wieder etwas ansteigen.
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Vorhersage für den 13. Juli . Anfangs südliche, später rechtsdrehend̂und auffrischende Winde, allmählich Eintrübung ; strichweise Nieder. ^schlüge, mittags 15—20 .Grad.
Aussichten für den 14. Juli . Bei mäßigen. Winden aus Süd bir.West, heiter bis wolkig, vorwiegend trocken» mäßig warm.

ttookvrasssrssUon
Unterschieds gegen Brsmerhaosn : Roterinnd I Lid, 26 Min„Nordenhain 25 MIn . Brak- k Std .. Farge l Std , 46 Min,
Datum Bremen-Stadt
13. Juli 11,46 -
14. Juli 6,23 13,61
16, Juli 1.37 14,64

Vegesack Bremerdaoen
11,36 - 9,36 22,63
6,68 12,46 16,46 23,22
1,22 13,46 11,49 —

9», Geburtstag . Frau Lucia Stichhan  Wwe „ Hastedter
Heerstraße 80, feiert heute im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Urenkel , in geistiger und körperlicher Frische, ihren 90, Ge¬
burtstag.
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Aus eine 25jährige Tätigkeit
Ici der Bremer Straßenbahn ;
A.-E , kann der Arbeiters
Rudolf Aber,  geboren
l . 4. 1878, wohnhaft Bremen, ^ '
Broker Str , 17, zurückblicken.
Seinen Dienst versieht er i«
der Abteilung Oberleitung.
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25jährige Dienstzeit . Der beim Ttadtplanungsamt beschäf¬
tigte Bermessungsarbeiter Hinrich Ehlers  kann heute auj
eine 25jährige Dienstzeit zurückblicken.

Nur DAF .-Einzelmitglieder dürfen das DAF .-Abzeichen
tragen . Gegenüber Ziycifcln darüber , wer berechtigt ist, das
Abzeichen der Dsutschcn Arbeitsfront zu tragen und wer als
Inhaber eines Betriebes oder eines EtnzelhanöslstzöschÄtes
die DAF, -M «tgli «d>schaftsplakette in seinen GeschäWräumcn
anbringen darf , veröffentlicht die amtliche Korrespondenz der
DAF , eine Klarstellung , Das Recht, das DAF .-Abzeichen zu
tragen oder die DAF, -Mitglliedscha >ftsplakette zu führen , steht
danach ausschließlich nur denjenigen DAF .-Mitglicdern zu,
die die Einzelmitgsiiedschafi erivorbcn höben und die hieraus,
erwachsenen Verpflichtungen erfüllen.

Fassade bleibt erhalten . Die Räume werden vollkommen
erneuert und in ihrem Stil dem Bauwerk angepaßt.
Der Umbau erfolgt in drei Abschnitten , von denen der
letzte im Jahre 1941 vollendet sein wird . Es wird auch
ein Festsaal geschaffen , der 2009 Menschen Raum bietet.

Das Altstadt rath aus von Braunchweig hat eine in¬
teressante Geschichte . Im Mittelalter waren die mächtig
gewölbten Keller Eerichtsstätte . Aus ihnen werden
Räum « ähnlich dem Bremer Rathauskeller
entstehen . ' b«. .
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Musikwettbewerb in Bad Orb — Rund ISO Werke ein¬
gegangen

Auch in diesem Jahr wind unter der Schirmherrschaft
von Professor Paul Eraener,  dem Vizepräsidenten
der Rei -chsmusikkammer , in Bad Orb ein Wettbewerb
sür gut « Unterhaltungsmusik durchgeführt . Die Entschei¬
dung erfolgt am 31 . Juli und am 8 , August dirigieren
die Komponisten in Bad Orb ihre preisgekrönten Werke.
Zugelassen zu diesem Wettbewerb waren alle reichs-
und auslandsd 'eutschen Komponisten.

2n der Gattung beschränkte man sich in diesem Jahr
auf Suiten , Ouvertüren , Rhapsodien und Walzer , die die
Aufführungsdauer von zehn Minuten nicht überschreiten
dürfen . Wieder wird das Publikum  der Preisrichter
(ein und durch Stimmabgabe die besten Werke auswäh¬
len . Eingegangen sind in diesem Jahr rund 109 Werke.

Martin Luserke ging an Land . Martin Luserke , der
bekannte niederdeutsche Dichter , der mit seiner Krake"
ständig auf der Nordsee wohnte und mal hier auf¬
tauchte . mal da , um zu deutschen Menschen und vor
allem zu der Jugend zu sprechen , und aus seinen Wer-
ken vorzulesen , ist an Land gegangen . Aus Gesundheits¬
rücksichten hat der Dichterkapitän die Seefahrt aufge¬
geben und sich in Meldorf niedergelassen Seine aus
den „Seegeichlchten " bekannte Tjalk „Krake " will erverkaufen.

Dichter lesen H2 --Lager » . Hans Friedrich Vlunck,
Rudolf Kinau,  der Bruder Eorch Focks und Hans
Baumann  werden in verschiedenen Sommerlagern
der Hitlerjugend in schleswig - Holstein aus ihren Wer¬ken lesen . ?I,

.Eoldbutt " — «ine neue niederdeutsche Komödie,
-̂ ter Looschens  neue Komödie „Goldbutt " wurde
von der Niederdeutsch « : Bühne Hamburg zur Urauf-
' erworben . In der gleichen Spielzeit wird st¬
ill Wismar aufgeführt . ol-
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vearbeitungsergebniffe der Volkszählung
nicht vor 1940

Es besteht Veranlassung , auf folgendes hinzuweisen:
- Aus den in der Ausgabe vom 22 . Juni veröffent-

lichtn vorläufig ermittelten Zahlen der am 17 . Mai
E- N "» 1939 ortsanwe senden  Bevölkerung im Lande Bre¬

chn« ,^ men dürfen keinesfalls Rückschlüsse auf die Vevölke-
»°r! z rungsentwicklung , die Gliederung der Bevölkerung nach
» Z K»? dem Geschlecht oder andere bevölkerungsstatistisch belang-
k-h-t Ntz reiche Merkmale gezogen werden . Es ist mit mehr oder

weniger starken Schwankungen der vorläufig ermittelten
Zahlcn zu rechnen . Am Zählungstag vorübergehend etwa
als Besucher anwesende Personen , aus Erwerbsgründen

->Eiids,L: vorübergehend An - bzw . Abwesende werden nicht uner-
hebliche Veränderungen der tatsächlichen Bevölkerungs-

f zahl verursachen . Zur Wohnbe Völker ung  gehören
- alle als „ vorübergehend abwesend " in die Haushal-

tungslisten eingetragenen Personen , dagegen nicht die
!-d-ch,,>A nur als „ vorübergehend anwesend " bezeichneten Per¬

sonen . Die aus der Wohnbevölkerungszahler-

dem Frühjahr 1940 vorliegen.

in mittelten Ergebnisse , wie Aufgliederung nach Alter . Fa-
milienstand . Religion , Beruf usw ., werden nicht vor

A -Hiii s.
-LH vie neuewaffengattung»SchnelleIruppen"

Der Oberbefehlshaber des Heeres gibt jetzt den Erlaß
über die neue Waffengattung „ Schnelle Truppen " be¬
kannt . Darin wird bestimmt , daß Panzertruppe und
Kavallerie zu einer einheitlichen neuen Waffengattung
„Schnelle Truppen " zusammengefaßt werden . Zu dieser.
Waffengattung „ Schnelle Truppen " gehören : Panzer¬
regimenter , Panzerahwehrabteilungen,
motorisierte S ch ütz e n r e g i m e n t e r , Krad¬
schützenbataillone , Reiter - und Kaval¬
lerie - Regimenter , Radfahrabteilungen
und motorisierte Aufkliirungsabteilun-
g e n . Die Waffenfarben sind bei den Panzereinheiten
rosa , wobei die Abwehreinheiten ein auf der Achsel¬
klappe tragen , bei den Schützeneinheiten wiesengrün mit'
einem „k " für die Kraftradschützen und bei den Ein¬
heiten der Kavallerie - und Reiterregimenter sowie der
Radfahrabteilung 1 goldgelb mit einem „K " auf der
Achselklappe der Radfahrers die Waffenfarbe der Ein¬
heiten der motorisierten Aufklärungsabteilungen ist
kupferbraun.

Die Bezeichnung „Schwadron"  führen lediglich
alle Einheiten der Reiter - umd Kavallerieregimenter
sowie der Radfahrabteilung 1. Offiziere dieser Ein¬
heiten im Hauptmannsrang führen die Bezeichnung
„Rittmeister " . Alle übrigen Einheiten heißen
„Kompanie " , ihre Offiziere im Hauptmannsrang
„Hauptmann " . Diese Neuregelung tritt mit dem
19. September 1999 in Kraft.
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Sommersestdes Reichskolonialbundes. Um Sonnabend,
1ö. Juli , findet ab . 19 Uhr im Parkhans und Parkhausgarten
das diesjährige Sommersest des Reichskolonialbundes statt.
Ein reichhaltiges Programm ist aufgestellt worden . Der
Sollersee erhält eine festliche Ausschmückung und Beleuchtung
besonderer Art . Der Erlös des Festes dient der Unter¬
haltung der deutschen Schulen , der Kranken¬
häuser und Heime in unseren Kolonien  und
der Förderung der deutschen Kolonialjngcnd , die in der
Heimat ihre Ausbildung erhält.

Mit dem Fuß unter eine Karre geraten . Im Europahasen
geriet gestern vormittag um 11.36 Uhr ein Arbeiter in der
Nähe von Schuppen 8 unglücklicherweise Mit dem Fuß unter
eine Karre , mit der gerade ein schwerer Baumwollballen Weg-
gefahren wurde . Mit einer ernsthaften Quetschverlctzung
brachte man den Verletzten sofort zu einem Arzt . X

Warum Schlaflosigkeit?
Nehmen Sie doch abends einen Teelöffel Klosterfrau -Melis¬

sengeist mit einem Eßlöffel Wasser verdünnt , dann werden Sie
wahrscheinlich bald nicht mehr unter Schlaflosigkeit leiden!
Warum ? Durch feinen günstigen Einfluß aus grundlegende
Funktionen des menschlichen Organismus beruhigt Klostersran-
Melissengeist Herz und Nerven und erleichtert so das Ein¬
schlafen aus natürliche Weise . Er führt selbst bei dauerndem
Gebrauch nicht zur Gewöhnung.

Besorgen Sie noch heute von Ihrem Apotheker oder Dro¬
gisten den echten Klosterfrau -Melissengeist in der blauen
Packung mit den 3 Nonnen , damit Sie ihn im Bedarfsfälle
sofort zur Hand haben . Flaschen zu RM . 6.90, 1.65 und 2.86
(Inhalt : 25, 56 und 160 crm).

flbfcchrt der Vremer Studenten in den
Ernteeinsatz/ 259 Studenten und 59 Studentinnen der Bremer Fachschulen werden den

Srenzlandbauern im Osten an die fjand gehen

Heute in aller Frühe fuhren die Bremer Studenten
(morgen folgt ein zweiter Transport ) j „ den Ernte¬
einsatz bzw . in den Landdienst . 259 Männer der
Staat l . Jng . - Schule  und etwa 59 Studentinnen
und Studenten der Nordischen Kunsthoch¬
schule  werden --- wie angekündigt — in den Erenz-
orten diesen Ehrendienst vorrichten . Mit ihrer Teil¬
nehmerzahl haben die Bremer Fachschulen das ge¬
wünschte Kontingent weit überschritten!

2n diesem Zusammenhang wird ein Beitrag des
Amtlichen Organs des Reichsamtes für Agrarpolitik
der NSDAP . intereAeren , der einen IleberÄlick über
die vielfältigen Maßnahmen zu freiwilliger Erntehilfe
gibt und den wir im nachstehenden wiedergeben:

„Arbeit ^ und Treue für Führer und Reich sei unsere
Lebensaufgabe " — dieses Motto setzt ein Kärntner
Bauer einem Schreiben an die Kreisbauernfchaft vor¬
aus , und in diesem Schreiben spricht er von feiner
Verantwortung für die Ernte , die er mit den ihm zur
Verfügung stehenden Arbeitskräften nicht bewältigen
könne . Drei Hilfskräfte wären das allernotwendigste,
überhaupt müsse die kommende Erntehilfe mit allen
zu Gebot stehenden Mitteln unverzüglich organisiert
werden , sollten Folgen vermieden werden , die für
Staat und Volt unabsehbar sein könnten.

Eine dicke Sammlung solcher Briefe ließe sich an¬
legen — wenn das Schreiben aus dem Bergdörfletn
St . Salvator in Körnten herausgegriffen ist , so des¬
halb . weil es Zeugnis ablegt davon , daß nun auch in
der Ostmark « in Arbeiterm -angel eingetreten ist . Wird
nun diesem Vergbauern geholfen werden und all den
anderen , die jetzt vor der Ernt « stehen?

Es wird geholfen,  und zwar überall ! Um bei
den Kärntner Bauern zu bleiben : Körnten und Steier-
mark gehören zur Landesbauernschaft Nüdmark und hier
ist für den Ernteeinsatz 1939 im Einvernehmen mit den
Dienststellen des Reichsarbeitsdienstes , der Wehrmacht,
der HJ . und der Studentenschaft bereits seit längerer
Zeit ein Einsatzplan zur Brechung der Arbeitsspitzen
aufgestellt worden . Aus diesem Plan ist zü ersehen , daß
es vorwiegend die Wehrmacht ist , die imEinzelein-
s a tz in erster Linie den Eeb ir g sb au e r n helfen
wird.  Die Hilfe ist nicht teuer — neben Kost und
Quartier erwächst dem Bauern je Mann und Tag eine
Barauslage von 1,15 . RM . Auch der Reichsarbeitsdienst
wird bei den Bergbauern einzeln eingesetzt werden.

Viel haben die Politischen Leiter im Gebiet der
Landesbauernschaft Mecklenburg  auf sich genom¬
men . Ihnen sind Patendörfer zugeteilt  wor¬
den und hier übernehmen die Politischen Leiter die
Verantwortung auf sich, daß auch der letzte Halm ab¬
geerntet wird . In Niederdonau  wieder hat Gau¬
leiter Jury  angekündigt , daß sich die Politischen Lei¬
ter und Beamte ver Landeshauptmannschaft den Kreis
Lilienfeld als Arbeitsgebiet ausgewählt haben . Das
sind nur einige aus der Fülle des vorliegenden Ma¬
terials herausgegriffene Beispiele . Ungemein viel ließe
sich etwa von der Saarpfalz  erzählen , angefangen
vom Aufruf des stellvertretenden Gauleiters — „ Es
wird besonders Wert darauf gelegt , daß der Einsatz
in diesem Jahre wesentlich über dem des vergangenen
Jahres liegt " — bis zur Durchführung der Organ !»
sation.

Nur ein Kreis sei herausgegriffen — der Kreisleiter
von Ludwigshafen  hat da die richtigen Worte
gefunden : „ Die Zeiten , wo über Landflucht nur geredet
und geschrieben worden ist , müssen der Vergangenheit
angehören . Das Gebot der Stunde heißt handeln . Und
wo gehandelt wird , da will die Par¬
tei in vorderster Front stehen.  Ich habe
mich daher entschlossen , in meinem Kreisgebiet Lud¬
wigshafen zu einem freiwilligen Bauerndienst aufzu¬
rufen . Wir haben als Nationalsozialisten nicht dem
einzelnen Bauern zu sehen . Der Bauer ist Treuhänder
des deutschen Bodens , er ist für die Bebauung dieses
Bodens der gesamten Nation gegenüber verantwortlich.
In Zeiten bäuerlicher Not jedoch darf der Bauer nicht

Förderung alkoholfreier ketranke
.Keichsstellegegen die fllkoliol- und labakgefaliren " errichtet

9r . llonti iibernalim die Leitung
Neichsgesundiieitssichrer

Zur Vereinheitlichung und Erweiterung der Arbeit
gegen die Alkohol - und Tabakgefahren hat Reichsgesund-
heitsführer Staatsrat Dr . Conti  eine Anordnung erb¬
lassen . Danach wird im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister des Innern die „Reichs st elle gegen die
Alkohol - und Tabakgefahren"  mit dem Sitz
in Verlin -Dahlem errichtet . Sie übernimmt die Auf¬
gaben der Reichsarbeitsgemeinschlrft für Rauschgift-
bekämpfung sowie der ihr angeschlossenen Reichsfach¬
gemeinschaft zur Bekämpfung des Alkoholismus " und
des unter der Bezeichnung „Reichsstelle gegen den Al¬
koholmißbrauch " bekannten „Deutschen Vereins gegen
den Alkoholismus " . Im Hauptamt für Volksgesundheit
der NSDAP . verbleibt die Abteilung „ Eenußgifte " , und
zwar wie bisher unter Leitung des Eauamtsleiters im
Hauptamt für Volksgesundheit , Pg . Dr . Bruns.  Bei
den Gau - und Kreisämtern des Hauptamts für Volks¬
gesundheit der NSDAP . wird ebenfalls die Stelle „Ge¬
nußgifte " errichtet . Die neue Reichsstelle gliedert sich in
Nachgeordnete Stellen in den Gauen und Kreisen . Die
Leitung der „ Retchsstelle gegen die Alkohol - und Tabak-
gefahren " übernimmt der Reichsgesundheitsführer selbst.
Zu seinem Stellvertreter in dieser Leitung ernennt er
im Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister den

Parteigenossen Dr . P au l st i ch - Berlin . Die Reichs¬
stelle wird auch alle Fragen der sonstigen Rauschgifte,
Opiate , Schlafmittel usw . bearbeiten.

Gleichzeitig hat Hauptamtsleiter Hilgenfeldt  die
Mitarbeit des Hauptamts für Volkswohlfahrt der
NSDAP .. an der neuen Reichsstelle und ihren Auf¬
gaben sichergestellt . Grundsätzlich unterstehen alle vor¬
handenen Verbände , Vereine und ihre Untergliederun¬
gen auf diesem Gebiet der Reichsstelle . Der Deutsche
Bund für Bekämpfung der Alkoholgefahren und der
Deutsche Bund für Bekämpfung der Tabakgefahren
treten in eine enge Arbeitsverbindung mit der neuen
Reichsstelle . Damit ist ein einheitlicher Arbeitseinsatz
erreicht . Durch Kundgebungen , Ausbildung von Mit¬
arbeitern . und Helfern beiderlei Geschlechts , Unter¬
stützung der inneren Verwaltung auf den einschlägigen
Gebieten und planmäßigen Aufbau und . Lenkung der
Arbeit an allen auf diesen Gebieten gefährdeten und
erkrankten Volksgenossen in Verbindung mit den sonst
beteiligten Stellen wird das große Werk des Schutzes
vor den Alkohol - und Tabakgefahren gefördert werden.
Daneben soll auch eine Förderung der Süßmost-
herstell ung  und aller wertvollen alkohol¬
freien Getränke  und Gaststätten erfolgen.

Zweimal: Ziel fjeiligenrode
Die Eeftlgschaft des ..Schlacht - ». Viejhos"  verlebte den dies¬

jährigen Betriebsausflug in Heiligenrode. Treffpunkt war am
Schlachthvf. wo bereits fünf Autobusse der Bremer Vorortbahnen
iereitftanden, die alle Teilnehmer sicher und wohlbehalten
nach dem beliebten Ansslugsort ,.K I o st e r h o s" Heiligenrode
brachten. Während der gemeinsamen Mittagstafel richtete der Be¬
triebsobmann. Pg . Benhof,  und der Betriebsführer . Pg . Roh-
d - nburg  herzliche Worte an die Teilnehmer. Der Tag wurde viel¬
seitig ausgefüllt , ll . L. sand für die Teilnehmerinnen -in Preis-
kegeln. Pseilwersen und -in originelles Apsel-ffen statt, sür die
männliche E-solgichast Preiskegeln und Kleinkaliberschießen. Nach¬
mittags fand sich alles zu einer gemütlichen Kaffeetafel im Freien zu¬
sammen. Mit Spaziergängen in die Umgebung und mit einem Skat
wurde die Zeit bis zum Tanzen ausgefüllt . Zwischendurch fand die
Verteilung sehr wertvoller Preise (n. a. auch eine Wander-Schieh-
kcttef an die Siegerinnen und Siegel statt . Die Musikkapelle unter
Leitung von Kamerad Gchring.  die fleißig und unermüdlich
oom Mittag bis zum Anfbruch ausspielte. trug viel zum Gelingen des
Kameradschastssestes bei.

Luch die alljährliche DA F. -Fahrt der Arbsttsopfer,
an der diesmal weit über Svü Arbeitsoeteranen teilnahmen, hatte
sich gestern — wie schon vor zwei Jahren — den Heiligenroder
„Klofterhos" zum Ziel gewählt . Pg . Worms  begrüßte die Kame¬
raden vor der Mittagstafel im Namen seiner Dienststelle und forderte
sie auf. die frohe Stimmung , die seit Anbeginn der schönen Fahrt
herrschte, nicht abebben zu lasten. Der Gruß an den Führer war zu¬
gleich Dank für all diese Stunden der verdienten, unvergeßlichen
Feier . „Aug und Hand" wurde wacker geübt und auch das Tanz¬
bein kam sehr bald und ausgiebig zu seinem Recht. Es war ein
Ausflug , an den alle Teilnehmer immer in dem Wunsche nach bal¬
diger Wiederholung denken werden.

Weihe der ersten Lereitschastssahne des DRK., Kreisstille Bremen.
Die DRK..Bereitschaft Bremen 6 veranstaltete -inen großen Fest¬
abend, verbunden mit der Weihe der ersten Bereit¬
schaft,sahn«  In Bremen. Nach dem Einmarsch der Bereitschaft
»nd den Fahnen des Reichskriegerbnnd-s . des Turnvereins Erambkc.
des « esangoereins „ Echo", der Kreisstelle Bremen und der Bereit¬

schaft. konnte Bereitschaftssührer DRK.-Hanptsiihrer Sandbrink
vor übersülltem Hause die erschienenen Gäste aus Partei und Ver¬
bänden begrüßen. Er erwähnte, daß das Deutsche Rote Kreuz oor
einiger Zeit sein köjähriges Bestehen feiern konnte und daß die
Bereitschaft Bremen 6 nun schon seit säst gö Jahren , wenn auch
früher unter anderem Namen, tm jetzigen Bereich besteht. Nach einer
Ehrung der Eesallenen des Weltkrieges und der Bewegung nahm
DRK.-Oberwachtsührer Dr. med. Nosemeyer  die Weihe der
Fahne oor und übergab diese im Austrage der Kreisstelle dem Be-
rsitschastssührer mit dem Hinweis, daß die Fahne nun voranslattern
wird und die DRK.-Männer stets den Geist besitzen werden, welcher
sie befähigt, in guten und in schweren Tagen treu zu unserm Führer
und zu unserm Volle zu stehen. Die Grüße der Partei überbrachte
Ortsgrnppenleiter Busch , der die gute Zusammenarbeit der Partei
mit der Bereitschaft hervorhob. Nicht unerwähnt soll die Mitwirkung
des Gesangvereins „ Echo" und des Turnvereins Erambte bleiben,
die durch ihre Vortrage bzw. Vorführungen mit zum guten Gelingen
des Festes beitrugen.

Eine Kiste init Papier brannte . Die Feuerschutzpolizei wurde
gestern morgen um 3 Uhr zu einem Grundstück an der Bor-
kumstraßr gerufen , wo aus dem Hof eine Kiste voll Papier in
Brand geraten war . Bei Eintreffen der Wehr war das Feuer
bereits durch Hausbewohner gelöscht worden . X

Wieder ein vergessenes Bügeleisen . Abermals wurde gestern
mittag um 12.13 Uhr in einem Haus der Hamburger Straße
ein elektrisches Bügeleisen auszuschalten vergessen . Plötzlich
sing das Tischtuch Feuer , und bald daraus entzündete sich in¬
folge der außerordentlich starken Hitzeausstrahlung auch der
Tisch. Die Feuerschutzpolizei mußte schließlich gerusen werden
um jede weitere Gefahr zu beseitigen . X

Den eigenen Fuß durch einen Bcilhicb verletzt . In einem
Schokoladewcrk an der Westerstraße brachte sich gestern vor¬
mittag um 10.26 Uhr unbeabsichtigt ein Tischler mit einem
Beil am Fuß eine so schwere Verletzung bei , daß er sofort ärzt¬
licher Hilfe zugeführt werden mußte . X

vergeblich auf Hilfe warten ." Und der Erfolg dieses
Aufrufes ? Je nach Größe stellt jede Stadtorisgruppe
660 bis 1090 Mann für die Wochenendhilfe , Betriebe
verzichten auf Kaineradschaftsnusflüge , um an diesem
Tag einer Dorfgemeinschaft praktisch zu helfen , Urlau¬
ber verbringen vier bis zehn Tage arbeitend bet den
Bauern ihrer Patenlandortsgruppo , die NS .-Frauen-
ichaft leistet Erntehilfe , Haushilfe und Heimarbeit —
Uebernahme von Flickarbeiten für Frauenschaftsabende
in den Stadtortsgruppen — , die HJ . strömt in jeder
angeforderten Zahl den Bauern zu Hilfe aufs Land,
ganze Einheiten leisten geschlossen Dienst . Zu denen,
die auf einen Teil ihres Urlaubes verzichten , gehört
auch die Polizei  des Kreises.

Die Studenten und Studentinnen haben den deut¬
schen  Osten als Arbeitsgebiet übertragen
erhalten . 25 009 Studenten werden richtige Landarbeit
kennen und auch verrichten lernen , den Studentinnen
obliegt in erster Linie die Unterstützung der Landsrau
und die Betreuung der Erntekindergärten.

Ein gutes Wort zum Abschluß : Retchsstatthalter und
Gauleiter Konrad Henlein  war auch unter jenen,
die zur Erntehilfe aufgerufen haben , er hat dabei fol¬
gende Worte geprägt : „Der freiwillige Erntehilfsdienst,
der im Jahre 1938 erfolgreich begonnen hat , muß zu
einem guten Brauch des Sudetendeutschtums werden ."

Wollen wir diesen Satz nicht so eng nehmen ! Ernte¬
hilfe soll guter Brauch im ganzen Reich  werden!

Wenn auch die Landflucht durch die Hilfe bei der größ¬
ten Arbeitsspitze nicht gebannt ist , so soll und wird doch
der Bauer sehen , daß er nicht allein dasteht . Und dieses
Bewußtsein wird ihn über die schwere und sorgenvoll«
Zeit hinweghelfen . Dr . it . bsgar

Beichsekrenpreisefür Fischerei-Verdienste
geschaffen

Unter Nnshebmin einer bisherigen preußischen Teilregelung
hat der Roichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft
durch Erlaß für das Reich einschließlich Ostmark und Sude-
tengau die Schaffung von Neichsehrenpretsen für Verdienste
um die Fischerei verfügt . Als Reichsehrenpreise stehen sil¬
berne und bronzene Rc  t ch s p re  i s m ü n z c n zur
Verfügung . Die Verleihung kommt in Frage als Eiuzel - itier
Gruppenprois für Verdienste um die Fischereiwirtschast , Fisch¬
zucht , Flscheretzrisscuschast , die Organisation sischeicilicher Dcr-
anststltungen . Ausstellungen und dergl ., seiner bei langsäh-
riger ehrenamtlicher Tätigkeit in Ftschereiorganifati -onen usw .,
schließlich für Verdienste um die Hebung der Fischverwertung
und des Fischverbrauchs.

An aktive Beamte der Fischercivevwaltuiigen kann der
Ehrenpreis nicht verliehen werden . Verleihungsantrage . deren
Anregung den Oberflschmeistern bzw. staatlichen Landesffsche-
retsachverständigen obliegen , nimmt der Relchsernährungs-
mlnister entgegen . Es müssen aber außerordentliche Leistun¬
gen vorliegen . Die RcichsPreismünizen werden auch als „Erste
Preise " vergeben.

Nettungsmanner erzählen
Her lankleichter war ein einziger kisklumpen — Ls ging auf Liegen und Brechen

Zum ersten Male in den 74 Jahren des Bestehens der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ver¬
sammelten sich die Bormiinncr der Rettungsmannschaften
in der Neichshauptstadt . Von über 199 Stationen , die
von Borkum im Westen bis Meinet im Osten die deutsche
Küste säumen , waren die Vormänncr freudigen Herzens
der Einladung des Führers , des Schirmherr » -der Gesell¬
schaft, gcsolgt und als seine Gäste nach Berlin gekommen.
Den Abschluß ihres Aufenthaltes bildete ein Kamerad-
schastsabend.

Da sitzen sie alle beisammen , die Männer mit den
wek -terlhavten Gesichtern und den osssenen Augen,
Friesen und Ho Ist einer , Mecklenburger,
Pommern , Ostpreußen und Meine lländ er
— Männer tn den besten Jahren und solche mit eis¬
grauem Haar — aber alle lebendig , einsatzbereit und
sturmerprobt . Viele tragen breite Ordensschnallen , die
von erfolgreichem Einsatz künden , auf der Brust . Aber
nur ungern und zögernd erzählen sie , die oft schon seit
Jahrzehnten im freiwilligen Rettungsdienst stehen , von
ihren Fahrten und Taten . Sie betrachten den Einsatz
des Lebens für unbekannte Kameraden in Seenot als
Selbstverständlichkeit , und sie übernehmen diese von wirt¬
licher Größe zeugende Auffassung von ihren Vätern und
Eroßvätern , die vor ihnen tm Rettungsboot sahen , und
werden sie weitergeben an ihre Söhne , die nach ihnen
das Steuer nehmen werden , wenn immer der Alarm
„Schiff in Not " an deutschem Strand sie rufen wird,

„Wie viel « Menschen " , frage ich einen der Männer,
der mir gerade gegenübersitzt und dessen riesigen Fäusten
man es zutraut , daß sie « in Boot durch die Brandung
zwingen , „wie viele Menschen haben Sie schon ge¬
rettet ? "

„Ja " , sagt er langsam und schaut die Reihen seiner
Kameraden entlang , „ ich bin von Pillau , 56 sind es
nun zusammen , aber ich habe sie nicht allein gerettet,
meine Mannschaft tat es , jeder tm Boot zu gleichen
Teilen — ich bin nur der Vormann ." — „Und " , setzte
er hinzu , „da mag mancher hier sein , der noch mehr
geholt hat ." Allmählich kommen wir weiter tns Ge¬
spräch und ich frage thu nach der Herkunft der Ret¬
tungsmedaille am Bande , die er unter anderen Aus¬
zeichnungen an der Brust trägt . „Das war die erst«
Auszeichnung , die ich erhielt , und sie hat für mich noch
eine ganz besondere Bedeutung . Es war die erste
Fahrt mit unserem Motorrettungsboot „Gehe im rat
Schröter " . Wir haben dabei nur drei Menschen ge¬
rettet , aber die ganze Mannschaft wurde für ihren Ein¬
satz mit der Rettungsmedaille ausgezeichnet . Das Be¬
sondere dabei war für mich , daß mein Vater auch mit
war und wir beide , Vater und Sohn , gleichzeitig die
Medaille bekamen ." Und nun erzählt er und vergißt die
Umgebung , die Erinnerung wird lebendig:

„Im Januar war es, etn schwerer Sturm wehte aus Nordwest.
dazu eisige Kälte . Ein Schleppzug, von Danzig kommend, war vom
Ausguck gesichtetworden. Die See stürmte mit großern Brechern, und
da der Strom im Tief hart einlief, war damit zu rechnen, daß der
Schleppzug nicht klar durch das Tief kommen würde. Zwischen den
Molenköpfen gingen die Seen auch glatt über die Fahrzeuge es
war der Schlepper „Box" mit dem Tankleichter „Hermann" — und
deckten sie vollständig ein. Beim Aufdrehen brach die Schlepptrosse,
der Tankleichter trieb durch das Tief und strandete auf dem
Pillauer Herd, von den Einheimischen auch Lausangel genannt.
Ueber das festsitzendeFahrzeug schäumte die Brandung oft 3—4 Me¬
ter hoch drüber weg. Wir dampften mit dem „ Geheimrat Schroter"
hin. Der ganze Tankleichter war wie ein Eisklumpen. Von der Be¬
satzung war kein Mensch zu sehen. Wir nahmen schon an, datz keiner
mehr an Bord war . Trotzdem wollten wir den Versuch machen, her¬
anzukommen. Aber das war nicht so einfach. Don Luvseite —
das weih jeder Seemann — war es unmöglich, und in Lee lag die
Sandbank . Was nun? Da kamen wir beim Beobachten der Unfall-
stelle zu der Ueberzeugung, dah wir zwischen dem gestrandeten Schiff
und der Sandbank doch noch durch könnten. Das war mehr Fin¬
gerspitzengefühl und eine Sache auf Biegen und Brechen. Glückte es,
war 's gut : wenn nicht, dann war Rettungsboot mit Mannschaft zum
Teufel. Also los ! Dreimal mißglückte der Anlauf , längseit zu kom¬
men. doch beim vtertenmal gelang es. Allerdings krachte es ge-
walltig . Unsere Dollbords und der Vorsteven waren hinüber . Jetzt
ging es um Sekunden; wir hatten mit unserem Boot keine Be¬
wegungsfreiheit mehr nach den Seiten und konnten selbst völlig zer¬
schlagen werden. Zwei Wurfdraggen flogen zum Leichter. Sie hielten.
'An Deck geklettert und über das Eis zur Kajüte , das ging alles ohne
viel Besinnen. Der Kajüteneingang vereist, noch nichts zu sehen,
ob überhaupt ein Mensch an Bord war . Man brauchte alle Kraft,
sich bei den überkommenden Seen auf dem vereisten Deck zu halten.
Dabei fror der Anzug steif, die Hände konnte man nicht mehr richtig
biegen. Wir schafften es aber doch, die Kajüte einzuschlagen und
fanden drei Mann oor. halberstarrt , zum Teil im Wasser liegend.
Wie wir diese zwischen den wilden Brechern aus der Kajüte auf
unser Boot geschafft haben, das war uns hinterher allen noch ein
Wunder. Unser Rettungsboot aber hatte inzwischen noch mehr ab¬
bekommen. Das ganze Vorschiff voll Wasser, daß es vorn wegsackte
und nicht mehr recht steuerte und seeunfähig war . Dazu hatte es
auch. schon einen groben Eispanzer . Aber .wir schafften die Heimfahrt
doch noch, wenn pir auch drei Stunden bis zum Hafen brauchten.

2m Lause des Abends hörte ich noch manchen Be¬
richt von « rfolg -reichen Fahrten und von solchen , die
den gleichen Emmtz verlangten und dann dennoch ver¬
geblich verliefen . Was wissen wir von dem harten Le¬
ben dieser Männer , und ihrem stillen Heldentum?

In zahllosen Fahrten haben sie an der Nord - und
Ostsee in freiwilligem Einsatz 5882 Menschenleben —
Angehörige aller Nationen — gerettet , und 24 Retter
mußten dabei sekbst ihr Leben lassen . Aber 1200 Fischer,
Bauern und Handwerker stehen auch heut freiwillig
unter der Flagge der Deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger . Die Tatsache , daß alle zum Aus¬
bau der Stationen und zur Beschaffung der Rettungs¬
geräte erforderlichen Mittel durch viele Taufende von
Mitgliedern in allen Gauen des Reiches aufgebracht
werden , gibt ihnen das Gefühl , als Vertreter ihres
Volkes auf diesem Pollen zu stehen und Wahrer seiner
Seomannsehree zu sein . 8 . 0.

stlsusr Istlm Im Luropo-^olost:

..Vertrauensbruch"
Ein preisgekrönter ausgezeichneter sranzösischer Spitzensilm,

der durch Thema , Inszenierung und Darstellung auss stärkste
gefangennimmt und den Zuschauer ties bewegt , der sich durch
Bild - und Szenenkomposition , außerordentlich wirkungsvoll
eingesetzte musikische Untermalung und Darstellung willig zu
den Höhepunkten und Tiefen der durch die Spielleitung her¬
aufbeschworenen Stimmungsatmosphäre führen läßt . Man
verfolgt eine junge Studentin , die plötzlich mittellos wurde,
aus ihrer vcrzweiselten Suche nach Verdtenstmöglichkeit zur
Fortsührung ihres Studiums ; suhlt mit ihr die zermürbende
Hoffnungslosigkeit nach vergeblicher Stellungssuche und den
Abscheu vor eindeutigen Angeboten , die ihr als hübsches
Mädel in ihrer Notlage angetragen werden , und versteht so
endlich die Tat , die , vom Film als Vertrauensbruch bezeichnet,
nüchtern gesehen , als Betrug anzusprechen ist . Es ist auch
eigentlich kein Bruch eines entgegengebrachten Vertrauens,
vielmehr das Ausnutzen eines solchen, das in diesem Falle
einzig durch den Wunsch der Studentin , ihr Studium zu be¬
enden , gerechtfertigt wird . Man erlebt weiter ihre Gewissens¬
not , die Entdeckung ihres Vergehens und seine stillschweigende
Sanktionierung , als sie, nun schon Juristin , unwillentlich die
Motive ihrer Tat bei der Verteidigung eines ähnlichen Falles
verrät.

Diese Eerichtsszene , obgleich — immerhin ein Wagnis im
Film , das zum gegenteiligen Ersolg führen kann — säst aus¬
schließlich auf den Eindruck des gesprochenen Wortes ange¬
wiesen , bringt den szenischen Höhepunkt des Films , der nicht
nur die Hörer im Gerichtssaal aus der Leinwand zu Tränen
rühren kann . Die mimische Gestaltungskraft der großen fran¬
zösischen Filmschauspielerin Daniello Darieux,  der be¬
wegende Akzent der Shnchron -Stimme und vor allem die An¬
lage dieses Monologes (Drehbuchautor Pierre Wolss)  er¬
zielen die starke Wirkung . Im übrigen ist der Film mit Ge¬
schmack und Delikatesse gesührt — man denkt an die reizende
Licbesgeschichte am Rande oder an die psychologisch seine Dar¬
stellung eines kritischen Ehestadiums — und aus dem Wissen
um die Ausdrucksmöglichkeiten des sließcnden und überblen¬
deten Filmbandes gestaltet . Markante französische Darsteller von
Rang und Namen tragen neben der Darieux die Handlung.

-i-vni -l.rnuriun -IVeilsIissussi '.

Vorstands - und Beiratssitzung der Handwerkskammer Bre¬
men . Unter dem Vorsitz ihres Präsidenten H. Ehiers  hielt
Sie Handwerkskammer eine Vorstands - und Beiratssitzung im
„Hause des Handwerks " ab . Auf Antrag des Vorsitzenden des
Rechnungsprüfungsausjchusses , Obermeister Denner,  wurde
der Kammerlettuny sür die Rechnungs - und Haushaltsfüh¬
rung im Geschästs,ahre l938/39 Entlastung erteilt . Bei der
eingehenden Erörterung der Finanzlage der Kammer,
die in jeder Beziehung als gesund und vorbildlich
icstgestellt wurde , hob sich insbesondere der vor etiras länger
als Jahresfrist vollzogene Erwerb eines kammereigenen Tieust-
gebäudes als äußerst wertvolle Maßnahme heraus Ter zu
Verlzandlungs - und Prüftmgsprecken vorgenommene Umbau
des Nebengebäudes geht seiner Bollcndung entgegen ; die er¬
forderlichen Baukosten sind vom Reichswirtschaftsministcr be¬
willigt . — Im weiteren stimmten Vorstand und Beirat der
auch vom Neicliswirtschaftsministerftim » nd vom Reichslland
des Teutschen Handwerks gebilligten Absicht der Kammcrlei-
tung zu , den diesjährigen regelmäßigen Jahresbericht zu einer

Jubilänmsfestschrist  umzugestalten . Der Anlaß dazu
ist die neunzigjährige Tätigkeit als amtliche Bevujsvertretung
des Gewerbestandes , die sich im Herbst jährt . Für die Fest¬
schrift , deren Ausarbeitung bereits vorbereitet wird , haben
namhafte Persönlichkeiten , wie der Gauleiter , der Regierende
Bürgermeister , der Landeshandwerksmeister Niedersach -sen u . a.
ein Geleitwort in Aussicht gestellt . — Unter den geschäftlichen
Mitteilungen gab der Geschäftsführer , Syndikus Dr . Lanye,
bekannt , daß die vor einiger Zeit vom ReichswirtschaftsMlm-
ster für die Handwerkskammern erlassene Mustersatzung nun¬
mehr auch sür die Kammer Bremen Geltung
haben werde.  Ferner berichtete der Geschäftsführer über
die von der Kammer veranlaßten Maßnahmen zur Durchfüh¬
rung der Berufsbcreinigungs -Vervrdnung vom 22. Februar.
Auch bei dieser Gelegenheit wurde nrchmal hervorgehoben,
baß diese Verordnung keineswegs die Beseitigung leistungs¬
fähiger Klein - und Mittelbetriebe anstrebt , sondern daß eS
sich lediglich um Schließung .solclser Handwerksbetriebe han¬
delt , deren Inhaber als selbständiger Meister bislang immer
noch nicht in der Lage waren , ihre Existenz voll zu bestreiken
und am allgemeinen Aufschwung der Wirtschaft leilzunchmcn;
ihr anderweitiger Arbeitseinsatz ist datier im Verfolg der Er¬
füllung des Zweiten Vierjahresplans eine stoatSpolitifche Not¬
wendigkeit , deren Erkenntnis sich das Handwerk voll be¬
wußt ist.

Me veutsttze flrbeitsfront
„Das Deutsche Handwerk". Sämtliche Anmeldungen zum

Leistungskampf der deutschen Betriebe  sind bis
zum 15. Juli bei den zuständigen Ortshandwerksmeistern abzugeben.
Die Ortshandwerksmeister sorgen dafür , daß bis zum 17. Juli 1939
die Anmeldungen bei der Kreisdienststelle vorliegen

NSG . „Kraft durch Freude"
Amt Reisen und Wandern

15./18. Juli : Wochenendradwanderung: 2ns Teufelsmoor.
Treffen 17.VÜ Uhr, Äm Markt . Führung Heitzenbüttel.

16. Juli : Radwanderungen : Nach Okeler Busch.  Treffen 7.00
Uhr. Grünenkamp. Führung Bartlock/Rietmüller . — Zur Alten
Aller.  Treffen 7.00 Uhr. Altenwall/Osterdeich. Führung Schmelzinger.
— Zum Wehrmeister - See.  Treffen 7.00 Uhr, Domshof.
Führung Hübner.

15.—-23. Juli : Radwanderung zum Harz. Standquartier Bad Harz¬
burg (Jugendherberge). Wandergruppenführer Hoerlein. Anmeldungen
sofort (Voroerkaufsftelle Nordstratze).

28. Juli bis 12. August: Ferienwanderung nach Marquartstein
(Oberbayern) . Wandergruppenführer Henricĥ . Anmeldungen um¬
gehend in den Vorverkaufsstellen.

Jeden Dienstag ist Heimabend  im Wilhelm-Decker-Haus ! Be¬
ginn 20.00 Uhr, Saal II.

Die Deutsche Arbeitsfront
NS . - Gemei ' nichast

.Kraft durch freude'

(Dls bt»r loly »Qck«o blü1«lluuH »n yodäroo eum KLr »ty »ul »9

Der Svnderzug am ll >. 7. nach .Hannover  muß leider
aus technischen Gründen ausfallen

Für die Urlaubsfahrt Nr . 8l vom 27. 7. bis 4. 8. , u m
Ahrtal  haben wir noch einige Plätze srei ! — Anmeldungen
in unseren Verkaufsstellen.
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Ein einzigartiffes Kleinod im Kranze deutscher

Mittelgebirge ist die Rhön.  2n der Mitte des wal¬
digen , langgestreckten Buntsandsteingebirges wächst ein
mächtiges und ausgedehntes Vulkanmassiv mit Basalt-
gesteinen heraus .— Die Hohe Rhön mit ihrer höchsten
Erhebung der 850 in hohen Wasserkuppe . Wer kennt
nicht die Rhön als klassisches Gelände des Tegelfluges.
2m Herzen Deutschlands liegt die Rhön und weniger
bekannt als die ruhmreichen Erfolge der deutschen
Segelflieger , die mit ihren lautlos ' gleitenden Riesen-
vögeln über blumenreiche Wiesenmatteu dahinfliegen,
sind die wunderbaren Erholungsorte und die unermeß¬
lichen Wandergebieke , die unverfälschten Kleinstadt-
Idylle und die prächtige Landschaft , die hier zum Besuch
einladen . Unwirklich , gespenstisch , rauh , verlassen , karg,
so haben unsere Vorväter die Rhön genannt und haben
sie in weiten Bogen umgangen . Heute dagegen hat der
Fremdenverkehr auch die Rhön erschlossen und die he .rbe,
würzige Luft dieses Berglandes ist heule die rechte Kost
für die Großstadt -Lungen , die der gründlichen Durch¬
lüftung bedürfen.

Der Natur - und Wanderfreund hat hier einzigartige
Gelegenheit , eine fast unberührte Wald - und Gebirgs-
natur zu genießen . Herrliche alte Buchenwälder , die
«inst dem altgermanischen Gau den Namen Buchonia
verliehen haben , nehmen den Wanderer auf . Wcitschau-
ende Blicke eröffnen sich von den zahlreichen Erhebun¬
gen auf die kuppenreiche Rhön . Herrliche stimmungsvolle
Sonnen -Auf - und Untergänge belohnen den Aufstieg.
Die Rhön ist ein mäßig hohes Waldgebirge aus vul¬
kanischem Urgestein . Etwa 75 km in nördlicher und
tö km ostwestlicher Richtung erstreckt sich das Gebiet der
Rhön . Die Hohe Rhön im Süden wird durch eine von
drei tief eindringenden Tälern zerlegte Hochfläche , ge¬
bildet . Wiesenmatten und still « Moore bedecken in der
Mitte Wälder im Norden bis zum 750 in hoch - gelege¬
nen Luftkurort Frankenheim und im Süden ums
Dammersfeld den vorwiegend aus basaltischem Gestein
aufgebauten Boden . Die Eigenart der Vorderröhn ru¬
fen die vielen Vergkuppen hervor . Reiche Kalilager
werden zwischen W e rra und Hohe Rhön  in großen

Schachtanlagen ausgebeutet . Erst in jüngster Zeit er¬
kannte der Fremdenverkehr die landschaftlichen Schön¬
heiten der Rhön . Dem Wandrer wie dem Erholungs-
rersenden und Heilsuchenden bietet die Rhön alles , was
man von einem kraft - und nervenstärkenden Reiscge-
biet verlangen kann . Nach allen vier Himmelsrichtun¬
gen ziehen die forellenreichen , klaren Eebirgswasser:
die Fulda und Ulster , die Sinn und Brend,
die den Eebirgsstock in vier Züge teilen und in deren
Tälern und Höhen es sich prächtig wandern läßt.

Ob man vom Westen über Fulda  kommt , vom Osten
über Mein in gen,  vom Norden über Vacha und
schließlich vom Süden über Kissingen,  immer
wieder führen die Wege in die herrlichsten Landschaften
der Rhön hinein . Eine südliche Eingangspforte ist
B i .s ch of s he i m , von wo man über das Kloster
Kreuzberg in die Rhönhochsläche gelangt . Zwischen dem
Roten Moor und Heidelstein hindurch führt die Straße
zum Zentralpunkt der Rhön , der 850 m hoch gelegenen
Wasserkuppe.  Ein guter Weg über Wiesenmatten
führt zum Pferdskopf , von wo man einen prächtigen
Ausblick auf die felsenümrahmten Wasserflächen im
Gucket hat . Dann geht es hinab nach Eeersfeld  und
will man von hier aus dem waldreichen Dammersfeld
einen Besuch abstatten , dann lenke man feine Schritte
nach Kippelbach  und besteige den aussichtsreichen
Cier -Hauck . Zwischen dem trotzigen Wachtküppel ' und der
Ruine Egerburg geht es dann nach P o p p e n h a u s e n.
In Bronze ll  lädt ein Strandbad zur Ruhepause
ein , bevor man der alten Barockstadt Fulda  mit
ihren Zeugen ruhmreicher Vergangenheit einen Besuch
abstattet . Dann wendet man sich westwärts nach
K l e i n s a s se n , das unterhalb der Milseburg liegt.
Jeder , der den Anstieg auf diesen wuchtigen Bergklotz
unternimmt , wird es nicht zu bereuen haben , denn nun
kommt man hinunter ins Ulstertal und weiter nach
Hilders,  um von hier aus auf aussichtsreicher Berg¬
straße den höchsten Ort der Rhön , Frankenheim,
zu erreichen . Ein Abstecher zum Ellenbogen oder zum
Schwarzen Moor sind lohnenswerte Ziele . Die Weiter-
wanderung führt durch kleine Landstädte mit wehr¬

haften Bauten mittelalterlicher Zeit , an der « ofi «n-
höhe vorbei nach Fladungen , Ostheim und so weiter.

Nur wenige kleine Städtchen liegen in der eigent¬
lichen Rhön und die größeren Orte liegen am Rande,
so auch die weltbekannten Heilbäder . Der vulkanisch«
Charakter der Rhön hat ihr auch den Reichtum an heil¬
kräftigen Mineralquellen verliehen und viele heut
längst bekannte Bäder wie Bad Kissingen , Bad
Brückenau , Salzungen , Bad Neuha ^ s,
Hersfeld und Salzschlirf  verdanken ihren Ruf
und ihre Blüte den Mineralquellen der Rhön.

Wer die Rhön mit ihrem geradezu alpinen Einschlag
einmal kennengelernt 'hat , wer in den Heilbädern Ge¬
nesung und Kräftigung gefunden hat , den schlägt sie in
ihren Bann und wenn man dann noch die kraftvolle
deutsche Jugend beim Segelflugsport auf der welt¬
berühmten Wasserkuppe besucht hat , dann ist man über¬
rascht , daß dieser deutsche Gau erst in jüngster Zeit
vom Fremdenverkehr entdeckt wurde.

ftus oeutsmen Landen
In Wien gibt es jetzt 105 amtlich geprüfte und bewährte

Fremdenführer . Sie sind als solche durch ein Abzeichen des
vandessreindenDerkehrsDerbandes auf der linken Brustjett«kenntlich.

Im Bereich der Schlacht bei Tanncnberg , deren 25-Jahr-
seier vom 26. bis 28. August stattfindet , sind die Wege zu den
einzelnen Schauplätzen der Schlacht gekennzeichnet worden.
So findet man Wegweiser : „Zur Rassenfolle ", „Russischer Be-
al' achtmigHstaiid ", „ Russische -Schützengräben " n . a . m.

Schwebt an der Oder feiert am 12./13 . August fein Tabaik-
bmteniest : Es bringt n . a . eine Freilichtaufführung von
„Minna von Barnhelm ", einen historischen Festzng und ein
allgemeines Volksfest.

*

Bad Diirrheim im Schwor,Mald nimmt Ende Juki in sei¬
nem Kuvgavten . eine Lenchtfontäne in Betrieb , deren Strahl
18 Meter hoch steigen wird . Ausserdem baut es eine indirekt
beleuchtete , geräuschlose Sporbkegolbahn.

Bad Lehnhausen veranstaltet vom 17. bis 21, Juli drei
Beethoven -Festtage . Tcr 17, bringt die 3. Symphonie , der 18,
eine A'uisiihrnng von „.Fidel -w ", der . 21. einen Beethoven-
Bortrog.

In Nordsccbad ' Duhncn bei Cuvhoven findet am 16. Juli
wieder das Tuhner Waktrennen statt . Vorgesehen sind sünf
Flachrennen , zwei Trabrennen und eine Materialprüfung.

*

In den Garten des Soinratmiiscums von Goch am Nieder,
rhcin ist ein über AlOjähriges Fachwerlhans „verseht " wor¬
den , das seit langem unter Tenkuralschutz steht . Es birgt u . a.
eine historische Zigarremnocheriverkstatt . , O , V.

Lf "'
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Der Kur - und Bcrkehrsdercin Wiesbaden hat eine beson¬
dere Arbeitsgemeinschaft gebildet , die sich ausschließlich mit
den Maßnahmen zur Sicherung der Ruhe im Kurviertel
befaßt . In her Erkenntnis , baß von der Lösung dieser Frage
die weitere Entwicklung der Kur -stadt entscheidend abhängig
ist, wird angestrebt , das .Kurviertel von jedem vermeidlichcn
Straßenlürm . besonders vont Mvtorenlärin ' der Omnibusse,
Lastkraftwagen und Motorräder , srei zu halten . Unter Be¬
rücksichtigung der Tatsache , daß das Kurviertel für Kranke
und Erholungsbedürftige bestimmt ist und der Verkehr der
Großstadt in keiner Weise mit den Bedürfnissen der Kur¬
gäste in Einklang zu bringen ist , wird mau bei den zu er¬
greifenden Maßnahmen keine Kompromisse machen können.
Der Kur - und Verkehrsverein Null kein Mittel unversucht
lassen , um an der erfolgreichen Losung dieser wichtigenFrage mitzuwirken.

''jjM
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Hapag -Nordlondfahrt mit MT . „ Milwaukee ". Am 5. August
dieses Jahres liegt in T -ravemünde das -bekannte Erholungs-
nnd Äergnügnngsreiscnschlsf „Milwamtee " der Hamburg-
Amerika -Linie zu einer Ostsee-, Norwegen - und Spitzbergen - -
sahnt bereit . Alles Schöne und Erhüben «, was die nordische
Welt im harmonischen Zusammenklang von Licht , Land und
Meer zu bieten vermag , liegt an dem über 10 000 Kilometer
langen Reiseweg des Schiffes . Zunächst steuert die „Mklwau-
kee" aus östlichem Kurs .nach Zoppöt , Pillan und Meinet Von
dort geht es nach einem Besuch in Kopenhagen und Nor-
hennsund nordwärts nach Spitzbergen bis hinauf zur Polar-
eisgrenze . ' Au der Bärcninsel vorbei nimmt das Schift dann
Kurs aus das Nordkap : ftammerfest , Lhngseidet und -Dom- .
tisen sind die nächsten Ziele . Mit der Fahrt durch den Smi -' -s,
dals -, Eeiranger -, Svgne -', Fjaerlands -,' Naerö - und den Litze-
fjord wird den Reisenden eine Vielzahl imposanter Bilder'
der norwegischen Fjvrdl -andschast geboten . Nach dem Passieren
von Slabanger erreicht die „Milwaukee " am 26. August den
Hasen Hamburg . Hier findet diese Hapag -Nordlandsahrt nach
21 frohen und glücklichen Tagen aus einem der schönsten deut¬
schen Schisse ihren Abschluß.
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Keise 5»

Mitten in der Nacht wird der Einsatz der Batterie
abgebrochen . Wir marschieren zurück . Zunächst nach
Saragossa.

Von dem Uebergang der Marokkaner über den Ebro
ersahren wir nur durch die „Legionsnachrichten " .
Ebenso von der „ Einsackung " ganzer roter Brigaden auf
dem linken Ebroufer . Wir werden den bevorstehenden
Durchbruch an das Mittelmeer nicht selbst mitmachen,
wir werden uns mit dem Bewußtsein begnügen müssen,
die ersten entscheidenden Schläge mitgefühlt , den schwer¬
sten Widerstand gebrochen zu haben.

Aber wir erfahren , daß auch wir eine Aufgabe be¬
kommen werden , die sich lohnen wird : Oben an der
französischen Grenze , in den höchsten Pyrenäen leisten
die Bolschewiken in schwer zugänglichen Felsennestern
hartnäckigen Widerstand . Den sollen wir mit unserer
genau schießenden 8,8 -Zenlimeter -Flak brechen.

Also ade , du schönes Ebrotal mit deinen sonnendurch-
glühten Schluchten , deinen Weinbergen , Olivenhainen
und Zypressen . Wir fahren jetzt wieder Hunderte von
Kilometer einem neuen Ziel entgegen — wieder durch-
messen die Landsknechte des 20 . Jahrhunderts das Land
der Abenteuer : Spanien . Soldaten erhalten Befehle
und gehorchen.

Dafür werden wir sagen : Willkommen , rauhe Pyre¬
näen , Grenzmarken an der Trennungslinie zum „süßen
Frankreich " , willkommen , du Land der dunklen Nadel¬
wäldchen , du Land der Gebirgsflüsse mit krisiallklarem,
bläulichem Wasser , du Land der Berge im ewigen
Schnee.

Die Zugmaschinen auf den Raupeuschlepperketten
mit den riesigen Langrohrgeschiitzen donnern über die
Asphaltstraßen von Saragossa . Die Schaufenster sind er¬
leuchtet , eine dichte Menschenmenge umsäumt die
Straßen,

Unbeschreibliches , immer wieder neues Gefühl des
Auszuges!

Wir deutschen Legionär « sitzen feldmarschmäßig aus¬
gerüstet auf unseren Fahrzeugen und sausen hinaus aus
der nächtlichem , friedlichen Stadt . Wir blicken hinunter
und sehen den Meirichen in die Augen, ' die dort auf den
Biirgersteigen stehenbleiben , sich umdrehen , winken und
manchmal auch etwas zurufen . Besonders scharf blicken
wir in die glühenden Augen der schwarzhaarigen Mäd¬
chen . . . und wenn eine lächelnd ihre blitzenden Zähne
zeigt , bezieht es jeder auf sich selbst.

Wir grüßen und lächeln zurück.
„Diva Alemania !"

Bald überqueren wir die höchsten spanischen Berg « .
Bald werden unser « Zelte vom Wind umstrichen sein.
der von den Gipfeln kommt , welche ihre Häupter in
ewigen Glanz blendenden Firnschnees emporheben zu der
Azurblaue des südlichen Himmels.

Dafür ist kein Weg zu weit.

/lottie « A 'ey ! Atmkeeick/

Sind wir Gebirgsartillerie geworden ? In keinem
flakartilleristischen Lehrbuch der Welt wird jemals zu
finden sein , daß eine , schwere Batterie eine solche Stel¬
lung beziehen kann , wie wir es eben getan haben.

Wir stehen mitten in einem fast afrikanischen
Felsental,

Die Straße führt gewunden durch das karge Berg¬
land . Die schroffen , felsigen Hänge treten immer dichter
an sie heran.

Hier , wo wir stehen — es ist nordöstlich von Bar-
bastro und Benabarre — hat sich die Schlucht zu einem
kleinen Tal geweitet . Rechts neben der Straße dehnt
sich ein Plateau . . , vielleicht anderthalb Kilometer
weit . Dann fängt der steile Bergrücken an, - auf dessen
Gipfel ein verfallener Wachtturin steht . Links von der
Straße geht es hinab in eine Waldschlucht , in der es
Wasser und ein paar magere Bäume gibt.

Die Schlucht ist angefüllt mit spanischen Trainsolda¬
ten , die dort unten ihre Mulos tränken . Nach einigen-
mit Lavabrocken durchsetzten Buckeln uüd Kuppen fan¬
gen auf der gegenüberliegenden Seite die hohen Berg¬
wände wieder an . Nur in unserer Vormarschrichtung
öffnet sich ein wenige Kilometer breites Tor zwischen
den , Bergen . Durch diese Lücke feuern wir !m Erd-
beschuß.

Das Plateau liegt voller erschossener und angeschosse¬
ner Mulos . Es ist ein trauriges Bild . wie sich die
Tiere in Zuckungen auf dem staubigen Grunde wälzen.
Kreisrund wie Zirkusmanegen haben im Todeskampf
manche der wilden um sich schlagenden Hufe das Erdreich
aufgewühlt . Die Spanier sind dabei , den letzten den
Gnadenschuß zu geben , andere heben eine große Grube
in der Mitte des Feldes aus . Man erzählt mit aufge¬
regten Gesten von einem Tiefangriff durch feindliche
Jaodmalchinen . Cnrtsß!

Sie sind sichtlich beruhigt , als sie sehen , daß eine
Flakbattsrie der ..Legion Condor " da ist . Ihre Mulos
haben sie in die Schlucht getrieben , wo sie sicherer sind.
Hätten sie auch schon früher tun können!

Direkt vor dem Kommandogerät steht ein alter laub-
loser Eichbaum . Ob Oskar , unser Tischler aus Schlesien,
der immer herangeholt wird , wenn es sich um Holz
handelt , ihn nicht umlegen könne?
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Berlin , im Juli.
Am 13. Juli 1S34 — vor 5 Jahren — unterzeichnete

Reichspräsident von Hindenburg die Stistungsurkunde
, des Ehrcnkreuzes zur Erinnerung an den Weltkrieg,

das nunmehr auch den Volksgenossen in der Ostmark
und im Sudetengau verliehen wird . Aus Anlast dieses
Gedenktages besuchte unser S -^ .-Mitarbeiter den be¬
kannten Berliner Lrdcnsspezlalistcn Friedrich Sehtatzet,
dessen Juweliergeschäst zugleich das grösste Ordenslager
der Welt darstellt.

Man kann sich als Laie nicht so ohne weiteres einen
Begriff davog mächen , wie eigentlich der Handel mit
Orden und Ehrenzeichen vor sich geht . Und so war dies
auch die erste Frage , die wir dem Lrdensfachmann in
dem bekannten Juweliergeschäst in der Berliner Fried¬
richstraße stellten . Gesetzt den Fall , es hat einer der über
acht Millionen Inhaber des vor nunmehr fünf Jahren
gestifteten Ehrenkreuzes dieses wertvolle Erinnerungs¬
zeichen verloren , kann er dann einfach ein neues Exem¬
plar kaufen?

Durch das Gesetz vom 15 . Mai 1934 wird jedem , der
unberechtigt einen Orden trägt , - eine Gefängnisstrafe
bis zu einem Jahr angedroht . Folglich ^ muß jeder
Ordensträger auch im Besitz der betreffenden Der-
leihungsurkunde sein und diese bei der Neuanschaffung
eines Ordens vorweisen können . Nur ^ Ordenssammler
— deren es aber in Anbetracht der oft sehr kostbaren
Sammelobjekte nicht allzu viele gibt — können er¬
worbene Stücke selbstverständlich zu Hause in der Vi¬
trine liegen herben.

Orden aus aller Welt

Der Ordensfachmann Sedlatzek beschafft und verkauft
aber nicht nur Orden , sondern ist selbst ein eifriger
Ordenssammler Und so finden wir in seinem Ordens¬
lager Stücke , deren Seltenheitswert sich nur schwer
durch einen „ Preis " ausdrücken ließe . Da ist beispiels¬
weise jener merkwürdige siamesische Orden mit dem
berühmten weißen Elefanten Da sind kostbare japa¬
nische Orden aus Platin . Neben dem „ Goldenen Vließ'
der Habsburger interessiert die seltsame „ Eiserne Krone
von Oesterreich " , ein Orden , der seinerzeit von Napo¬
leon gestiftet wurde zur Erinnerung an den Tag , an
dem er sich in Raocnna die jahrhundertealte eiserne
Krone aufs Haupt , setzte , und der später von Kaiser
Franz I. zum österreichischen Orden gemacht wurde.

Je ferner das Land , desto merkwürdiger vielfach die
Orden ! An hellgrünem Seidenband funkelt der eigen¬
artige iranische Löwenorden , der in Emaille einen
ruhenden Löwen zeigt und im Hintergrund eine strah¬
lend aufgehende Sonne aus Feingold . Der Mond wie¬
derum ist das Kennzeichen des bekanntesten Türken-
ordcns , des „Türkischen Halbmondes " , der iin Welt¬
krieg auch von vielen deutschen Soldaten erworben
wurde In der Türkei von heute freilich ist das tragen
dieses Kriegsordens — der dort zur unbeliebten Er¬
innerung an die Sultanzeit wurde — verboten
Da -- . EHernc Kreuz

Aber der Ursprung in der Fremde oder die Kostbar¬
keit des Materials sind nicht immer Maßstab für den
Wert eines Ordens Wie denn überhaupt der Begrin
„Orden " in dem Augenblick einen neuen Sinn bekam,
als im Jahre 1813 erstmalig ein ..Volksorden " gestiftet
wurde , jenes ehrwürdige Eiserne Kreuz , das seitdem
mit der ruhmreichen preußisch -deutschen Geschichte un¬
löslich verbunden ist und durch diese Tradition einen
Wert besonderer Art erhielt.

In der Sammlung Friedrich Sedlatzeks befindet pch
das Urbild des Eisernen Kreuzes . Es wurde im Jahre
M3 dem Grafen York von Wartenburg verliehen . In
der schlichten Form dieses Ehrenzeichens fand der
geniale Schinkel den besten Ausdruck für eine Ordens¬
stiftung . die damals ganz bewußt an den Ursprung aller
„Orden " überhaupt an das Kreuziymbol des mittel¬
alterlichen Deutichritterordens anknüpfte . Auch damals
war ja die Zugehörigkeit zu dem Orden nicht an Rang
oder Stand gebunden.

Eine besondere Aufgabe erwuchs in neuester - Zeit dem
Ordensspezialisten in der Beschaffung von Orden für
historische Filme . Er weiß genau , welche Orden z. V.
der und der Feldherr der Befreiungskriege getragen
hat ; und da die betreffenden Orden in seiner Samm¬
lung — die heute wohl die größte Ordenssammlung
der Welt ist — vorhanden sind , kann er sie nebst einer
genauen Anweisung für ihre Placierung Herleihen.
Und das ist für die Filmhersteller von größtem Wert.
Denn jene Lrdensnachbildungen , wie sie von jeher in
den Requisitenkammern der Theater vorrätig gehalten
wurden , erwiesen sich vor der Filmkamera vielfach als
absolut ungeeignet . Hier konnten nur wirklich echte
Orden die entsprechend echte historische Wirkung erzielen.

Selbstverständlich dürfen deutsche Orden oder ihre
Nachbildungen nur in Filmen oder Theaterstücken Ver¬
wendung finden , deren Ernst der Würde solcher Ehren¬
zeichen entspricht.

Wieviel Ehrenkreuze wurden verliehen?

Schließlich verweilten wir dann noch längere Zeit bei
dem eigentlichen Anlaß unseres Besuches , bei dem vor
nunmehr fünf Jahren zur Erinnerung an den Weltkrieg
gestifteten Ehrentreuz , das bekanntlich in drei Stufen
ausgegeben worden ist Da für das Altreich die Ver¬
leihungsfrist abgelaufen ist , konnte inzwischen die end¬
gültige Zahl der Ehrenkreuzträger imt Altreich mit
8 941 414 ermittelt werden . Zu ihnen ' kommen nun
aber noch diejenigen aus der Ostmark , aus dem Su-
detenland und aus dem Memelgebiet , für welche Gebiete
in Form einer Sonderregelung die Antragsfrist zum
Erwerb des Ehrenkreuzes verlängert worden ist.

ü . L.

Oskar betrachtet den Frager mitleidig , deutet aus den
jahrhundertealten , eisengrauen , knorrigen Riesen und
sagt lakonisch:

„Mit Dynamit schon !"
Also bleibt der Riese stehen.
In der Geschützstellung sind sie genötigt , die Deckungs¬

gräben jenseits der Straße in den Hang Hineinzugraben.
Wenn „Fliegerdcckung " kommen sollte , müssen sie erst
über die Straße laufen . Auch die Fernteitungskabel
mußten durch die Straße gelegt werden . Mit Spitz¬
hacken und Schaufeln.

Die Stellung ist direkt ungemütlich . Ein Glück , daß
der Ehes sie schon bei Morgengrauen wieder verlassen,
will.

Ein Flugmeldeposten geht während der letzten Stun¬
den des Nachmittags aus den Berg , wo der Turm steht.
Man legt ein Fcrniprechkabel dort hinauf . Der An¬
marschweg dauert eine Stunde.

Der Ausblick von oben ist phantastisch.
Hinter dem braunen Felsengebirge , durch das wir

uns gerade hindurchichlagen . liegen - das Bild ab¬
schließend wie eine grandiose Bühnenkulisse — die
Schneehäupter der Pyrenäen . Sie scheinen ganz dicht
herangerückt . Wie winzige Fliegen nehmen sich die Sol¬
daten unten in dem felsigen Grunde aus . Die Namen
der Berge sind unbekannt . Einzelne Spitzen heben sich
charakteristisch heraus , aber keiner weiß , wie sie heißen.
Es ist nicht die vertraute Umgebung deutscher Winter¬
sportplätze , es ist ein wenig bewohntes , unbekanntes,
feindliches Ver -gland.

Zwei Spanier , die sich fröstelnd in ihre weiten Um-
hängemäntel hüllen — Mantel , die wie Capes keine
Aermel haben und in der Mitte ein Loch , durch das
man den Kopf htndurchsteckt — , wissen auch nicht , wie
die einzelnen Gipfel heißen . Nur über einen , der sich
sehr fern und fast ganz von den anderen verdeckt ichwach
von dem bläulichen Horizont abzeichnet , reden sie mit
lebhaften Handbewegungen.

„llraucis ! llrancia !? sagen sie immer wieder.
Dort also liegt Frankreich , das Land der Kriegsver-

längerer , durch dessen Grenze immer noch der Nachschub
für die Roten hindurchsickert.

Nur ein Wunsch regiert von nun an die Stunde:
Nach Norden!

Mei « weinet ! Ackams

Zum Begriff des Krieges in den Pyrenäen gehört die
berühmte Linie Sort — Tremp - Balaguer am Segle und
Noguera . Hier verlaufen die mächtigen Gebirgsstöcke
an der Grenze zwischen Aragon und Katalonien alle in
nord -südlicher Richtung . Diese Landstriche sind uraltes
Durchgangsland zwischen Spanien und Frankreich , sie
haben auch unter wechselnder Herrschaft gestanden,
manchmal unter Katalanen , manchmal unter proven-
calischen Grasen . Solange hier Menschen leben und
Kriege führen , waren es immer Fcldzüge , die sich in
nord -südlicher Richtung abspielten . Die wenigen Stra¬
ßen verlausen , der geographischen Lage . entsprechend,
ebenfalls in dieser Richtung ! Straßen in ost -westlicher
Richtung gibt es nur wenige.

Zum ersten Male in der Geschichte ist der Fall einge¬
treten , daß hier ein riesiges Heer von Westen nach
Osten marschiert . Franco drückt von Aragonien her
parallel der französischen Grenze auf das Mittelmeer.
Eine Situation , die dem Verteidiger ideale natürliche

Wir sind unmittelbar am Ufer des Rio Noguera Ri-
bagorzana in Stellung gegangen , der etwa 10 Kilometer
rechts neben dem Noguera 'Pallgresa , an dem Tremp
liegt , nach Süden fließt.

Das Dorf , in dem sich noch eine Menge verschüchterter
Bewohner befindet , heißt Montana.

in
am

Hirschberg rüstet zum ersten Eroßdeutschen Wandertag
i-g . Breslau , 12 . Juli

Das Tor zu den Sudeten , Hirschberg,  legt
diesen Tagen seinen schönsten Festschmuck an , um
heutigen Donnerstag die Wanderer aus dem ganzen
Reich zum ersten Großdentschen Wandertag würdig zu
empfangen . Vom 13 . bis 16 . Juli hält der Reichs-
verbaud der deutschen Eebirgs - und Wandervereine
hier sein « Jahrestagung ab , die unter der Schirmherr¬
schaft von Gauleiter Wagner steht . Zum erstenmal wer¬
den dabei nach zehnjähriger Unterbrechung die Wan¬
derer aus dem sudetengau wieder mit den Kameraden
aus dem Altreich zusammentreffen . Die Gebirgs - und
Wandervereine umfassen heute in 3000 Zweigvereinen
pnnd 260000 Mitglieder.

In den der Reichstagung folgenden acht Tagen und
acht Nächten , in denen die „Riesengebirgswochc " be¬
gangen wird , zeigt sich Rübezahls Gebirge wieder ein¬
mal , in seiner ganzen Eigenart . Das Werbehc -ss Mr
die Festtage trägt schon den bezeichnenden Titel „Da
braucht Mutter wieder keine Betten machen " . Man
wird in diesen Tagen ausgiebig Gelegenheit haben,
die Riesengebirgs 'pezialitäten zu trinken , die bekann¬
ten Riesengebirgslieder M singen und auf der Frei¬
lichtbühne unter der blühenden Linde auf dem Hirsch-
berger Marktplatz durch die Nächte zu tanzen . Der
Oberbürgermeister Hirschbergs wird wie alle Jahre die
Parole verkünden : „Heute sagt alles Du !" Schlafen¬
gehen wird nur der Nachtwächter . Kurzum , es wird
gefeiert : das Riesengebirge als deutsches Gebirge , als
fröhliches Land!

Per Feind hat Montana gestern geräumt . Heute steht
unsere Flak bereits an dem steilen User des Noguera
und feuert mit vierzig Grad Rohrerhöhung über die,
Berge nach Tremp.

Die nationale Luftwaffe fliegt wieder an . Die Flug-
meldeposten haben zu tun.
- Bei den Scheinwerfer -Richtungsweisern hat sich ein

freiwilliger Flugmeldeposten eingefunden , mein kleiner
Freund Antonio.

Antonio ist Soldat , obwohl er erst vierzehn Jahre
alt ist . Er hat von der Truppe , die er begleitet , eins
Feldmütze geschenkt bekommen , dazu trägt er seine
„Okaqusta awsrioans " . eine Sportjacke mit Leder¬
einsatz , und ein Paar Gamaschen zu den Manchesterhosen.

Viele ' Jungen lausen mit spanischen und italienischen
Formationen mit . Es sind die Trommelbuben unseres
Jahrhunderts . Einmal sah ich einen , der konnte
Trompete blasen . Er war ein wichtiger „Mann " bei
seiner Kompanie , Die Signale allerdings erfand er
selbst.

Antonios Vater ist „Lsrjsnto " , Unteroffizier . Er ist
sehr erstaunt über meine Verwunderung , daß ein Knabe
schon mit den Männern in den Krieg zieht . Für ihn ist
das selbstverständlich.

Es ist die jahrhundertealte Auffassung der Vauern-
geschlechter aller Länder : die Auffassung von der
Pflicht , daß der Mann die Schaufel mit der Waffe
vertauscht und daß sich seine Familie ebenfalls in den
Dienst des Vaterlandes stellt , soweit sie es vermag . An¬
tonio Mutter bestellt das Feld — drüben bei Pamp-lona.

„Antonio , du wirst einen Orden vom Generalissimus
erhalten !"

Er wird rot und verlegen , aber unbändig stolz ist er
doch , daß die Deutschen ihm das zutrauen . Mit großem
Eifer spielt er weiter Flugmeldeposten.

Antonio hat ein Paar Augen , über die wir staunen.
Wenn die scharfen Suchgläser noch langsam den Himmel
abtasten und der Flugmeldeposten nichts entdeckt hat,
wird er plötzlich am Arm gestoßen und Antonio sagt:

„Pst ! Pst !."
Dann deutet er mit seiner schmalen braunen Hand

irgendwohin gegen den Eebirgskamm , auf den er seine
dunklen nachdenklichen Augen gerichtet hat — und siehe
da mit Hilfe der Gläser ist es dann tatsächlich festzu¬
stellen , daß ein oder zwei Ketten Jäger oder die „Stu¬
kas " , die Sturzkampfflieger wieder im Anrollen sind.

Spanier können häufig viel besser sehen als die
Deutichen . Be >onders überraschend ist die Sehfähigkeik
der Marokkaner , die durchschnittlich doppelt lo weit
reicht . " (Fortsetzung folgt)
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n § . Neiße , 12 . Juli
der schle-sischen Stadt Neiße  wartet ein neuesIn

Muskelkraftflug .zeug auf den ersten Start . Konstruk¬
teur der Maschine ist Regierungsbaurat Mascow,
der sich schon seit der Jahrhundertwende mit dem Pro¬
blem des Menschenfluges aus eigener Kraft beschäftigt.
Mascow muß lediglich noch die Genehmigung zum
Start auf einem schlesischen Flugplatz oder in Berlin
einholen und außerdem noch einige finanzielle Fragen
klären . Das Flugzeug hat eine Spannweite von rund
14 Meter und besitzt 24 Quadratmeter Tragfläche , der
Rumpf ist in Aluminiumkonstruktion gebaut . Der An¬
trieb der Schwingen wird durch Treten mit den Fll-
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ßen bewirkt , während die Hände den Steuerknüppel
fuhren . Die erforderliche Kraftaufwendung soll nicht
grog jein , so daß ein Mensch d-ie Tretbcwegungen lange
Zert ermüdungslos aushalten kann.

Schwungsliichen erzeuge « den Austrieb
Das Muskelkraftflugzeug von Regierungsbaurat

-mascow ist nach ganz neuen Ideen geschaffen worden.
Auch wahrend des Flügelschlages fliegt das Flugzeug
stets rm Gleitflug . Durch Bewegen der Schwingen wird
der dabei stets vorhandene Austrieb vergrößert und da-
mit « m Flug in horizontaler Richtung möglich . Die
eigentlichen Schwungflächen befinden sich zwischen dem
utmnpf und den äußeren Tragflächen und werden durch
<; «der,pannung und den Luftdruck des natürlichen
Eleitfluges in labilem Gleichgewicht gehalten Der Flie¬
ger sitzt angeschnallt auf einem sattelähnlichen Gestell,
angelehnt an eine breite Lehne . Durch Treten mit den
putzen in steigbllgelähnlichen Mechanismen werden
die Schwungflächen bewegt und damit der für den
Flug benötigte Austrieb erzeugt . Damit nun das Flug¬
zeug nicht durch eine Unachtsamkeit des Piloten seine
Gleitfluglage und Geschwindigkeit verlieren kann ist
eine Vorrichtung eingebaut , die selbständig die Geschwin¬
digkeit regelt . Auch die Höheusteuerung kann selbst¬
tätig erfolgen.

Erste Konstruktion schon vor dem Weltkriege
Bereits seit Beginn dieses Jahrhunderts beschäftigt

sich der Konstrukteur mit dem Problem des Menschen«
fluges aus eigener Kraft . Zur ersten Luftsahrtaus-
stellung in Königsberg hatte er seine erste Konstruktion
herausgebracht . Es handelte sich damals um ein Schwin¬
genflugzeug . das nach der heutigen Ansicht des Erfin¬
ders kaum mehr als einen Start erlebt hätte . Aber diese
Konstruktion war die Voraussetzung für alle weitere
Arbeit . - Außer dem intensiven Studium des Vogel¬
fluges und des Modellflugzeugbaues mußte Regie¬
rungsbaurat Mascow natürlich ' auch erst seine Erfah¬
rungen sammeln . Bemerkenswert ist . daß der Erfinder
weder Motor - noch Segelflieger ist wenn er auch schon
erste Eleitflugübungen auf einer Schule gemacht hat.
Nach dem Weltkriege ging Mascow erneut an die
Arbeit.

Arbeit von 12 Jahren vernichtet
Das zweite Flugzeug entstand in rund zwölfjähriger

Arbeit . Mit ihm gelang es dem Erfinder , sich im Mai
1935 mehrmals in die Luft zu erheben Beim fünften
Start überzog der Konstrukteur das Flugzeug und
stürzte aus einer Höhe von fünf Meter ab , wobei der
Apparat restlos zerstört wurde . Die Arbeit vieler Jahre
war dahin . Aber Regierungsbaurat Mascow ließ sich
nicht entmutigen . Er hatte erkannt , daß die Idee richtig
gewesen ist , und daß durch einige noch notwendig « Ver¬
besserungen es möglich werden müßte , ein Muskelkraft¬
slugzeug zu bauen , das wirklich den alten Menschheits-
traum verwirklicht , aus eigener Kraft zu fliegen.

Es bleibt nun abzuwarten , ob die neuen Flugversuche
mit dieser Neukonstruktion den Erwartungen des Er¬
finders entsprechen werden.
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schrecken der Lagune
Die Tonne stand bereits hoch am Himmel , als wir

das Ufer der Lagune Chamaya erreichten . Es stellte
sich heraus , das ; der See vollkommen ausgetrocknet
war . Schwarzgrüner , zäher Schlamm , hie und da von
spärlichem Schlinggewächs überwuchert , dehnte sich in
einer fast unübersehbaren Weite vor unseren Augen.

„Ich kenne den schmalen Pfad , der uns trägt " , er¬
klärte Sicasca , mein eingeborener Begleiter , mit zu¬
versichtlicher Stimme . „ Sie brauchen nur genau
meinen Spuren zu folgen , Herr ."

„Wäre es nicht möglich , um die Lagune herumzu-
wandern ? " sagte ich, da mir die mattschimmernde
Schlammdecke wenig vertrauenerweckend schien.

„Nein , Herr . Wir mühten einen Umweg , von drei
Tagen machen , wenn wir auf die Durchquerung der
Lagune verzichten wollten . In der regenarmen Zeit
mangelt uns das Wasser . Wir müssen so rasch wie mög¬
lich zu dem anderen Ufer gelangen , um in zwei Tagen
Sän Jgnacio erreichen zu können ."

Mit gemischten Gefühlen stand ich am Ufer und
schaute interessiert zu , wie mein rothäutiger Führer,
ein Eingeborener des El Veni im Norden Boliviens,
mit Hilfe einer langen dürren Stange nach dem Beginn
des begehbaren Pfades suchte . Wir befanden uns auf
der Reise von Tumupasa an der Sierra Lhamaya vor¬
über nach Sän Jgnacio , um dort nach wochenlangem
Umherschweifen in den bolivianischen Urwäldern und
vegstationsarmen Hochflächen die nächste größere Stadt
am Ivan aufzusuchen.

Sicasca kannte diesen Landesteil sehr genau und
erwies sich als ein wirklich zuverlässiger , treuer und
ehrlicher Indio , wie man sie hierzulande nicht gerade
häufig anzutreffen vermag.

Sicasca mochte endlich den Weg der Lagune , der bei
Wasserstand während der Regenzeit als Furt diente,
gefunden haben ; denn er winkte mir ermunternd zu und
begann hierauf sich bald mit kurzen , bald mit weiten
Sätzen von einem Stützpunkt zum anderen zu schwingen.
Der Schlamm hinterließ deutlich erkennbar seine
Fußabdrücke , so daß es mir ein Leichtes war , ihm zu
folgen.

Eins Stunde mochte verstrichen fein , als ich etwa
zwanzig Meter vor uns eine trockene , erhöhte Fläche
erspähte , die mir als Rastplatz willkommen erschien.
Da ich durch die Wanderung durch die Lagune er¬
müdet worden war , jubelte ich insgeheim auf , hatte
jedoch in meiner Freude die Spur meines Führers
übersehen und vernahm beim Aufspringen auf den
Boden einen merkwürdigen dumpfen und doch knacken¬
den Ton . 2m gleichen Augenblick begann sich der Stütz¬
punkt zu heben und zu verschieben . Noch stand ich reg¬
los überrascht , als ein Ruf meines Führers gellend
an mein Ohr drang.

„Teufel , Herr ! Rasch — herüber !"
Es bedurfte kaum dieser Aufforderung , denn schon

wurde ich emporgeschnellt und mußte alle Kraft und
Geistesgegenwart aufbieten , um mit einem gewaltigen
Satz zu der nächst gelegenen Fußspur des Indio zu
springen , der mir erregt winkte.

„Was — war — das ? — entrang es sich meinem
Munde.

Sicasca packte wortlos meinen Arm und deutete
zurück . Aus dem Sumpf schob sich ein mächtiger , lang¬
gestreckter Leib . Ein harter Schweif peitschte erregt den
Sumpf , der ringsumher träge und schwer auflockte . Mit
einer Schnelligkeit , die man einem derartigen Unge¬
tüm kaum zugetraut hätte , kroch der Alligator auf den
Lagunenpsad und schob sich mit ruckartigen Bewegungen
heran.

Sicasca sagte , wir sollten fliehen , doch ich bedeutete
ihm daß ich auf der trockenen , sicheren Fläche Rast

halten möchte und dank meiner guten Büchse den wüten¬
den Angreifer nicht zu befürchten brauchten.

Zum Glück war der Eingeborene als Jäger den An¬
blick der Bestie gewohnt und harrte ohne Ängstlichkeit
zu zeigen , neben mir aus . Ich hatte rasch die beiden
Läufe meines Gewehres mit Explosivkugeln geladen,
und als der Alligator auf fünf Meter herangekommen
war und bereits die trockene , feste Oberfläche inmitten
der Lagune erreicht hatte , drückte ich ab . Eine einzige
Kugel hatt « genügt , um den gefährlichen Kopf des Rep¬
tils zu zerschmettern.

Noch einige aufpeitschende , zuckende Bewegungen des
Rumpfendes , dann konnten wir uns dem Alligator un¬
bedenklich nähern.

Es stellte sich heraus , daß wir «inen von den Ein¬
geborenen äußerst stark gefllrchteten Mohrenkaimane er-
iegt hatten , der eine Länge von etwas mehr als sechs
Meter auswies . Als wir den Schlamm von den Rücken¬
schildern entfernten , kam die schwarze , teilweise gelb¬
gefleckte Farbe deutlich erkennbar zum Vorschein,
während die Bauchschilder gelblich weiß gefärbt waren.
Der Mohrenkaiman oder , wie er auch genannt wird,
„Jacara nigra " pflegt sich beim Austrocknen der La¬
gunen bis zum Eintreten der nächsten Regenzeit im
Schlamm zu vergraben . Wird er aufgestöbert , so kennt
Heine Wildheit und Angriffslust keine Grenzen , da
ein ausgehungerter Kaiman sich nicht scheut , auch eine
größere Anzahl von Menschen anzugreifen . Der Mohren¬
kaiman ist allerdings nur in den Gewässern von Gua¬
yana , Nordbrasilien , Bolivien , Ekuador und Nordperu
heimisch.

Nach einstündiger Rast setzten wir unseren Weg durch
die Lagune fort , und nun ' geschah es mehr als einmal,
daß unter unseren Füßen sich der angeblich feste Stütz¬
punkt zu bewegen begann . Wir zählten nicht die Menge
der Reptilien , die sich hier und da wütend auf unsere .
Verfolgung begaben , sie waren entkräftet von der Hitze,
so daß sie uns nichts anhaben konnten.

Der Mond war längst aufgegangen , als wir endlich
«ine Hochfläche am westlichen Ufer der Lagune Cha¬
maya erreichten und uns als gerettet betrachten durften.
Auf das höchste erschöpft , sanken wir zu Boden.

Das Licht des Mondes aber schimmerte in der Ferne
verhallen auf den glitschigen Sumpf der gefährlichen
Lagune . — lkavns IV . Kuppler
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Das Gebiß
Bei Otto Erich Hart ! eben  gab es - Besuch . Seine

Frau kam am nächsten Morgen aufgeregt in sein Zim¬
mer . „Du " , raunte sie, „Tante hat ein künstliches Gebiß ."

„Wieso ? " Künstliche Gebisse waren damals so selten
wie Autos.

„Ich habe es auf dem Nachttisch liegen sehen ."
„Liegen sehen ? Und waren Haare darauf ? "
„Haare ? "
„Na ja , ich meine : waren Haare auf den Zähnen ? "
„Natürlich nicht !"
„Nicht ? Dann gehört es auch nicht der Tante ."

L . Ik.
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„Hans , du bist fürchterlich ! Und ich komme auch noch
zu dir , um dein Urteil zu hören . Nun meinst du , er
steht aus , wie eine .illustrierte Gurke '" , sagte Rottraut.
Voller Zorn und Empörung versenkte sie ihren neuen
Hut , den sie vor einer Stunde nach langem Aus - und
Aufprobieren von hohen , flachen , runden , kleinen und
großen Modeschöpfangen erstanden hatte , wieder in den
Karton.

„Ich kann mir nicht helfen " , sagte Hans . „ So was
Verrücktes . — das soll ein Hut sein für den Kopf?
Sieht aus wie ein schlecht garnierter Blumentopf in
vermanschter Elipsenform ! Wie ich sagte , mit einem
Wort , — Wie eine .illustrierte - "

Hier stockte Hans , denn die Augen seiner kleinen
Schwester waren zornsprllhend auf ihn gerichtet . Er
sagte nur noch : „Mein Urteil ist ja nicht ausfchlag - ,
gebend , ich bin nur dein Bruder . Ich bin aber wirklich
gespannt , was Franz dazu sagen wird . Vielleicht schickt
er dich erst mal wieder nach Haufe , damit du dich ver¬
nünftig anziehen sollst !"

„Franz ? " fauchte Rottraut los . „ Franz findet mich
immer nett , und wenn ihm der Hut nicht gefällt , so
muß er eben allein ausgehen ." Sie verließ mit einem
Flunschgesicht das elterliche Wohnzimmer . Für diesen
Abend war der Familienfrieden gestört.

Dann kam der Sonntag . Rottraut war längst im
Schmuck des neuen Hütchens , wenn auch mit einem
Gewissen , in dem Furcht und Trotz zu gleichen Teilen
vertreten waren , auf dem Wege zum Treffpunkt mit
Franz . Bruder Hans aber ging zur Rennbahn . Es war
herrliches Rennwetter und Hans spürte , daß er heute
Glück haben würde , natürlich bei den Pferden.

Nach der üblichen Drängelei am „Toto " lag nun all¬
gemeine Spannung über allen denen , die etwas zu ver¬
lieren hatten , vielmehr , zu gewinnen hofften . Eben sah
Hans in seinem Fernglas , daß „sein Pferd " einen wun¬
derbaren Vorsprang hatt « . Zum Teufel , was war denn
das immer wieder da im Glas ? Immer wieder kam
etwas hinein , das ihm die Sicht hinderte . Hans nahm
das Glas weg und entdeckte zwei Reihen vor sich eine
Frau , die ein ähnliches Ding auf ihrem Kopf schau¬
kelte , wie es seine Schwester Rottraut als Sommerhüt-
chen erwählte , Hans war außerstande , seine Verwün¬
schungen für sich zu behalten , und man konnte aus

seiner Murmelei deutlich die Worte „verrückte Mode " ,
sich solch « in Monstrum aufzusetzen , heraushören.

Dabei hatt « er eine Lücke ausgenutzt und war etwas
nach vorn durchgetreten . Denn jetzt wurde das Rennen
spannend . Sein Pferde war dicht ' vorm Ziel ! Er stand
nunmehr seitlich hinter der Dame mit dem „Monstrum " .
Sicher hatte sie etwas von seiner Kritik gehört , aber
sie ließ es sich nicht merken . „Die Mädchen find selbst
schuld , wenn man grob wird " , dachte Hans.

Das heißt , ganz so gleichgültig war es ihm doch nicht.
Ganz leise stahl sich in seine Gedanken seine kleine
Schwester ein . Ehrlich gekränkt war sie gewesen , und
das kam sonst eigentlich zwischen diesem Geschwister-
paar selten vor . Immer wurden sonst Rat und Meinung
miteinander ^ . ausgetauscht . Wie . konnte sie aber auch
einen so seltsamen Hut tragen wollen . Das heißt , —
andere trugen auch so etwas , er sah es jetzt . Während
er sich ziemlich eingehend — er war inzwischen noch
einen Schritt vorgetreten — mit der Form des Hutes
beschäftigte , ertappte er sich plötzlich dabei , wie sein
Blick von der Form des Hütchens abgeirrt war und
sich sehr eingehend mit der Form des däruntersteckenden
Gesichts beschäftigte . Ein « hübsche Nase , und die grau¬
blauen , großen Äugen ^ die jetzt mit einer großen Ent¬
täuschung an einem Pferd hingen , das zu allerletzt kam.

Hans hatte sich von diesem Ausdruck der Trauer so
fesseln lassen , daß er bei einem Haar übersehen hätte,
wie eine „Pechmarie " mit Kopfeslänge Vorsprang vor
allen ins Ziel schoß. Wunderbar , er hatte es ja gewußt,
heute würde er Glück haben.

Gespannt guckte er nach der Tafel , um das Resultat
abzuwarten . Auch seine Nachbarin sah nach der Tafel,
obwohl es für sie völlig uninteressant war . 160 :10 zeigte
die Tafel . Hans strahlte . Das Mädchen aber war wirk¬
lich traurig , man sah es ihr an , Hans hatte ein gutes
Herz , er dachte an seine Schwester , die er verärgert
hatte , und auch dieses nette Mädel hatte sein Zorn ge¬
troffen — nun bereute er sehr . Er vergaß ganz , daß ' sie
einen so „komischen Hut " trug . „Hatten Sie falsch ge¬
tippt , o weh " , sagte Hans und legte alles , Wärme,
Reue und Ritterlichkeit in seine Stimme , „das tut mir
leid ."

Sie richtete jetzt den Blick voll auf ihn , und ihre
Augen erschienen ihm dunkler als zuvor und deshalb
auch schöner . War es Schmerz , der in ihren Worten
schwang oder Zorn , als sie sagte : „Na , ja , Sie haben
ja gewonnen , das versöhnt Sie ja offenbar sogar mit
meinem Hut . Die guten Manieren kommen bei Ihnen
wohl erst , wenn die Geldtasche gefüllt ist !"

Hans war verblüfft , und das geschah selten . Donner¬
wetter , so eine Kröte . „Jetzt tun Sie mir aber wirklich
unrecht ." Das sagte er so treuherzig und verlor sich so
in ihren Blick , daß sie nun doch lachen mußte . Der Bann
war gebrochen . . '

„Ich bitte herzlich um Entschuldigung . Aber Sie
müssen wissen . . ., nein so geht das nicht , so zwischen
Tür und Ängel gewissermaßen . Das Wetter ist fo herr¬
lich . Können Sie mir verzeihen ? Seien Sie nett und
trinken Sie auf der Terrasse mit mir eine Taste Kaffee,
dann werde ich Ihnen alles erzählen , eine ganze Ge¬
schichte , oder vielmehr ' eine kleine Beichte ."

Als sie sich dann gegenüber saßen und auf ihrem
Gesicht die Sonne lag , mußte Hans feststellen , daß sie
trotz des verrückten Hutes ein ganz reizvolles Kerlchen
war.

Hans fühlte sich von seiner eigenen ehrlichen Mei¬
nung überrumpelt . Entzückend stand ihr der Hut , eigent¬
lich — so schlecht war der Vlumentuff da oben als des ^
Kopfes Krone gar nicht . Und unter dem Eindruck dieser
Gedanken beichtete Hans seiner neuen Bekannten Lore
restlos die Geschichte um den Hut seiner Schwester ; auch
die „ illustrierte Gurke " verschwieg er nicht . Es wurde
die reine Selbstanklage.

Da nun der Frauen schönste Zier das Verzeihen ist,
neigte Lore — als Hans um ein Wiedersehen bat — zu¬
stimmend den Kopf , und das Hütchen nickte dazu.

Es war also nun nicht reiner Bruderliebe zuzu¬
schreiben , als Hans am nächsten Abend seine Schwester
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bat , sich ihm nochmals im Schmuck des neuen Hutes ' "
räsentieren . „Man muß sich doch wohl an die Dinger iM g-»zu präsentieren,

gewöhnen ."
Schmunzelnd fügte er hinzu : „ Siehst schon ganz nett

drin aus ." Rottraut war sofort versöhnt , obwohl ihr
dieser Wandel im Bruderherzen doch etwas plötzlich
kam . Ganz klar sah sie erst , als eines Tages Bruder
Hans den Eltern „feine Braut " brachte!

An diesem Abend ' lagen ctuf der häuslichen Flur-

^ 'k
künt. Oro
^l>8tiiekxut>
" 8lMurt.

Aekxvt
" Lnll

8sri
H. 8tüekxu1

st-mIiLken:
e

«, ir,ni
garderobe zwei Frühjahrshütchen : — sie waren gleich
wie Zwillinge.
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Sie stößt an einen Stein , und weil das gerade an
einem Fleck geschieht , wo das Seeufer nicht weit ist,
nimmt sie ihn auf , streckt sich, wie sie das gelernt hat,
und schleudert ihn ins Wasser . Weil er weit genug drau¬
ßen aufklatscht , ist sie mit sich selber zufrieden und ver¬
gleicht sich mit der bekannten Vrunhilde , die mit dem
schlappen König Günther kämpft und von einem ge¬
wissen Siegfried in höchst unsportlicher Weise übertöl¬
pelt wird . Daß daraus eine historische Feindschaft ent¬
steht , die Siegfried das Leben kostet , scheint ihr im
Augenblick nur recht und billig . Den Streit der Köni¬
ginnen am Mllnstertor übersieht sie großzügig.

„So sind die Männer " , sagt sie.

Man faßt leicht Entschlüsse , wenn man ärgerlich ist.
Tilde beschließt , kurz und radikal ein Ende zu machen,
und sie empfindet im Unterbewußtsein , daß sie damit
ja wieder einen Knoten durchschlägt . Keine Verpflich¬
tungen diesem Herrn Deetjen gegenüber bedeutet ja
nichts anderes als in Ruhe seinen anderen Verpflich¬
tungen zu Hellwig L Holzmann nachkommen zu können.
Außerdem hat die Firma , wenn man so will , auch die
älteren und die höheren Rechte . Deshalb wird zwischen
zehn und elf das Zelt abgeschlagen , und als kurz nach
elf das „Lotteken " die Insel verläßt , ist es voll beladen
und kann neuen Ufern entgegensteuern . Man nennt das:
eine Episode beenden.

Der Wind weht heute so günstig , daß Tilde nicht ein¬
mal zu paddeln braucht . Also wird der Treiber gesetzt,
und das gute „Lotteken " weiß allein , was es zu tun hat.
Nimmt Kurs auf die Ausfahrt zum Miickenfließ , pas¬
siert das Fließ in ruhiger , langsamer Fahrt und wird
auf dem Lllchower See schneller . Als Tilde sich dem
Steg von Lllchow nähert , stehen ein paar Menschen am
Ufer , von denen sie beim Räherkommen als ersten Wil¬
helm Hellwig erkennt . Neben ihm die Dame ist — nein,
das muß eine Täuschung sein , aber es bleibt so —
Agnes Sprenger , und wieder neben ihr steht ein Herr,
der sich nicht ausmachen läßt.

Tildes erstes Gefühl , als sie mit Agnes Sprenger
spricht , ist etwa dem zu vergleichen , das man hat , wenn
man unerwartet kalt geduscht wird . Eigentlich spricht
Agnes allein . Sie trägt ein fabelhaftes Kostüm und
wirft angenehm befriedigt « Blicke nach dem von Deet¬
jen respektlos „ Kommerzienratsarche " getauften , weißen
Motorboot hin.

„Hübsch , daß Sie da sind , Fräulein Rohloff " , sprudelt
sie. „Also , ich muß Ihnen erzählen , na , Sie werden
Bauklötzer staunen . Daß ich nicht mehr im Reisebüro
bin , wissen Sie ? Nein , na jetzt wissen Sies . Kam ja
für die Dauer für mich auch nicht in Frage . Das hier
ist ganz etwas anderes . Ich habe gleich gesagt , Hellwig,
hab ich gesagt , telephonieren Sie die Rohloff an , die
hat so was bestimmt noch nicht , gesehen ."

Tilde ist unter dem Wortregen hindurch an Land ge¬
stiegen und steht nun auf der Brücke . „Was soll ich
noch nicht gesehen haben , liebe Sprenger ? "

„Filmaufnahmen , so richtig , wie sie gemacht werden.
Bobby , komm doch mal her " , sie winkt dem dritten
Herrn , der sich langsam in Bewegung setzt. Denn das
war ihre neueste Tour , sie wollte Hellwig mit Bobby
ärgern . „Also das ist Bobby Verend , Aufnahmeleiter
bei Kolossalfilm . Hier das ist Tilde Rohloff , Bobby , die
kann dich beruhigen , voll und ganz , nicht wahr ? Siehst
ja , wie sie aussieht , echt « Kajakfrau , goldecht . Also die
wird dir aus eigener Erfahrung erzählen können , daß
hier alles so ist wie in Ostpreußen ."

„Jetzt sind wir doch auch schon alle hier " , kaut Bobby
pomadig . Aber dann rafft er sich auf . „Den Ton brin¬
gen wir aufs Boot . montieren könnt ihr unterwegs.
Äch was , heute am Abend könnt ihr montieren . Geh
mal rauf ins Schloß , Agnes , und hestell ' Mittag für
zwanzig Leute . Ach so, der Ton ist auch da , für fünf¬
undzwanzig . Bißchen rasch , bißchen hurtig , und sag in
den Garderoben , die Schauspieler sollen sich fertig
machen . Wir nehmen alles gleich mit . Vielleicht regnet?
morgen ."

Damit hat er sich genug erregt und versinkt wieder in
Nachdenken . Die Sprenger läuft davon , und endlich
kann Tilde mit Hellwig ein vcrnllnftiacs Wort reden.

„Nun sagen Sie mir bloß . Herr Hellwig " , fragt sie,
„was hier eigentlich gespielt wird ? "

Der steht ein bißchen da wie ein begossener Pudel.
„Sehen Sie , Fräulein Tilde " , fängt er an . „Also zuerst
mal sind wir heut « mit dem Straßenbummler hier.
Straßenbummler ist für die nächsten acht Tage fest an
Kolossalfilm vermietet und » soll die Filmexpedition Her¬
umfahren . Das hat natürlich nichts mit „Sommernachts¬
traum " zu tun . Sommernachtstraum ist ausverkauft und
fährt am Sonnabendmittag hierher ."
. „ Und die Filmleute bleiben auch hier ? "

„Ja , die bleiben hier in Schloß Lllchow ."
Tilde muß lachen . „ Und ausgerechnet mich hat der

Mann von Lllchow beinahe an die Luft gesetzt . Aber
steht denn nun schon fest , wo die Aufnahmen gemacht
werden ? "

Wie selten ist der Mensch mit dem Zustande zufrieden,
in dem er sich befindet ! Er wünscht sich immer den sei¬
nes Nächsten , aus welchem sich dieser gleichfalls heraus-
sehnt . Loetke
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„Hier in der Nähe soll eine Insel sein . Warten Sie
mal , der Verend hat sie mir auf der Karte gezeigt , sie
liegt weiter oben im Endsee ."

„Etwa Runeninsel , Herr Hellwig ? "
Der nickt . „Richtig , Runeninsel hieß das Ding ."
„Ausgerechnet ."
Wilhelm Hellwig sieht sie erstaunt an . „Haben Sie

denn etwas dagegen , Fräulein Tilde ? "
„Ich . nein , das heißt , dann ist also in den nächsten

Tagen großer Betrieb auf der Runeninsel ? "
„Wenn es nach Verend geht , sicher ."
„Das hat nur gerade noch gefehlt " , stöhnt Tilde.

20.
In der Vorfahrt von Lllchow steht neben dem Straßen¬

bummler auch Hellwigs kleiner Wagen . Der Chauffeur
hat es sich hinter dem ' Steuer bequem gemacht und
schläft.

,Am liebsten wäre ich allein gefahren " , stottert Hell¬
wig und ist ein bißchen verlegen , „ aber dann wollte ich
heute doch mit den Filmleuten fahren ." '

Tilde droht ihm mit dem Finger . „ Sie werden doch
nicht , Herr Hellwig ."

Der große Kerl wird tatsächlich rot . „Wo denken Sie
denn hin , Fräulein Tilde . Es ist doch nur , weil ich,
weil — Seit wir die neue Firma haben , sieht alles
anders aus . Früher , da machte man seine Arbeit , und
wenn man fertig war , ging man nach Hause . Eigentlich
habe ich ja viel Zeit , in so einem kleinen Betrieb geht
nun einmal alles ziemlich ruhig zu . Man sitzt an seinepi
Schreibtisch , und wenn mal nichts anderes ist , brennt
man sich seine Zigarre an und denkt nach ."

„Und was haben Sie mit dem Nachdenken erreicht ? "
fragt Tilde . ^

„Man muß doch Menschen kennenlernen " , ereifert er
sich. „Deshalb bin ich hier . Und außerdem , ich habe es
mir nett gedacht , hier mit Ihnen zusammen zu sein.

Wir brauchen ja nicht - gerade bei den Filmleuten zu
bleiben ."

„Wir müssen nach der Waldmühle fahren, " gibt sie
ihm recht . „Und nach Utrin ."

„Könnten wir nicht ein bißchen spazierengehen ? "
fragt er kleinlaut . „Das in der Waldmühle und in
Utrin haben Sie doch schon alles erledigt ."

Der Chauffeur wird geweckt , und der kleine Wagen
fährt los / Tilde würde ums Leben gern den Platz
neben dem Fahrer haben , aber Hellwig zu Gefallen
verzichtet sie und sitzt nun hinten an seiner Seite.

Der ist in einer gefährlich lyrischen Stimmung . Im¬
mer wieder entdeckt er Einzelheiten , die er ihr zeigen
muß , und Tilde fühlt , daß es nur geschieht , damit er
sie einmal am Arm fassen oder ihre Hand berühren
kann . Weil das aber im krassen Gegensatz zu der Art
Deetjens , an dem sie leider immer noch denken mutz,
steht , und weil er ihr beinahe wie ein großer , guter
Jagdhund vorkommt , behagt es ihr , und sie kuschelt sich
zusammen und schnurrt innerlich wie eine Katze.

„Warum sind wir eigentlich nicht im Boot gefahren,
wenn wir doch den ganzen Tag Zeit haben ? " fragt sie.

Wilhelm Hellwig macht ein verlegenes Gesicht . „Sie
dürfen jetzt , bitte , nicht lachen , Tilde , aber ich habe
noch nie in solch einem Ding gesessen , und ich kann mir
auch gar nicht denken , daß es schön ist , und außerdem —
icki wiege beinahe zwei Zentner ."

Da muß Tilde widersprechen . „ Es ist schön" , sagt sie
energischer , als sie beabsichtigt hatte.

„Bestimmt , man muß es wahrscheinlich nur erst ken¬
nenlernen " . gibt er kleinlaut zu.

Dieses kurze Zwiegespräch genügt , um einen Gegensatz
zu schaffen , den Wilhelm Hellwig nicht erkennen kann,
weil er von einem Gegner ja nichts weiß . Nichts?
Doch , das ist wohl bei beiden Geschlechtern gleich . Jeder
fühlt , wenn ein anderer Pol sich nähert und den um¬
worbenen Gegenstand beunruhigt . Der Kampf der Ge¬
schlechter ist nun einmal auf völligen und nicht auf
terlweisen Besitz gestellt . So empfindet auch Hellwig die
astrale Gegenwart eines anderen , während dieser andere
— davon ist Tilde fest überzeugt — zur Zeit wohl m
Hallersdorfer Teerofen mit sich und der Welt herum-
bockt.

(Fortsetzung folgt)

«»-rii»ven
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Emdens Seeschiffsverkehr im Juni
Der Seeschiffsverkelir Im Emder Hafen zeigt fiir Juni

folgendes Bild : Es kamen an : 3G0 Seeschiffe mit 239 444
XBT, es gingen ab : 447 Seeschiffe mit 267 049 NRT . Insge¬
samt betrug die eingehende Gütermenge ira Seeverkehr
377 457 t . Es kamen zum Versand : 245 462 t Kohlen und
Koks, 3590 t Getreide , 20 595 t Briketts und 36 000 t sonstige
Güter.

Neuer Fischdampfer in Dienst gestellt
l )sr auf der Unterweserwerft in Wesermünde erbaute

Fischdampfer „ Otto Flohr “ wurde von der „Nordsee “-Ree-
derei dieser Tage in Dienst gestellt . Der neue Fischdampfer,
der jetzt Cuxhaven zu seiner ersten Ausreise nach den
Bäreninseln verließ , hat ein Fassungsvermögen von 5600
Fischkörben und ist somit der größte der Cuxhavener
Fischdampferflotte . Die 24 Mann starke Besatzung des
Schiffes untersteht dem Kommando des Kapitän Spohn»

ES „Antilla“ von der Hapag übernommen
Am II , Juli wurde das von der Deutschen Werft gebaute

Elektroschiff „Antilla “ nach erfolgreicher Probefahrt von
der Hamburg -Amerika Linie übernommen . ' Der 4350 BRT
große Neubau ist für den Westindien -Mittelamerika -Dienst
der Hapag bestimmt und wird am 15. Juli seine erste Aus¬
reise autreten . Es handelt sieh bei der „ Antilla “ um ein
Schwesterschiff des bereits in Dienst gestellten ES „ Ori-
zaba“ . Ein drittes Schiff dieser Klasse (ES ' „Arauca “ ) wird
Mitte August seinen Dienst aufnehmen . Alle drei Schiffe
haben eine Tragfähigkeit von 6250 Tonnen und turboelek¬
trischen Antrieb , der ihnen eine Geschwindigkeit von 15
Seemeilen verleiht.

Seeamt Bremerhaven
Am 12. Juli verhandelte das Seeamt Bremerhaven über

die Grundberührung des Dampfers „ Ibis “ und verkündete
folgenden Spruch:

Am 22. Juni 1939 wurde bei einem Docken des Dampfers
;,Ibis “ in Bremen festgestellt , daß das Schiff über eine
Länge von mehreren Metern scharfe Einbeulungen am
Schiffsboden an Steuerbordseite , Vorkante Raum 3, auf¬
wies , die von einem heftigen Grundstoß auf hartem Boden
(Steinen ) herrühren mußten . Erst durch Nachforschungen
hat sich feststellen lassen , daß „Ibis “ am 15. Oktober 1938
an der englischen Küste bei Slamborough Hd . festgeraten
war . Das Auflaufen des Schiffes war nicht in das Schiffs¬
tagebuch eingetragen worden . Auch hatte die Sphiffsfüh-
rung der Reederei von einem derartigen Auflaufen des
Schiffes nichts berichtet . Das Aufläufen des Schiffes in
der Nacht zum 15. Oktober in ' der Nähe von Slamborough
Head ist auf nachlässige Navigation des Kapitäns wie auch
des 1. und des 2. Offiziers des Schiffes zurückzuführen . Ins¬
besondere haben der Kapitän und der 2. Offizier des Schif¬
fes es auf ihrer Wache unterlassen , bei Annäherung an
die englische Küste vom Lote Gebrauch zu machen . In¬
soweit ist ein schwer schuldhaftes Verhalten des Kapitäns
und ein schuldhaftes Verhalten des 2. Offiziers festzustel¬
len . Dem 1. Offizier ist die nachlässige Navigation mit zum
Verschulden anzureehnen . Für die Unterlassung der Ein¬
tragung des Unfalls in das Schiffstagebuch sind der Kapi¬
tän und der 1. Offizier verantwortlich . Dem Kapitän und
dem L Offizier werden aus diesem Grunde die Gewerbe-
fugnis als , Kapitän entzogen . Auch die Maßnahmen des
Kapitäns zur Verhütung des Auflaufens wie auch weiter
nach dem Auflaufen sind als unseemännisch zu bezeichnen
und vom Seeamt mißbilligt worden.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 11. Juli:
Orla , dtscib , von Wesermünde , Hab . & Stadtl ., Lampe,

Holz . Elbing VII , dtsch ., von Stolpmünde , Heinr . Gerhd.
Fisser , Hansamühle , Getreide . Hanna Cords , dtsch ., von
Archangelsk , Rab . & Stadtl ., Krages , Holz . Smyrna , dtsch .,
von Alexandrien . Böning & Co., Sch . 18. Baumwolle . Tebro,
ital ., von Genua , AMI . Röchling.
Angekommene Seeschiffe am 12. Juli:

San Miguel , port ., von Hamburg , Nie , Haye & Co., Sch.
18. Stückgut Franken , dtsch ., von Hamburg , Gehr . Specht,
Sch . 17 Stückgut . Maceio , dtsch ., von Hamburg , Gehr.
Specht , Sch . 16, Stückgut . Arucas » dtscli ., von Kopenhagen,
Habal , Sch . 1, Stückgut . Lipari , dtsch ., von Hamburg,
Gottfr . Steinmeyer , Sch . 17, Stückgut . Tornas , schwed .. von
Oslo , Rah . & Stadtl ., Kalihafen . Paul Harneit , dtsch .. von
Danzig . Dapolin . Erzplatz . Optima , dtscli ., von Rotter¬
dam , Rab . & Stadtl ., Sch . ' 4, Stückgut.
Aheegangene Seeschiffe am 11. Juli

Orlanda , dtsch ., nach Antwerpen . Rab . & Stadtl ., Stück¬
gut . Nordernu , dtsch ., nach Hamburg , Nie . Haye & Co.,
Stückgut . Pinguin , dtsch ., nach London , Dauelsberg . Stück¬
gut . Phoenix , dtsch ., nach Hüll . Dauelsberg , Stückgut.
Pax , dtsch .. nach Kopenhagen , Gottfr . Steinmeyer . Stück¬
gut . Astarte , dtsch ., nach Rotterdam , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Euler , dtsch ., nach Varberg , D. G. Neptun,
Stückgut . Ajax , dtsch ., nach Barcelona , D. G. Neptun,
Stückgut . Osorno . dtsch .. nach Hamburg , Carl .1. Klingen-
bc-rg , Stückgut . Phoenicia , dtsch ., nach Rotterdam . • Stück¬
gut . Staßfurt , dtsch ., nach Antwerpen , Carl J . Klingen-
herg , Stückgut . Aughyra , griech ., nach Griechenland . Carl
Scholle . Asaka Maru , jap ., nach Yokohama . Drewes &
Focke , Stückgut , Maschinenteile . Macedonia , dtsch ., nach
Constanza , Böning & Co.. Stückgut . Vacum , dtsch ., nach
Nordenham , Vae . Oel . Kattegat , schwed ., nach Stockholm,
Carl Scholle . Kohlen.

Norddeutscher Lloyd (Schlepnschlffahrt)
Ahgegangen am 12. Juli:

Seeleichter 165, hach Hamburg , Stückgut . MS Norder
Till , nach Hamburg , Stückgut . MS Oster Till , nach Ham¬
burg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Mavis 2. Adler 4 (8 15 53), Alk 4, Nixe 6,

Kong Bjoern 6 (8 19 09), Theseus 8 (8 22 89), August 8. Eiextra
10 (8 22 02), Hecht (Dock ), Arucas 1.

Ueberseehafen : Olbers 11 (8 00 26). Vogtland 15 (8 00 58),
Weser 15 (8 01 64), Lipari 17 (8 17 34). Franken 17 (8 53 90).
Santos 16 (8 54 86), . Altenfels (Erzplatz , 8 01 85), Paul Harneit
(Erzplatz . 8 02 12).

Holientorshafen : Bussard (Meyer ) . Orla (Lampe ) .
Industriehafen : Bainsizza . Tebro (Röchling ), Saar (Kali¬

hafen ), Serantes (Hütte ). Clara L . M. Russ (Dreyer & Hill¬
mann ). Hanna Cords (Krages ).

Holzhafen : Drossel (Logem . & Wardenburg ) .
A-G Weser : Rekum (Wiihrmannkaje ), Erkel (Dock III ).

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Berlin . Bremen , Der Deutsche.
Hamburg : Aachen . Dresden , Eisenach , Hameln Iller,

Minden , Potsdam , Ulm.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 11. ab St , Tho¬

mas nach St . Pierre . Arucas 12. an Bremen . Dessau 10. ab
Boston nach Philadelphia . Elbe 12. ab London nach Rotter¬
dam . Franken 12. an Bremen . Fulda 11. an Schanghai . Gnei-
senau 11. ab Manila nach Hongkong . Helgoland 11. Kap
St . Roque pass , nach Boston . Königsberg 11. an Montreal.
Kommodore Johnsen 11. an Cobh . München 11. ah Antwer¬
pen nach Cristobal . Neckar 11. an Kohsichang . Regensburg
11. Perim pass , nach Penang . Wiegand 11. an Stettin.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “ . Bremen.
Braunfels 11. in Rotterdam . Ehrenfels 11. von Rotterdam.
Falkenfels 11. Perim pass . Goldenfels 11. in Bhavnagar.
Hundseck 11. in Hamburg . Lauterfels 12. in Hamburg . Rei¬
chenfels 11. Gibraltar pass . Rolandseck 11. Ouessant pass.
Treuenfels 11. von Rosario . Trifels 11. von Philadelphia.
Wachtfels 11. Gibraltar pass . Weißenfels 11. Gibraltar pass.
Werdenfels 11. von Antwerpen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “. Bremen . Apollo
12 in Antwerpen . Elin 12. in Memel . Feronia 12. von
Malmö nach Gotenhurg . Gauß 12. in Lissabon . Hercules
11. in Cartagena Hero 12. von Bremen nach Königsher
Hestia 11. Ouessant pass , nach Antwerpen . Irene 12. von
Köln nach Rotterdam . Jupiter 12. in Köln . Leda 11. in

•Stettin . Medoa 12. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen
Minerva 11. von Algeciras nach Bremen . Nereus 11. in Rot¬
terdam . Nestor 11. in Tarragona . Pax 12. Brunsbüttel pass,
nach Kopenhagen . Perseus 12. in Hamburg . Phaedra 12.
Rotterdam pass , nach Köln Pylades 12. Emmerich pass,
nach Köln . Sirius 12. in Hamburg . Stella 12. Emmerich
Pass , nach Köln Vesta 10. in Malaga . Victoria 12. von
Norrköning nach Stockholm . Oscar Friedrich 11. von Malmö
nach Gdingen . Orest 12 Lobith pass , nach Rotterdam.

Argo Reederei Richard Adler & Co . Bremen . Adler
12. von Hüll nach Bremen . Antares 11. in Stettin . Butt
11 von London nach Memel . Fasan 12. von London nach
Bremen . Fink 12. von Rotterdam nach Antwerpen . Ganter
12. in HelsingfOTS . Habicht 12. von Hamburg nach Hüll.
Ibis 12. in Bremen Möwe 12. in Glasgow . Oliva 12. ir
RafsÖ . Optima 12. von Bremen nach Abo . Ostara 12. ir
Trangsund Rahe 12. von Middleshorough nach Memel
Schwalbe 12. von Stolpmünde nach Bremen . Schwan 12.
von Hüll nach Hamburg . Strauß 12. in Kotka . Dr . Heinr.
Wiegand 12. in Amsterdam.

Deutsche Levante -Lfnte GmbH fAtlas Levante -Linie A-G
Bremen Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G Hamhnrel
Adana 11. von Izmir nach Piräus . Akka 11. in Samsun.
Andros 12. in Constantza . Arkadia 11. von Calamata nach
Rotterdam . Cavalla 11. von Constantza nach Mudania . De¬
los 11. Ouessant pass . Galilea 11. von Piräus nach Thessn
loniki . Herakles 11. in Bremen . Kythera 11. von Göcek
nach Tripolis/S . Inger Toft 11. von Istanbul nach Burgas
Milos 11. von Istanbul nach Burgas . Samos 11. von Calamata
nach Oran . Sivas 11. Ouessant pass . Tinos 11. Gibraltar
Pas «. Yalova 11. Ouessant pass.

Union Handels - and Schlffahrtc 3 . m. b. H.. Bremen.
Bremerhaven von St . Marta 16. in Rotterdam fällig.

F . A. Vinnen & Co „ Bremen . Magdalene Vinnen 11. Oues
eant pass.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : New York 14. in Cuxhaven fällig . Deutschland 14.
in Newyork füllig . Bochum 12. an Hamburg . — Westküste
Nordamerika : Oakland 10. ab New Westminster nach Van-
couver . — Mittelamerika , Westindien : Cordillera 11. ab
Barbados nach Plyniouth . Kyphissia 11. ab Hamburg nach
Antwerpen . — Westküste Südamerika : Osorno 12. an Ham¬
burg . Poseidon 12. Vlissingen pass .' nach Antwerpen . —
Niederländisch -Indien , Südafrika . Australien : Staßfurt 11.
ab Bremen nach Rotterdam . — Ostasien :. Nordmark 11. an
Rotterdam . Preußen 10. ah Osaka nach Nagoya . Saarland
11. Perim pass , nach Colombo . Mecklenburg 11. ab Curacao.
Friesland 10. an Iloilo . Burgenland 11. ab Singapore nach
Mir !. Spreewald 31. ah Philadelphia nach New Orleans.
— Erholungsreise zur See : Milwaukee 11. ab Hamburg nach
den Westmänner -Inseln . — Trampfahrt : Karnak 11. ab
Buenos Aires.
Hanihurg -Siidamerlkanisclie Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Antonio Delfino 10. von Pernambuco nach Madeira . Ge¬
neral Art -igas 12. von Bremerhaven nach Hamburg . Monte
Rosa 11. in Buenos Aires . Asuncion 10. Ouessant pass . Ba¬
hia 11. Ouessant pass . Bahia Camarones 11. von Madeira
nach Rotterdam . Maceio 12. in Bremen . Olinda 12. St.
Vincent pass . Pernambuco 12. von Sao Francisco do Sul
nach Florianopolis . Porto Alegre 11. Cap Finisterre pass.
Rio de Janeiro 11. von Buenos Aires nach Rosario . Santa
F6 11. von Antwerpen nach Santos . Santos 12. von Ham¬
burg nach Mittel -Brasilien . . Sao Paulo 11. Ouessant pass.
Tela 12. von Rosario nach Buenos Aires . Tijuca 11. Ma¬
deira pass . Tucuman 11. in Bahia . Wigbert 11. Madeira
pass . Wilhelm Gustloff 12. von Kopervik nach Swinemünde.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 11. ah Lissa¬
bon . Wada .i 10. ah Le Havre . Wolfram 10. Las Palmas
pass . Ilmar 8. ah Matadi . Togo 9. ab Duala . — Süd - und
Ostafrika : Adolph Woermann 11. ah Suez . Wangoni 10. ab
Aden . Pretoria 10. an Kapstadt . Windliuk 10. an Rotterdam.
Watussi 10. an Antwerpen . Ubena 7. an Kapstadt.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co .. Hamburg.
Hein Hoyer 8. 7. Fernando Noronha pass . Karpfanger 30. 6.
ab Jucaro . Kerslen Miles 26. 6. ab Hoek van Holland.
Klaus Schoke 8. 7. Pernambuco pass . Simon v. Utrecht
8. 7. an Hamburg . Memphis 30. 6. ab Archangels . Sesostris
7. 7. an Archangels.

H . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 10. von Curacao nach
Jacmel.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhedere !, Hamburg.
Santa Cruz 11. in Casablanca . Larache 11. von Rotterdam
nach Bilbao . Melilla 11. in London . Casablanca 11. in Aga-
dir . Porto 11. in Rotterdam . Telde 11. in Hamburg . Tene - I
rife 11. Ouessant pass . Sevilla 11, von Antwerpen nach Casa - |
blanca.

Rob . M.  Sloman jr .. Mlttelmeer -LInle , Hamburg , Alicante
9. von Palermo nach Barcelona . Alstertor 4. von Hamburg
nach Santo «. Barcelona 10. Kap Lizard pass , von Hoek van
Holland nach Digby (Kanada ). Capri 9. Kap Finisterre
pass , nach Almeria . Castellon 6. an Genua . Catania 10. von
Malaga nach Barcelona . Genua 9. von Hamburg nach Mar¬
seille . Lipari 11. von Hamburg nach Bremen . Livorno 6. an
Cartagena . Malaga 9. an Emden . Messina 11. von Hamburg
nach Barcelona . Palermo fi. an Hamburg . Procida 11. an
Catania . Sardinien 8. an Dalhousie (Kanada ). Savona 10.
Kap Finisterre pass , von Cartagena nach Hamburg . Sizi¬
lien 11. an Hamburg . Spezia 10. von Valencia nach Genua.
Trapani 9. von Cartagena nach Bremgn.

Warled Tankschiff Khederel GmbH ., Hamburg . Svithiod
11. von Leghorn nach Tunis . Elbe 11. von Rotterdam nach
Hamburg . Paul Harneit 12. in Bremen fällig . F . J . Wolfe \
23. in Hamburg fällig . Harry G. Seidel 9. von Aruba nach
Newyork . J . A . Mowinckel 10. von Baton Rouge nach St . ;
Thomas/Campana . Peter Hurll 10. von Guiria nach New - >
york . Niobe 11. von Newyork nach Aruba . D. L . Harper
11. von Everett nach Aruba.

Hendrik Fisser A-G, Emden . Martha Hendrik Fisser 10.
Narvik nach Emden.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Stuttgart (Weißes Meer ), Dr . R.
Wahrendorff , Spitzbergen , Seydlitz . (Bäreninsel ), Ernst
Gröschel , Kurmark (Island ), Burg (Nordsee ).

Am Markt gewesene Dampfer : Wien (Bäreninsel ). Friedr.
Busse , Halle , Fritz Homann , Salzburg (Island ), Meersburg,
Dr . A. Strube , Plauen , Reiher (Nordsee ).

In Sec gegangene Dampfer : Helgoland , Condor (Nordsee ),
Island (Bäreninsel ), Nordstern (Island ), Fritz Hincke (Bä¬
reninsel ), München , Bremen , Ostmark (Island ), Altenburg,
Innsbruck (Nordsee ).

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Cariß-
MindenDatum Münden hafen Hemeln

10. Juli 1.23 2.00 1.30 1.77
11. Juli 1.27 2.08 1.24 1.76
12. Juli 1.30 2.05 1.31 1.76

„Eine der härtesten Prüfungen!"
Internationale deutsche Alpenfahrt

Die Lberste Nationale Sportbehörde für die deutsch« Krast-
sahrt veranstaltet vom 31. Juli bis 2. August die Jnternatw-
nule bcutTdjc Alpensahrt 1939, mit deren Durchführung die
SlSKK .-Nlotoroberaruppe Südost beauftragt ist . Die Alpen¬
sahrt 1939 suht auf den ruhmreichen Traditionen der früheren
Alpenfahrten sie soll nach dem Wunsch des Korpsführers „die
lmrtvollen Bestandteile dieses klassischen, motorsportlichen
Wettbewerbs zusammenfassen und als Spitzenveranstaltung
des grotzdeutschen Krastsahrsports eine der härtesten Prusun-
gen von Fahrer und Fahrzeug im schweren Eelände der
bayrischen und ostmärkischen Alpen " sein , in denen 38 Paste
zu meistern sind . Die Teilnahme sieht einer auf 250 Fahrer
begrenzten Auslese der Lizenzklaste aus Krafträdern , Ge¬
spannen , Sport - und Tourenwagen ofsen.

Tie Alpensahrt setzt sich zusammen aus einer täglichen Start-
prüsung , einer dreitägigen Zuverlässigkeitsfahrt über etwa
1690 Kilometer , zwei Sonderprüsungen an jedem Fahrtag und
einer Fahrzengzustandsprüsung . Tie Tagesstrecken der Zu¬
verlässigkeitsfahrt lauten : 31. Juli : München — Kesselberg —
Partenkirchen — Fernpaß — Innsbruck — Wörgl — St . Jo¬
hann — Griesenpaß — Großglockner — Jselberg — Bleiberg
— Billach . 1. August : Villach — Turracher Höhe — Katsch¬
berg — Wurzenpaß — Bled (Jugoslawien ) — Leiblpoß —
Klagensurt — Wolssberg — Voitsberg — Graz — Wetz —
Semmering . 2. August : Semmering — Kapsenberg — Lain-
bach — Neuhaus — St . Anton — Hainseld — Heiligenkreuz

Wien.
Die höchste Auszeichnung , die vergeben lvird , ist das Edel-

lveiß der Deutschen Alpensahrt , das in jeder Fahrzeugklasse
nur einmal vergeben wird . Das Edelweiß erhält der Fahrer,
der die Goldmedaille errungen und bei den Sonderprüfungen
di« höchste Punktzahl herausgefahren hat . Goldmedaillen wer¬
den an die Fahrer vergeben , die strafpunktsrei sind oder die
niedrigste Punktzahl austveisen . Der Bewerber , dessen Fahrer
mit dem Edelweiß ausgezeichnet wurde , erhält den Deutschen -
Alpenpokal.

Italiens leichtatlileten
Erst nack

Sport der BZ

Neichswettkämpfe der Sp in Berlin
Mrer -Plakette für den besten Sturm — westrfport und Mannschastskampf im Vordergrund

Im Rahmen der yroßen von der Partei und ihren Miede - ■
rungen alljährlich durchgeführten Veranstaltungen -nehmen die
Reichswettkämpse der SA . einen besonderen Platz ein . Als
machtvolle Demonstration einer im Kamps um die Idee des
Führers entstandenen Organisation gehören sie seit Jahren
zu den stärksten Bekundungen der Wehrfähigkeit des neuen
Deutschlands , die zu erhalten der Sportbetrteb der SA . sich
als Ziel gesetzt hat . Mit der Uebernahme der vor - und nach-
militärischen Erziehung durch die SA . haben die Neichswett-
kämpse weiter an Gewicht gewonnen , lieber die Veränderun¬
gen , die sich damit notwendig auch in der inneren Struktur
der vom 29. bis 23. Juli auszutragenden Reichswettkämpse er¬
geben , berichtete der Ehes des Organisationsstabes ^ er Reichs-
Wettkämpfe , Brigadeführer Lehmann , einem Vertrerer unserer
Berliner Schristleitung.

Alle Krast kommt aus der Gemeinschast — diese Erkenntnis,
die die Grundlage unseres gesamten vvlkiscl;en Schaffens bil¬
det , ist auch der Ausgangspunkt des SA .-Sportes . Nicht der
einzelne soll Träger der -Leistung sein , sondern die Kamerad¬
schaft , die Mannschaft . Der große Könner gilt nichts , wenn er
sich nicht einzuordnen vermag . Mit innerer Folgerichtigkeit
ergibt sich aus dieser Forderung auch die ziveite . die die SA.
an ihre Männer stellt : ihre Krast nicht nur innerhalb dieser
einen , kleinen Kameradschaft einzusetzen , sonder » darüber hin¬
aus auch für die größere Kameradschaft , die sie alle umsängt,
sür das Volk . Wehrsport vor allem — ist daher die Forderung,
die die SA . seit Jahren vertritt . Denn nur der Wehrtüchtige
kann seinem Volk in den entscheidenden Stunden , da es um
Sein oder Nichtsein geht , nützlich sein . In Zusammenarbeit
mit der Wehrmacht wird die SA . in Zukunft mehr noch als
bisher auf dieses Ziel hinarbeiten — das ist der Wille des
Führers , der in den ' kommeirden Neichslvettkämpsen sichtbar
verwirklicht werden soll.

SA . und Wehrmacht Seite an Seite
SA . und Wehrmacht Sette an Seite im Kamps um die

Wehrertüchtigung dos Volkes — auch äußerlich wird diese
Tatsache bei den bevorstehenden Reichswettkämpfen sichtbar
werden . Zum erstenmal in diesem Jahr wird der Stabschef
zu Beginn der Wettkämpfe gemeinsam mit den Oberbesehls-
habern der drei Wehrmachtsteile und dem Chef des Ober -^
kommandos der Wehrmacht am Grabe Horst Wessels einen
Kranz niederlegen . — und wie die neue deutsche Wehrmacht
in dieser Stunde in Ehrfurcht des toten Helden der national¬
sozialistischen Revolution gedenkt und in ihm aller derer,
die sür die Idee ihr Leben gaben — so wird auch die SA.
im Anschluß daran im Ehrenmal Unter den Linden die
Toten des Weltkrieges ehren . Begleitet von den Vertretern
der drei Wehrmachtsteile wird der Stabschef auch hier einen
Kranz niederlegen . Ein Vorbeimarsch wird den feierlichen
Akt abschließen , und wieder werden Wehrmacht und SA.
Seite an Seite marschieren , wenn der Ehrenkompanie des,
Heeres ein Ehrensturm der SA .-Standarte „Feldherrnhalle"
und ein Ehrensturm der SA -Eruppe Berlin -Brandenburg
solgen.

Auch bei den Wettkämpfen der SA . wird die Wehrmacht
vertreten sein . Sechs hohe Ossiziere nehmen als Beobachter
an den Wehrwettkämpsen teil , vor allem an dem großen
Wehrmannschaftskamps , der auch in diesem Jahre den Kern
aller Wettbewerbe bilden wird . Am klarsten nimmt in ihm
Gestalt an . was die SA . als Ziel versolgt . Männer aller
Altersklassen, - junge Burschen , die noch nicht gxdient haben,
mehr aber noch die Alten , von denen schon viele in den
Schützengräben des Weltkrieges ihre Einsatzbereitschaft be¬
wiesen , treten dazu an , ein Führer und 3g- Mann . In
scharfem Kamps mit dem Gegner sollen sie den Beweis ihrer
Wehrsähigkeit erbringen . Feldmarschmäßig bepackt und aus¬
gerüstet gehen sie aus Strecke , die durch dichten Wald und
schwere Sandwege führt und zahlreiche natürliche Hinder¬
nisse enthält . Am Ende des Marsches aber setzt die eigent¬
liche Prüfung erst ein . Die Marschstrecke war nur „Auf¬
galopp ", jetzt beginnt der entscheidende Kamps , lieber spanische
Reiter geht es , durch Kriechhinderntsse . ein Handgranaten-
weiiwurs wird verlangt und zum Schluß noch eine schwierige
Schießübung — das alles nach einem mehrere Stunden
währenden harten Marsch ! Groß sind die Strapazen , aber:
wer diese Prüfung besteht , kann sich mit Stolz zu den Wehr-
sähigen seines Volkes zählen , er hat bewiesen , daß auch mit
ihm noch zu rechnen ist . wenn das Vaterland rust.

Knu -m hoch genug ist die Leistung der Männer einzu¬
schätzen, die an diesem Komps beteiligt sind, Zu -mai in diesem

ach längeren Beratungen hat Italiens Leichtathletik¬
verband seine Mannschaft sür den Länderkamps gegen
Deutschland am 15. und 18. Juli in Mailand ausgewählt.
Die Athleten werden zunächst am Sonntag in Turin in Aus-
scheidungskämpsen erprobt und dann in einem Trainings¬
lager zusammengezogen.

Mit folgender Mannschaft wird Italien am Sonnabend in
Mailand ausmarschieren : 199 Meter : Daelli . Mariani ; 299
Meter : Eonnelli . Mariani ; 499 Meter : Lanzi , Missoni : 899
Meter : Bellini , Lanzij Ersah : Pederzoli ; 1599 Meter : Vitale,
Zipoli ; 5999 Meter Beviaegua , Mastroieni ; 19 999 Meter:
Beviacqua , Torassa ; Ersatz : Sestini . 119-Meter -Sürden : Vitale,
Obcrweger ; 499-Meter -Hürden : Lualdi , Russo ; Ersatz : Redaelli,
Lochsprung : Campagne , Donadoni ; Ersatz : Totti ., Weitsprung:
Bologna , Muffei : Stabhochsprung : Boscutti , Romeo ; Weit¬
sprung : Bini , Turco ; Diskuswcrsen ; Consolini , Obcrweger;
Kugelstoßen : Biancani , Profeti ; Speerwersen ; Drei , Rosst;
Hammerwerfen : Taddia , Dcnanzett ; Ersatz ; Celoria . 4X199-
Meter -Stafsel ; Daelli , Eonnelli , Mariani , Monacci ; Ersatz:
Ragni . 4X499 Meter : Lanzi , Donnini , Doracenzi , Missoni;
Ersatz : Ferrario.

Sievert verteidigt seinen litel nicht
Arg vom Pech verfolgt ist der deutsche Fünf - und Zehn¬

kampsmeister Hans -.Seinrich Sievert , der schon wiederholt
bei wichtigen Entscheidungen durch Verletzungen behindert
war ^ Nachdem sich Dr . Sievert bei den deutschen Meister-

Jahre , da die Besti -imnung gct-vossen wurde , daß nicht die
besten Blarschierer uisb Schützen einer Standarte — wie es
früher war — die einzelnen Gruppen bei den Reichswett-
-kämpsen vertreten , sondern die besten eines einzigen Stur¬
mes , die besten von 100—150 Männern -!! lim so größer und
schöner ist aber auch der Lohn , der dem siegreichen Sturm , , , „ - t - _ , . m , --- . . ■---
winkt ; die Wanderplakette des Führers , die erstmalig in die - I stallen am letzten Sonntag eine Verletzung zugezogen hat,
sein Jahr ausgetragen wird ! Bereits seit Wochen und Mona - wht er sich außerstande am kommenden Sonntag rn Darm-
ten sind daher in allen Gauen die Ausscheidungskäinpse im l seinen Titel als deutscher D» nf- und Zehnkampfmeister
Gange . Sie wurden mit letzten: Einsatz gesührtz Tenn neben I 3» verrewigen.
den Nürnberger Kampfspielen bedeuten die Ncichs-wc-tt -kämpsc
in Berlin sür jeden S2i .-Aiann das Ziel des Jahres . Millio¬
nen von Männern bemühen sich darum , — cHüllt von jenem
selbstlosen Idealismus , den sie schlicht SA .-Gei -st nennen.

Nicht Spezialisten , sondern ganze Kerle

Auch di« anderen ivelirsportlichcn Wettbewerbe ergeben sich
sin-ngomätz aus der Ausgabe , die die S 'A. zu erfüllen hat . Sie
all« dienen der Erlzal -tung der Wehrkraft , gleichgültig , ob sie
nun als Radsah -rstrcise (mit einer schwievi-gcn Ecländesahrt ),
als Reiierkam -ps (mit cinenr Nachtrit -t über 48 Kilometer ), als
Wetibowerb der Nachrichten -SA . (1109 Mann nehmen allein
hieran teil ) , oder als SA .-Führcrkampf ausgetragen werden,
— sie alle haben zugleich eines gemeinsam ; daß die Bewer¬
tung der Hauptkonku -rrenz (z. B . des Reitens ) ablningig . ge¬
macht wird von der Bewältilpliig allgomein -wchrmäßiger
Aufgaben , wie sie Schießen , Handgranatenwerscn . Hürden-
lau -s u-sw. darstcllen , daß sie sich also nicht an einseitig her-
angeziichtete Spezialisten wenden , sondern an ganze Kerle.

Mehr noch als früher haben auch die rein „sportlichen"
Disziplinen in diesem Jahre eine mannschaftliche Ausrichtung
erfahren . Soivohl im Schwimmen , wie in der Schwerathletik
und im Gürdcnlanf fallen Einzelkonkurrcnzcn vollkommen
fort . Wettkämpfe in diesen Sportarten werden nur manu-
schaftsweise ausgetragen . Im übrigen hat man auf Einzcl-
kämpfe keineswegs verzichtet , im Boren , im Ringen , in der
Leichtathletik nehmen sic einen großen Raum ein . Die Ent¬
scheidungen in diesen Wettbewerben werden sämtlich aus den
Sonntag fallen . Ter Sonntag ist zugleich der große Tag der
Reichswettkämpse , da im Olhmpia -Stadion vor zahlreichen
Ehrengästen aus Partei , Staat und Wehrmacht und der aus¬
ländischen Diplomatie ein gewaltiges aus sportlichen und
wehrsportlichen Wettkämpfen zusammcngcsctzcs Programm ab-
rollen wird . Seinen Mittelpunkt bildet eine gleichfalls erst¬
malig ausgetragene lüllmal 199-Mctcr -Hindernisstasfel , an der
etwa 25 -Mannschaften , d. h. also 259Ü Wctikämpscr beteiligt
sind . Umrahmt wird das Programm durch Borsührungen
der SA . des Gaues Sudetenland , die ebenso wie die des
Memellandes zum erstenmal in Berlin vertreten sein wird,
bei diesen Reichswettkämpfen der SA ., die von demselben Geist
getragen sind , der sic nach jahrelangem Kampf die Rückkehr
ins Reich erzwingen ließ.

Illilizreiter bei den Sp-stämpfen
Zum ersten Male werden Retter der Faschistischen Miliz

in diesem Jahr an den Reiter -Wettkämpfen der SA . vom
21. bis 23. Juli teilnehmen und den Besuch der SA .-Reiter-
sührer in Rom erwidern . Die Gäste treten in einem Jagd¬
springen , einer Eeländestassel und einem Kameradschasts-
springen auf ausgetauschten Pserden in den gegenseitigen
Wettbewerb . Die Zahl der Teilnehmer ist in den Springen
ans je sechs beschränkt . In den Geländeritt im Grunewald
sind als Sonderprüsungen noch ein Pistolenscheibenschießcn
und Handgranaten -Zielwurf eingestreut.

Üülinlein-pokal für den Sergsteiger
Ter Führer des deutschen Kraftsa !l,rspv -rts hat sür den

„Großen Bergprcis von Teiitschland " einen Wanderpreis ge-
stistet , der die Bezeichnung „2ldalf --Hühn .loin -Pokal " trägt .-Die¬
sen Wanderpreis erlsiilt - bei dem alljährlich ausgetra -genen
Nennen der schnellste grrhrer des Tages . Sein Nanie wird in

den Pokal eingraviert , den der Gewinner sür ein Jahr er¬
hält . Die da-mit verbundene Erinnerungsplakette bleibt in
dauernden Besitz des Siegers.

Ter Hühnlein -Pokal wird beim „Großen Bergpreis von
Deutschland ", der « m 6. August aus der Großglocknerstraße
aus -gef-ahrcn wird , zu-m erstenmgl vergeben.

KreerK 16,28m im Kugelstoßen
Estlands Europameister Kreeck stellte mit 16,28 Meter im

Kugelstoßen einen neuen Landesrekord auf . Seine beständige
Form unterstrich Kreeck durch die Gleichmäßigkeit seiner
Würfe . Seine Serie lautete : 16,29, 16.95, 15,95. 15,79 und
16,28. Der Norweger Reidar Sörlie warf den Diskus 49,79
Meter weit . Sein junger Landsmann Etting Kaas gewann
aus dem gleichen Fest den Stabhochsprung mit 4,92 Meter.
John Mikaelsson -Schweden siegte in einem 29-Kilometer -Gchen
in Skillinge in 1:32 :49 gegen Bjurström -Schweden in 1:37 :98
und den Norwegern Edgar Brunn 1:37:26 und Eqil Rvmberg-
Andersen 1:37 :44.

Luropameisterfchast im Mittelgewicht
Ter Dringl -ichkei-ts-austausch der JBU . (Internationale Bor-

Union ) wird sich in den nächsten Tagen mit der Paarung
der Europameisterschaft im Mittelgewicht zu befassen hal « n.
Beworben _haben sich um den Titel der italienische Meister
Mario Casadei und die srüheren Europameister Ehristosor -idis
(Gricchenla -nd). van Klaveren (Holland ) und Edouard Tenet
(Frankreich ). Da Tenet den Titel nur om „grünen Tisch"
verlor , wird er sicherlich zum Endkamps zugelassen werden.
Sein Gegner dürfte der Grieche Antonio Ehviftoforidis sein.

Hannover oder Vraunschweig
Der Boxländerkampf der Amateure von Deutschland und

Belgien wird bestimmt noch in diesem Sommer ausgetragen
werden . Auf Grund der bisherigen Verhandlungen steht als
Termin der 2. September fest. Al ? Austragungsort kommen
Hannover oder Braunschweig in Frage . Die Entscheidung
zwischen beiden Städten steht aber noch aus.

Unsere vorer vor neuen pufgaben
Das Länderkampf -Programm unserer Amateurboxer weist

bisher nur die Begegnung mit Dänemark am 2. Oktober in
Leipzig ans . Verhandlungen um bereits zugesagte Kämpfe
sind außerdem noch mit Irland , England . Italien und Finn¬
land im Gange , und zwar haben sich hierbei noch kleine
Term -inschwierigkei -tcn ergeben . Die deutsche Mcmnschnst wird
in allen vier Kämpfen reisen Müssen , denn Dublin , London,
Rom und Helsinki sind als Austragungsorte vorgesehen.

fjoster deutscher ffandballsteg
Die Rumänienreise unserer Handball -Nationalmannschalt

wurde am Dienstag mit einem weiteren Sieg abgeschlossen.
Diesmal trat die Elf als Stadtmannschaft von Berlin in
Hermannstadt gegen - die dortige Auswahl an . Vor 2999 Zu¬
schauern blieb Berlin nach schönem Spiel überlegen 19:3
(8 :2) Sieger . Die Stadtmannfchast von Hermannstadt setzte
sich ausschließlich aus Volksdeutschen Spielern zusammen , die
auch ansprechende Leistungen boten.

Spitzenspieler bei den Internationalen
lennismeisterschastenvon Deutschlandvom 15. bis 25. Juli in fjamburg

Für die diesjährigen Internationalen Tennismeisterschaften
von Deutschland vom 15. bis 23. Juli sind weitere Mcldun -gcn
eingegangen , so daß jetzt bereits 15 Nationen in Hamburg
vertreten sein werden.

Aus Dänemark kommt wieder die deutsche Titelvertcidigerin
Frau Sperling , während Holland durch Frl . Couquerque ver¬
treten sein wird . Im Doppel wird Frau Sperling mit Frau
Schnei -der -Peitz zusammen spielen , die bereits mit Frl . Cou¬
querque die Doppelmetstevschast gewann , und die Holländerin
wird mit Frl . Ullstein gepaart . Indien meldete Dasle und
Singh Sahib ; Italien ist mit einer spielstarken Alannschasl
ausgezeichnet vertreten . , Außer dem Altmeister D . Stefan!
kvmmt die junge Garde mit Kanepolo , Del Bella , Martinelli,
Scotti , zu denen sich die Frauen Tonolli . San Donino und
Manfred ! gesellen . Jugoslawien wivd seine Davispokalspielcr
zu der bevorstehenden Europaschlußrundc gegen Deutschland
noch Agram zurückrufen . J -n Hamburg wird der südöstliche
Nachbar durch Nachwuchsspieler und zwei Frauen vertreten
sein , und zwar T . Kukuljevice , A. Mayer . Frl . Florian und
Frl . Kovac . Monaco entsendet seinen Zweiten . A. Noghes . und
von Norwegen ist die Teilnahme der Spitzenspielerin Frau
Werring zu berichten . Die Farben des Prdtcktorats Böhmen-
Mähren sollen Cejnar , Cernik und Siba sowie Frl . Ncchvilova

und Straubeova bei den Frauen vertreten . Rumänien ent¬
sendet zum erstenmal eine ganze Mannschast mit dem Meister
Schmidt sowie Caraluli und dem Juniorenmeister Rurac.
Ferner kommt mit Frl . Berscu erstmalig eine rumänische
Tpitzenspielerin . Schweden wird außer durch seinen Meister
„Kalle " Schröder durch dessen Frau und Frl . Eull -brandson
vertreten ^ sein , und die Schweiz durch Spitzer und Pfafs und
das spielstarke Frl . Sntz . Bei den Ungarn fehlt der Titelver¬
teidiger S,igelt natürlich nicht , Außer ihm kommen noch:
v, Bano , Dr , Ferency , Placzkassy , Stolpa und von den Frauen
Frl . Somogyi und Frau Popp . Erwähnenswert ist auch Neu¬
seeland , das sich mit seinem Zweiten , D . C. Combe , wieder
einmal vorstellt . Die Bereinigten Staaten schließlich werden
nicht nur durch das in diesem Jahre stark verbesserte Frl.
Wheclcr vertreten sein , sondern auch durch den Menzelbeznrin-
ger Sm -ith und den schon lange in Europa weilenden Ander¬
son . Großbritanniens Meldung , die als sicher in Aussicht ge¬
stellt wurde , ist noch nicht eingetrosfen.

Deutschland wird gegen die besonders bei den Herren stär¬
kere Konkurrenz (aus dem Vorjahr fehlen nur noch die Fran¬
zosen und Polen ) keinen leichten Stand haben , obwohl die
deutsche Streitmacht durch den Sudctendeutschcn Roderich
Menzel erfreulich verstärkt ist.

Sommerspiele in Bremen
Donnerstag : Faustball , Männer (Altersklasse I), Platz:

Arsten: 19,39 Uhr : Arsten — Polizei 4.
Freitag : Korbball , Frauen : Klasse 2: P l a tz : B S V. :

19.45 Uhr : Waller TSV . 2 — BSV , I ; Platz : B TG :
19.45 Uhr : MTV . 2 — BTG , 2 : F - ustball : Männer : Alters¬
klasse II : Platz : H o r -n : 19.39 Uhr : Schwachhauser TSV.
gegen Polizei ; Hastedt — Horn ; 29 Uhr : Hastedt — Schwach-
hausen ; Horn — Polizei ; 29.39 Uhr : Hastedt — Polizei.

Peters leitet Lettland — Estland . Lettland und Estland tro¬
gen am 27. Juli in Riga einen Fußball -Länderkamp -f aus.
Die Wahl des Schiedsr -ickziers ist aus den Berliner Peters
gefallen.

Pferdesport
München, 12. Juli . (Eig. Drahtbericht,) Wlesenrennen 1 R '

1. Stall Ammerlands Null (§ . Erohkopst, 2. Masiawa , 3, Marimali
Tot , 21, Pl . 13, 13, 15. Einlauf 38:10. - 2. 9J. : Trabrennen , —
3. R, : 1. H, Dohms Markh-Id lA, Diiger), 2, Famarcdi , 3, Darias,
Tat , 198, Pl , 18, 19, 14. Einlaus 368:19. — 4. R .: Trabsahren —

R.: 1. St . Vuhosers Donrigne (S . Rably 2. Zib-b-, 3. Gars
Pl -rr -, 4. Mousmse . Tot , 29, Pl , 10, 10, 10, 11. Einlaus 226:10. —
6. 9?. : Trabrennen,

Dortmund , 12, Juli , fGig. Drahtbericht,) 1. R, : 1. B, B-Hrs
Ottolar (W, Wolss), 2, Röntgenftraht , 8 Leibjäger Tot 14 Pl 11
17, 14, Einlaus 154:10, — 2, R, : 1. F . Dillmnnns Stromer llöeidrlchl,
2. Nullns , 3, Forsiqral Tot, 40, Pl , 14, 16, 15, Einlaus 236-10 —
3. R, : 1. Graf Beisicl o. Gymnichs Herzober (M Schmidt), 2 San-
dois, 3, Iller , Tot, 121, Pl , 36, 34, 25. Einlaus 2216:10 _ 4 51 -
1. <5e[t. Mydlinghooens E-werke (3 . Vinzenz), 2, Widerspruchs
3. Brocken, Tot , 24, Pl , 13, 16. Einlaus 68:10. — ö. 3t. : I * Stall
Emschertals Mario (H. Janzen ), 1. * Gest. Ravensbergs Sch.oanen-
hals (Schramm), 3, Atlanta , Tat , 22, .34, Pt 10, 20, 26 Ein¬
laus 200:10 - 6. 9t. : 1. Th. Westhafss Nußknacker (S. Sauer ).
2. Prior , 3. Irma . Tot 59, PI . 15, 19, 1,3 Einlaus 728:10. —
7. 3t. : 1. Graf » eisl-t °, Gymnichs Meister (H, Heidrich). 2, Bolero
3. Eoenr-Ah, Tot 71. Pl . 26, 33, 22. Ginlaus 788:10.

Unsere Voraussagen
Maisons Lastitte (Beginn 14,00 Uhr), 1. R, : Gpine d'Or —

Eirondelle — La Eh- rmcnse, 2, 3t. : Fundy - Signal — Sannal
3. 3t, : Sailon — Mordicus — Thebes, 4, R, : Bramause — Eoeur
de Laclne. 5. R, : Sir Peter — Plcsnoy — Sauoereine , 6 N:
Trete — Tracias — Amertc. 7, R. : Ls Resultat — Soda —
Pytheas . (8)
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Neues von unserem Lußball -Kaumeister
Der niedersächsischc Fußball -Eaumeister VsL . Osnabrück

Beginn dcr Punktspiele gut gerüstet sein . denn er
>? . ' nicht  nur der entthronte Meister Hannover 96
daraus drangt , sich seinen Titel wiederzuholen , sonders auch
dse anderen Spitzenmannschaften es darauf absehen , ihm als
Meister das Wasser abzugraben . Die Osnabrücker werden
deshalb schon sofort nach Beendigung der Sommerruhe ihre
-Vorbereitungen mit Ernst ausnchmen . Für den 1t . 'August
ist in Osnabrück ein Spiel mit einer starken Mannschaft
eines westsälischen Gauligavercins in Aussicht genommen . Am

August ist der PsL . Osnabrück in dcr Tschammer - Pokal-
tochtuhrnnde tätig , und sür Sonnabend . 25 . August , hat man
mit Ericket -Biktoria in Magdebiirg ein -rpiei vereiiibart . Am
daraiissolgcndeii Tag nimmt die » icdcrsächfische Mcister-
mannschast an der iSrosjveranstaltung des VsL . Bad Harzburg
teil und wird hier aus Hertha BSE . stoßen . Tpielerverlnste
braucht niaii in diesem Jahr beim VsL . Osnabrück nicht zu
befürchten , dagegen sind einige gute Kräfte nach Osnabrück
zugezogen . Kiefer aus Mainz ist zunächst sür die Reserve in
Ansticht genommen . Warnkcn , von dem Trainer Holstein
viel hält . wird in dcr Ganmannschast Verwendung finden
und dann ist noch der sudetcndeutsche Mattauch da , dcr in

Osnabriick ^ scincr Wehrpflicht genügt . Da es sich hier um
einen Spitzenspieler handelt , ist er von der Wehrmacht für
den VsL . 99 freigegeben worden.

Lustbarkertssteuer für — Lußbal!
Die Fnßballverein der Ostmark atmen aus . Vor allem ihre

..Finanzminister " . Mit Beginn dcr nächsten Spielzeit ver¬
schwindet — voraussichtlich — die LustbarkcitSsteuer als eines
der letzten unangenehmen Neberbleibscl des Berufsspielcrtums
aus dem vstmärkischen Jusiballspvrt . Die Verhandlungen mit
den Gemeinden sind bereits im Gange . An Stelle dieser

Steuer , die von den Vereinen getragen wurde , soll der Sport-
groschen treten , den der Zuschauer bezahlt . Und während die
LustbarkcitSsteuer den Gcmeindekassen zugute kam , stießt der
Sportgrvschen ausschließlich den deutschen Turnern und
Sportlern zu.

Zu Körnten müssen die Vereine noch bis zu 29 Prozent
ihrer Einnahmen als LustbarkcitSsteuer abführen . In Wien
beträgt der Satz 19 Prozent und Niederdnnau 2 bis tll vvm
Hundert . Nur Salzburg hat bereits großzügig aus diese Ein¬
nahmen verzichtet , die vielleicht zur Zeit des Berussspieler-
tums eine gewisse Berechtigung hatten , aber nicht im Tritten
Reich , in dem der Sport eine Sache des ganzen Volkes ist
und nicht zu Zirknsvorführungen mit Lustbarkeitssteuer
gerechnet werden darf . Allerdings war diese Steuer auch in
der StzsteinzFit sehr widersinnig . -eie führte zur Verschuldung

nuateur - wie auch der Prosivereine und tras dabei dender Amateur-
Amateursport am stärksten , denn große Berussspielervereine
gab es bekanntlich nur in Wien.

Die Frage „ Lnstbarkeitssteuer " stand auch kürzlich neben
änderen ank einer Tagung der ostmärkischen Fußballsührer
in Linz . Besondere Beachtung fand das Thema : „ Disziplin " .
Man mußte feststellen , daß die Ostmark hier von den Berufs¬
spielern ein schlechtes Erbe übernommen hat , das unbedingt
ausgemerzt werden muß . Die Schulung soll künftig bereits
in den untersten Klassen beginnen.

TNusclelones erster Start in Hamburg
Der Hamburger ' Trabreunfpvrtgemeiude steht ein beson¬

derer Genuß bevor . „ Muscletone " . der beste je nach Europa
galoiumene amerikanische Traber , dessen Start in Hamburg
bereits 19 !!v und 1937 vorgesehen war , besinnet sich bereits
seit einiger Zeit in ' Farmsen und wird zmu erstenmal am
Sonntag , 29 . Juli , an den Start gebracht , um dann am
letzten Jnli - - vnntag im „ Kroßen Alster - Preis 1999 " gegen die
gesamte inländische Elite anzutreten.

„Muscletvne " , der zweimalige Neger tm „ Prip d ' Ameri-
gne " , Europas größtem Trabrennen , Sieger im „ Matadoren-
Rennen l9 : >5 " , in der bischer nicht wieder erreichten Rekord¬
zeit bvn l : !9 .!>. war vor zwei Jahren nach einer beispiellosen
Serie von Eliolgen nieder,zebrvchen . Vor einigen Monaten
ist er aus Italien wieder nach Deutschland gekommen und
dem tüchtigen Nenner I . Spieß anvertraut worden , rer
Hengst verrichlel zurzeit so glänzende Arbeit , daß - berechtigte
Hoslnnng aus die völlige Wiedererlangung dcr srülieren
Schnell iglest lsPechl.

Deutscher Seglersteg in kiel
Erst am Mittwoch konnte die Wettfahrt um den Hinden-

dnrg - Polal der Marine Naobootsegler aus der Kieler Anßen-
sörde fortgesetzt werden . An Bord der . StatrvirSchcht „ Nire"
wohnten Großadmiral Raeder . Gerreraladmiräl Albrecht , der
Kommandierende 'Admiral der Oslsee -'Mariiieilation , 'Admiral
Earis , simiie die '.ßlarin .' altnchetz ker beteiligten Nationen
einem harten und kainpsreichen Rennen lvi . Schnrevste Geg¬
ner den ' Deutschen Kapitänlentnant Kappenhagen und ' Leut¬
nant Bertelsmann ivaren diesmal die Schweden Kapitän.
Roseulrerg und Fähnrich Skanr , die nach der ersten Kreuz-
strecke sogar zusammen mit Holland in Führung lagen . Doch
bald setzte sich das deutsche Boot an die Spitze und gewann
sicher gegen die zum Schluß noch einmal gut nnfkvmineüden
Schweden . Die Engländer Waadcvck/Eraitam rnnßien dies¬
mal mit dem drillen Platz zufrieden sein . Nach dem am
Mittwoch ervun,zenen zweiten Tagessieg führt Deutschland
mit >7 Punkten vor England mit 37 , Italien lind Holland
mit je 17,, Dänemark mit 12 , Rumäirren mit 8 und -- Pannen
mit 9 Punkten . ' ,

Das Zeitergebnis : l . Deutschland 1 :7,6 :18 . 2 . Schweden
1 :7,8 : 17 . 3 . England 1 :7,8 :7,9 . 4 . Holland 2- 93 :11 , 5 . Italien
2 :94 : l9 . 9 . Dänemark 2 :05 :42 , 7 . Rumänien 2 :t9 :38 . 8 . Is¬
land 2 :12 :7,2.

Niederlächstsche 6au - Sege !meisterschast
Aus dem Tümmer - See wird am Sonnabend und Sonntag

die niedersöchüsche Ganmeisterschast im Segeln ausgctrmen.
Start und Ziel befinden sich bei den Anlagen des Scaler-
bereins Dümmer . Gemeldet , haben 17, Boote , die sich aus den

iegiervrrein Dümmer , Hannvverschcn Pacht -Elnb . Scgler-
El ' ' ' " ' " . .Elnb Lteinhudc und den Wescr - Pacht -Elrrb Bremen verteilen.
Mit acht Bovte » ist der Seglervercin Tülnincr zahlenmäßig
am stärksteri beteiligt . Der Tümmer - See — 9 Kilometer lang
und 4 Kilometer breit — ist der zweitgrößte Binnensee
Niedersachsens . Die Anlagen des Seglervcreins Tümmer - Scc
sind für dieses Eroßcreignis besonders erweitert worden.

k

Lechter auf stordlandreise
Eine deutsche Degemnanuschast beirreitet arn 2 . und 3.

August irr Oslo gegen Norwegen und am 7>. III, d 9 . August
ÜI Stockholnr g - gen schweben zwei Lüudcrkämpie . Die deut¬
schen Farben vertreten Meister Siegln « , Lerdou - Fr .ruksurt/M .,'
illais - Oberleutvirsdorf , ZAicrsch - Berl -i » , Hang - SHuttgart und
Dopser - Ulm . _

"...

err ' „ ,hjz

Walberg schwamm Weltrekord . Die holländische Bruib -.
schwinrrncriir Wallerg stellte in Amsterdam einen neuen Welt¬
rekord auf . Sie lcgle die 299 Pards in 2 : 49,3 zurück und
blieb damit unter ihrer eigenen Bestleistung von 2 : tl,t.

Kein Grund zur Absage . Der britische Amateur -Leichtathletik -Ver-
band lehnte , wie offiziell bekanntgegeben wird , einen Antrag ab . den <
Ländcrkampf zwischen Deutschland und England am 20 . August rn
Köln abzusagen.

^rr - clit ' .

,9°

Mitteldeutscher Rundflug . Am 13 . und 16 . Juli veranstaltet der
Korpsführer des RT .-Fliegerkorps den dritten Rundflug im Rahmen,
dcr diesjährigen Wettbewerbe des NSFK . für Motorflugzeuge Der
,,Mitteldeutsche Rundflug " beginnt am Sonnabend auf dem Flug¬
platz Dresden -Heller.
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Ihre Vermählung  geben
bekannt:

Heinz Des
Lisa Dex>

geb . Früchtenicht

. Neuruppin

Truppsührerschnle
V 13 . Juki 1939

Bremen

«üllstlicke Luyen

22 . 1uü !.8rsm «ntto »» ILc »iop » r
8 >« «Isnkurg , 8oknkok «tr.

üglll'.Milllöl'MI !. SluNgM
2ugslasssn bsi l< asssn uno Vsvürcisn

Rcichsbund der
deutschen Beamten e. B .,

Fachschaft 1.
Reichsbahnbeamte,

Kreis Bremen.

Am 19 . Juli 1939 verstarb
unser lieber Bernsskamerad

Max HMW
Ehre seinem Andenkenl

Die Trauerseier findet am
Freitag , 14 . Juli , 10 .39 Nhr,
in der Kapelle des Riensber-

Frtedhoses statt.ger

v « Lcm » t » clelnu »sv»

Nach schwerem Leiden und doch plötzlich und unerwartet verstarb gestern
unser Betriebsleiter , Lerr

Albert Mock

Der Inhaber des 2 . Kehrbezirks ",
! Bezivksschornsteinsegermeister Wil¬

helm Giere,  hat seine Wohnung
von Alozortstraße 7, nach Hntsilter-
straße23ll verlegt . Fernspr . : 2 7,!>36
Die Annahmestelle Rosenstroße 7,
Fernspr . : 7,97 33 . bleibt bestehen:

11 . 7 . 1939.
Das Polizciamt der Freien

Hansestadt Bremen.

Wir stehen erschüttert unter dem Eindruck des tragischen Schicksals eines

mitten aus seiner Arbeit von uns gegangenen Mannes , der uns mit

seinen großen Erfahrungen und Kenntnissen ein unermüdlicher Mitarbei¬

ter war . Seine verbindliche Art hat ihm unter seinen engeren Mitarbeitern

Freunde geschaffen . Den Gcfolgschaftsmitgliedern war er Kamerad und

ein immer gerechter Vorgesetzter . Von uns allen wurde er hoch geschäht.

Sein unerwarteter Tod bedeutet für uns einen schweren Verlust.

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes Andenken bewahren.

Verdingung . Steimnetzarbeiten sür
!den Neubau des SW .- Reviers am

Hafenbecken O zrr vergeben . Ange¬
bote bis 19 . Juli 1939 , mittags
12 M - r , in dcr Kanzlei , Herrlichkeit
Nr . 16 , Zimmer 148 , einzureichen.
Unterlagen daselbst erhältlich.

Das Hochbauamt.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Vergottn Lack - u . Farbenfabrik

Aktiengesellschaft

Honte entschlief sanft meine herzensgute
Frau , unsere liebe Mutter , Scliwicgcrmuttcr,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Meta Gutermuth
geb . Brüning

in ihrem 47 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Nikolaus Gutermuth
Heinz Schuster und Frau,

Luise , geb . Eutcrmuth
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 12 . Juli 1939 , ESmarchstr . 19.

Von Beileidsbesuchen bitten srdl . abzusehen.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnsti-
tut „ Pietät " , Humboldtstraße 140 , erfolgt , wo¬
hin zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerfeicr findet am Sonnabend , dem
15 . Juli , mittags 12 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzer Friedhoss statt.

Heute entschlief nach kurzer , schwerer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Mathilde Vendt
Baum

im 83 . Lebensjahre . . .

In stiller Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Friedrich Piischner und Frau , Elsa . geb . Vendt
und Enkelkinder.

Die Aufbahrung ersolgte im Ge - B « - Jn . , Eer-
maniastraße 56 ; etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerseier findet oni Sonnabend , 19 .30
Uhr , in der Kapelle des Waller Fviedhoses
statt.
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Wir danken allen herz¬

lichst sür die liebevolle

Teilnahme beim Tode un¬

seres lieben Vaters.

Geschwister Behrens
und Angehörige

Mecklenburger Straße 9.

ursis

schnellsauber

llükaeraaSe»
»06  N «ut nein««» «l,te Kukinrl-

8tslls » cmiFsbots

XVe i b I i o >1

Stütze,ür die
kalte Küche

für sofort.
Emil - Fritz - Betriebe,

Kn -ochenhauerstrage 6— 7.
Hansgehilsin,nicht
unter 18 I . , kin¬
derlieb , n . Ham¬
burg - Blankenese.
Waschsr . w . geh.
Gvhmann , Bre¬
men , Grvpelingcr

Heerstraße 396

Junges Mädchen
oder Frau

bis 11 Uhr z . 1. 8
Panzenberg 4

gesucht als Nach¬
folgerin f . unsere
langjährige Haus¬
angestellte , d . nn?
wegen Heirat ver¬
läßt , für sof . od
znm 1. August.
Frau K . Maltet

Schiller -straße 2

Lei

Stellengesuch«»
keine Orlginal-

leunnlök einlchicken

cicik ' iFStzs

LWNn !. g,8riiir3

U

IVeililieb

Fräulein
mit guter Hand¬
schrift u . Schreib¬
maschine snchtpas-
scnde Stellung ab
l . August.
An geb . u . V 2221

Vvrknuk

12V ccm
28L .-

Sunögssrü
« . 8olm

Das ist immer die gleiche Frage
bei Bekanntgabe eines Familien«
ereignisses . Wie gut hilft man
sich da mit einer Anzeige in der

Bremer Zeitung

Scwi 'nnouSzug
3 . Klasse 1 . Deutsche Reichslotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind drei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar j« einer auf die
Lose gleicher Nummer in de « »« i Abteilungen

I , ll und ! S

1 . Ziehungstag

In der heutigen Boimittagszi ' ehmig

üU Juli 1939

worden gezogen

3 Gewinne M so 900 RM . S23UL
3 Gewinne zn 19 ooo RM . 3MÄ
3 Gewinne zu 3909 RM . 8SS2S
8 Gewinne zn 2999 RM . 331 V»

21 Gewinne zu 1999 RM . 84698
324619 342S89 3643S6 376377

87 Gewinne zu 699 RM . 23242
61463 65193 84848 86617 86494
116459 146358 176647 186882
239686 234476 246894 262464
288296 288231 317223 329384
381689

W5674 345224
2949777 276309

232S7 4S438
104382 198843

138291 298666
281421 295873
352313 378928

294 Gewinne zu 300 RM . 238 13123 13347 48486
48769 43989 62866 67877 68666 S4671 71883
»1214 83664 89368 81847 199981 193239 1 94817
197834 106278 119213 114376 1g,5164 122256
122271 126618 139732 139867 127888 141377
144466 148234 16279S 169612 162744 167481
177987 177699 177648 17S8S9 181936 186965. — . . . . . . . . .
181796 193484 291124 291343 291 ^ 8 296636
297429 213616 215266 218392 226474 227918
228601 242958 249864 2526S3 269489 2SSL12
279859 274264 277696 279295 280672 281129
284859 286296 289723 2S2624 398999 398229
398485 311627 312994 S1S946 329923 329399
329367 324134 332949 334948 336178 338991
342928 346988 348569 369668 361688 366818
357838 374463 376694 378446 3 « , NN 383725

Außerdem wurden 433 Gewinne zn i « 249 SkM und
6597 Gewinne zn j« 129 RM . gezogen.

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne zu 199 999 RM . 117229
3 Gewinne zu 5999 RM . 181962

36298  zn 4990 RM . 82127 1492 »« 289614
8 Gewinne zu 3990 RM . 62684 232979 398 ^ 11
6 Gewinne zu 2099 RM . 65385 241937

12 Gewinne zu 1999 RM . 11854 67215 96430
141391

87 Gewinne zu 599 RM . 6084 43553 53212 58793
60870 61756 65236 81765 94966 97210 127964
168237 169454 186974 223876 225274 239896
256644 279522 287989 294793 299545 319897
311367 315828 315922 339966 346936 363299

267 Gewinne zu 399 RM . 11552 15753 41309
59296 51332 54190 54754 57503 61916 63251
65617 69216 70933 74514 85266 88592 90327
90676 109823 191996 195351 111292 114510
115213 116915 121325 123399 126817 131904
137447 139748 140509 142244 148808 152676
154688 155550 159757 169513 179551 196856
299255 295411 299633 212759 215921 215521
216547 219577 229779 228212 239799 246793
248361 254143 255769 257316 263571 267662
279329 273589 284295 288915 290397 298642
298652 396519 397639 399962 312859 313466
318968 319941 325393 326476 339114 340727
349219 351813 353961 354014 366943 379888
372953 377899 385289 388904 394806 3S4S9S

Außerdem wurden 492 Gewinne zn je 240 RM . »nd
6609 Gewinne zn je 129 RM . gezogen.

Freibankfleiich.
Freitag . 14 . Juli 1KW.
blaue Karten Nr : 88 99l
bis 89 99 « , 19 — 13 nhr,
Verkauf ohne Karte»
findet nicht statt.

im ' Geschäftsbetriebe begründeten
ausstehenden Forderungen und Vcr
biiidlichleitcn ist beim Erwerbe >des
Geschäfts durch Heinrich Tchlüter
.ansgeschivssen.

Veränderungen:
zV 1784 . I . C . Heinrich Schröder,

Bremen ( Maiitenfselstr . 38 ) . Die an
E . Ordemann erteilte Prokura ist
erloschen.

-L 156 . Dünen Verlag Henry Bur-
mester , Bremen ( Ntbreinerstr . 25 ) .
Koimnanditgesellschast seit dem
1. Januar 1939 unter Beteiligung
einer Kbmmandi -tistin . Die Gesell
schält haftet nicht sür die Verbind
lichtesten des früheren Alleininha-
bers Kaufmann .Henrtz Bnrmester
in Bremen . Die an P . Lachmann
erteilte Prokura ist erlrscheu.

8 698 II . „ Securitas " Bremer All¬
gemeine Vcrsichcrungs - Aktiengefell-
schast , Bremen ( Am Wall 153/56 ) .
Direktor Albrecht Wandel ist nicht
mehr Vorstandsmitglied.

StellersSmilW!
Oesscntliche Mahnung.

Die bis znm 19 . d . M . fällig ge
wordenen Beträge an Umsatzsteuer
und TilgungZbeträgc für gewährte
Ehestandsdarlehen sowie die iältig-
gewvrdencn Abschlußzahlnngen und
gestundeten Beträge sind von eini¬
gen Pflichtigen nach nicht entrichtet.
Es ergeht daher an diese die öffent¬
liche Anssordcrnng . die Rückstände
ztizüglich etwa . entstandener Tämn-
mszuschläge bei der zuständigen
Jinantzkasse schort zu bezahlen . Wird
die Zahlung nicht binnen einer
Woche geleistet , erfolgt ohne weite¬
res die Zwangsbeitreibung.

Bremen , 13 . Juli 1938.
Finanzämter

Brcn - en - Miite . - West und - Ob

Hmllicks

LekaruitmackrurgSQ

ausvärtissr LsüSräsa

Witwe mit berusstätiger Toch¬
ter sucht

Iclsinv e»>»g « sri,Ioo » snv

I.

znm 1 . 9 . 1939.

Angebote unter M 8662.
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I . kloeMmann , E . cl. Lcblsekts/icslssrdl . -st

Stadt Vegesack.

Am Freitag , dem 14 . Juli 19S9,
29 Uhr , findet im Sitzungsraum
des Stadthauses eine öffentliche
Sitzung der Ratsherren zur Bera¬
tung dcr Haushaltssatzung für 1939
statt.

Vegesack , den 12 . Juli 1939.

Der Bürgermeister.
W e st p h a l.

Vsppick
Peters

Preiswerte Läufer
1.80 2 .10 2 .35 2 . 70
3 . 45 Si90 4 .40 S .S5

Bettumrandungen
lö , 19 , 24 , 29,34,38
45 , 48,54 , 59 . 65 . 78

»MMMZ

VsrstsiFsrunFsn

Versteigerung

Isveren
Linoleum , Tep¬

piche , Läufer , Lack«
und Farben kaufen
Sie billig bei:

H . Mingeram,
Gröpel . H « rstratzc
214/16 . Ruf « 10 69

Morgen

LsLannSll »Lt6kungvn

Freitag , 9 Uhr,

in der „ Paulsburg " , Ostertorstein-
lveg 25 — 26 , Ecke Wulwcsstraßc , sür
das Leihhaus „ Steintor " , Jnh.
Fricdr . Mcher , Wielandstr . 1 , Ecke
Friesenstraße , die verfallenen

Pfänder

Das Amtsgericht Bremen hat am
4 . Juli 1839 auf Antrag des Schläch¬
termeisters Ernst Theodor Müller¬
in Bremen , Dtsssensweg 70 , fol¬
gendes Ausschluß urteil erlassen:

„Der Htzpothckenbries über 1500,—
Feingoldmark , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Bezirk
Vorstadt u 48 , Blatt 289 . in Ab¬
teilung III unter Nr . 19 , aus dein
Grundstück Lntherstraße 68 für
den Schlächtermeister Ernst Theo¬
dor Müller in Bremen wird für
krastlos erklärt , unter Verurtei¬
lung des Antragstellers in die
Kosten des Verfahrens . "

Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

(Nr . 571 Handelsregister
Amtsgericht Bremen.

Mir die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 12 . Juli 1938.

N e n c i n t r agn n g en:
/L 2171 . Hilde Wicchmann , Bre¬

men (Glas - und Porzellan -EinZel-
ha -ndel , Landwchrstr . 199 ) . Inhabe¬
rin ist die Witwe des Kaufmanns
Ernst Paul Wiechmann , Hilde , ge¬
borene Priemer , Bremen.

H . 2172 . Heinrich Mcsscrknecht
Nachs . Heinrich Tchlüter ( Fabrika¬
tion und Handel in Turn - , Spiel-
nnd Sportgeräten , Westcrstr . 11/13 ) .
Dcr Stellmacher -Heinrich Messer¬
knecht in Bremen hat das Geschäft
mit dem Rechte znr Fortführung
der Firma aus den Kaufmann Hein¬
rich Tchlüter in Bremen übereignet,
der es unter der Firma Heinrich
Mcsserkncüit Nachs . Heinrich Schw¬
ier fortführt . Der llebergang der

als Wäsche , Bekleidung , Photo - Ap-
Paratc , Uhren , Ringe , Bestecke und
Anderes öffentlich mcistbietend gegen
bar.

I . Heinr . Willens,
beeidigter Versteigerer und ' Schätzer

Mbremer Straße 51

c..
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itztgesuck
2 — 3 - Zi . - Wohn . m.
Kü . Pr . 35 — 40 ^ k.
Eröpel . bis Burg.
Aug . an W . Tötz,
Grambker See 14

Knufmännischcr
Angestelltcr sucht
srcundl . Zimmer.
Angeb . u . V 8671

Junger Mann
(Staatsdienst)

sucht z . 15 . 7 . 1938
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Kinderwagen
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Ein guter Rat

in allen Fällen:

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitung
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Schreibmaschinen,
neu , gebraucht.

Mete . Jsenberg,
Langenstratzs 136
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Frankfurter Hof A-G
Abstoßung des Mehrhcltsbesltzes durch Bremer

Großaktionär

i Die im Zusammenhang mit dem seinerzeit erfolgten Wech-
roi'tbcii‘ sei im Mekrlieitsbeistz abgesetzte HV der Frankfurter Hof

VG, Frankfurt/Main , nahm den bekannten Abschluß für
'ft 1938 zur Kenntnis und setzte die Dividende auf wieder 3 •/•
* fest . Vertreten waren 1599 800 EM . Stammaktien von 2,15
_ jjill . BM Grundkapital , davon durch das Bankhaus Lenz &

2- «14 Co., München . 977 000 EM als Fremdbesitz und ■100 000 EM
hlfc6. j ' . durch Prinz Albert - von Bayern . München , als Eigenbesitz.
Wo. Der Best verteilt sich auf Banken.
tiMii'i, *1 ' Der gesamte Aufsichtsrat trat zurück und wurde wie
iui *' folgt  neu gewählt : Prinz Albert von Bayern , München,

u»tt . fJomm.-Eat Franz Gerhaber , Augsburg , -August Lenz,
München (bis 1942), Dr . Otto Schmitz , München Dir.

.Günther  Ladisch (Dresdner Bank ) Frankfnrt/Main (bis 1941)
vtiffjg. und Generalkonsul Freiherr Moritz von Betlimann , Frank-
' licuet,' furt/Main (bis 1913).
3 jUb- .s  Wie wir erfahren , hat das Bankhaus August Lenz & Co.
>!1 o .h" * die von dem früheren AR - Vorsltzer Heinz Börners,Bremen (Reidemeister & Ulrichs ), aus dessen Mchrlieits-
|i'f|tath[.|a' besitz erworbenen Aktien in ihren Kundschaftskreisen
SIntra» untergebracht . Der Betrieb der Frankfurter Hof A-G soll
20, ■ in unveränderter Weist - fortgefiilirt werden.

Interessen -Gemeinschaft Deutscher Schuhhändler eGuibH -,
'“ «»Hnfti. Sitz Bremen . Die Genossenschaft verzeichnet für 1938/39
u8 Sei (31. März) Gesamterträge von 0,22 (0,13) Mül . EM , darunter

7 Einnahmen aus Eückvergütungen von 0,10 (0,11) Mill . EM.
raf betn Sach Abzug der Aufwendungen , darunter Eiickvergütung

■' an Mitglieder mit 0,09 (0,065) Mil ’l . EM verbleibt einschl.
Vortrag ein Gewinn von 20 708 (14 169) EM.
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Haller -Werke A-G, Hamburg -Altona . Die HV stimmte den
ihr unterbreiteten Sanierungsvorschlägen zu . Der durch die
nun vorgenommene Kapitalherabsetzung entstehende Buch¬
gewinn von 1 466 800 EM findet Verwendung mit 1 002 469 EM
zur Tilgung des Verlustvortrages , 296 257 EM zur Einstel¬
lung in die gesetzliche Rücklage und 168 074 EM zum Aus¬
gleich von Wertminderungen . Vorstand und Aufsichtsrat
wurde Entlastung .erteilt . Wie von Vorstandsseite mitgete -ilt
wurde , entspricht die Lage sämtlicher Konzerngesell-
schaften zut Zeit der allgemeinen Lage der deutschen
Industrie . Der gegenwärtige Auftragsbestand sei bei allen
Unternehmungen - befriedigend und biete auf Monate hinaus
Beschäftigung.

Hansa -Brauerei A-G, Lübeck . Durch Beschluß der HV
ist die Commerz -Bank in Lübeck an Stelle der Firma Gebr.
Arnliold i . Abw ., Berlin , zur Gläubigervertreterin der Teil-
sclnildversclir .eibungsanleih -e der Gesellschaft bestellt wor¬
den.

Hitdorfer Brauerei , Aktiengesellschaft , Köln . Die sich
bisher in Händen eines Bankenkonsortiums befindliche
Majorität der Hitdorfer Brauerei , Aktiengesellschaft , Köln
und Hitdorf ist - durch Verkauf in den Privatbesitz der
Industriellenfamilie Carl Funke -Essen übergegangen , die
bekanntlich schon seit Jahren an mehreren führenden
rheinisch -westfälischen Brauereiunternehmen maßgeblich
beteiligt ist . Den veränderten Besitzverhältnissen entspre¬
chend wird einer demnächst zur Einberufung kommenden
HV eine Neuwahl des Aufsichtsrates vorgeschlagen werden.

‘Das Unfernehmen wird unter seiner bewährten Leitung in
unveränderter Weise fortgefiihrt.

Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt . Der Bericht der
Preußisch -Rheinischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft , Köln,
über den Verlauf des Geschäftsjahres 1938 läßt erkennen,
daß die Einnahmen im Personenverkehr im ganzen etwa
10% gegenüber dem Vorjahr zurückgeblieben sind . Die Ein¬
nahmen aus dem Personen - und Güterverkehr sind von 1,42
auf 1,30 Mill . RM zurückgegangen . Abschreibungen betru¬
gen 125 354 EM . Der Reingewinn ging auf 40 643 (81 047) RM
zurück , wozu noch 8152 (4104) RM Vortrag treten . Wie

- bereits kurz gemeldet , wird die Dividende von 5Vs auf 3 °/o
: gesenkt bei 6794 RM Neuvortrag . Zur Geschäftsentwieklung

im Jahre 1939 sei zu berichten , daß der Güterverkehr nor¬
mal verlaufe . Der Ausländerverkehr leide weiter unter
den internationalen Spannungen , während im Inland not¬
wendige Maßnahmen der Deutschen Reichsbahn zu einer
Einschränkung der Sonderfahrten führen würden . Unter

• diesen Umständen könne die Gesellschaft einige Fahrzeuge
’ voraussichtlich nicht in Betrieb nehmen.

Steyr -Daimler -Puch A-G. Wien . Die HV wird u . a . Be¬
schluß über die RM -Eröffnungsbilanz und über die Um¬
stellung des Grundkapitals von 17,60 Mill . Schilling auf
•11,73 Mill . RM zu fassen haben . Außerdem steht auf der
Tagesordnung die Beschlußfassung über die Erhöhung des
Grundkapitals von 11,73 Mill . RM um 18,27 auf 30 MH1- RM.

.Die Erhöhung soll unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs-
Rechts der .*/ü £̂ ionäre durch Ausgabe von 18 268 Stück auf
det^ Inhaber lautenden Aktien über je 1000 RM zum Nenn¬
beträge effblgen .- 1 '

Vereinigte Berliner Mörtelwerke , Berlin . Das Geschäfts¬
jahr 1938 brachte eine weitere Steigerung der Produktion

- und des Gesamtumsatzes . Die Vermögensrechnung weist
; einen Jahresertrag von 2,89 (2,38) Mill . RM aus . Nach Ab¬

schreibungen auf Anlagen von 0,18 (0,13) Mill . RM verbleibt
einschl . Gewinnvortrag ein Reingewinn von 239 344 (i . V.

<abzüglich des Verlustes aus 1936 55 394) RM . Der HV wird
vorgesehlageu , daraus eine Dividende von 6 °/o zu verteilen
und 107 344 RM auf neue Rechnung vorzutragen (i . V . 50 000
RM . an die gesetzliche Rücklage und 5394 RM auf neue
Rechnung ). Das Geschäftsjahr 1939 habe in den ersten drei
Monaten gute Erfolge gezeigt , nahm aber dann eine
ruhigere Entwicklung an.

Berlin -Gubener Hutfabrik A -G, Guben . Die HV setzte
die Dividende auf wieder 8 % fest . Das laufende Geschäfts¬
jahr hat sich bisher noch lebhafter gestaltet als das Be¬
richtsjahr . Es ist eine weitere Umsatzsteigerung , festzur
stellen , so daß die Aussichten als durchaus befriedigend
bezeichnet werden.

Schiff - und Maschinenbau A-G, Mannheim . Die aoHV der
dem Fendel -Konzern nahestehenden Schiffs - und Maschinen¬
bau A-G Mannheim , in der drei Aktionäre 950 000 RM
Stammaktien vertraten , beschloß die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 500 000 RM auf 1,5 Mill . RM durch Ausgabe
von 500 auf den Inhaber lautenden Aktien im Nennbetrag'
von je 1000 RM mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar

^1939. Die neuen Aktien werden zu pari gemäß dem Geneh¬
migungsbescheid des RWM von der Mannheimer Lagerhaus-
Gesellschaft , Mannheim und der Rheinschiffahrts -A-G vorm.
Fendel , Mannheim , gegen Verrechnung bestehender Kredit-
forderungen übernommen mit der Verpflichtung , über die
jungen Aktien vor dem 1. April 1943 nicht ohne Genehmi¬
gung des RWM zu verfügen.
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Baumwolle
Bremen , 12. Juli . Norilamerikanlselie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen

leniWtjf
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Bremen Juli Ukl. L>ez. Jan. März Mai

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . Schluß

d. 25/17
9,27/17
9 . 15/13
9 . 09/06
9 . 12/06

. . 1b/08
j. 18/08

9 . 05/03
9 . 00/93
H. 97/92

, . lu /08
•j. 11/07
9 . G5/01
9 . 00/90
8 . 98/92

9 . 01/96
9 . 02/94
8 . 98/89
8,90/80
8 . 90/80

. . 00/96
J. 02/94
9 . 00/91
8 . 92/82
8 . 90/83

Abrechnung 9 . ( 2 9 . 14 9 .04 9 . 03 8 . 93 8 .95

Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 9.14.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dez . 9.03.

. -Nachmittags bezahlt : Okt , 9.08.
Bremen , 12. Juli . Der Markt eröffnete infolge von etwas

mehr Angebot ruhig unverändert bis 2 Punkte niedriger.
Da sich im Verlaufe stärkere Abgabeneigung fühlbar
machte , glitten die Kurse langsam weiter ab . Der Markt
schloß um 12.30 Uhr kaum stetig 3 bis 6 Punkte unter den
Eröffnungsnotierungen ; Der Nachmittagsverkehr eröffnete
bei nur geringer Unternehmungslust abgeschwächt 5 bis
8 Punkte niedriger . Die Nachfrage war im Verlaufe eher
zurückhaltend , so daß die Kurse größtenteils unverändert
blieben . Der Markt schloß stetig unverändert bis 2 Punkte
über den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 12. Juli. _ •
Lokopreise per 1b. Tendenz : ruhig

Ostindische : Supertine mdl . Scinde white rouglsh Bremer
Klausel 1 . 3,80

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . * . 66

Newyork Juli Okt. Dez Jan- März Mal

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

9 . 63/-
9 . 64 '65

8 . 98 '99
8 . 94 ' -

8 . 82/ —■
P. 76 ' -

8 . 70/
8 .63'

8 . 63/—
8 . 62—

8 . 63/—
8 . 40 41

Loko 9 . 89 » -9 . 98»

New Orleans Heutige Not . 9 . 55 vorige Not . 9 . 65n
Zufuhren ln Atlantik - und Golfhäfen 3000 ] 600«

Kaum stetig

.jitiit* '
, Ai

en " .

Newyork , 12. Juli . Unter dem Einfluß der Kabelmel-
düngen war die Stimmung am Baumwollterminmarkt bei
Eröffnung kaum stetig . Liverpooler und Bombayer Häuser
schritten unter Ausnützung der Preisdifferenzen zu Gftwinn-
mitnahmen , zumal man schon die Durchführung der Subsi-
dienpläne mehr und mehr in Rechnung zu stellen schien . Auch
sonst erfolgten Sicherungsverkäufe und Positionslösungen
im Juli -Termin , doch standen diesen Deckungen des Han¬
dels und Käufe Neworleanser Häuser bei niedrigen Preisen
gegenüber . Im Verlauf konnte *sicb daher eine teilweise
Erholung durchsetzen , als 33 Juli -Andienungen schlank
Unterkunft fanden . Mit dem Nachlassen der Auslandsver¬
käufe traten außerdem die Flatzfirraen mehr und ! mehr als
Käufer auf , da die Befestigung an der Effektenbörse
anregte . Gegen . Ende des Verkehrs waren zwar für aus¬
ländische Rechnung noch einige Verkäufe in späteren
Sichten zu beobachten , doch tätigten die Platzfirmen
weitere Anschaffungen , insbesondere im Julitermin . Die

Donnerstag , den 13 . Juli 1939

Reichsrecht für alle Bahnen
Das neue Reichsbahngesetz

Im Reichsgesetzblatt vom 11. Juli wird das neue Reichs-
bahngesetz verkündet . Auf Grund der denkwürdigen Erklä¬
rung des Führers in der Reichstagssitzung vom 30. Januar
1937 war durch das Gesetz vom 10. Februar 1937 die Ver¬
fassung der Reichsbahn grundlegend geändert und die
Reichsbahn in die unmittelbare Verwaltung des Reiches
zurückgeführt worden ; jedoch konnte damals der Text des
Reichsbahngesetzes dem nicht angepaßt werden . Die Bedeu¬
tung des neuen Gesetzes liegt jetzt auch darin , daß es
auf dem Gebiet der Reichsbahnverwaltung ein einheitliches
Reiclisrecht für ganz Großdentschland schafft . Auf diese
Weise erhalten nun auch die Ostmark und das Sudeten¬
land eine klare Rechtsordnung.

Das neue Reich .sbahngesetz bezweckt demgemäß in der
Hauptsache , den Zustand , wie er sich nach dem Gesetz
vom Kl. Februar 1937 ergeben hat , endgültig festzulegen.
Namentlich werden jetzt auch die finanziellen Beziehungen
zwischen Reichsbahn und Reich genau geregelt . Die Reichs¬
bahn leistet alljährlich an die allgemeine Reichskasse eine
Abgabe , die sich nach der Höhe der Verkehrseinnahmen
richtet . B'ei Verkehrseinnahmen von 4,6 Milliarden RM im
Jahr sind 3 °/« dieser Einnahmen als Abgabe zu leisten.
Sind die Verkelirsemnalimen in einem Geschäftsjahr höher
oder niedriger als 4,6 Millarden RM , so* erhöht oder ermä¬
ßigt sich die Abgabe um 10 ®/o des von 4,6 Mrd . RM abwei-
chenden Betrages -; sie beläuft • sich aber .mindestens auf
I» • Zu (̂ . €Rer  Abgabe kommt noch die von der
Reichsbahn zu entrichtende ' BeCörderungasteuer hinzu , die
!n . Fahrpreisen und Frachten der Eisenbahn mitent-
lialten ist und die zum Beispiel ira Jahre 1938 die Summe
von 287 Mill . RM ' erreicht hat.

Mit dem neuen Gesetz wird ; das Ziel verfolgt , das seit dem'
Gesetz vom 30; Februar 1937 geltende Recht in eine neue
Form zu bringen ; einschneidende , grundlegende Aende-
rungen der Rechtsverhältnisse der Reichsbahn gegenüber
dem Rechtszustand nach dem Gesetz vom 10. Februar da¬
gegen sind nicht vorgesehen . Wie schon nach dem Gesetz
vom 10. Februar 1937, so ist auch nach dem neuen Reichs¬
bahngesetz der Grundgedanke . der Reichsbahnverfassung,
daß die Reichsbahn dem Reieh gehört , das sie als ein Teil

der Reichsverwaltung unmittelbar vom Reich , nämlich vom
Reichsverkehrsminister und von den Eisenbahnabteilungen
des ReichSverkehrsministerium , verwaltet wird , daß sie aber
als ,,Sondervermögen “ des Reiches unter dem eigenen
Namen „Deutsche Reichsbahn “ wirtschaftlich weitgehend
selbständig sowohl gegenüber den übrigen Zweigen der
Reiclisverwallung wie auch nach außen hin verwaltet wird.

Dementsprechend werden auch die mit dem Sonderver¬
mögen Deutsche Reiclibabn verbundenen Rechte und Ver¬
bindlichkeiten von den übrigen Rechten und Verbindlich¬
keiten des Reiches streng gesondert gehalten . Daraus folgt
z. B. auch , daß die Vorzugsaktien das bleiben , was sie
bisher waren : eine Kredit Verpflichtung dev Reichsbahn , für
die die Reichsbahn mit ihrem Sondervermögen haftet , das
seinerseits für Verpflichtungen des Reiches nicht aufzu-
kommen hat.

Aus dem Inhalt des Gesetzes ist sonst noch folgendes
hervorzuheben : Die bewährte Einrichtung des Beirates , der
den Reichsverkehrsminister in wichtigen Fragen der Reichs¬
bahn zu beraten hat , bleibt aufrechterhalten : die Zahl der
Mitglieder , bisher 38, betrügt künftig 14, darunter wie
bisher 2 Vertreter der Vorzugsaktionäre . Besonders betont
ist im neuen Gesetz im Gegensatz zu bisher , daß die Reichs¬
bahn kein Gewerbebetrieb , sondern daß die Erfüllung ihrer
Aufgaben öffentlicher Dienst ist . Daraus folgt ohne weiteres,
daß die Dienststellen der Reichsbahn , Behörden und daß
die Reichsbahnbeamten unmittelbar Reichsbeamte sind für
die das Deutsche Beamtengesetz gilt.

Besondere Bestimmungen des Reichsbahngesetzes regeln,
teilweise ähnlich wie bisher , die finanziellen Beziehungen
der Reichsbahn zu anderen Verwaltungen , die Sorge für
die Sicherheit des Betriebes , die Feststellung für Baupläne
durch den Reichsverkehrsminister und die Enteignung.
Gleichzeitig mit dem Reichsbahngesetz tritt das neue Gesetz
über die Kreuzungen von Eisenbahnen und Straßen in
Kraft . Dieses Gesetz hängt insofern mit dem Reiehsbahn-
gesetz eng zusammen , als die Verteilung der Kosten von
Straßenkreuzungen bisher durch das alte Reichsbahngesetz
geregelt war.

Hibernia -Anleihe abgesetzt
Wir wir erfahren , ist bei der Zeichnung auf die neue

4V2prozentige Anleihe der Bergwerksgesellschaft Hibernia
A-G, Herne , der gesamte aufgelegte Betrag von 40 Mill.
RM abgesetzt worden.

Bausparkasse Deutsche Bau -Gemeinscliaft A-G, Leipzig.
Diese Bausparkasse hatte im Berichtsjahr einen weiteren
Aufstieg zu verzeichnen . Das Geschäftsjahr schließt nach
den vorgenommenen außerordentlichen Rückstellungen und
Rücklagen mit einem Reingewinn von 27 448 RM ab . In
rler Verlust - und Gewinnreclinung fällt die wesentliche 1'
Senkung der Kosten um rd . 30 000 RM (das sind rd . 5 ®/o
gegenüber dem Vorjahre ) auf . — Mit Wirkung vom 1. Juli
1939 hat die Kasse mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde
ihren Tarif auf die Re/ormrichtlinien des Reichswirtschafts¬
ministers umgestellt . Das Ziel der Reform , die fühlbare
Lücke auf dem Realkreditmarkt an II . Hypotheken für . die
Bauwirtschaft zu schließen , ist damit im wesentlichen
erreicht . In den Bausparkassen steht der gesamten Bau¬
wirtschaft nun auch ein organisierter zweitstelliger Real¬
kredit zur Verfügung . 1

Hamburger Sparkasse von 1827, Hamburg . Der Geschäfts¬
umfang konnte weiter gesteigert werden . . Gegenüber dem
Vorjahr ist die Bilanzsumme um rund 7,5 Mill . RM ge¬
stiegen . Wenn die Steigerung bei dem verzeichneten Zu¬
wachs von Spareinlagen um rund 23 Mill . RM nicht höher
ist , so erklärt sich das aus dem Rückgang von Einlagen
der sonstigen Gläubiger ura 16,5 RM , hervorgerufen durch
Kapitalüberträge auf die im Zuge der Groß -Hamburg-
Eegeluug erfolgten Gründung der Hamburgischen Landes¬
bank -Girozentrale . Mit dem Spareinlagenzuwachs ist das
Vorjahrsergebnis um 12v»°/o übertroffen worden . Rein um¬
satzmäßig haben die Ein - und Ausgänge im Sparverkehr
gegenüber dem Vorjahre eine Erhöhung um 6.2 •/• erfahren.
Die Gesamtgiroeinlagen stiegen um 1,95 auf 23,97 Mill . RM.
Die Depositeneinlagen sind von 27,34 auf 8,92 Mill . RM im
Laufe der letzten neun Monate des Berichtsjahres zurück¬
gegangen , da mit der Umwandlung der Zw £igaüsfaLt Hdm - '
bürg der Niedersächsischen Landeshank Hannover in die
Hamburgische Landesbank — Girozentrale , di‘e bei ' den

.Sparkassen kurzfristig belegten . Gelder .„der . bamburgi $chen;Behörden und diesen nahestehenden Unternehmen im Be¬
trage von etwa 20 Mill . RM an die Hamburgische Landes¬
bank abgegeben wurden . Die Gesamtumsätze auf Einlage¬
konten sind im Jahre i938 um fast */# Mrd . auf nahezu 2V*
Mrd . RM gestiegen . Die Barliquidität der Sparkasse be¬
trug 37,0 Mill . RM und überschritt das Soll um 0.96 Mill.
RM , während die liquiden Mittel sich auf 132.75 Mill . RM
stellten , so daß gegenüber der gesetzlichen Liquidität ein
Ueberschuß von 27,92 Mill . RM gleich 126,63®/# des Solls vor¬
handen ist . Der Ueberschuß im Betrage von 2,01 (2) Mill.
RM ist nach Vornahme angemessener Abschreibungen mit
unv . 0.5 Mill . RM der Kursrücklage und mit 1,51 Mill . RM
(i . V. 1,50 Mill RM für Sicherheitsrücklage ) der gestzliolien
Rücklage zugefiihrt . Die ansgewiesenen Rücklagen erhöh¬
ten sich von 11 Ende 1937 auf 14 Mill . RM . Auch im neuen
Jahr arbeitet die Sparkasse wieder erfolgreich . Tm ersten
Halbjahr bewegten sich die Einzahlungsüberschüsse etwa
auf der Höhe des Vorjahres . Die augenblickliche Liqui¬
dität ist größer als die für das Geschäftsjahr 1938 ausge¬
wiesene.

Rlienanla -Ossag Mineralölwerke A-G, Hamburg . Der Jah¬
resertrag hat sich auf 268,89 (208,71) Mill . RM erhöht.
Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf das An¬
lagevermögen stellen sich auf 5,99 (8,6) und sonstige Ab¬
schreibungen und Aufwendungen auf 2 (2,4) Mill . RM . Ein¬
schließlich 0,26 (0,52) Mill . RM Vortrag verbleibt ein Gewinn
von 3,82 (3,17) Mill . RM , über dessen Verwendung Mit¬
teilungen nicht gemacht werden.

Dlttniann -Neuliaus & Gabriel -Bergentbal A -G, *Warstein
i. W . Die HV beschloß die Verteilung einer Dividende von
6 (5) ®/# auf das AK von 1 144 200 RM . Ein ausscheidendes
Aufsichtsratsmitglied wurde wiedergewählt . Es wurde noch
mitgeteilt , daß der derzeitige Beschäftigungsgrad des
Unternehmens zufriedenstellend , sei.

Deutschland der größte Rohstoffkäufer
der Südafrikanischen Union

Nach der amtlichen südafrikanischen Statistik war
Deutschland im Jalire 1938 der größte Käufer von Roh¬
stoffen der Südafrikanischen Union . Deutschlands Roh-
stoffbeziige betrugen dem Werte nach 4 992 336 Pfd . Sterling
gegen 4 982 050 Pfund Sterling im Jahre 1937. Unter den
von Deutschland bezogenen Rohstoffen befanden sich u . a,
234 023 Ions Mangan im - Werte von 355 237 Pfund Sterling
gegen 376 903 Pfund Sterling im Jahre 1937 und Kupfer¬
barren *im Werte von 44 492 Pfund Sterling . Deutschland
kaufte auch Kupfer von Siidwestafrika ira Werte , von 47 154
Pfund Sterling und Vanadium im Werte von 97 987 Pfund
Sterling . In den Manganküufen steht Deutschland in der
Reihe der ausländischen Käufer weit oben an . Der zweit¬
größte Käufer waren die USA . mit Bezügen von 46 448 tons
im Werte von 51911 Pfund Sterling . Auch Italiens Be¬
züge sind in beachtenswerter Zunahme begriffen . Sie be¬
trugen im vergangenen Jahre 1 020 971 Pfund Sterling , das
sind 171 329 Pfund Sterling mehr als im Jahre 3937. Von den
vorjährigen Käufen Italiens entfielen 91G 418 Pfund Sterling
auT Wolle und 30 923 Pfund Sterling auf Kupferbarren.
Mangan und Eisensclirott dagegen wurden von Italien fast
gar nicht bezogeu.

Die Neuzulassung von Kraftfahrzeugen
Im Juni wurden im Deutschen Reich (ohne das Protek¬

torat Böhmen -Mähren ) insgesamt 67 470 Kraftfahrzeuge neu
zugelassen . Damit wurde das recht günstige Ergebnis des
Vormonats im ganzen noch um 5 ®/o übertroffen . Im ein¬
zelnen nahm die Zahl der Zulassungen an Krafträdern,
unter denen ausschließlich mehr Motorfahrräder (plus 36 %)
neu in den Verkehr kamen , ebenfalls um 5 ®/o auf 41 994 zu.
Bei den Lastkraftwagen und bei den Schleppern stieg die
Zulassuugsziffer um je 38®/o auf 5630 bzw . 2958. An Per¬
sonenkraftwagen (16 673) wurden nur wenig mehr neu
zugelassen . Im Vergleich zum Juni 1938 lag die Gesamtzahl

jdeT . zugelasseuen Kraftfahrzeuge , im Bqrichfcsmonat infolge
vermehrter Zulassungen an Krafträdern und Zugmaschinen
um 35 ®/o höher . An Kraftfahrzeuganhängern
erhielten 213,5 im . Juni e’rstinals die Verkehrserlaubnis , das

'■Sind -21-®/#)-mehr äls ,; im 'Vörmouat.

Bekleidungsindustrie
fördert Ausfuhr nach der Slowakei

Zur Befriedigung des in der Slowakei auf vielen Gebieten
des täglichen Verbrauchs bestehenden Bedarfes , zu dem
auch Erzeugnisse der Bekleidungsindustrie gehören , hät
sich die Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie zu einem
besonderen Ausbau des Warenverkehrs mit der Slowakei
entschlossen . Insbesondere werden die der Kaufkraft der
slowakischen Bevölkerung entsprechenden Warengruppen
angeboten ; die sudetendeutschen Firmen , die vor der Heim¬
kehr ins Reich in einem Warenverkehr mit dem slowa¬
kischen Einzelhandel standen , sind zu einer verstärkten
Mitarbeit an der Ausfuhr in diese Gebiete aufgerufen
worden . Die Wirtsehaftsgruppe Bekleidungsindustrie hat
jetzt in einem Rundschreiben ihren Mitgliedsfirmen eine
ganze Reihe von technischen Wegen aufgezeigt , die die
Bearbeitung des Absatzmarktes der Slowakei erleichtern.

Busch -Jäger Lüdensclieider Metallwerke A -G, Lüden¬
scheid . Der Reichswirtschaft8minister hat die Genehmi¬
gung zur Einführung der 1 Mill . RM noch nicht zum amt¬
lichen Handel und zur Notiz zugelassenen Aktien an der
Börse zu Berlin und der Rheinisch -Westfälischen Börse zu
Düsseldorf erteilt . Es handelt sich hierbei um Aktien , die
aus dem im Jahre 1932 .bzw . 1936 beschlossenen Kapital¬
erhöhungen stammen . Da dem Börsenginführuugsprospekt
dje noch nicht vorliegende Bilanz der Gesellschaft zum
30. April 1939 zugrunde gelegt werden soll , wird bis zur
Stellung des Zulassungsantrages durch ein Bankenkonsor¬
tium unter Führung der Dresdner Bank noch einige Zeit
Zeit vergehen.

Die Außenhandelspolitik der Türkei
Erklärungen des türkischen Handelsmlnlsters

Istanbul , 12. Juli
Auf eine Anfrage äußerte sich der türkische Handels¬

minister Cezmi Ercin in der letzten Sitzung der Großen
Nationalversammlung in Ankara über die Lage des tür¬
kischen Außenhandels und die Ziele der türkischen Außen¬
handelspolitik . Der Minister erklärte eingangs , daß der
türkische Warenaustausch und die Einhaltung der Zah¬
lungsverpflichtungen einen durchaus stabilen Anblick
böten . Er verwies darauf , daß die gegenwärtige Ordnung
im Außenhandel nicht nur nach den inneren Bedürfnissen
des Landes ausgerichtet werden könnte , sondern daß gewisse
unvermeidliche Bedingungen von außen her aufgelegt seien.
Die junge Türkei wäre gezwungen , sich den Schwankungen
der Konjunktur , die in den Ländern herrscht , mit denen sie
Handelsbeziehungen unterhält , solange anzupa ^sen , bis sie
die Möglichkeit habe , grundsätzlich und allgemein in das
System des freien Warenaustausches einzutreten.

Nachdem der Minister auf die Behebung gewisser Ein¬
fuhrschwierigkeiten verwiesen hatte , unterstrich er beson¬
ders , daß von den türkischen Ausfuhren des Jahres 1938, die
sich auf 345 Mill . Tpf . stellten , 119 Mill . Tpf . auf die Länder
entfielen , mit denen die Türkei Verrechnungsverträge abge¬
schlossen hat , das heißt mit anderen Worten , daß 82,2 ®/# der
türkischen Ausfuhren auf die Verrechnungsländer entfielen . '
Entsprechend entfielen , wie der Minister weiter ausführte,
21 Mill . Tpf . der Ausfuhren auf Länder mit freien Devisen,
oder 34,4®/#- der Gesamtausfuhr und der Rest von 5 Mill.
Tpf . oder 3,4 ®/# auf die Länder , mit denen keine vertrag¬
lichen Bindungen bestehen . Für die Einfuhren 1938 machte
der Minister u . a . folgende Angaben : Von den 349 Mill.
Tpf . Gesamteinfuhren entfielen 126 Mill . Tpf . auf die Ver-
rechnungslünder , 18 Mill . Tpf . auf die Länder mit freien
Devisen und 5 Mill . Tpf . auf Länder , mit denen kein Ver¬
trag besteht . Was die Ausfuhren und Einfuhren der ersten
vier Monate des Jahres 1939 betrifft , so haben sie sich im
beinahe gleichen Verhältnis mit einer kleinen Besserung
zugunsten der Verrechnungsländer abgewickelt ..

Der Minister führte weiter aus , daß das Korapensations-
system ein Mechanismus sei , der die Ansfulirangebote aus
der Türkei vergrößern solle . . Schließlich beschäftigte er
sich mit den ’ neu abzuschließenden Handelsverträgen . Er
stellte fest , daß die Vorräte der Mehrzahl der türkischen
Erzeugnisse aus der vorjährigen Ernte fast gänzlich
erschöpft seien . Aus der neuen Ernte würden auch tür¬
kische Rosinen von Australien gekauft werden , da dort die
Ernte sehr viel geringer sei als gemeldet würde . Was die
hohen Lebenshaltungskosten in der Türkei betreffe , so habe
die Regierung mit ausländischen Spezialisten deswegen Aus¬
sprachen gehabt und Vorschläge dieser ausländischen Spe¬
zialisten geprüft . Es werde gegenwärtig daran gearbeitet,
um dieses Problem zu lösen.

Der Schweizer Außenhandel
im Juni und im ersten Halbjahr 1939

Bern , 32. Juli . Am 30. Juni verzeichnete der schweize¬
rische Außenhandel eine Monatseinfuhr von 160.2 Mill.
sfr . und eine Ausfuhr von 113,90. Im Mai wurden für 162.7
Mill . sfr . eingefiihrt und für 116,7 Mill . sfr . ausgeführt . Im
1. Halbjahr 1939 ergibt sich eine schweizerische Gesamt¬
einfuhr .von 862,6 Mill . sfr . gegenüber 781,3 Mill . sfr . im
1. Halbjahr 1938. Ausgeführt wurden für 670,6 Mill . gegen¬
über 618,4 Mill . sfr.

Aus Deutschland  wurden im Juni für 34,8 Mill.
sfr . Waren bezogen gegenüber 37,3 Mill . im Mai und 30,8
Mill , sfr . im Juni 1938. Ausgeführt wurden nach Deutsch¬
land für 15,6 Mill . sfr . gegenüber 17,6 Mill . bzw . 17,9 Mill.
sfr . Im 1. Halbjahr 1939 wurden aus Deutschland für 194,8
Mill . sfr . Waren bezogen gegenüber 177.5 Mill . in der
gleichen Zeit des Vorjahres . Exportiert wurden nach
Deutschland für 103,4 Mill . gegenüber 96,8 Mill . Diese
Ziffern beziehen sich nur auf das Altreich . Aus der Ost¬
mark wurden im 3. Halbjahr für 8,9 Mill . Waren bezogen
gegenüber 20,8 Mill . im 1. Halbjahr 3938. Während nach
der Ostmark für 13,3 Mill . sfr . gegenüber 16,1 Mill . sfr.
Waren geliefert wurden.

Starke Zunahme
der englischen Zellwollausfuhr

Di © englische Erzeugung von Zellwolle , die sich zunächst
außerordentlich langsam entwickelte , hat sich im laufenden
Jahre gegenüber der Vergleiehszeit des '.Vorjahres an¬
nähernd verdoppelt . Das ist teilweise darauf zurückzufüh¬
ren , J daß die englische Textilindustrie , die der neuen Faser
zunächst ziemlich ablehnend gegenüberstand , sich ihrer
jetzt ' in größerem Umfange - bedient . Einen ' Selw -wichtigen
Beitrag hat sodann die sehr starke Zunahme der Ausfuhr
gebildet . Der Export von Zellwolle stellte sich in den ersten
5 Monaten des laufenden Jahres auf 5,9 Mill . kg gegenüber
1,28 Mill . kg in der Vergleichszeit 3938. Aber wenn man
von einer leichten Erhöhung des Absatzes in Kanada aB-
sieht , so beruht diese sehr günstige Entwicklung aus¬
schließlich auf der Zunahme der Ausfuhr nach den Ver¬
einigten Staaten, , die sich mehr als versiebenfacht hat.
Während in den ersten 5 Monaten 3938 nur 757 000 kg nach
TJ.SA exportiert wurden , stellte sich die entsprechende
Menge in diesem Jahre auf 5.35 Mill . kg . Für diese Ent¬
wicklung sind ' verschiedene Gründe maßgebend . Einmal
hat sich die englische Produktion qualitativ gehoben , außer¬
dem ist der amerikanische Bedarf gestiegen , und schließlich
haben sich die Absatzmöglichkeiten der englischen Industrie
am amerik . Markt infolge des Handelsabkommens beträchtlich
gebessert . .Jedenfalls rechnet man weiter mit guten Export¬
ergebnissen , was für die noch verhältnismäßig junge eng¬
lische Zellwollindustrie von um so größerer Bedeutung ist.
da sie stärker als verwandte Gruppen von der Entwicklung
der Ausfuhr abhängig ist.

Teilweise Aufhebung des französischen Ausfuhrverbotes
für Tliomassclilacke . Die französische Regierung hat das
bisher bestehende Ausfuhrverbot für Tboraasschlacke —
bzw . Thomasmehl — dadurch teilweise aufgehoben , daß sie
die Ausfuhr von zunächst 50 000 t Thomasmehl für Juli
und August gestattete . Diese Tonnage stellt die franzö¬
sische Produktion von -etwa 14 Tagen dar und wird vom
belgischen , schweizerischen und holländischen Handel auf
genommen . Der mittlere Exportpreis beträgt 1,85 Francs jp
pliosphorsäurelöslidhe Einheit ab Diedenhofen gegenüber
einem französischen Inlandspreis von 1,35 Francs . Eine
weitere Menge von ebenfalls 50 000 t dürfte demnächst
für den Monat September zur Ausfuhr freigegeben werden.

Preisentwicklung war daher zum Schluß unregelmäßig,
doch konnte die Grundstimmung wieder als stetig ange¬
sprochen werden.

London , 12, Juli . Jute . (£ per t cif .) . Tendenz : gut be¬
hauptet . Erste Marken Juni -Juli 253/s bez .. Wert ., Juli-
Aug . 22*/s Brief , Aug .-Sept . 21Vs bez ., Geld . Sept .-Okt . 215/s
Brief — Geringere Marken Juni -Juli 231/# Brief , Juli -Aug.
211/» Brief , Aug .-Sept . 205/« Brief , Sept .-Okt . 20 Brief . —
Hanf Manila (£ per t ). Tendenz :, fest : Grad J Juli -Sept.
17 Wert , Grad K 16 Geld , Grad L Nr . 1 15l/s Wert . do.
Nt  2 15V# Geld , Grad M Nr . 1 151/# Geld , do . Nr . 2 13s/s Geld.
— Sisal (Schlußnotierungen ). . Ostafrikanischer Tanganjika
u/o Kenia Nr . 1 faq : Juli -Sept . 15Vs Brief , Aug .-Okt , 15V#
Brief , Sept .-Nov . 15*/« Brief . Tendenz : gut behauptet.

Jute . Der Rohjutemarkt  verlief in Kalkutta und
London schwächer . Firsts kosten : Juni -Juli -Verschiffung
£ 26.5/— je t . Neue Ernte : .Tuni -Juli -Verschiffung £ 24.17.6
je t Juli -Aug .-Verschiffung £ 22.17/6 je t , Aug .-Sept .-Ver¬
schiffung £ 22.—/— je t , Sept .-Okt .-Verschiffung £ 21.15/—
je t . Der Fabrikatemarkt  in Dundee hatte wenig
Geschäft . Der deutsche  Markt lag ruhig.

Wolle
Antwerpen , 12 . 7 . Kammzug

0. ko belQ . Fr . 0 . lb. oenee D. ko kelo - Fr. o . Ib. oenee
12. 11 . 12. 11 . 12 . H. | 12 . 11.

JUlt 27 . 00 27 . 00 21 . 37 21 . 5u Oez. 27 . bü 27 . 75 1 21 . 87 22 . 26
26 . 75 27 . 00 21 . 12 21 . 50 Jan. 27 . 76 28 . 00 | 21 .87 22 . 25
27 . 00 27 . 00 21 . 37 21 . 75 Febr. 28 . 00 28 . 25 1 22 . 00 22 . 37

Oltt. 27 . 00 27 . 25 21 . 62 21 . 87 Ums. 245 000 Ibs 375 000 Ibs
NOV. 27 . 25 27 . 50 21 . 75 22 . 00 Tendenz ; ruhig ruhig

Londoner Kolonial -Wollversteigerung
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung “)

London , 12. Juli Am zweiten Tage der vierten dies¬
jährigen Londoner Kolonial -Wollversteigerung gelangten
9002 Ballen zum . Angebot , von denen 8246 Unterkunft fanden.
Es wurden also nur unbedeutende Zurückziehungen vorge-
nommen . Die Auswahl blieb gut , namentlich in Kreuz¬
zuchten . Der Besuch war als ausgesprochen lebhaft zu be¬
zeichnen . Auch herrschte wieder sehr reger Wettbewerb , zu¬
mal nun auch kontinentale Häuser in größerem Umfange
in das Geschäft eingriffen als am Vortage . Die Preise waren
gegenüber den Notierungen vom Dienstag für Austral-
Merino -Vliesse und -Stücke , Neuseeland -Kreuzzuchten und
-Hautwollen sowie Austral - und Cap -Waschwollen durchweg
gut behauptet . ,

Getreide und Futtermittel
Berlin , 12. Juli . Der ruhige Grundton des vorhergehen¬

den Geschäftstages übertrug sich auch auf den Berliner
Getreideverkehr am Mittwoch . Die Absatz - und Bescttaf-
fungsmügliehkeiten ließen in keinem Falle eine Verände¬
rung erkennen . Brotgetreide findet bei den Mühlen nur
selten Unterkunft . Am Futtergetreidemarkt stand Hafer
ausreichend zum Verkauf , wurde aber nur wenig beachtet,
während die lediglich in kleinen Mengen herauskommende
Futtergerstt » begehrt blieb . Das Geschäft in neuer Winter¬
gerste zu Industriezwecken hat sich immer noch nicht
recht entwickelt Im allgemeinen üben die Käufer noch
Zurückhaltung . Mehle hatten laufendes Bedarfsgeschäft.
Beachtung fand , die Erhöhung der Roggenvermahlungsquotc
für Juli.

Newvork. 12 . 7.
Welz . Rw . 1 83 .00
Welz . Hw . 1 87 . 25
Mais loko 58 . 62V
Mehl n . Pr. 4 . 10
Mehl h. Pr. 4 . 20

Engl . Fracht 2/9 - 2/11
Kont . Fracht 12— 16

Chlkugo , 12 . 7.
Gerste loko 50 — 57
Welzen k . stet,
lull 6ö !i—%
September 6611- ?*
Dezember 67 ^—'
Mals willig
lull 44 . 75
September 45 . 87 !»

Dezember 46 . 12V,
Hafer k. stet.
Juli 29 . 02 '.,
September 28 . 75
Dezember 29 . 75

Roggen willig
Juli 39 . 62 ' ,
September 41 . 37V
Dezember 43 . 87 !ä

Viehmärkte
Bremen , 11. Juli . Auftrieb : 407 Schweine . Vom 2. 7. bis

8, 7. zum städtischen Scklacbthof direkt 66 Schweine . Markt¬
verlauf : verteilt . Preise : Schweine : a) 57, bl ) 56, b2) 55,
c) 51, d) 48. Sauen ) gl ) 56 RM.

Bremen , 12. Juli . Auftrieb : 190 Rinder , darunter 16 Ochsen,
41 Bullen . 85 Kühe , 48 Färsen , 255 Kälber , 5 Schafe , zura
Schlachthof direkt 19 Kühe , 5 Kälber , 1 Schaf . Lebend aus-
geführt 17 . Rinder , 4 Kälber . Marktverlauf : alles verteilt.
Ochsen : a ) 45‘/s, b) 411/-, c) 36Vs; Bullen : a ) 43l/2, b) 39V-, c)
331/a—34Vs; Kiihe : a) 43Vs, b) 39V«. c) 30—33V«, d) 24; Färsen:
a | 44Vs, b ) 40Vs, c) 35Vs; Kälber : Doppellender bester Mast
oe—78; Kälber : a) 63, b ) 57, c) 44—48, d) 38: Lämmer und
Hammel : a2) 46—49, bl ) 48, b2) 43—47; Schafe : a ) 40, c) 20
bis 30 RM . *■

Fleiscligroßmarkt vom 4. bis 7. Juli . Ochsen - und Färsen¬
fleisch I . 75—80, II . 65—69, III . 55; Bullen - und Kuhfleisch
I . 77, Kuhfleiscli II . 58—65, III . 46—54, Kalbfleisch I . 85—95,
Schaffleisch I . 85—90, II . 80—90, Schweinefleisch I . 70—72,
II . 58—65, III . 40—45 RM . — Geschlachtet eingefiihrt 2935/#
Rinder , 10V* Kälber , 57Vs Schafe . 1191Vs Schweine . Geschäfts¬
verlauf : flott.

Jever , 11. Juli . Der heutige Scliweinemarkt hatte die bis¬
her übliche Zufuhr anfzuweisen . Es waren 114 Schweine
zugeführt . Der Handel war sehr mäßig . Am Schluß des
Marktes blieb ein Ueberstand . Es wurden folgende Preise
genannt : Ferkel bis zu vier Wochen alt 10—12 RM . bis zu
sechs Wochen alt 12—14 RM , ältere bis zu 37 RM . Hornvieh
und Schafe waren diesmal nicht zugeführt.

Leer . 12. Juli . Großviebmarkt.  Auftrieb : 158 Stück.
Auswärtige Käufer wenig vertreten . Hochtv . und frisch¬
melke Kühe I . Sorte 575- 625 RM . TT. 500—575 RM . ITT. 350
Ins 475 RM , hoch - und niedertragende Rinder I . 480—550
RM . II . 400- 480 RM . 3- 2jä !irige Bullen II . 400—500' RM.
Kälber bis zu 2 Wochen 20—35 RM . Gesamttendenz : ruhig.
— Kleinvieh markt:  Auftrieb : 68 Stück . Handel:
mittel . Ferkel bis 6 Wochen 8̂ —12 RM , Läufer 25—40 RM,
Ziegen 7—15 RM.

Lehrte , 11. Juli . Auftrieb : 957 Ferkel und 357 Läufer-
Schweine . Es .kosteten : a) Ferkel : 5—6 Wochen alt bis 35
RM , 6—8 Wochen alt 16—20 RM , 8—30 Wochen alt 21—24
RM , 10—12 Woehen alt 25—30 RM . b) Läufersehweine : über
3—5 Monate alt 31—40 RM , c) ältere Futterschweine : bis 70
RM . Marktverlauf : Sehr langsam , etwas Ueberstand.
Uhlkuno 12 . 7 . v■’ rlnvnint'

leicht , n . Pr . 6 . 5r jsehw n . Pr . 6 . 85 { Zufuhren 12000
höchst , n. Pr . 7 .00 | schw h. Pr . 6 ;50 { Im Westen 47000

’ hlkago , 12 . / .
Sdimal?
Tendenz - willig

JUil >. 45

Soli malz

September
Oktober
Dezember

5 . 57'
5 . 60 C-
5 . 70 G

Nuwyork.
Schmalz

Talg , las«

6 . 75

4 . 76

Salzheringe
Bremen , 12. Juli . (Fangmeldungen der DHG .) An¬

künfte:  Elsfleth : Stieglitz 71 Kantjes : Vegesack : Wotan
55 Kantjes ; Leer : Helene 114VsKantjes , Gertrud 98 Kantjes;
Emden : Lisa 259'/s Kantjes , A . Kappelhoff 153 Kantjes . Vik¬
toria 132 Kantjes , Heinrich Broms 259 Kantjes , Venus 38
Kantjes , D. Dreesm . Penning 113V« Kantjes , Berlin 168 Kant¬
jes ; Glückstadt : Donar 425 Kantjes , Heimdall 428 Kantjes,
Balder 4877a Kantjes . Odin 492 Kantjes . Insgesamt  :
15 Schiffe mit 3294 Kantjes.

Seefische
Am 12. Juli landeten in Wesermünde neun Dampfer

613 950 kg Frischfisch .. Von Island brachten vier Dampfei
32;«000 kg , meist Goldbarsch , Kabeljau und Schellfisch , von
der Bäreninsel ein Dampfer 188 950 kg , meist Kabeljau und
Schellfisch , aus der Nordsee vier Dampfer 100 000 kg , meist
Seelachs , Hering und Beifang . Drei Hochseesegler stellten
3050 kg Schollen und Feinfische zur Verfügung . Island : Kn
bcljau I 77s—127#, II 77s—117#, III 77a—87a, Schellfisch I 25*/,
bis 38, III 10—177#, Seelachs I 77s— 97-, II 77a. Lengfisch 77r
bis 107#. Goldbarsch 7—97#. Austernfiseh 77a—'77#. Nordsee:
Hering 127s, Kabeljau 107«—187#, Wittling 77s—10*/#, Seelachs
I 97a, II 8—97a. Bäreninsel : Kabeljau I , II und III 77a,
Schellfisch I , TI und III 10, Seelachs I und II 77s, Austern-fiscli 77a—10.

Warenmärkte
Hamburg , 12. Juli.

Reis : Wie schon am Vortage , so waren im Exportge¬
schäft ausreichende Anfragen zu verzeichnen , ohne daß
diese aber eine Geschaftsbelebung herbeizuführen ver¬
mochten . Preise unverändert . Von den fernöstlichen Märk¬
ten meldet Siam auf deutsche Käufe festere Tendenz , aber
auch Burma und Saigon zeigten durchaus befestigte
Grundstiramung.

Gewürze : Der hiesige Gewuvzmarkt verkehrte auch am
Mittwoch in sehr ruhiger Weise . Vereinzelt geringe Be¬
darfsabzüge erfolgten auf gestriger Basis.

Hülsenfrüchte : Eine Steigerung des Angebots war noch
nicht festzustollen . so daß das Geschäft sich in äußerst
engen Grenzen bewegte . Tn Erwartung der neuen Ernte
sind die Preise weiter meist nominell . Preise unv.

Getrocknete Früchte : Für gute Partien Mischobst sowie
für Pflaumen und Aprikosen sind . die tTnterbringungsinög-
liehkoiten nach wie vor gut . während Rosinen und Korin¬
then gegenwärtig vernachlässigt bleiben . Mandeln - und
Haselnußkerne sind abzusetzen , das . Geschäft erfuhr aber
keine Ausdehnung.

Kautschuk : stetig . Sheets loko 87s,
Okt . 8*738 Pence für 1 1b. Aug .-Sept . 8*738, Sept.

Newyork , 12. 7.
ßaurmvollsaaiö'

^ewyork , 12. 7.
Terpentin

«Newyork , 12. 7.
Petroleum

Magdeburg , 12.
31.35, .Juli und J

| ) ut1 5 . 95
| September 5 . 99

| Terpentin 29 . 0!

{ ab Gollhäfen 3 . 37
1 Mid Conti 1 .0 ?'

Zinker

uli . Gemahl . Melis
-Aug 31.15 und 31.5

Oktober 6 . 02
Dezember 6 . 15

Tcrp Sav. 24 . C0

Pens Rohöl 1 02V/2 ' i
Ost -Tezas 1 . 1«

pioinpt per 10 Tage
i. Tendenz : stetig.

s‘e «vvi »iT, *2 . < i . tihz -r . « » stetig
JuP 1. 97 0 ‘ INovember 1 . 97 #095
September 1. 91/92 {Januar 1. 91/92 * | Mai 1 . 96/98'
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Kaffee
Bremen , 12. Juli . Der Markt verkehrte in ruhiger Hai-

tung . Die Nachfrage seitens des Kousums erstreckte sich
durchweg auf alle Preislagen.

Hamburg , 12. Juli . Der Abzug nach dem Binnenland ent¬
wickelt sich weiter befriedigend , auch im Transit kann man
durchaus von einem normalen Verlauf sprechen . Preise unv.

Hamburger KaffeetermlnbOrse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für V» kg netto
bei mindestens 250 Sack (- 14 700 kg netto)

12.80 ühr (Neuer Kontrakt ) : Juli 80 B 28 G, 8ept . 80 B
28 O. Dez . 80 R 38 G. März 80 B 28 O. Mai 80 B 28 6.
Newyork , 12 . 7.

Tendenz : stetig
Santo * loko 7 . 25
lull 5 . 86
September 6 . 94

Dezember 6 . 03 n
MBn 6 . 11
Mai 6. 07 n
Juli 6 . 10 n
TaQisumi. 8000
Rio loko 5 . 25

Juü 4 . 07 n
September 4 . 15 n
Dezember 4 . 17 n
M3n 4 . 32 n
Mal 4 . 32 n
Tagesumt. 1000

Newyork , 12. Juli . Nach vereinzelten Positionslösungen
kam es am Kaffeeterminmarkt auf Anschaffungen des
Handels und brasilianischer Häuser zu einer Erholung , da
die stetige Haltung in Le Havre und der brasilianischen
Devise anregte , zumal das Angebot begrenzt blieb . ,

Kakao
Hamburg , 12. Juli . Rohkakao:  Am Platz ergaben sich

keine Steigerungen des Umsatzes . Während für Edelsorten
kleine Preisbesserungen zu verzeichnen waren , ergaben sich
sonst ganz vereinzelt geringe Abschwächungen . Sup.
Thom6 auf Approbation Juli -Aug . 12 sh 6 d cif , Sup . Bahia
raonatl . Abladung Aug .-Sept .-Okt . 21 sh 9 d cif , Plant.
Trinidad erste Marken Juli -Aug . 40 sli (3 d cif , Sup . Epoca
Arriba Juli -Aug . 43 sh 6 d cif , Sup . Sommer Arriba 44 sh
6 d cif für 50 kg netto unverzollt . Kakaohalbfabri¬
kate:  Markt - und Preislage wie bisher.
Newyork 12 . 7 . stetig
Juli 4 . 03 I Oktober 4,12 | Januar 4 . 25
September 4 . 07 | Dezember 4 . 21 | März 4 . 34

Metalle
Berlin , 12. Juli . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam 60 HM für 100 kg.
Originai -Hütten -Aluminium 98—99 •/*, in Blöcken 183. des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 •/• 137, Feinsilber
30.50- 35.10 RM für 1 kg.

Kupfer 54V<, Blei Zink 17s/< RM (alles nom .). Tendenz:
Kupfer : fester , Blei und -Zink : stetig.

Berlin , 12. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt am 12.
Juli für eine Unze Feingold 148 sh 6 d gleich 86.6498 RM.
für ein Gramm Feingold demnach 57.2926 Pence gleich
2.78585 RM

Hamburg , 12. Juli . Altmetalle . Kupferdraht 53—55Vs.
Schwerkupfer 52'/s—55, Rotguß 52Vi—55V<, Scliwermessing l34
bis 361/*, Leichtmessing 271/*—29 *U, Messingspäne 341/*—37, Alt¬
zink 8—10, Altblei 13‘/s—15*/* RM für 100 kg je hach Menge
und Lagerort.

Hamburg , 12. Juli . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) : Silber prompt 35.10 B,
30.50 G, Hiittenrohzink nom . IV/*  B , IV/*  G.

London , 12. Juli.
Kupfer ( per Tonne)

Tendenz : willig

Standard per Kasse 42 . 69 70
do . 3 Monate 43 . C0—56
do . Setti . Preis 42 . 75

Elektrolyt 49 - 49 !(
best selected 48 — 49%
Strong sheets 80 . 00
Elektrowlrebars 49 . 25

£ ! nn ( per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse 229 --,—230
do . 3 Monate 224 % 224\
do . Setti Preis 230 . 00

Stralts * 237 . 00

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausi . pr . ottlz . Preis ) 4 . 69 81
do . entt . Sicht olt . PrelsM . 81 - 93
do . Setti . Preis 14 . 76

Zink (per Tonne)
Tendenz : etetlQ

gewöhn ), pr . oft . Preis 14 . 06 — 19
do . entf . Sicht off . Pretsl4 .3l — 37%
do . Setti . Preis 14 . 12)*

Aluminium (per Tonne)
Inland * 95
Ausland * 94

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis * 70 — 71
chlnes . per * 49%—51% n
Quecksilber

(per Flasche eh ) 330

Platin * (p . SO Unz .) 7%
Wolframerz elf . •

(sh per Einheit ) 48 - 50 r>
Nickel tnlfind . *

(per Tonne ) 180— 185
do . aut ). * (per t ) 180 — 185
Weißblech I . ü . t ' okea
20 * 14 fob . Swansea*
(sh oer box of 108 ibs ) 20 . 25

Kupfersulfat
fob . * (per t ) 18 . 50
Indisch . Chromerz

Cif Basis 48 V*
(sh oer lono ton ) 87/6 — 92/t

Kadmium fob London
(sh oer t ) 1/11 %— 2/1

Silber

Barrensltber prompt 16 . 56
Feinsilber prompt 16 . 93
Barrensilber auf Llpf . 17 . 87%
Feinsilber auf Lief . 17 . 19
Gold (ab and Penoe)

(peT Onzel .148/6
fnakt . Notierungen

London , 12, Juli . Heilte wurde Gold im Werte von 202 000
Pfund Sterling zu einem Preise , von 148 sh 6 d pro Unze
fein verkauft . Der Goldbestand  der Bank von Eng¬
land  erhöhte sich um 20 002 848 Pfund Barrengold . Obwohl
eine amtliche Etklürung hierüber nicht herausgegeben
wurde , nimmt man au , daß die Erhöhung wahrscheinlich
einen Transfer von Mitteln des Devisenausgleichsfonds dar¬
stellt , um ein Gegengewicht fiir die Erhöhung des Bank¬
notenumlaufs zu schaffen.
Newvork . 12 / .
El . Kupl . 1. 10 . 02U I1 Biel, loko 4 . 85 1 Weißblech 5 . 00
SO/SD Tage 10 . 021F Zink. loko 4 . 50 Roheit . N. 2 24 . 50
Zinn , loko 48 . 50 |1 Sllb . aust. 34 . 75 1 do .N. 2 olale 22 . 50

Börsenberichte

Still
Hamburg , 12. Juli . Die Börse zeigte bei sehr ruhigem

Handel keine einheitliche Haltung , jedoch blieben die Ver¬
änderungen meist in engsten Grenzen . Von Schiffahrts¬
werten wurden Hapag unverändert mit 44 bezahlt . Woer¬
mann ermäßigten sich um 1 •/• auf 45. Nordd . Lloyd gaben
um VU•/ • auf 44 nach . Hansa Dampf lagen bei einem
bezahlten Kurs von 991/* um 1U */ • gedrückt . Industviepapiere
hatten kaum Umsätze zu verzeichnen . Bremer Silberwaren
schwächten sich um */*•/• auf 148. Bremer Wolle sowie
Bremer Jute je um 1 •/• auf 176 bzw . 128 ab . »Nords ««
konnten ihren Kursstand andererseits um 1 •/• auf 109
erhöhen . Kleinigkeiten wurden in ‘Flensburger Schiff zu
unverändert 116 umgesetzt . Hochofenwerk Lübeck konnten
sich auf 118V« befestigen . Festverzinsliche  Werte
hatten ruhiges Geschäft . Bremer Werte zeigten keine Ab¬
weichungen . Auch die Liquidationspfandbriefe wurden
wieder mit 301Vi bezahlt.

Uneinheitlich
Hannover , 12. Juli . Am Aktienmarkt gaben Ilseder Hütte

nochmals um */*•/• auf 138 nach . Vorwohler Cemeut gingen
mit 104 um . Hackethal Draht waren auf 146 und Kali
Salzdetfurth 'auf 143,75 befestigt . Am Rentenmarkt
war die Deutsche Kommunal -Snmmelablösuiigsanleilie Reihe
I mit 136,5 im Handel , die Reibe JI mit 155. Von Gold-
und Liquidationspfandbriefen hatten Hannoversche Landes¬
kredit , Calenberger Kreditverein , Braunsclnveig -Hanno-
versche Hypothekenbank und Hannoversche Bodenkredit¬
bank einige Umsätze zu letzten Kursen zu verzeichnen.
Hannoversche Provinzanleihen waren mit 98,5 im Handel
und die Reichsanleihe -Altbesitz mit 131,60. Im Freiver¬
kehr  wurden 4‘/*prozentige Ilseder -Hütte -RM -Schuldver-
schreibungen zwischen 94 bis 94,5 umgesetzt , Steuergut¬
seheine I zwischen 98,70 bis 99,45 und die Gemeinde -Um¬
schuldungsanleihe zwischen 93.30 bis 94. Vereinigte Schmirgel-
Aktien sind mit 97 gefragt . Burbach Kali nannte man mit
78 bis 79,5 und Wintershall mit 117 bis 118. — Schluß
behauptet.

Lustlos

Berlin , 12. Juli . Die Erwartungen , die man hinsichtlich
des Wiederauflebens vou Anlagekäufen gehegt hatte,
scheinen sich vorerst nicht zu erfüllen . Obwohl als sicher
angenommen werden muß , daß die aus dem Juli -Kupon¬
termin - zur Verfügung stehenden neuen Mittel noch keines¬
wegs voll Untergebracht , worden sind , zeigt sich doch
stärkste Zurückhaltung der Bankenkundschaft gegenüber
Neuanschaffungen . Allerdings muß dabei in Betracht
gezogen werden , daß die industriellen Anleihen , wie die der
IG Farben Industrie und nun auch der AEG ., das Interesse
bis zu einem gewissen Grade abzulenkeri vermögen . Jeden¬
falls waren die Umsätze wieder außerordentlich bescheiden,
so daß die Anfangsnot .ierungen ' in den meisten Fällen puf
der Grundlage kleinster Umsätze ermittelt werden mußten.
Dabei ergaben sich eher Rückgänge . Diese sind allerdings
weniger auf Publiknmsabggben als auf Glattstellungen des
Berufshandels zurückzul ' iihren . Im V erlauf  bröckelten
die Aktienkurse mangels entsprechender Kauflust meist
leicht ab . Die Verluste betrugen durchschnittlich V« bis
Vs*/«. Siemens büßten *h,  Juughanns 1 und Hapag l 1/«°/o ein.
Andererseits stiegen Ascbafl 'enburg gegen den Anfang um
1 */o% Gegen Ende des Verkehrs war die Umsatztiitigkeit
ruhig . Die Schlußkurse lagen überwiegend unter letztem
Verkaufsstande . Farben beendeten den Börsentag mit 143,75.
Nachbörslich blieb es still.

Am Einheitsmarkt unterlagen Banken kaum Schwan¬
kungen . Deutsch -Asiaten verloren 5 RM . Hypothekenbanken

Dollar - 2,493 ( 2,493 ) RM

Englisches Pfund — 11,67 ( 11,67 ) RM

zeigten Kursverschiebungen um V*8/® nach beiden Seiten.
Bei deu Kolonialpapieren stiegen Doag um */*•/•.

Am Rentenmarkt  blieb es sehr ruhig . Liquidations-
Pfandbriefe ließen gelegentlich kleine Abweichungen nach
beiden Seiten erkennen . Auch in Hypothekenpfaudbriefen
kamen iu geringem Umfange hier und da Material heraus.
Nennenswerte Kursverändermigeu traten aber weder für
diese Papiere noch für Kommunalobligationen ein . Stadt-
anleilien lagen ziemlich geschäftslos , ebenso Provinzan-
leihen . Von Z.weckverbandsanleihen sind u . a . 8. Schleswig-
Holstein . Elektrischer Verband mit einem Abschlag von */*

.und Kasseler Bezirksverband mit einem solchen von J/#°/o
zu nennen . Reichs - und Lünderanleihen waren behauptet.
Postschätze lagen etwas fester . Am Markt der Industrie-
Obligationen , herrschte bei kleinen Veränderungen eher ein
schwächerer Grundton.

Steuergutscheine II konnten sich zum Teil befestigen.
Während Juni mit 95 unverändert blieben , waren Juli mit
94,8P; um ,Q,35,.unig August .mit 94,65 um 0,25 RM gebessert.
Steuergutscheine I galteh ' 99,20 (99,15).' Pfivatdifckorit ühver-
ändert 25/4B/#,

Knapp behauptet *
FFänkfürt ' a . M., 12. Juli . An dei* Abendböfse hielten sich

die Kundschaftsaufträge in sehr engem Grenzen . Am
Aktienmarkt blieb die Kursentwicklung unregelmäßig . Die
vorwiegend ohne Umsatz festgestellten Kurse waren aber
gegenüber dem Berliner Schluß meist nur knapp behauptet.
Etwas höher gingen - IG Farbeu .mil 144 (143V4) um , während
Gesfürel */4°/o fester mit 124V« gefragt wurden . Andererseits
ermäßigten sich Mannesmann um •/• •/• auf 103, Verein.
Stahl um 1U e/o auf 99, Licht und Kraft um V«°/» auf 128V*
ii .sw . Am Rentenmarkt wurde nur in Reichsbabnvorzugs-
aktien zu 1217/» (plus V«V») etwas Geschäft verzeichnet . Sonst
waren keine Umsätze zu beobachten . Auch Steuergutscheine
wurden nicht gehandelt . Doch nannte man gut behauptete
Mittagskurse.

Erholt
Newyork , 12. Juli . An der Börse konnte sich eine allge¬

meine Aufwärtehewegung durchsetzen . Maßgebend hierfür
waren in erster Linie die anregender lautenden \ v irtschafts-
meldungen aus den USA . Nach stetiger Eröffnung zogen
die Kurse langsam an , so daß schließlich in allen bedeu¬
tenderen Gruppen Kurserhöhungen festzustellen waren . Im
Zuge der Abwärtsbewegung wurde auch die Umsatztatig-
keit bemerkenswert lebhafter , was die Stimmung gleichfalls
beeinflußte . Eine lange 'Xiste von Papieren wies schließlich
Gewinne bis zu 2 Dollar auf . Die Kaufneigung wurde nicht
zuletzt durch die Hoffnung auf eine baldige Vertagung des
Kongresses nach der Zurückstellung der sogenannten Neu-
tralilätsvorlage gefördert . Die Nachrichten aus dem Aus¬
lande fanden dagegen zur Zeit weuiger Beachtung . Die
Enduotieruugen bewegten sich ungefähr auf Tagesbestaud,
wobei Kurserhühuugen bi« zu 2 Dollar überwogen . Die
stärker befestigten Sp ?zialpapiere konnten ihre Gewinne
in dem eingangs erwähnten Ausmaß gleichfalls gut
behaupten . Infolgedessen schloß die Börse sehr fest.

Berliner Devisenkurse

Telegraphlictie
Auszahlung

1
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12 . 7.

Geld

1939

Brlel

tl . 7.

Geld

1939

Briet

Aegypten 1 lg . 2 7 20 . 99 11 . 96 11 . 98 11 . 95 11 . 98
Aroentlnien 1 P . -P. 6 1 . 78 0 . 576 0 . 579 0 . 676 0 . 679
Australien 1 austr . £ — —,— 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
BelQien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 32 42 . 40 42 . 32 42 . 40
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 130 0 . 132 0 . 130 0 . 132
Brit . -Indlen 100 Rup. - - 87 . 01 87 . 19 87 . 01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 063
Dänemark 100 Kr. 31? 112 . 50 62 . 06 52 . 15 52 . 05 62 . 16
Danzlo 100 tl. 4 —. 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 655 11 . 685 11 . 655 11 . 685
Estland 100 e . Kr. 4 !* 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 . 00 5 . 14 6 . 15 6 . 14 5 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 . 00 6 . 598 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 O. 6 81 . 00 2 . 363 2 . 367 2 . 353 2 . 367
Holland 100 tl. 2 168 . 74 132 . 22 132 . 48 132 . 22 132 . 48
Iran 100 Rials _ 20 . 43 14 . 49 14 . 61 14 . 49 14 . 61
Island 100 Ist . Kr- «i 112 . 50 43 . 18 43 . 26 43 . 18 43 . 26
Italien 100 Lire 4? 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 .680 0 . 682
lugosl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 6 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . $ 6 4 . 58 2 . 485 2 . 489 2 . 485 2 . 489
Lettland 100 Lats 6 48 . 75 48 . 85 43 . 75 48 . 86
Litauen 100 Litas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Luxemburg 100 Fr. — —• 10 . 5B 10 . 60 10 . 68 10 . 64
Neuseeland 1 nsl . £ — 9 . 376 9 . 394 9 . 376 9 . 39
Norwegen 100 Kr. S{4 112 . 75 68 . 67 68 . 69 58 . 57 58 . 69
Polen 100 Zloty - . - 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 58 10 . 60 10 . 58 10 . 64
Schweden 100 Kr. 112 . 50 60 . 02 60 . 14 60 . 02 60 . 14
Schwell 100 Fr. 81 . 00 56 . 11 56 . 23 56 . 14 66 . 26
Slowakei 100 Kr. - 8 . 521 8 . 639 8 . 521 8 . 539
Südafrika 1 afr . £ — 11 . 543 11 . 567 11 . 543 11 . 667
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1. 978 1. 982 1 . 978 1 . 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 10 . 0 . 880 0 . 891 0 . 889 0 . 891
Ver Staat. v . A. 1t > 4 . 39 -. 491 7 . 495 2 . 49! 2 . 495

Im internationalen Devisenverkehr war das englische
Pfund etwas fester . So waren in London für ein Pfund
4.6819 (4,6815) Dollar zu zahlen . Die Amsterdamer Pfund-
Notiz erhöhte sich auf 8,817/« (8,81SA), die Züricher auf 20,77
(20,75s/<) und die Pariser hur unwesentlich auf 176,721/*
(176.72V4). Der Dollar sowie die kontinentaleuropäischen
Valuten waren nahezu unverändert . Lediglich gegen das
etwas schwächere Zürich waren leichte Erholungen fest¬
zustellen.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 12 . 7.
Berlin 75 . 56
London 8 . 81%
Newyork 188 .-37%
Paris 4 . 99
Belgien 32 . 0!

bundon , 12. 7.
Newyork 4 . 6819
Paris 176 . 71
Berlin 11 . 66 ’,
Spanien 42 . 25 *
Montreal 469 . 06
Amsterdam 8 . 81 4
Brüssel 27 . 55%
Italien 89 . 03
Schweiz 20 . 77V
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 . 41%
Oslo 19 . 90%
Helslngfors 226 . 90

Budapest 23 . 87
Belgrad 205 . 00

Kopenhagen , 12 . 7.
London 22 . 40
Newyork 479 . 25
Berlin 192 . 20
Paris 12 . 80
Antwerpen 81 . 45
Zürich 108 . 10
Rom 25 . 35
Amsterdam 254 . 55
Helslngfors 115 . 5b
Oslo 112 . 7(
Helslngfors 9 . 96
Madrid 64 . 00 n
Warschau 90 . 50

Schweiz 42 . 46%
Italien
Madrid —i
Oslo 44 . 32%
Kopenhagen 39 . 37%
Stockholm 45 . 45'
Sofia 380 . 00
Rumänien —. _
Lissabon 110 .*18
Istanbul
Athen 648 !00
Warschau 24 . 87 b
Moskau 24 . 81
Lettland 25 . 2o
Estland 18 . 25
Litauen 27 . 5'
Buen . Aires 20 . 22
Rio de Jan. 2 . 56 J
Montevideo 18. 37
Mexiko
Alexandrien 97 . 50
Hongkong 1;284
Schanghai 0/656 •
Kobe 1/200 F.
Oslo . 12 . 7.
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 . 65
Newyork 427 . 00
Amsterdam 227 . 00
Zürich 96 . 75
Htlslngtor» 8 . 9C
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 80
Kopenhagen 90 . 0t
Rom 22 . 60
Warschau 81 . 25

Privatdisk.

Ott . Bkdlsk.

TSgl . Geld

1 Monatsg. \
Australien 126 . 00 B
Neuseeland 124 . 37%
Südafrika >00 . 25
Straitsdollar 2/409
Valparaiso •16 . 0r i r
London auf

Bombay 1/589
Bombay auf
London 1/581

Buenos auf
Lonr 20 . 20

Privatdisk. a /« H5
Tägl . Geld %
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl . Geld H

Stockholm, 12 . 7.
London 19 . 41%
Berlin 167 . 00
Paris 11 . 05
Brüssel 71 . 10
schw . Plätze 94 . 00
Amsterdam' 221 . 00
Kopenhagen 86 . 75
Oslo 97 . 65
Washington 416 . 00
Helslngfors 8 . 60
Rom 22 . 00
Warschau 78 . 50

Paris , 12 . 7.
London 176 . 72
Newyork 37 . 7«
Belgien 641 . 62 ',
Spanien

Italien 198 . 50
Schwele 860 . 62 '.;
Kopenhagen 788 . 75
Holland 20 . 05
Oslo 887 . 25

Stockholm 912 . 00.

Heisingtore 78 . 75
Berlin 15 . 15%
Warschau 717 . 00

Ziirldi , 12 . 7.
Paris 11,76 'j
London 20 . 77
Newyork 443 . 62 ',
Belgien 75 . 37 ' .
Ithlien 23 . 34
Spanien — . —
Holland 235 . 60
Berlin 178 . 00
Stockholm 107 . 00 .
Oslo 104 . 37%

Prao , 12 . 7
Amsterdam I6 . 52U
Berlin — . —

Zürich 669 . 76
Oslo 687 . 76 n

New York, 1t . 7.
Tägl . Geld 1 . 00

Benkakz.

90 Tg . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 50

Fr . Handelt-
wechiel

nledr . Satz 0 . 62%

hüchst . Satz 1

Kegenhagen 92 . 72%

Sofia 6 . 40

Warschau 83 . 50

Budapest 87 . 00
Belgrad 10 . 00

Athen 3 . 90
Istanbul 3 . 60
Bukarest 3 . 25
Helsington 9 . 16

Kopenhagen 611 . 25 n
London 136 . 70
Madrid — . —
Mailand 162 . 30 n
Newyork 29 . 23%
Pari, 77 . 50

Wechsel aut
London -Ohl.

Lond . 60 Tg.
4 . 6825

B’wechsel 4 . 6771
H’wechsel 4 . 6771
Paris 2 . 65
Brüssel 16 . 99^
Rom 5 . 26 4
Madrid — . —
Bern , 22 . 54
Amsterdam 53 . 10%

Buen . Aires 102 .87%
Japan
Oft . Bkdisk.
Privatdisk.

121 . 00
1%

Inland
Privatdisk.

1

Ausland 3
£ p . 1 Mt. 2
£ p . S Mte. 6
9 p . Mt. •lu
$ p . 3 Mte. %
Stockholm 704 . 60
Poln . Noten 545 . 00 *
Belgrad 66 .00

Danzig 550 . 50 n
Warschau 649 . 50 *

Stockholm 24 . 12
Oslo 23,63
Kopenhagen 20 .90%
Budapest 19 . 75
Belgrad 2 . 30
Athen 0 . 85%
Japan 27 . 30
Buen . Aires 29 . 04
Rio de Jan. 5 . 00
Berlin 40 . 13

Ostssiatlsclie Wechselkurse vom 12. Juli
Newyork gegen Japan London gegen Japan 1.3

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.517« , Hongkong 1.2*7«, Schanghai

0.6”*« , Kobe 1.1*7« . Tientsin 0.8’*n. (Telegr . der Hongkong
Sohanghai Banklg Corp .).

Konkurse
Ascliaffenhurg : Postoberinspektor Josef Altenhof . — Idar-

Oberstein : Kaufm . Paul Klein . — Königsberg , Pr . : Kauf » .
Walter Lappoehn.

Vergleichsverfahren
Aschaffenburg : Fa . Dr . Kirsch , Buchdruckerei und Ver¬

lagsanstalt , Kommanditgesellschaft . — Bochum : Kaufm.
Hermann Mersch , Inh . eines Leinen -, Wäsche - imd Manu-
fakturwarengeschäfts . — Ludwigshafen , Rhein : Gastwirt
und Sattler Heinrich Bingemann in Fußgönheim . — Schuh¬
warenhändler Georg Krambrich . — Beantragt:  Wies¬
baden : Kaufm . Adolf Hotter , Inh . einer Kohlen - und Bau¬
stoffhandlung und Ziegelei , W .-Biehrich . .»

Deutsch -niederländischer Verrechnnngsstand . Im ersten
Juliabsclmitt sind im Verrechnungsverkehr mit Deutschland
auf beiden Seiten sehr hohe Einzahlungen geleistet worden.
Auf niederländischer Seite wurden insgesamt 8,79 Mill . hfl
eingezahlt , wovon nach Abzug der üblichen Absonderungen
zugunsten alter Forderungen (0,007 Mill . hfl .), des Zinsen¬
dienstes (0,162 Mill . hfl .) und der freien Rechnung der
Reichsbank (0,831 Mill . hfl ) 7,79 Mill . hfl für neue Clearing.
6laubiger verblieben. Im gleichen Zeitraum waren ineutschiand zugunsten letzterer 7,52 Mill « hfl eingezahlt
worden . Die niederländischen übertrafen also die deutschen
um 0,27 Mill . hfl . Hierdurch verringerte sich der soge¬
nannte deutsche Rückstand zum 8. 7. 1939 auf 43,46 Mill . hfl.

Bevorschussung von Ausfuhrförderungen und Wechseln
durch ausländische Banken . Der Reichswirtschaftsminister
hat durch den Runderlaß 90/39 D. St . — Ue . St . Erleichte¬
rungen für das Inkasso und die Bevorschussung von Aus¬
fuhrwechseln und Ausfuhrförderungen , durch ausländische
Banken gegeben .' Der Runderlaß sieht die Erteilung von
allgemeinen Genehmigungen für -Ausführer und Devisen¬
banken vor.

Einheitliche Verkaufstermine
in der Bekleidungsindustrie

Mit Genehmigung des Reichswirtschaftsministerdums hat
der Leiter der Fachgruppe Herrenoberbekleidungsindustrie
der Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie für die Herstel¬
ler von Herren - und Knaben -, Berufs - und Sport -, Leder-
und Gummibekleidung eine Weisung erlassen , wonach Ver¬
käufe für die Frühjahrs - und Sommersaison 1940 frühestens
am 18. September 1939 vorgenommen werden dürfen.

Die Festsetzung dieser Bestimmung erfolgt , um den ex¬
portierenden Firmen der Bekleidungsindustrie , die die ge¬
nannten Waren hersteilen , die Möglichkeit zu geben . Aus¬
landsaufträge vordringlich zu behandeln , und sie davor zh
schützen , daß sie im Inlandsgeschäft durch die nicht expor¬
tierenden Firmen bei der Vorlegung der neuen Muster
benachteiligt werden . Außerdem wird *den Produzenten:
durch diese Bestimmung Gelegenheit gegeben , Angebote der
Vorlieferanten nur nach ihrer qualitativen und preislichen
Beschaffenheit zu prüfen . Schließlich ist durch die Fest¬
setzung eines einheitlichen Verkaufstermins den langjähri¬
gen Wünschen der mittleren und kleineren Einzelhändler'
Rechnung getragen . .

Der Stand der Reben
Die Rebstöcke , deren ” Entwicklung ‘'ditrtitf dfe *“kühle und

nasse Witterung im Frühjahr dieses Jahres allgemein im
Rückstand war , haben sich unter dem Einfluß der allge¬
meinen Erwärmung im Juni recht gut erholt . Die Blüte
hat in diesem Jahr später begonnen , war aber zum Zeit¬
punkt der Berichterstattung in den meisten Gebieten in'
vollem Gang . Sie verspricht bei der sonnigen Witterung
einen guten Verlauf.

Nach Mitteilung des Statistischen Beichsamts ist im alten
Reicbsgeibet - die Note 2,3 errechnet worden , also 3 Punkte
besser als im Vormonat . In sämtlichen Weinbaugebieten
liegen die Begutnchtungsziffern näher der Note 2 als der
Note 3. Die Ernteäussicbten sind in sämtlichen Weinbau¬
gebieten durchweg gut.
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Hanseatische Wertpapierbörse Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
a . Staatsanleihen 12 . / . 11. 7.

S Ot . Reldiianl 27 101 . 62
4 do . do . 34 og . 62
IV » Ot .Reichs Sch .35 9 .8<

do . 34 II . Folg » 99 . 12
do . 56 III . Folge 99,00
do . 37 I . Folge 98 . 87

4 ‘/» Relcbsposf 541 . 100. 37
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz —
Hambura Neuhetltz — •—
Dtscb Altbesftz 131 . 60
Bremen Altbesitz 129 . 75
Hamburr Altbesftz 129 . fif

101 . 62
99 . 62
99 . 76
99 . 1?
99 . 00
98 . 87

ICO. 37
92 . 25

131 . 76
129 . 76
l ? 9 . f I

Kreditanstalten n . Kflrpersch
« •/ , Oldb . -Br, Stl.

Kredlt -Ptbr. V. 25 99,00 99 . G(
«V . do . S. 1 U. 3 99 . 00 99,00
« </ , do. S. 2 99 . 00 99 . 00
4 >/i do. 1. 4 99 . 00 99 . 00
4 </> do. $• 6 99 . 00 99 . 00
4V , do. s. 6 99 . 00 99 . 00
4V > do. s. 7 99 . 00 99 . 00
4V > 4s. s. t 99 . 00 99 . 00
4V . do Kom. s. 1 98 . 50 98 . 50
4V , do . do. t. 2 98 . 50 98 . 50
4V . do . do. s. 3 °8 . 50 98 . 6'
4V . do do t. ‘l 98 . 50 98 . 5'
4ypothekenbankeo
4V » Hamb Hypbk. A 99 . 00 99 . 0C
SV » de . llgutd. 101 . 37 101 . 37

do . Anteilschein * *. *-
4V . Pr . ctrbd 28 99 . 00 99 . 00
EV> do . Llg. 26 A •ä
4V « Pr . ctrbk. Bod.

OM . ttirVit 98 . 60 98 . 5(

(ndiiRtrle - OtiUgatlonea
Deutsche llnoi . U -  —
Nordd . Stelnouf 27 —. —

Stenersrntanhefne Gruppe II
ratflo am 1 . 4 . 1935
fgllto am 1 . 4 . 1934
«Mio am 1 . 4 . 1937
«Mio am 1 . 4 . 1938
«nio ab 1 . 4 . 41/45 83 . 60 83 . 50
Bank - Aktien
Qeestemönder Bank 89 . 25 99 . 25
Hb Hypothekenbank ' H2. 60 93 . 25
Sehl . -Hol .Bk . I.Husum 86 . 60 86 . 0t
Veralnsbank >16. 76 116 . 76
Westholet . Bank 137 . 26 137 . 2t
Eisenbahn - Aktien
DL Retcfisb -Vore .- A
A- 6 (Or Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hambtim ®' Hochbahn

121 . 87 121 . 76
>06. 60 110 . CI.
90 . 00 90 . 01
97 . 26 97 . 60

Schfffahrts - Aktlen
Br . $ chlappsdi . - 0 « a.
DL Ost -Afrlka - Llnle
Hapac
Hbo . -SOdam . (L - t.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher llovt
Unterw Reederei
Woermann -llntn

»4 . 0t
99 . 26
44 . t0

117 . 5C

129 . 00
44 . C0

114 . 0T
45 . ( 0

lnrtn «tr ! *»- Aktien

JST
iraoerel 13o*2?
enburoer Ceia

Veo Fisch -6 12 - 2&
rb Fabrik Hude « g - 00
»aofer n  WeHo 120 . 00

94 . CC

44 *0f
117 . 6'
99 . 61

129 . 0-
46 . 2"

114 . (
46,n

107 . ( (

132 . 0i
148 . 61
112 . 2B
150,CH
120 . CC

Br . Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br Woilklmmerel
0t . Linoleumwerke
Dynamit Nobal
EibschioBbraueral
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hoehofenw . Lübeck
Hoffm . StBrkefabr.
Holstenbrauerei
lutesp . 0 . Web . Br.
Markt - 0 . KUhthalf

12. 7. 11 . 7.

148 . 00 148 . bt
148 . ( 0 148 . 00
176 . C0 177 . 00
144,01 144 . 0
79 . 6L 79,26

148 . 00 148 . U
116 . CD 116 . 01
100 . 00 99 . 76
143 . 00 «43 . 01
171 . 00 171 . 25
118,25 118 . 00
131,00 131 . 00
131 . 00 130 . U'
122 . 00 123,00
116 . 00 116,0i

Nordd . Steingut
„Nordsee ** Dt .Hochs.
Nordwesttf . Kraft
Rheinstahl
Reit u . Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werka
Stader Lederfabrik
Transp . Heveeke
Vereinigte Tute
Ver . Werkstätten
Wendts Claarren

126 . 00 125 . 00
109 . 00 108 . 00
156 . 00 156 . 00
134 . 26 134 . 61
133 . 00 133 . CK
120. 00 120 . 00
116 . 00 1I6 . CI
142 . 76 142 . 75

ssleo 88 !n
107 . 00 107 . 01
70 . 00 7Q. CK

Kolonlalwerte
Kamerun -Elsenb .- B«
Neu - Gulnea -Comp.
OtavIMInen 18. 62 18 . 0?

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 1/« Hann . Prov . -Anl

6 . 15 98 . 76 98 . 76

SVt Hann . Bod . Kr«
Llqul Ffandbr.

5 Lüdenscheid M.
Obi.

101 . 25 101 . 25

101 . 75 101 . 76

Pfandbriefe and
Sobaldvereehrelbtin &en

41/ * oidb . -Bt StL
Krd . Pfbr S . I 99 . 00 99 . 0t.

4 1/ » do Korn 8 . 3 —98 . 61

Landesbanken
4V * Brschw . Staatsb

Ooldpfbr ft . 14 99 . 50 99 . 5C
4V» Hann Ldkr . - 0 .>

PL 5 . 1 1924 99 . 50 99 . 51
SVt de . Llqul . Pfbr . 101 . 25 101 . 26
4 do . RM Pfbr S . 4 94 . 00 94 . (X

Ritterschaften
t */i Brschw . rlttt . • «*

Pl . von 29 98 *50 98 . 61
IVt Bremer rlttl.

Ooldpfantfbrlef 100 *00 100 . 0t
4Vi Caienbg . rlttl.

B. -Pfbr . von 28 99 . 60 99 . 50
4Vt do . do . VOD 27 99 . 50 99 . 6C
4 ‘/t Celler rlttl.

Ooldpf C. 98 . 00 98 *00

Stadtscbaften
4Vi Preufl . Zentral*

stadtsdiaft Pfand¬
brief R 29 99 . 00 99 . CK

H vpothebenhnnkep
f ' » Brschw Hann.

Hyp Bk . Ooldpf
von 1929 99 .100 99 . 01

SV> de . Uqui . -Pfbv >01. 37 101 . 37
*>/» Hann Bodkrbk.

0 . Hvp Pfbr R 7 99 *00 99,01

i nduetrle - Anleihen
i  Breu . rollde Ohl. 102 . 00 102,0t
< Hackethal 0hl. 1C3. 00 103 . C(

llmf »ner Brauerei
Obi
Mech Linder Obi 91 . 00 91,Cl
Vorw Zem Obi. n2 . 6( 102 . 6t

ohne Zlnsbereehu
Hann Städten ),
von 1923
Brem ritt fRogg.
abg . Pf,

> Cell . ritt . (Rogg . )
■bg . Pl

100 . 00 100 . CI

92 . 00 92 . 01

82 . 00 92 . 0C

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethai
Hann Immob.

(le Stück In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Mech .Weberei Linder
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
WoliwBsch DShren
Brschw Hann . Hyp.

Bank
Geestemünder Bank

Vcrkehn - Abtlea
Hildesh . Pein . Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Merlenbom -Beend

211 . 00 211 . 50
171 . 00 I7C . 0(
110 . 00 110 . 01
121 . 60 121,6t
146 . 00 145 . 6(

300 . 00 3C0 . W
121. 00 12I . P(
>86. 00 186 . n
>38. 00 138 . 5'
*30. 00 | 3( . 0'
3? . C0 132 . 0f

124 . 00 124 . ( f
>43. 76 143 . ( 1
190. 00 190 . CK
118. 60 118 . 5'
>67 . 00 167 *01
104 . 00 1C4. CC
186 . 00 186 . 0'

102 . 00 102 . GL
98 . 60 98 . 61

33 . 00 33 . CI
103 . 50 104 . 01
99 . ' ' •

Hel p hasch n I db uebf or da-
mnren (mit Stbckzlnsen*

ab

.4.
^usg

Upld
ab ' ■

i T t
uisaabe
r ^ | Hj-ip

1j <3:
1041 00,3/ lUO. bi
1941 l .' l . dl ! 100 . 71 99 . 871 1( 0 . 62
1942 0 . 7- H ( . 1• 18 . 7b , 100 . 51
>94: I - . -
H44

. .»7 99 . 62
041 » . b7 99 . b:
»4; . -

'

1 4 08 . 87 89 . 62 98 . 75 ' 99 . f-

Wlederaufbaii - Z (ii*' ‘ hi ? re

-944/45 . 1 - | •
1946/48 . 1 Ö3. 7b | Ö4. 6L

Festverzinsliche Werte
(Anleihen dee Reiche , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspoet , Schutzgebiets-
anleihe and Rentenbriefe)

Ot . Anl . AusL
» Relchsanlelhe 27
4 Reichsanleihe 34
8Vt Int (Young)
4Vr Pr . St . -Anl . 28
4 >/» Bayern St . 27
4Vi Brschw . St . 28
4 Dt . Schutzgebiet
4Vi 0t . Reichsp 34
4V > do , 35
4Vt Dl Relchsb 35
4 V» do . 34
41/9 Pr . Ldr . 1 0. S
Stadtan leiben
4Vt Bin . Boldscb . 24

1 und 2

131. 76 131 . 76
101 . 62 101 . 62
99 . 62 99 . 62

. - 102 . 76
109 . 00 1C9. ( ‘
98 . 76 99 . 7 -'
99 . 10 99 . 11

99 *. 60 99 *. 6I
100 . 62 100 . 6.

100 . 37
99 . 60 99 . 6>
99 . 60 99 . 61

98 . 6>

^öffentliche Kreditanstalten

ui . aomrn -ban
Dt . Komm San
4!A Hann Lai

krodlt v . 24
4*/, do . Pfd.

Sorte 9
4 ‘/» oidb . -Br

Krd . Pfbr 9
4Vr do . I
4V * do . Korn.

99 . 00 99 . 01
136 . 75 136,76
156 . 37 166 . 26

99 . 60

5V > do Llqul.
4V * Pr Lds Pt . R. •
4V » Ldschftl Zentr.

Goftfpfandbr
4 >/> Ostpr . fd . G (8 *M
Schl . -Holst . 1d . 0 . 24
41/ * West . Id . G (B*M

icotoo 100I00
99 *00 99 . 0(

98 *. 50 98 *. 6()
■»rc .n

Hypoth eken hanken
4V> Braontchw.

Hann , von 1929 99 . 01
4*/i Goth . Grund*

krodlt 4 . S . 61 99 *00
Ws Hann . Boden*

kredlt 13 . 14 99 . 00
4V» Metnlnaer

Hypoth Bank f 99 . 00
4V > Pr . Centralb . 26 99 *00
4V * Pr Hyp 24 . 1

23 , 2— 4 09,00
4V* Pr . Pfandbr .*

Bank 50 99,00
4</, Rhein . WesttSI.

Bdkr . 4 . 6 . 10 , U 99 . 00■lh Schlesw -H losch,

99 . CH

98 . 0t

99 . 0t

99 . 0t
99 . 0C

99 . 0t

99 . 01

99 . 01

Gold 3G
4V« Beri Hyp 1B 99 . 00 99 *(X
4*/, Berl Hyp R. ) 98 *60 98 . 6t
SV> Bl Ctrbd . Llou . 101 . 00 . . .
4V1 Pr Pfbr

Komm 20 98,60 98 . 61
4*/r Pr Ctr -Boo . 24 99 . 00 99 . 0(
4Vi Pr . Ztrstedt . 1P 99 . 00 99 . 0(
4Vi Pr Zlrst . 20 -21 99 . 00 99 . CH
4«/, Hanp Pfd R

von 1929 99 . 60 —
4Vi do 9 o Erw . —

K um m final -Obi IffatlonCtt
i 1/* Mein Hvp -Bank

Komm 4 1 4 21 98 . 60
>*h Pi *tr Boden

Komm 24/29
i'>> Rh West! Bdrk.

Komm 24 2̂9 4- #

98 . 60

98 . 60

98 . 6t

98 . 6t

98 . 6t'

MftotCri , Obi ! rationell
i Thür EL -Llefg.
4 Zuckerkredtt

99 . 37 - . -
103 . 12 103 . 12

Stenerrutochelna
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1934
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

12. 7* 11* 7.

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 87 * 12 97 . 00
Hann . Ueberland 103,CU

Banken
Adca 91,00 91 . 01
Bayr . Hyp . -Bank — —.
Bayr Vereinsbank 104 . 75 104 . 75
Berl Handeison. 112 . 00 112 . 0t
Commerzbank 106 . 25 106,1/
Deutsch . Bank 111 . 60 11 l . b-
OL Asiat Bank 311 . OL.324 . t ■
0L Ueberseehank 76,00 76 . 0t
Dresdner Bank 106,60 105 . 6t
Meininger Hyp . -Banb 104 . 00 104 . ( 0
Oldenbg . Landetbank -, -W
Reichsbank 180 . 00 180 . 26

induatrle

A- G lü , Energie 116 . 25 116,26
Alien Portland
Atlas Werke 107 . 26
Bremer Vulkan 149 . 26
OL Ten and SUln - . - 141 . 25

Fortlaufende
Aafans»

kur»

ol  AnL Ausl , Scheine
•Inschi . </t AblQsunqscb 131,80

5 */i Galsank . Werk
4Vi Fried .Krupp RM -Ani —
SVi Mlttefd . Stahl
4t/ , Ver . St ->hl -Obl

Accumufatoren -Fabrtk — •* ’
AYig. Elektrlclt3ts -6es . 111 . 00
aschaffenboroer Zellstofi 82 . 26

Bayer Motoren -Werke ** . —
1. P . Bembero 127 *00
lullui Berqer Tiefbau —
Bt. Kraft u , Licht AB. 160,60
Bert . Masehlnenbae —
Braunk u . Brlk fBubtagi 184,00
Bremer WollkBmmerel 176,00
Buderus Eisenwerke 92,25

Charfottenb Wasserwerk 114,12
Chem . von Heyden 137 . 60
‘“nntinentai Gummi —

oaimier -Ben —
Oemag —
OeutsRi Atlant . -Telegi —
0 com Gat Oetsau G2 . 26
Deutsche ErdBl H7 . 60
Deutschs llnoi werke 144,26
Deutsch reieoh 0 Kabe
Deutsche Waffen 138,26
Deutseher Elsenhnnde > —
Christian Oterle AB 180,00
"•'' Mm Union Brauerei —• —

: >ntrach » Braunkohl « — •*"
Elsenbahn -Verkehrsm — •—
Elektr . - UefenmqsBM . 132 . 60

Dynamit Nobal
Germanle Portland
Gebr . Qoedhardt
Hackethai
Hageda
Holtmann Stlrka
Kötltzer Leder
KromichrQdar
KOppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau .
MazImlllanhUtta
Meyer Kaufmann
MIbq  Mühlen
Mülheim Bero
Nordd . Elswerki
Nordd . Steinout
Nordd Trikot
Nordwestd . Kraft
Phünls Braunkohle
Rhein, -Westf Kalb
Rlebeck Montan
Rosentha » Porzellan
Sarottl
Schiet Portland
Verein . Ol . Nlcfctl
Verein . Blanzstoff
Wanderer Werke

12 . 7. 11. 7.
\ 79 . 87 79 . 76

>62*00
146 . ( 0

115 . 60 113 . 76
134 . 60 — • -
141,76 142 . 60

12öls7 126*.87
169 . 00 170 . CC.
117 . 60

ueloo  —
132 . 0C
104 . U

114 . 60 116 . 01
127 . Cc

96 . 00 96 . 01

- ^Z 1G6ic(
84 . 26 85 . t >l

138175 138 *. 7b

167 . 00 167 . 26
160 . 00 160 . (1

165 . U

Rolonlalwerte
Ot . Oet -Alrlka 70,00 69 . 6
Neu -Gulnea —173 .ol
otavl Mio . * . Sll . - G. 18 . 60 18 . 60
Sehantuno

Notierungen
SoblvB - Blmheltaknr.

knn 12. 7. 11. 7.

!3t *90 131 *75 131 . 76
99 *60 99 . 60 99 . 62
98 * 12 98 . 12 —• -
99,76 99 *75 98 . 87
94,62 94 . 62 94 . 62

—■ 212 . 6t
110 . 12 110,62 111 . 61
83,26 82 . 75 83,5t

130 *25 130,25
126 . 50 127 *00 127 . 12

160 . 25 160 *25 160,12
—• “ * 118 . 76 118 . 50

184 . 00 184 . 00 182 . 51
176,00 176,00
92 . 25 92,26 92J2

Äjalansra - SoblnB - EinheiUkur*

Elcktr . -Werke schl « tlen
Elektr . licht und Krall
Engelhardt -Brauer . l

<• e . Farbenlnduttrla
FeldmOhla Papier
Felten * Gullieaunit

SeifDrel Loawa . Co.
Th . Goldschmldl

Hamhurger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KSln -Neueeeap
Philipp Holzmann
Hotelbetr Gesellschaft

Ilse , BergOap
Ilse . Bergbau GenuSsch.

Gebrüder lunuban

Kall Chamla
KISckner -Werka

lahmeyer . Ca,
Laurahütte
leoeoidorube

Mannesmannrührenwerke
Mansfeld AG I. Bergbau
MazImlllanshOitt
Metalluesellschan

Nlederlausltzer Kohle

OrenstalD • Koppel

knrs knrs 12. 7. 11 . 7.

101 . 26 U0 . 2b tu . 0 ( 101. 00
129 . 25 >28,76 128 . 76

89,50 89 . 75 89 . 75 89 . 62

144,50 143 . 76 144 . 25 144 .62
100 . 00 100 . 00 99 . 60 00 . 60
137 . 87 137 *26 >37. 26 138 . 00

123,50 123 . 50
129,00

142 . 75 142 *76 142,62 143. C0

129137 129 ^01 I29 ! l2 129) 50
105,60 >05 . 37 >05. 60 10b,75

149 . 2b 149 . 50 148. 60
71 *50 71 , CL 71 . 00 70,60

_ — 162,25 162 . 00
127,00 127 ! oG 127 . 00 127. 26

92 . 00 91 . U 91 . 76 91. 60

126 . 76 126 . 37 126. 76
117,76 117 . 70 117 . 87 >17. 87

10B. 6C 108 . 50 106. 50
— 13. 75 14. 26
— • “*

104,00 103 . 62 103 . 87 104,25
141 . 0t 140. 0t

—. —• —
112 . 00 112 . 01 112*00 112,00

150 *00 160 . 0t 149 . 75 150,00

94 . 37 94 . 37 04,00

Rhein . Braunk . o. Brlk.
Rhein Elektrizitätswerk

Rhein , stahlwerhe
Rheln -Westt . Elektr.
Rhein . Metall
Rüteerswerke

212 . 26 212 . 26
115 . 00 U6 . O1
134 . 60 132 . 12
116 . 12 114 . 61
113 . 75 113 . 7b

Salzdetlurtb Kall
Schering
Schlot . El . u . Gat UL
Schubert ft Salzet
Schuckert S Co Elektr.
SchulthelB - Patzenholer
Siemens S Halike
St6hr ft Co . , Kammgarf
Stolherger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

143 . 76 143 . 60
141 . 76 141 . 76
106 . 00 106 . 01

173 . 0U 173 . U
■02. 62 102 . 62
187 . 26 186 . bi

115 . 00
72 . 60 72 . 50

<11 . 60

134 . 25
H4 . 60
113 . 60
<36. 50

ThDrlnger Gas Laluzlo —

vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr Draht

99 . 62 99 . 26

<43. 26
141 . 76
<1,6 . 00
113 . 00
173. 00
io2 . 60
'96 . 12
116 . 01
73 . 00

.19 . 00

143,00
141. 75
1U7.26
112 .60
173. 60
102. 37
186. 60

130. 00 130.1

99 . 60 99 . 87
160. 60

212 .37
113. 26
134,87
116. 00
113. 60
136. 60

S" b *
L « fort m

ient,

v*t; Si„ s =s=

CPUlan n

73. 00
219 . 60 Vt

i«n
114 . 12
137 . 60

211 . 26

114 . 12
137 . 87
212 . 01

Wasserw . Geltenklrchee 163 . 67 163 . 87
Westdeutsche Kanntet 96 . 00 94 . 26
Wlnterihall 117. 26 <16 . 76

163.87
84 . 60 96. 60
16. 60 117. 26

137 . 76
92 . 60

111 . 62
17 . 60

>44. 26
>20 . 00
138 . 25

18o ! oo

160 . 00

132^60

118. 26
137 . 76
92 . 76

111 . 75
117 . 62

118 . 76
138 . 0t
93 . 76

112 . 25
117 . 62
144 . 76

139 . 0t
134 . 0t
179 . 26
209 . 76

138 . 2b
133 . 7b
180 . 0t
210 . 0

160. 60

132^60

150 . 26
162 . 50
<32. 50

teiistoti Waldhot 1Q8. CI

Buke,
Bank IDr Brao -Iodustrl. — • -
Ralchtbank 180 . CC 180 . 00

v erkedrewerte
AG fB, Verkehrswoeon 109,26 109 . 2b
Allq Lokalb 0 Kraft, 134,7t
Ot . Ralchsbahn Vorz . -A. *121. 62 >21,62
Hamb Amerika Packett 44 . 62 43 . 2b
Hamburn sndam Damgf — —. •
Hante -ltele — *•> — ■-

Nerddeutscher Lfert 46 . 75 44 . C0

107 . 76 109. 00

'16 . 26 116. 28
'80 . U 180.26

ilU. LO

21*62
43. 6t
17. 26

44*.0t

11t . 26
<36. CO
21. 62

nllco
99. 60
46. 25

fanito

^WinbiCI «-
!'1

ot!!
^ fti ^ J
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